ös 39,- Lit 5.700,- sfr 5,- lfr 118,- u 


02/2001 Pta 490, dkr 2170 bir 118,- FF 19,- Dr 950; 
art TESTS E TIPPS Œ TUNING 


IP = 
a 
p3 
G 
E3 
s 
3 a: 
$ - > 
y- 2 
er's 
a 
" 5 
‘ 
á 
> 
` 
Kr 
` 
r 


DAS di! MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


| 
7 ne =} = Kalt gestellt l 
mt CD-ROM Tuning-Guide: Wie Sie eine re? MX 


ee erfolgreich übertakten s. MIT VIDEO 


CD-Brenner 


Brandheiß: Test plus Praxis-Special s. zs 


Deus-Ex-Multi- 
player-Patch 

Mit dem Beta-Patch auf der 
CD können Sie das Kultspiel 
nun auch online genießen. 


mm Der Notfallplan: So überwinden Sie die 
E ak ärgerlichsten PC-Hindernisse s.: 
=- Counter-Strike 1 


Der beliebteste Half- lie. Mod 
in der finalen Version 


- Geniale Video-Trailer 
Undying, Gunman Chronicles, 


Black & White Optimale Kaufberatung: Mainboards, 


= Wichtige Spiele-Patches 


mreana m CPUs, Praxistipps, Overclocking s.s 


TOP-SOFTWARE AUF DER CD-ROM: 


Der Schock für Voodoo-Fans.. 
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KAUFT : 


Die Folgen für alle Besitzer einer Voodoo-Karte 
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THILO BAYER 


CHEFREDAKTEUR 


PC GAMES HARDWARE IM WEB 


Passend zum Heft finden Sie 
im Internet unter 


www.pcgameshardware.de 


Neuigkeiten zur aktuellen Ausgabe. 
Hier erwarten Sie in Zukunft auch 
tagesaktuelle News aus der 
Hardware-Szene, Downloads und 
unser Community-Bereich. 
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Ein Blick in 


EDITORIAL 


== die Zukunft 


Ein turbulentes Hardware-Jahr mit vielen bahn- 


brechenden Produkten ist gerade zu Ende gegangen. 


Worauf können Sie sich wohl dieses Jahr freuen? 


ines steht sicherlich 
E fest: Die alten und 
neuen Feindschaften 
werden dieses Jahr ausgiebig 
gepflegt. Nvidia hatte mangels 
ernsthafter Konkurrenz das 
ganze Jahr über leichtes Spiel, 
und im Jahr 2001 ist dank der 
Übernahme von 3dfx auch kei- 
ne große Gegenwehr zu erwar- 
ten. Die Redaktion ist ge- 
spannt, was Ati und Matrox 
aus dem Hut zaubern werden. 
Am Markt der integrierten 
Mainboard-Chipsätze ist schon 
eher Kampfstimmung ange- 
sagt. Nvidia will hier mit sei- 
nem Crush-Chipsätzen groß 
auftrumpfen, was die zahlrei- 
chen Konkurrenten nicht taten- 
los mit ansehen werden. 


Auch im CPU-Markt wird mit 
harten Bandagen gekämpft. 
Intel packt die MHz-Keule aus 
und wird seinen Pentium 4 mit 
aller Macht in die Handelska- 
näle drücken. AMD setzt die 
unspektakuläre Weiterentwick- 
lung seiner CPU-Flotte dage- 
gen, mit der sich die Firma die 
Gunst der Spieler gesichert hat. 


Schon heute können Sie sich 
auf ein spannendes Hardware- 
Jahr 2001 freuen. Die Redaktion 
wird weiter versuchen, Sie mit 
brandaktuellen Berichten zu 
versorgen. Selbstverständlich 
haben auch in Zukunft die 
Wünsche der hardware-inter- 
essierten Spieler absoluten Vor- 
rang für unser Heft. 


Viel Spaß mit der aktuellen PC Games Hardware wünscht Ihnen Ihr 


Te Hay 


INSIEV INES CONSUMER ELECTRONICS SHOW 
Lunn k S z 


Von 6.-9.01.2001 findet in Las Vegas die CES (Consumer 
Electronics Show) statt, die anders als die COMDEX eine 
starke Multimediausrichtung hat. Wohin geht der Enter- 
tainment-Trend in den USA? Darüber werden Bill Gates 
(Microsoft), Craig Berret (Intel) und Barry Schuler (AOL) 
Vorträge halten. Wieder einmal wird das Internet als 
globale Kommunikationsplattform in der Vordergrund ge- 
stellt. In den Themenbereichen digitales Radio, Bluetooth 
(drahtlose Datenübertragung), Heimnetzwerke und MP3 
werden zahlreiche Neuentwicklungen erwartet. So über- 
rascht Intel mit dem Einstieg in den MP3-Player-Markt. 
Mehr dazu erfahren Sie in der nächsten Ausgabe. 


Mainboards 


Wwww.asuscom.de 
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INHALT 


Sie haben nach der 
Weihnachtsbescherung 
Probleme mit Ihrer 
neuen Hardware? 
Dann sollten Sie 
unseren Notfall- 
plan studieren, 
den wir für Sie 
aufgestellt haben. 


Hardware l 
2 Survival Guide 


Was nützt die beste Grafik- 
karte, wenn der Monitor wei- 
ter ein verwaschenes Spiele- 
bild liefert? Wir haben acht 
Bildschirme getestet. 


k Seite 58 


Gewinnen Sie unter ande- 
rem einen AMD-Komplett- 
PC mit 1.000 MHz und 
genialer Ausstattung. 


Seite 146 
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GeForce 2 MX Tuning 


Videos 


In sietem Video zeigen wir Ihnen. wie sie 
aus Ihrer Geforcez ME tast eine 
Geforce? GTS machen 


DIE CD-OBERFLÄCHE Auf unserer Cover-CD-ROM finden Sie jeden Monat brandaktuelle Treiber und 
Tools, damit Ihr Spielerechner auch bei den aufwendigsten Titeln nicht den Geist aufgibt. 


WE DEMO: SACRIFICE 
Probieren Sie mit 
unserer mächtigen 
Sacrifice-Demo die 
neueste Spiele-Schöp- 
fung von Kultdesigner 
Dave Perry aus. 


E VIDEO: OVERCLOCKING 
GEFORCE2 MX 

Wir zeigen Ihnen Schritt für 
Schritt, wie Sie aus einer 
GeForce2-MX-Grafikkarte 
mehr Leistung herausholen. 


DEUS EX 


gezeichnete Kultspiel hat dank Patch einen Mehrspielermodus. 
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Auf der 
Cover-CD-ROM 


Videos 
$ Bauanleitung: Overclocking GeForce2 MX 
$ Trailer: Gunman Chronicles 
» Trailer: Undying 
$ Spielszenen: Black and White 


Spielebereich 


[ADD-ON] 

Counter-Strike 1.0 

Deus Ex Multiplayer Beta Patch 
Gunman Weapons Assistant 


[DEMO] 
Sacrifice 


[MEDIA] 
Black & White Screenshots und Wallpapers 


[PATCHES] 

Alarmstufe Rot 2 1.002 (d) 

Battle Isle IV Der Andosia Konflikt v.154 (d) 
Crimson Skies Patch 1.02 (d) 

DS9 - The Fallen Patch 1+2 (e) 
Mercedes-Benz Truck Racing 1.08 (d) 
Monkey Island 4 1.1 (d) 

Sacrifice-Demo Beta Patch (e) 

Star Trek Voyager Elite Force 1.1 (d) 
Sudden Strike 2011 (d) 


Tools 


Internet Explorer 5.5 und Netscape 6 


Trialversionen von Brenner-Software 
(CloneCD, Nero, VOB Instant-CD) 


Trialversion PowerDVD 
GamevVoice Shareware 
Go!Zilla 


Neue Intel-Chipsatztreiber: 2.60.001a 
Neue VIA-Chipsatztreiber: 4in1 4.25a 
Neue AMD-Chipsatztreiber 

Live!Ware 3.0 Win9x 
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Nvidia kauft 3dfx 


von 3dfx 


www.3dfx.com 


Foto: Bildarchiv Cinetext 


O 


Am 15.12.2000 


war es amtlich: 
Nvidia kauft 
3D-Ikone 3dfx. 


Was sind die 


Gründe für die 
dramatische 


Entwicklung? 
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elbst für Kenner der Sze- 

ne war es ein Schock, als 

3dfx den Aufkauf durch 
Nvidia und damit seinen Rück- 
zug aus dem Grafikkartenge- 
schäft bekannt gab. Vorausgegan- 
gen war ein weiteres Unterneh- 
mensquartal, das durch finanziel- 
le Desaster gekennzeichnet war. 
So verzeichnete 3dfx einen Netto- 
verlust von 178 Millionen Dollar 
(operatives Geschäft: 56 Mio. Dol- 
lar) für das dritte Quartal. Noch 
schlimmer fiel die abermalige Re- 
duzierung des Umsatzes gegenü- 
ber dem Vorjahresquartal aus. Ge- 
rade einmal 39 Mio. Dollar (Vor- 
jahr: 106 Mio. Dollar) konnte die 
Firma im dritten Quartal an Erlö- 
sen erzielen, ein katastrophales 
Ergebnis angesichts der Ge- 
schäftszahlen des direkten Kon- 
kurrenten Nvidia. Offensichtlich 
war keine Bank bereit, die drin- 
gend notwendigen Kredite einzu- 
räumen. Nur so lässt sich erklä- 


ren, warum 3dfx diesen schweren 
Gang antrat und seine Sahne- 
stücke für einen Spottpreis an den 
Erzrivalen verkaufte. Bis zum 
Schluss der Bieterrunde war noch 
der Chip-Entwickler VIA dabei, 
Nvidia machte dank des höheren 
Angebotes aber das Rennen. 


Dabei sah es vor wenigen Wochen 
noch gar nicht nach einem kom- 
pletten Knockout aus. Auf der 
US-Hardware-Messe COMDEX 
im November stellte 3dfx noch 
ein neues Geschäftsmodell vor, 
das den partiellen Rückzug aus 
dem Kartenbaugeschäft vorsah. 
Um die massiven Kosten zu sen- 
ken, wollte man die eigene Chip- 
fabrik in Mexiko verkaufen und 
zumindest auf Teilmärkten Dritt- 
firmen mit 3dfx-Chips ausstatten. 
Sehr früh im neuen Jahr sollten 
dann die Spezifikationen für die 
neue Chipgeneration bekannt ge- 
geben werden, rechtzeitig zum 


3dfx-Chronik 


Die jüngere Firmen- 
geschichte von 3dfx. 


14.12.1998 
3dfx kauft STB und wird damit 
selbst zum Kartenproduzenten. 


31.10.1999 
CEO Greg Ballard tritt zurück. 
Alex Leupp wird sein Nachfolger. 


15.11.1999 
3dfx kündigt den VSA-100 an, ohne 
lauffähige Produkte zu haben. 


28.03.2000 2000 
3dfx kauft die Technikschmiede 
Gigapixel für 186 Mio. Dollar. 


13.11.2000 
Auf der COMDEX verkündet 3dfx 
die Einstellung der V5 6000. 


15.12.2000 
Nvidia übernimmt Kernbestand- 


teile von 3dfx für 115 Mio. Dollar. 
u E E E a 
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Frühjahrsgeschäft die mit dem 
Codenamen „Rampage” bezie- 
hungsweise „Spectre” betitelten 
Karten in den Geschäften stehen. 
Eine erste Enttäuschung für ein- 
gefleischte Voodoo-Fans stellte je- 
doch die Ankündigung dar, die 
Voodoo5 6000 nicht auf dem End- 
kundenmarkt, sondern nur im 
Profibereich über die Tochterfirma 
Quantum 3D zu verkaufen. 


Wie genau soll der Kauf nun statt- 
finden? Nvidia zahlt insgesamt 70 
Mio. Dollar in bar und eine Mil- 
lion Nvidia-Aktien (Kurswert 
14.12.2000: 42 Dollar pro Aktie) an 
3dfx. Das macht insgesamt 112 
Mio. Dollar, wenn man einen fest- 
en Aktienkurs zugrunde legt. An- 
gesichts der 186 Mio. Dollar, die 
3dfx noch im Laufe des Jahres für 
den Kauf der Technikschmiede 
Gigapixel hingelegt hat, wohl fast 
ein Schnäppchen. Um 3dfx die 
Aufrechterhaltung des Tagesge- 
schäfts und die Abwicklung des 
Unternehmens zu ermöglichen, 
leiht Nvidia dem ehemaligen 
Konkurrenten direkt 15 Mio. Dol- 
lar. Mit dieser Aktion wird sich 
Nvidia auch gleich des schweben- 
den Rechtsstreites mit 3dfx entle- 
digen, denn man erwartet „eine 
gütliche Einigung nach Ende der 
Transaktion“. Im Kaufpaket sind 
alle beantragten und registrierten 
Patente enthalten, alle Technolo- 
gien zukünftiger Chipgeneratio- 
nen, außerdem Namen wie 
„Sdfx” oder „Voodoo“ und die 
noch auf Lager liegenden Grafik- 
chips. Was Nvidia mit dem Voo- 
doo-Produktnamen, der Gigapi- 
xel-Technologie oder den nicht 
vollendeten Chipgenerationen 
von 3dfx macht, ist momentan 
noch unklar. Der CEO von Nvi- 
dia, Jen-Hsun Huang, ist der An- 
sicht, „dass nicht alle Möglichkei- 


Offener Brief von 3dfx 


ý 


VOODOO-FAMILIE Vom Voodoo? (rechts) über Voodoo3 bis hin zum VSA-100 führte der 


Chip-Weg von 3dfx in jüngerer Zeit. Hier endet die glorreiche Geschichte nun endgültig. 


ten der Markennamen-Positionie- 
rung” abgeschlossen seinen. Er ist 
sich jedoch sicher, dass „die Voo- 
doo-Marke im Endkundenmarkt 
Vorteile bringt“. Damit will Nvi- 
dia im Jahr 2001 seinen Marktan- 
teil auf 60 bis 70 Prozent im Re- 
tailbereich ausweiten. Dazu passt 
die brandaktuelle Information, 
dass Creative seine Grafikkarten- 
Aktivitäten weitgehend einstellt 
und Nvidia mit einer eigenen 
Marke debütieren will. 


Das Aus für den Voodoo-Erfinder 
muss für die meisten 3dfx-Ange- 
stellten aus heiterem Himmel ge- 
kommen sein. Dafür spricht die 
Zuversicht, welche 3dfx Deutsch- 
land bei einem Besuch in der Red- 
aktion noch im Oktober ausge- 
strahlt hat. Außerdem wurden 
zwei Wochen vor dem K. o. Beta- 
Treiber für die Voodoo4-/5-Reihe 
ins Netz gestellt, die einen aufse- 
hen erregenden Software-Schalter 


für „Hidden Surface Removal“ 
anboten (siehe Artikel auf Seite 
80). HSR soll eines der wichtig- 
sten Features der Grafikchips im 
Jahr 2001 sein und sorgt dafür, 
dass die kostbare Speicherband- 
breite nicht sinnlos durch Tiefent- 
ests vergeudet wird. Zahllose 
Webseiten befassten sich mit den 
Beta-Treibern, 3dfx war plötzlich 
wieder in aller Munde. Ungefähr 
zehn Tage vor dem Aus erhielten 
wir dann eine original verpackte 
deutsche Version der VoodooTV. 
Da jedoch nicht die korrekten 
Treiber im Paket waren, wurden 
wir mit den Worten vertröstet, 
dass „die europäischen Treiber 
gerade noch etwas Feintuning er- 
halten würden“. Kein Hinweis 
auf die Bombe, die nur wenige Ta- 
ge später gezündet werden sollte. 


Als diese am 15.12.2000 ein- 
schlug, waren die Reaktionen aus 
der Branche sehr zwiespältig. 


Scott Sellers, einer der Mitbegründer von 3dfx und lang gedienter Chief Technical Officer, 
hat in einem offenen Brief an die Kunden um Verständnis für die Entscheidung geworben. 


Wir möchten diesen Weg nutzen, um uns für die Unter- 
stützung über die Jahre hinweg zu bedanken. Auch wenn 
wir einiges an Höhen und Tiefen durchmachen mussten, 
unsere Kunden und Fans haben immer treu zu uns gehal- 
ten. Es ist kein Geheimnis, dass die Finanzsituation bei 
3dfx nicht mehr die rosigste war. Obwohl wir immer ver- 
sucht haben, möglichst drastische Aktionen zu vermei- 
den, sind wir jetzt an einem Punkt angekommen, wo wir 
nicht mehr handlungsfähig sind. Nvidia wird einen Teil 


der Vermögensgegenstände und die damit verbundenen 
Technologie und Marken übernehmen. Der 3dfx-Vorstand 
wird über mehrere Monate hinweg die Auflösung des 
Unternehmens umsetzen. In diesem Zeitraum wird der 
komplette Support für 3dfx-Produkte aber aufrecht er- 
halten bleiben. Wir möchten uns bei allen bedanken, die 
es 3dfx ermöglicht haben, eine Revolution in der Spiele- 
welt einzuläuten und hoffen, dass unser Vermächtnis 
durch die Kooperation mit Nvidia weitergeführt wird. 
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Fragen & Antworten 


Die wichtigsten Fragen zum Aufkauf von 3dfx 


Was kauft Nvidia von 3dfx? 

Alle Patente, Produktnamen („Voo- 
doo”, „VSA-100"), Trademarks 
(„3dfx") und die auf Lager liegen- 
den Grafikchips. Außerdem werden 
wohl 100 Ingenieure von 3dfx den 
Arbeitgeber wechseln. 


Was ist mit Voodoo3/4/5 oder 
VoodooTV? 

Nvidia kauft nicht die aktuellen Pro- 
duktlinien von 3dfx. Diese gehören 
weiterhin 3dfx. 


Wie sieht es mit dem Treiber- 
support für die genannten Pro- 
dukte aus? 

Auch damit hat Nvidia nichts zu 
tun. 3dfx will nach eigenem Bekun- 
den aber genug Mitarbeiter be- 
schäftigen, um den Support dafür 
zu gewährleisten. Ob die Weiterent- 
wicklung von Treibern dazugehört, 
ist aber mehr als fraglich. 


Was passiert mit 3dfx weiter? 
Zunächst werden bis auf wenige 
Ausnahmen alle Mitarbeiter entlas- 
sen. Dann müssen Aktionäre und 
die zuständigen staatlichen Stellen 
dem Plan zur Firmenauflösung zu- 
stimmen. Schließlich werden alle 
Forderungen der Gläubiger befrie- 
digt und das Restvermögen auf die 
Aktionäre verteilt - danach wird die 
Firma endgültig aufgelöst. 


Was wird Nvidia mit der aufge- 
kauften Technologie machen? 
Besonders die 3D-Technologie von 
Gigapixel lädt zu Spekulationen ein. 
So könnte der Xbox-Grafikchip da- 
mit ausgestattet werden, um die 
Speicherbandbreite effizienter zu 
nutzen. Wahrscheinlich ist es dafür 


aber schon zu spät. 


NAMENLOS Nvidia erwirbt durch den 
Deal auch die Namensrechte an „3dfx“ 
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AKTUELL | Nvidia kauft 3dfx 


»Es war 
schmerzhaft 
mit anzuse- 
hen, wie 
3dfx den 
Bach runter- 


John Carmack gegangen 
Programmierer id Software ist. « 


Was bedeutet der Niedergang 
von 3dfx für deine Arbeit? 
(John Carmack, id software) 

Ich habe lange Zeit im technischen 
Beratungsausschuss von 3dfx mit- 
gearbeitet und musste frustriert 
mit erleben, dass wir seit der Voo- 
doo2 über technische Features ge- 
sprochen haben, die letztlich 

nie umgesetzt wurden. Es war 
schmerzhaft mit anzusehen, wie 
3dfx den Bach runtergegangen ist. 
Wenn ich aber ehrlich bin, ist es 
für mich als Entwickler nun einfa- 
cher ohne 3dfx. 


Wie wird sich der Grafikkarten- 
Markt ohne 3dfx entwickeln? 
(George Broussard, 3D Realms) 
Ich vergleiche das mit dem 
Soundkarten-Markt und der Stel- 
lung von Creative. Sie haben lang 
und hart um ihre Marktstellung 
gekämpft und konnten in der Ver- 
gangenheit bereits Standards set- 
zen. Nvidia ist nun in der gleichen 
Situation und solange sie die Kar- 
ten bauen, die von den Fans ge- 
fordert werden, werden sie den 
Markt beherrschen. Für alle Spiele- 
Entwickler ist es nun einfacher, 
da sie nur noch für eine große 
Grafikschnittstelle (D3D) entwick- 
eln müssen. 


Wie konnte es zu diesem 
Fiasko kommen? (Tim Sweeney, 
Epic Games) 

Der Untergang von 3dfx zeigt 
uns, dass man sich auch als 
Marktführer niemals auf seinen 
Lorbeeren ausruhen darf. 3dfx 
hat es verpasst, rechtzeitig in 
neue Technologien zu investieren 
und ich nehme es sehr persön- 
lich, dass, obwohl der Untergang 
sich firmenintern angekündigt 
hat, wir als Spiele-Entwickler 
nicht rechtzeitig gewarnt wurden. 
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Webmaster bekannter Seiten 
überzogen 3dfx mit Schimpftira- 
den, selbst gestandene Spiele-Pro- 
grammierer nutzten die Gelegen- 
heit, ihrer Abneigung freien Lauf 
zu lassen. Es mag unbestritten 
sein, dass eine Marktvereinfa- 
chung die Arbeit für Programmie- 
rer leichter macht. Man sollte je- 
doch nicht vergessen, wie sich ei- 
ne monopolartige Stellung auf die 
Innovationsbereitschaft und 
Preispolitik auswirken könnte. 
Außerdem gibt es einige Besitzer 
von Voodoo-Grafikkarten, die 
praktisch ohne Treibersupport da 
stehen und sich keinen neuen 3D- 
Beschleuniger kaufen wollen. 


Insgesamt hat Nvidia drei Chip- 
Technologien von 3dfx aufge- 
kauft. Die für das Frühjahr erwar- 
tete Rampage/Spectre-Genera- 
tion, außerdem die beiden Chip- 
Nachfolger „Hydra“ und „Fear“ 
mit Gigapixel-Technik. Laut Nvi- 
dia handelt es sich hierbei um 
hervorragende Produkte, deren 
Integration in die Nvidia-Road- 
map aber völlig offen ist. Das 
dürfte vor allem die 3dfx-Verant- 
wortlichen wurmen, die nicht ge- 
nügend Kredite auftreiben konn- 
ten, um den Rampage/Spectre 
marktreif zu bekommen. Im No- 
vember tauchten nämlich hoch- 
brisante Details zu künftigen 
Chip-Generationen auf der Web- 
seite auf, die in irgendeiner Form 
in Nvidia-Chipsätzen integriert 
werden. Der M-Buffer (= Multi- 
Sample Buffer) ist eine Weiterent- 
wicklung des T-Buffers, mit des- 
sen Hilfe der aktuelle Chip VSA- 
100 seine Kantenglättung intern 
durchführt. Der M-Buffer hat ei- 
nen Vorteil: Er spart bei voraus- 
sichtlich ähnlicher Bildqualität 
Speicherbandbreite, da für jedes 
zu berechnende Pixel nur jeweils 
ein Texturwert gelesen werden 
muss (bisher: je ein Texturwert 
pro Subpixel). Nimmt man die 
qualitativ hochwertige vierfache 
Kantenglättung an, reduziert der 
M-Buffer die Speicherzugriffe 
beim Texturieren auf ein Viertel. 


Neben dem M-Buffer wurden so 
genannte rekursive Texturen auf 
der Webseite erläutert. Der Spec- 
tre sollte dabei pro Zyklus acht 
Texturen auf jedem Bildpunkt an- 
bringen können, was pixelgenaue 
Spezialeffekte wie fühlbare Ober- 
flächenstrukuren oder dreidimen- 
sionalen Nebel ermöglicht. Schon 


www.3dfx.com 


Für die Häme, mit der manche Webseiten und Spiele- 
programmierer über 3dfx herfallen, habe ich wenig 
Verständnis. Bei einem derartigen Firmenniedergang 
sollte auch ein Nvidia-Fanatiker über den Tellerrand 
schauen. Mit 3dfx verliert der Grafikkartenmarkt 
nicht den Innovationskünstier, aber einen 3D-Pionier 


mit großer Fangemeinde. Ob Ati, Matrox oder kleine- 
re Kartenbauer in diese Bresche springen, ist zweifel- 
haft. Nichts wäre für einen Markt aber schlimmer, als 
ein Monopolist mit Narrenfreiheit in der Preis- und 
Produktpolitik. Meine Hoffnung: Nvidia produziert 
weiterhin solide Chips für jeden Geldbeutel. 


„Mit 3dfx verliert der Grafikkartenmarkt einen 
3D-Pionier mit großer Fangemeinde.‘ 


vorab hatte 3dfx das „Overbright 
Lighting“ angekündigt, das den 
Forderungen von Spiele-Pro- 
grammierern wie John Carmack 
nachkommt und ein breiteres 
Farbspektrum als bisher abdeckt. 
Intern sollte der Spectre mit 52 Bit 
Präzision rechnen können (13 Bit 
pro Farbanteil RGBA), womit 
Fehldarstellungen endgültig der 
Vergangenheit angehören und 
völlig neue Farbwelten ermög- 
licht werden. Dieses Technikpaket 
bekommt Nvidia nun frei Haus 
geliefert. 


Die größte Bedeutung für die Zu- 
kunft dürfte aber die Übernahme 
der Gigapixel-Technologie sein. 
Der im Frühjahr erscheinende 
NV20 integriert das bandbreiten- 
schonende Hidden Surface Re- 
moval. Mit Gigapixels Technik 
hat Nvidia das passende Rezept 
für zukünftige Chips, um die 
Recheneffizienz weiter zu ver- 
bessern und damit höhere Frame- 
rates auch bei aktuellen Spielen 
zu erreichen. Wir halten Sie 
natürlich auf dem Laufenden. 
THILO BAYER 


Karten-Verfallsdatum 


Die Schweizer Webseite www.3dconcept.ch führte 
eine Umfrage zur Haltbarkeit von 3D-Karten durch. 


Danach tauschen ein Viertel der Beteiligten innerhalb eines Jahres ihre 3D- 
Hardware aus. Nach 17 Monaten geben zwei Drittel aller Befragten an, den 
vorhandenen 3D-Beschleuniger zu ersetzen. Den 6-Monats-Rhythmus von 
Nvidia machen damit nur die wenigsten Spieler mit - eine interessante Erkennt- 
nis für die weitere Produktpolitik in der Zukunft. 


Wie lange behalten Sie Ihre Grafikkarte? 


Total 3039 Stimmabgaben 


12-23 Monate 


17% 


länger 
10% 


weiss nicht 


6% 


1-5 Monate 


5% 
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AKTUELL 


Infrastruktur 


Warten auf DDR 


In Deutschland gibt es bis auf Referenzsysteme noch keine DDR-Rechner. 


Vielversprechend 
waren die ersten 
Benchmarks, 
doch die Vor- 
freude währt 
noch mindestens 
bis Ende Januar. 
Erst dann sollen 
DDR-Systeme 
auf breiter Front 
verfügbar sein. 


HALBLEITER 


Die Verbreitung DDR-fähiger 
Hardware lässt weiter auf sich 
warten. Vor wenigen Wochen wur- 
de bekannt, dass „Änderungen“ 
an den kommenden DDR-Haupt- 
platinen nötig geworden waren. 
Bei 133 MHz Front-Side-Bustakt 
kann ein Rauschen auf dem Spei- 
cherbus entstehen, das die zu- 
verlässige Datenübertagung be- 
hindert. AMD-Sprecher Jan Gütter 
dementierte auf Anfrage von PC 
Games Hardware eine Verspä- 
tung: „Wir liefern die Chipsätze 
bereits aus”. Tatsächlich gibt es 
bei micronpc.com einen Athlon 
auf DDR-Basis, in Deutschland 
waren diese PCs im Dezember 
aber noch nicht verfügbar. „Wie 
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KURSSTURZ Schlechte Nachrichten aus der Halbleiter- 
branche sorgten für einen Kurssturz an den Börsen. 


von uns angekündigt, rechnen 
wir mit einer breiten Verfügbar- 
keit der DDR-Systeme im ersten 
Quartal 2001", so Gütter weiter. 
Die Ursache für die Probleme 
lägen nicht im Chipsatz, sondern 
im Design mancher Mainboards. 
Nach Informationen von PC 
Games Hardware werden erste 
Platinen mit 760-Chipsatz Ende 
Januar verfügbar sein. Auch bei 
Intel-Plattformen scheint man 
sich auf eine längere Wartezeit 
einzurichten. Wie jetzt bekannt 
wurde, hat der taiwanesische 
Hauptplatinen-Hersteller Iwill 
den Großteil der geplanten DDR- 
Mainboards ersatzlos aus der 
Roadmap gestrichen. Offen bleibt 


Katerstimmung statt 
Champagnerlaune: Zum 
Weihnachtsgeschäft über- 
raschte die Halbleiterbranche 
mit Gewinnwarnungen und 
düsteren Prognosen. Alles 
nur Schwarzmalerei? 


Am 7. Dezember gab Chip-Herstel- 
ler Intel bekannt, dass die Um- 
satzerwartungen für das vierte 
Quartal schlechter ausfielen als 
erwartet, Der Aktienkurs stürzte 
ab und riss die ganze Branche mit 
ins Kurstief. Wenige Tage später 
folgte AMD: „Die schwache Nach- 
frage nach PCs” sei für die Fi- 
nanz-Flaute verantwortlich. Als 


PROTOTYP Die Speicherbänke bleiben leer: DDR-Hardware wird erst im 
ersten Quartal 2001 die Regale der Händler füllen, 


allerdings, ob dieser Schritt 
wegen konkreter Probleme oder 
schlicht wegen der zu erwarten- 
den, geringen Nachfrage erfolgte. 
AMD hatte am 30. Oktober das 
DDR-Zeitalter mit der Präsen- 
tation des 760-Chipsatzes einge- 
läutet. DDR-Speicher arbeitet im 
Vergleich zu SDRAM mit der dop- 


Gründe führte AMD-Chef Jerry 
Sanders eine schwächere Wirt- 
schaft und die Zurückhaltung der 
Kunden an. Motorola, Gateway, 
Apple und Microsoft verkündeten 
ähnliche Hiobsbotschaften. Grund 
der vorweihnachtlichen Flaute 
ist die allgemein schwächere 
Konjunktur. Das sonst profitable 
Weihnachtsgeschäft verlief in 
diesem Jahr für die meisten Fir- 
men enttäuschend. (cg) 


[HERSTELLER] - 

[WEB] www.wallstreet-online.de 
[TELEFON] - 

[TERMIN] - 

[PREIS] - 


TELEGRAMM 


VERBESSERT Pro- VERFEINERT Der taiwanesische Halbleiter- 667 MHz angekündigt. Beide besitzen 128 KB 
zessorhersteller AMD konzern VIA hat erste einsatzfähige Wafer für Li-Cache und arbeiten mit 100 oder 133 MHz 
will im zweiten Quartal die Produktion von 0,13-Mikron-Prozessoren Front-Side-Bustakt. 

2001 mit der Produktion fertig gestellt. Mit dem neuen Fertigungsver- Info: www.cyrix.com 

des Athlon-Nachfolgers fahren soli die Rechenleistung gesteigert und 


„Palomino“ beginnen. Der neue Chip mit Ge- 
schwindigkeiten ab 1,5 Gigahertz soll in Dresden 


der Energiebedarf der CPUs gesenkt werden. 
Derart produzierte Prozessoren sollen über- 


VEREDELT In die Liste der von AMD empfoh- 
lenen Mainboards ist das Epox 8KTA aufgenom- 


pelten Datenrate. Bei Benchmarks 
arbeiteten DDR-Systeme bis zu 15 
Prozent schneller. (cg) 


[HERSTELLER] AMD/VIA/ALI 
[WEB] www.jedec.org 
[TELEFON] - 

[TERMIN] 1. Quartal 2001 
[PREIS] - 


Armin Lenz 
Trendscout Infrastruktur 


Das Jahr 2001 bringt eine 
Fülle neuer AMD- und VIA- 
Chipsätze für den Athlon und 
Duron. Neben SiS, VIA und Ali 
will selbst Speicherhersteller 
Micron die neue DDR-SDRAM 
Offensive mittragen. Interes- 
säntester Mitläufer beim Chip- 
satz-Boom ist aber zweifellos 
Nvidia. Richtig gehört, der 
Grafikriese springt auf den 
von VIA/S3 gestarteten Chip- 
satz-mit-3D-Zug auf. Anders 
als die bisherigen Lösungen 
der Marke „Röchel-Grafik“ 
wird bei den „Crush“-Chip- 
sätzen der Geforce2 MX mit 
eigenem, schnellem on-board- 
Speicherbereich eingebaut. 


men worden. Das übertakterfreundliche KTA+, Nvidia könnte damit einen 


das aus derselben Familie stammt, erreichte 
im letzten PCGH-Vergleichstest mit neun 
Sockel-A-Hauptplatinen die Note „Gut” (2,1). 
Info: www.elito-epox.de 


produziert werden. Noch in diesem Jahr will 
AMD den 130-nm-Fertigungsprozess in der 
ostdeutschen Fabrik, die unter dem Namen 
„Fab 30“ bekannt wurde, einführen. 

Info: www.amd.de 


wigend in Notebooks Verwendung finden. 
Info: www.via.com.tw 


VERSTÄRKT Neue Topmodelle für die Cyrix- 
Ill-Serie: VIA hat Prozessoren mit 650 und 


echten Trumpf im Ärmel haben. 


„Endlich: 3D-Power statt 
Röchel-Grafik.' 


14 PC Games Hardware | 02/2001 www.pcgameshardware.de 


AKTUELL | Sound 


SOUNDKAR 


Für Einsteiger 


TerraTec bietet ab sofort eine Soundkarte für Newcomer an. 


Für weniger als 
Hundert Mark 
bietet die „Neue“ 
von TerraTec be- 
reits Vierkanal- 
Technik und einen 
optischen Digital- 
ausgang an. 


TerraTec steigt mit der Sound- 
System 512i digital in das untere 
Preissegment ein. Trotzdem ist 
die Karte nicht mager, sondern 
für den Preis gut ausgestattet, 
Die Soundkarte ist für aktuelle 
Spiele, Musikbearbeitung, MP3- 
Wiedergabe oder aber die 
Weiterleitung von DVD-Audiofor- 
maten an externe Dolby-Digital- 
Decoder geeignet. Unterstützt 
werden alle aktuellen Sound- 
Standards: EAX, A3D und Direct- 
Sound 3D. An den optischen Digi- 
talausgang können Sie externe 
Geräte wie beispielsweise einen 
MiniDisk- oder einen DAT-Recor- 
der anschließen und so verlust- 


frei mit einer Abtastrate von 
48 kHz Daten übertragen. Der 
Wavetable-Synthesizer S-YX650 
von Yamaha leistet maximal 128 
Stimmen. Bis zu vier Lautspre- 
cher (Front und Rear) können 
mit der Karte verbunden wer- 
den. Auf dem Board selbst befin- 
den sich Anschlüsse für Anruf- 
beantworter (TAD), CD-Audio 


sowie AUX für TV-Tuner- und 
Radio-Karten. (mr) 


[HERSTELLER] TerraTec 
[WEB] www.terratec.net 
[TELEFON] (02157) 8 17 90 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 89,- 


GOLDIG Auf der goldfarbenen Anschlussleiste befinden sich zahlreiche Anschlüsse, darunter 
der optische Digitalausgang sowie die beiden Ausgänge für Front- und Rear-Lautsprecher. 


TELEGRAMM 


2.1-System Zum Verkaufs- 
start der PlayStation 2 hat 


Philips Auch von diesem Hersteller gibt es jetzt 
preiswerte Multimedia-Lautsprecher. Die neue 


Labtec das passende 2.1- 
Lautsprechersystem vor- 
gestellt. Neben der Play- 
Station kann es auch an den PC sowie MP3-, CD- 
oder DVD-Player angeschlossen werden. 

Info: www.labtec.com/europe 


Windows Media Audio In San Jose, Kalifornien, 
wurde die Beta-Version von Windows Media Video 
und Audio 8 vorgestellt. Beide Formate sollen voll 
kompatibel zu den Vorgängern sein und Mitte die- 
ses Jahres veröffentlicht werden. Die Beta-Ver- 
sion steht seit 15. 12.2000 zum Download bereit. 
Info: www.microsoft.de 
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Fun-Power-Reihe bietet zwei Stereo-Lautsprecher- 
systeme für DM 39,- (A 1.2 Fun Power) bezie- 
hungsweise DM 59,- (Al.2 + Fun Power Plus). Sie 
sind einfach zu bedienen und für den Anschluss an 
PC, CD-/MP3-Player oder eine Konsole geeignet. 
Info: www.philips.de 


Neuer Chip Texas Instruments stellt das erste 
volldigitale Audiosystem vor. Es soll bei Mikro-An- 
lagen, Spielkonsolen, Kopfhörern und ähnlichen 
Geräten für Spitzenklang zum Minipreis sorgen. 
Ein weiterer Vorteil ist die besonders geringe 
Größe des neuen Chips sowie die niedrigen Kosten. 
Info: www.ti.com 


LAUTSPRECHER 


Metallic- 


InterAct stellt für den 
Multimedia-Bereich eine 
neue Lautsprecher-Reihe 
vor, die sich von der 
Masse abheben soll. 


Die drei neuen Lautspre- 

cherpaare Daimos, Ganimed 

und Tethys unterscheiden 

sich durch den grauen Metal- 
lic-Look von anderen. Das Leis- 
tungs-Spektrum reicht von 120 
bis 300 Watt PMPO (Peak Music 
Power Output). Der „echte“ 
Leistungswert sieht da schon 
ziemlich anders aus: 7 Watt (Da- 
imos), 9 Watt (Ganimed) und 14 
Watt (Tethys). Das kleinste Paar, 
Daimos, kostet nur knapp 50 
Mark und verfügt auf einem 
Lautsprecher über Ein-/Ausschal- 
ter, Klang- und Lautstärkeregler. 
Ganimed bietet zusätzlich einen 
Bassregler. Die volle Ausstattung 
erhalten Sie für den Preis von 
rund 120 Mark mit Tethys: Ein- 
/Ausschalter, Lautstärke-, Höhen- 
und Bassregler sowie eine inte- 
grierte Surround-Funktion sind 


LAUTSPRE:(C 


Flachbrü 


Sie wissen nicht, wo Sie auf 
Ihrem Tisch noch Boxen 
unterbringen sollen? 
Flat-Panel-Lautsprecher 
sind angesagt, wenn der 
Schreibtisch für „ausge- 
wachsene“ Exemplare zu 
klein geworden ist. 


HER 


Das Wavemaster-2042-Sound 
system von HMS besticht als 
Erstes durch das edle Design 
und den schicken Look. Der Sub- 
woofer ist in Holz gefasst und 
soll solide wirken. Alle Bedien- 
elemente wie Ein-/Ausschalter, 
Lautstärkeregler und Tiefenreg- 
ler befinden sich auf der Front 
des Subwoofers. Die beiden 


Look 


E SCHICK 
Das durchgestylte Gehäuse 
in Anthrazit sieht gut aus. 


auf der Front eines Lautspre- 
chers untergebracht. Alle Paare 
sind mit Kopfhöreranschluss 
ausgerüstet und verfügen über 
ein integriertes Netzteil, Eine LED 
informiert Sie darüber, ob die 
Lautsprecher ein- oder ausge- 
schaltet sind. (mr) 


[HERSTELLER] InterAct Europe 
[WEB] www.interact-europe.de 
[TELEFON] (01805) 12 51 33 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 49,-/79,-/119,- 


stig 


extrem flachen Satelliten mit 
nur einem knappen Zentimeter 
Tiefe beherbergen Lautsprecher 
mit rund 4 Zentimetern Durch- 
messer. Der Verstärker ist in den 
Subwoofer integriert. Das 2.1- 
System ist vollständig in hell- 
und dunkelgrau gehalten und 
sieht in der entsprechenden 
Umgebung sicher gut aus. Die 
Satelliten leisten laut HMS 
jeweils 2 Watt, der Subwoofer 
soll 5,5 Watt bringen. (mr) 


[HERSTELLER] HMS GmbH 
[WEB] www.hms-media.de 
[TELEFON] (0421) 1 62 38 22 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 99,- 
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SPIELE 


TASTATUR 


Die Spieler-Kralle 


Aus Australien kommt eine neue Spieletastatur für Ego-Shooter-Fans. 


Der fünfte Konti- 
nent ist vor allem 
für dünnes Bier 
und hüpfende 
Beuteltiere be- 
kannt. Die Firma 
Ferraro Design 
hat nun ein neu- 
artiges Eingabe- 
gerät entwickelt, 
das ganz ohne 
Software aus- 
kommt. 


MAUS 


Stahlhart 


Eine Kralle soll den Umgang mit 
schnellen Computerspielen ver- 
einfachen. Der Vorteil der Claw 
ist, dass sie plattformunabhängig 
arbeitet. Das wird realisiert, in- 
dem man vollständig auf eine 
Treibersoftware verzichtet. Das 
Gerät wird einfach vor die Tasta- 
tur geklemmt und macht nichts 
weiter, als zusätzliche program- 
mierbare Tasten zur Verfügung 
zu stellen. Allerdings funktioniert 
das nur mit PS/2-Keyboards oder 
Tastaturen mit den veralteten 
DIN-5-Steckern. Wer seine kom- 
plette Peripherie bereits auf USB 
umgestellt hat, kann die Claw 
nicht verwenden. Mit Schiebe- 
schaltern unter dem Gerät lassen 


BLITZBLANK Mit ein bisschen Stahlfix und einem 
Topfkratzer halten sie diese Kombination sauber. 


sich zwei verschiedene Profile für 
die neun Tasten belegen. Dazu 
stellt man den Schalter auf „Pro- 
gram”, drückt dann einen Knopf 
auf dem Gerät und kann danach 
eine Folge von maximal fünf 
Tastenanschlägen einspeichern. 
Leider kann man keine Pausen 
oder zusätzliche Befehle einbau- 
en und somit wird es schwer 
für die Kralle, dem Strategic Com- 
mander von Microsoft ernsthaft 
das Wasser zu reichen. (kb) 


[HERSTELLER] Farraro Design 
[WEB] www.claw.com.au 
[TELEFON] - 

[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 120,- 


Ein Paket für Leute, die 
eigentlich schon alles 
haben. Zum Spielen oder 
Arbeiten wurde diese Kom- 
bination jedenfalls ganz 
bestimmt nicht entwickelt. 


Die Cromo Techno Maus von Lindy 
und das dazugehörige Cromo- 
Mousepad bestechen in erster 
Linie durch das futuristische De- 
sign. Ganz in Metall kommen bei- 
de daher und was beim Aussehen 
noch punktet, bringt beim ersten 
Kontakt mit der Arbeits- und Spie- 
lewelt nur noch Frust. Die viel zu 
kleine, mechanische Drei-Tasten- 
Maus ist unhandlich. Das Mouse- 


pad aus Metall sieht zwar ne- 
ckisch aus, aber die glatte Ober- 
fläche und die eingeschliffenen, 
reflektierenden Kreise machen 
das Teil sowohl für mechanische 
als auch optische Mäuse komplett 
unbrauchbar. Wenn Sie vorhaben, 
die Kombination Ihrem Chef zu 
schenken, bedenken Sie bitte: 
Ein im Wutanfall abgefeuertes 
massives Metall-Mousepad kann 
einigen Schaden anrichten. (kb) 


[HERSTELLER] Lindy 
[WEB] www.lindy.de 
[TELEFON] (0621) 47 00 50 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] Jeweils DM 60,- 


TELEGRAMM 


SCHNURLOS Memorex 


m HANDLICH 
Das Design der 
Kralle kann gefallen. 

Allerdings kann die 
Technik im Inneren des 
Gerätes nicht mithalten. 


Kay Beinroth 
Redakteur 
Bereich Internet 


Die Regulierungsbehörde 


hat die Durchsetzung der 
Großhandelsflatrate ange- 
ordnet. Aber wie immer, 
wenn der Staat versucht, die 
Marktwirtschaft zu regeln, 
kommt es zu Problemen. 
Denn was noch keiner be- 
dacht hat, ist der Preis, den 
die Telekom dafür verlangen 
wird. Ganz nebenbei hat 
die Regulierungsbehörde bis 
jetzt alle Kalkulationen der 
Telekom angenommen und 


bringt eine Kombination 
aus Vier-Tasten-Maus 
und Tastatur auf den 
deutschen Markt. Die 
Geräte verfügen über eine Reichweite von zwei 
Metern und dank einer Multi-Channel-Funktion 
werden Interferenzen mit anderen Geräten 
vermieden. Die Tastatur verfügt über vier zu- 
sätzliche Multimedia-Tasten. Ab sofort steht 
die Kombination für 119 Mark in den Läden. 
Info: www.memorexlive.com 
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BIG BROTHER Logitech bringt eine weitere 
Web-Cam auf den Markt. Die QuickCam Pro 
3000 soll neue Maßstäbe in den Bereichen 
Bildqualität und Bedienerfreundlichkeit 
setzen. Ab Januar gibt es das Gerät mit 
einem riesigen Softwarepaket in den Läden. 
Info: www.logitech.de 


SPRACHEINGABE Der Audio-Hersteller Labtec 
hat nun auch Headsets mit in die Produktpa- 

lette aufgenommen. Mit der Axis-Serie werden 
verschiedene Geräte für Spracherkennung und 


Internet-Telefonie angeboten. Die Headsets 
werden im Preissegment um die 100 Mark lie- 
gen und sind ab sofort im Handel erhältlich. 
Einen Test finden Sie in der nächsten Ausgabe. 
Info: www.labtec.com 


UPDATE Microsoft bietet auf der Homepage 
eine neue Beta der Game-Voice-Software an. 
Die Version 1.1 verspricht eine höhere Per- 
formance und löst einige Probleme, die 
beim Betrieb im Netzwerk aufgetreten sind. 
Info: www.microsoft.com/sidewinder 


das bedeutet, dass saftige 
Preise auf den Endkunden 
warten. Somit bleibt T-DSL 
als Alternative übrig und 
auch der Staat als Haupt- 
aktionär der Telekom tut sich 
nicht selbst weh. 


„Viel heiße Luft um nichts. 
Alles bleibt, wie es ist.” 
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MONITOR 


Der Neue ist da 


Der Monitor-Hersteller liyama vollzieht einen Generationswechsel. 


liyama erweitert 
die eigene 19-Zoll- 
Serie um einen 
Multimedia- 
Monitor, der 

über eine absolut 
plane Oberfläche 
verfügt. 


MODEM 


Spar-Bundle 


Als Nachfolgemodell des A9OIHT 
präsentiert sich der A9O2MT im 
neuen Design und ist außerdem 
besser ausgestattet. Auch bei die- 
sem Gerät wurde die hochwertige 
19-Zoll-Diamondtron-Bildröhre von 
Mitsubishi mit Streifenmaske ein- 
gesetzt. Die plane Oberfläche 
erzeugt deutlich weniger Refle- 
xionen und die starke Tönung 
garantiert eine erstklassige Dar- 
stellungsqualität. Neu sind der 
separate Signalumschalter und 
die zwei D-Sub-Signaleingänge, 
die sehr praktisch für den Zwei- 


SICHERHEIT Das Elsa-Microlink-56K-Internet-Modem wird mit 
dem speziellen T-Online-Schutzbrief ausgeliefert. 


Elsa und T-Online bieten 
zusammen das Surfen ohne 
Grundgebühr an. Dadurch 
können Sie bereits beim 
Kauf des Modems bis 

zu 39 Mark sparen. 


Beim Kauf eines neuen Micro- 
link-56K-Internet-Modems in der 
„Special Edition“ werden zwei 
spezielle T-Online-Tarife ange- 


ersten sechs Monaten die acht 
Mark Grundgebühr des T-Online- 
eco-Tarifs, somit muss der Kun- 


Rechner-Betrieb sind. Der Vision 
Master Pro 451 verfügt auch über 
einen USB-Hub, der vier zusätz- 
liche Anschlüsse bietet. Beson- 
ders interessant sind die zwei ein- 
gebauten Lautsprecher, die leider 
mit je nur einem Watt recht unter- 
dimensioniert sind. Qualitativ 
hochwertig ist der leistungsstarke 
Zeilentrafo des Monitors, der eine 
Horizontalfrequenz bis zu 115 Kilo- 
hertz und eine Vertikalfrequenz 
von maximal 180 Hertz leisten 
kann. So erhalten Sie bei einer 
Auflösung von 1.480x1.024 noch 


E NEUES DESIGN 
Alle Bedienelemente 
befinden sich jetzt im 
Fuß des Monitors, auch 
die beiden Lautsprecher 
wurden dort untergebracht. 


eine Bildwiederholrate von 107 
Hertz. Auch dieser liyama-Monitor 
ist zu Apple-Computern kompati- 
bel. Das positive Gesamtbild wird 
nur durch den recht hohen Preis 
von 1.300 Mark getrübt. (ma) 


PROVIDER 


DSL-Flat für 20 Mark 


Der europäische Die in Zusammenarbeit mit der 
Internet-Provider Deutschen Telekom AG entstan- 
surfEU bietet dene DSL-Standleitung bietet 

ab sofort eine 768 kBit/Sekunde Downstream 
DSL-Flatrate für und 128 kBit/Sekunde für den 
unter 20 Mark Upload. Im Angebot dieses DSL- 
monatlich an. Pakets sind bis zu zehn E-Mail- 
Adressen und 15 MByte Web- 


space für die eigene Homepage 
enthalten. Der Haken an diesem 
vermeintlich günstigen Ange- 
bot ist die Transferbegrenzung 
auf 500 MByte im Monat. Jedes 
weitere angefangene MByte ko- 


[HERSTELLER] liyama 

[WEB] www.liyama.de 
[TELEFON] (0800) 1 00 34 35 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 1.300,- 


stet fünf Pfennig. Zu den 20 
Mark kommt noch die monatli- 
che Grundgebühr für den DSL- 
Anschluss, die von der Deut- 
schen Telekom AG kassiert wird. 
Die Telekom-Grundgebühr rich- 
tet sich nach der Art des jewei- 
ligen Telefonanschlusses. (ma) 


N<CI-Elstrat; 
DSL tatrate 


fá 


[HERSTELLER] surfEU 
[WEB] www.surfeu.de 
[TELEFON] (089) 9 92 69 30 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 19,90 


de nur noch den Minutenpreis 
von 2,9 Pfennig pro Minute tra- 
gen. Besonders attraktiv wird 
das Angebot durch den T-Online- 
PC-Schutzbrief, der nahezu alle 
Schäden am heimischen Com- 
puter abdeckt. (ma) 


boten. Sie haben die Wahl zwi- (Microlink 56K SE 


schen dem Flat-Tarif für 79 Mark 
im Monat ohne weitere Minuten- 
preise oder dem T-Online-eco- 
Tarif. Elsa übernimmt in den 


[HERSTELLER] Elsa 
[WEB] www.elsa.de 
[TELEFON] (0241) 60 60 
[TERMIN] Erhältlich 
[PREIS] DM 111,- 
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DOPPEL-PATCH Micro- 
soft hat zwei neue Pat- 
ches für den Windows 
Media Player heraus- 
gebracht. Dieser soll die Sicherheitslücken be- 
seitigen, die durch die Streaming-Fähigkeiten 
des Players in Webseiten entstehen. Auch die be- 
liebten Skins stellten bisher ein Sicherheitsrisiko 
dar. Dies betrifft aber nicht die Standardskins. 
Info: www.microsoft.com š 


PROBLEME Bei der Verwendung einer älteren 
AOL-Zugangssoftware (unter 5.0) in Verbindung 
mit Windows Me kann der Verbindungsaufbau 


TELEGRAMM 


fehlschlagen. Außerdem kann es auch zu einer 
automatischen Trennung der Verbindung nach 
zehn Minuten kommen. Diese Inkompatibilität 
entsteht durch Windows-Me-eigene Treiber. 
Info: www.aol.de 


JPEG 2000 Das am weitesten verbreitete Bild- 
format im Internet bekommt einen Nachfolger. 
Das neue Dateiformat soll wie sein Vorgänger 
hohe Kompressionsraten ermöglichen. Allerdings 
bietet JPEG 2000 durch eine reduzierte Arte- 
faktbildung eine deutlich bessere Bildqualität. Es 
wurde am 2. Januar 2001 zum Standard erklärt. _ 
Info: www.iso.ch x 
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MP3-SOFTWARE 


Mehr geht nicht 


MAGIX packt das Rundum-glücklich-Paket für alle MP3-Fans aus. 


MAGIX ist 
bekannt für be- 
dienerfreundliche 
Musik-Software. 
Der neueste Clou 
der Firma ist der 
MP3 Maker Gold, 
der vieles rund 
um den kom- 
primierten 
Musikstandard 
bereithält. 


Für nur 70 Mark gibt es hier al- 
les, was man zum Thema MP3 
benötigt. Vorbei sind die Zeiten, 
in denen man mit vielen Free- 
und Shareware-Tools sein Mu- 
sikarchiv verwaltet und bear- 
beitet hat. Im MP3 Maker Gold 
ist ein unlimitierter Encoder 
integriert und die Software 
erlaubt es, komplette Playlisten 
in das platzsparende Format 
zu wandeln. Dazu gibt es ein 
Brennprogramm, um Audio- 
oder MP3-Files auf eine CD zu 
bannen. Wer mehr Nachschub 
an Musik braucht, kann sich mit 
dem MP3 Finder im Internet 
danach auf die Suche begeben 


und die Files per Direct Down- 
load auf seine Festplatte kopie- 
ren. Auch an alle Nostalgiker 
wird gedacht: Mit einer Soft- 
ware lassen sich Langspiel- 
platten und Musikkassetten in 
das Fraunhofer-Format wandeln 
und qualitativ verbessern. Dazu 
gibt es noch die Möglichkeit, 
Videoanimationen zu der Musik 
zu kreieren und passende Cover 
zu erstellen. (kb) 


r Gnld 
OIU 


[HERSTELLER] MAGIX 
[WEB] www.magix.com 
[TELEFON] (0180) 4 89 99 99 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 70,- 


MP3 total + CD 


ZEICHEN DER ZEIT Auch MAGIX hat den Trend erkannt und setzt nun voll und ganz auf MP3. 
Vergessen Sie aber bitte nicht, bei Ihrem Umgang mit MP3 die Urheberrechte zu wahren. 


TELEGRAMM 


Spruce Technologies 
Langsam kommen DVD- 
Brenner in bezahlbare Re- 


Letsbuyit.com Die Powershopping-Firmen können 
aufatmen. Mit dem Wegfall des Rabattgesetzes 
sind nun Tür und Tor offen, um die neuen Ge- 


gionen. Die Firma Spruce 
Technologies bietet auf 
ihrer Homepage eine kostenlose Testversion des 
Brennprogramms SpruceUp zum Download an. 
Info: 


Microsoft und Kenwood Die beiden Marktriesen 
haben zusammen einen Player in der Mache, mit 
dem man Audio-CDs im WMA-Format abspielen 
kann. Bis zu 22 Stunden Musik auf einer CD ver- 
sprechen die Entwickler. Erscheinungstermin 

ist voraussichtlich das zweite Quartal 2001. 
Info: www.microsoft.de 
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schäftsideen dauerhaft im Internet zu positionie- 
ren. Auch klassische Handelsketten wollen sich 
nun verstärkt um das Internetshopping bemühen, 
um interessante Rabatte anbieten zu können. 
Info: www.letsbuyit.com 


Web.de Mit dem SmartSurfer 2.0 bietet Web.de 
ein kostenloses kleines Programm an, mit dem 
man seine Internetkosten jederzeit im Griff hat. 
Das Tool sucht aus allen Internet-by-Call-Anbie- 
tern automatisch den günstigsten heraus und 
loggt die Kosten während des Surfens mit. 
Info: www.web.de 


MODEM 


Schnell ins Netz 


Eine günstige Alternative 
zu den schnellen und 
teuren ISDN- und 
DSL-Zugängen 

ist immer noch 

ein analoges 
Modem. D-Link 
bringt das NetCom 
56K auf den Markt. 


Schnelles Surfen und eine ein- 
fache Installation verspricht Net 
Easy by D-Link mit dem neuen 
Modem. Angeschlossen wird das 
Gerät per USB an eine freie 
Schnittstelle. Auf eine zusätz- 
liche Stromversorgung kann 
verzichtet werden, da die benö- 
tigte Spannung dem USB-An- 
schluss entnommen wird. Dank 
Plug&Play ist auch die Software- 
installation binnen weniger 
Momente erledigt. Das Modem 
unterstützt den Kommuni- 


kationsstandard V.90 und ver- 
spricht somit kurze Download- 
zeiten beim Surfen. Doch das 
D-Link-Modem kann noch eini- 
ges mehr. Mit einem externen 


E BLINKER 

Eine Vielzahl an 
Leuchtdioden zeigt 
den Status des Modems an. 


Mikrofon und Lautsprechern 
können Sie das Gerät als kom- 
pletten Anrufbeantworter mit 
Freisprechfunktion für Ihre Tele- 
fonanlage nutzen. Für 129 Mark 
gibt es das Gerät ab sofort im 
Handel. Besonders Endkunden- 
freundlich sind die fünfjährige 
Garantie sowie die kostenlose 
Kundenhotline. (kb) 


[HERSTELLER] D-Link 

[WEB] www.neteasy.de 
[TELEFON] (00800)72504000 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 129,- 


VideoWave 4 


MGI bringt die neueste 

Version der überaus er- 
folgreichen VideoWave- 
Software in den Handel. 


Release 4 der meistgekauften 
Videosoftware kommt gleich 
mit einer ganzen Hand voll Neu- 
erungen daher. Wichtigster und 
auffälligster Punkt ist wohl die 
neue Oberfläche, die komplett 
überarbeitet wurde. Ansonsten 
steht ganz klar das Internet als 
neues Medium im Mittelpunkt 
der, Neuauflage der Software. 
Man kann Videos per Download- 
Stream in der Netzwelt anderen 
zur Verfügung stellen. Dabei 
wird jetzt auch das weit ver- 


breitete RealNetworks-Format 
unterstützt. Dazu gibt es na- 
türlich auch die klassischen Be- 
arbeitungstools, die man zum 
Videoschneiden am PC benötigt. 
Auf den insgesamt drei CDs gibt 
es zusätzlich noch ohne Ende 
Media-Inhalte für interessante 
Präsentationen oder erste Home- 
videos. Das Multimedia-Paket 
steht ab sofort in den Läden und 
kostet wie der Vorgänger nur 
149 Mark. (kb) 


[HERSTELLER] MGI 

[WEB] www.mgisoft.de 
[TELEFON] (0130) 81 89 08 
[TERMIN] Erhältlich 

[PREIS] DM 149,- 
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GERUÜCHTEKUCHE 


Spiele 


Das große Zittern 


Wenn PC-Projekte aufgrund langer Entwicklungszeiten gestrichen werden. 


Eine überlange 
Entwicklungszeit, 
zu hohe 
Ansprüche und 
interne Probleme 
der Entwickler- 
Teams sind 
Gründe, wieso 
interessante 
PC-Spiele immer 
öfter eingestellt 
werden, 


SD-ACTION 


Nette 


Das geniale Deus 
Ex bekommt nach 
Monaten einen 
Mehrspieler- 
Modus spendiert. 
Den Beta-Patch 
finden Sie auf 
unserer Heft-CD. 


Weihnachtszeit - Gerüchtezeit. 
Nicht nur Promis wie Boris und 
Babs sorgen in den letzten Wo- 
chen des Jahres für ordentlich 
Gesprächsstoff, auch auf dem PC- 
Sektor wird so manch heißes 
Süppchen serviert. Dass Max 
Payne wegen langer Entwick- 
lungszeiten von Take 2 gestrichen 
worden sei, entpuppte sich recht 
schnell als Scherz. Keineswegs lu- 
stig fanden Digital Anvil (Starlan- 
cer, Freelancer) die jüngsten Ent- 
wicklungen rund um das Echtzeit- 
strategiespiel Conquest. Der Ver- 
trieb Microsoft bemängelte 
Schwächen am Design und warf 
den Titel aus dem Programm. 
Doch damit nicht genug: Anfang 
Dezember kaufte Microsoft 


kurzerhand Digital Anvil, worauf- 
hin Gründungsmitglied Chris Ro- 
berts (Wing Commander, Strike 
Commander) seinen Hut nahm. 
Angeblich ist Freelancer zu ambi- 
tioniert und ließe sich, wenn 
überhaupt, nicht im geplanten 
Umfang umsetzen. Wir werden se- 
hen. Zu lange Entwicklungszeiten 
sorgen auch bei Loose Cannon 
und Duke Nukem Forever für 
einen bitteren Beigeschmack. Der 
Ego-Shooter von 3D Realms ist 
mittlerweile vier Jahre in der Ent- 
wicklung, die letzten Screenshots 
sind über ein Jahr alt. 3D Realms’ 
Sprachrohr George Broussard hat 
kürzlich das 2. Quartal 2001 als 
Veröffentlichungstermin genannt. 
Glaubt noch jemand daran? (dg) 


EINFACHE RECHNUNG Lange Entwicklungszeiten wie bei Diablo 2 rentie- 
ren sich nur dann, wenn auch genug Spiele über den Ladentisch wandern. 


Spaßverlängerung 


DRAUFGÄNGER Sie können in Deus Ex jetzt gegen Ihre Freunde antreten. 


Deus Ex von lon Storm gehört zu 
den absoluten Software-High- 
lights des Jahres 2000 - die Mi- 
schung aus Action, Rollenspiel 
und Adventure begeisterte so- 
wohl die Fachpresse als auch die 
Spielergemeinde. Den fehlenden 
Mehrspieler-Modus liefern Star- 
Designer Warren Spector und sein 
Team jetzt endlich nach. In fünf 
leicht abgewandelten Einzel- 
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spielermaps und mit vier Charak- 
teren können Sie sich im Death- 
match oder Team-Deathmatch mit 
bis zu 16 Spielern austoben. Laut 
Spector dient der Patch vor allem 
dazu, Erfahrungen mit einem 
Mehrspieler-Modus zu bekommen 
und den vielen Mod-Entwicklern 
die notwendigen Werkzeuge für 
spaßige Mehrspieler-Modi à la CTF 
in die Hand zu geben. (dg) 


Gewinnspiel 


Zusammen mit Koch Media verlosen wir zehn Mal DS9: The Fallen 
inklusive lebensgroße Pappaufsteller der Hauptcharaktere oder 
T-Shirts. Rufen Sie uns einfach unter der Nummer (0190) 08 58 70 an 
und beantworten Sie diese Frage: 


* Dieser Service der Computec Media AG kostet Sie DM 
0,24 pro Minute und DM 1,50 pro Verbindung. Teilnahme- 
schluss ist der 02.02.2001. Der Rechtsweg ist ausge- 
schlossen und die Gewinnbenachrichtigung erfolgt 
schriftlich. Mitarbeiter der Sponsoren und der Compu- 
tec Media AG sowie deren Angehörige sind von der Teil- 
nahme ausgeschlossen 
Leser aus dem Ausland 
können aus techni- 
schen Gründen leider 
nicht teilnehmen. 


E UMSONST 
Einfach mitmachen und 
„The Fallen” gewinnen. 


TELEGRAMM 


ZEITREISE Die neue Multiplayer-Demo 
von Serious Sam, einem viel versprechenden 
Ego-Shooter des kroatischen Entwicklers 
Croteam, sollten sich Action-Fans auf deren 
Webseite herunterladen. 

Into: www.croteam.com 


TEAMARBEIT Tribes 2 von Dynamix 
nimmt Immer konkretere Formen an. Der 
Mehrspieler-Shooter befindet sich in der 
Beta-Phase und macht schon jetzt einen 
genialen Eindruck, 

Info: www.tribes2.com 
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VIA-Mainboards 


Y amet 


www.via.com.tw 


E Der Chipsatz-Her- 
b steller VIA plant 


ein gutes Dutzend 


X neuer Chipsätze. 


Zwei davon muss- 


ten im Testlabor 


bestehen. 


Flut aus Fernost 


Ser Mainboard-Chipsatz [Hersteller] VIA [Tel.] - 


Händler. Darunter sind erstmals 
auch solche mit integrierter 
Grafik, über die sich AMD be- 
sonders freuen dürfte. Steht mit 
dem KM133 doch endlich eine 


IA sorgt für Bewegung 
auf dem Hauptplatinen- 
Markt. Eine ganze Welle 
neuer Produkte überschwemmt 
in diesen Wochen die Regale der 


Leistung: Apollo Pro266 


Der VIA Apollo Pro266 ist der schnellste Chipsatz für 
den Pentium Ill und Celeron-Prozessoren. 


Legende: 


Q3A 1.17, OpenGL (Quaver.dm3) 


Fps: Mio 20 30 Tal so co 7o so 90 100 


PIIN-933, Pro266. 112 n2| 
800 f pu 333. 1815 u | 


x600 f P1 933, Pro133A 
Athlon 933(C), KTI33A 


no | 


Unreal Tournament 4.32, Direct3D (benchmark.dem) 
Fps: Mo 20 Go 40 50 60 70 80 90 100 10 120 


[P933.Pre266______ _ sA 
800 fonse ——— — nE 
x600 fons — el p 

Athlon 9330), KTI33A 7a N 


Immerhin fünf Prozent kann 03A auf DDR-Basis zulegen. Noch deutlicher der 
Vergleich zum älteren Apollo Pro133: Fast 15 Prozent Gewinn sind möglich. 


Settings: GF2 Ultra (Det. 6.31); Pro266=VIA-Ref., i815=Asus CUSL2, Pro133=MSI 694 Master 
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[Preis] - 


[Termin] Erhältlich 


preiswerte Plattform für Low- 
Cost-PCs bereit, die idealerweise 
mit Duron-Prozessoren kombi- 
niert und für weniger als 1.000 
Dollar angeboten werden kann. 
Wir werden uns in der nächsten 
Ausgabe mit integrierten Chip- 
sätzen befassen. 

Interessant für Besitzer eines 
Intel-Prozessors ist der neue VIA 
Apollo Pro266. Dieser Chipsatz 


ist der erste, der auf dieser Platt- 
form den Einsatz von Speicher 
mit Double-Data-Rate-(DDR-) 
Technik ermöglicht. Bereits in 
der letzten Ausgabe hatten wir 
ermittelt, Pro266 im 
Vergleich zu einem 815-Chipsatz 


dass der 


nur ein geringes Plus an Leis- 
tung verbuchen kann. Re 
antwortlich dafür ist der „lang- 
same“ Front-Side-Bus (FSB) des 
Pentium III, der mit bestenfalls 


ABSCHIED DDR-Speicher (rechts) wird in naher Zukunft dank größerer Bandbreite die 
bisher üblichen SDRAM-Speichermodule (links) ablösen. 


www.pcgameshardware.de 


www.via.com.tw VIA-Mainboards [VORSCHAU É 


133 MHz arbeitet. Zum Ver- 
gleich: DDR-Speicher läuft je 
nach Typ mit effektiven 200 oder 
266 Megahertz. Im Vergleich 
zum Apollo Pro133 sind aber 
immerhin bis zu 15 Prozent mehr 
Leistung drin. Und bei unserem 
Testmuster handelte es sich le- 
diglich um ein Referenzboard 
von VIA, das den Haupt- 
platinen-Herstellern sicherlich 
noch ein wenig Spielraum zur 
Optimierung bietet. Der Apollo 
Pro266 ist der einzige DDR- 
fähige Chipsatz für Intel-Prozes- 
soren. Das wird wohl noch eine 
ganze Weile so bleiben, denn nie- 
mand weiß genau, ob und wann 
es einen DDR-Chipsatz von Intel 
für den Sockel 370 geben wird. 


Für Besitzer eines AMD-Prozes- 
sors hat VIA ebenfalls einen neu- 
en Chipsatz im Programm. Der 
KT133A gleicht dem bekannten 
KT133. Der einzige Unterschied: 
In der A-Version unterstützt die 
Northbridge 8363A einen Front- 
Side-Bus-Takt von 133 Mega- 
hertz DDR. Der Chipsatz ermög- 
licht damit den Einsatz der 
brandneuen Athlon-Prozessoren, 
die mit effektiven 266 MHz FSB 
arbeiten. Diese CPUs sind für 
DDR-Plattformen vorgesehen 
und mit einem „C“ gekennzeich- 
net. Der KT133A-Chipsatz er- 
laubt aber nur den Einsatz von 
SDRAM-Speicher. Wir haben 
zwei der ersten Boards mit 
KT133A-Chipsatz von Asus und 
DFI im Labor ausgemessen. Als 
Grafikkarte verwendeten wir 
eine aktuelle GeForce? Ultra. An 
der Spitze des Testfeldes liegt 
erwartungsgemäß der Athlon in 
einem DDR-PC mit AMDs 760- 
Chipsatz. Dieses System pumpt 
Daten mit effektiven 266 Mega- 
hertz vom Speicher zur CPU und 
zurück. Ohne DDR-Speicher, da- 
für mit 266-MHz-Front-Side-Bus, 
verliert der Athlon auf dem neu- 
en KT133A-Chipsatz rund zehn 
Prozent Leistung. Im Gegensatz 
zu einem Athlon mit „nur“ 200 
MHz FSB und SDRAM legt er 
aber leicht, bis maximal fünf Pro- 
zent, zu. Wer einen C-Athlon 
kauft, sollte also sinnigerweise 
DDR-Speicher mit ebenfalls 266 
MHz im System haben. Der 
KT133A ist daher als „Update“ 
für den bestehenden KT133 ge- 
dacht. Beide Northbridges sind 
pinkompatibel, so dass der 
KT133A als Angebot an die 


www.pcgameshardware.de 


Leistung: KT133A 


Der VIA KT133A im Vergleich zu anderen Chipsätzen. 
Der höhere FSB bringt ohne DDR-Speicher relativ wenig. 


800 


x600 


PIIL 933, i815 


Unreal Tournament 4.32 ( 
e 20 0 40 5i 


TA BEE 
Athlon 1,2 GHz, AMD 760 
Athlon 1,2 GHz, KT133A 
Athlon 1,0 GHz, KT133A 


FPS: 2l 


800 
x600 


Athlon 1,0 GHz, KTI33 
Athlon 933, KTI33A 
PI1 933, i815 


Der KT133A bringt zwar leichte Vorteile im Vergleich zum KT133. Doch die 
DDR-Plattform auf 760-Basis bleibt unangefochten an der Spitze. 


Athlon 1,2 GHz, AMD 760 
Athlon 1,2 GHz, KTI33A 

Athlon 1,0 Ghz, KTI33A 
Athlon 1,0 GHz, KTI33 


Athlon 933(C), KTI33A = 


Q3A 1.17, OpenGL n == 


(Quaver.dm3) | 


— m: 


Settings: GF2 Ultra (Det. 6.31); Asus ATV, VIA 4in1 4.254, Win98 SE, 128 MB RAM 


Hauptplatinen-Hersteller zu se- 
hen ist, ihre bestehenden Main- 
boards mit KT133-Chipsatz zu 
verbessern. Die weiteren Eigen- 
schaften des neuen VIA-Chip- 
satzes sind zeitgemäß: Der 
KT133A unterstützt bis zu zwei 
Gigabyte Speicher (PC 100 und 
PC 133), AGP 4X und „Power 
Now!”, eine Stromspar-Technik, 
die vor allem in Notebooks 
wichtig ist. 


Die beiden neuen VIA-Chipsätze 
haben eines gemeinsam: das 
krasse Missverhältnis zwischen 
Speicher- und FSB-Takt. Wäh- 
rend beim Apollo Pro266 der 


langsame FSB einen schnellen 
Speicherbus bremst, ist es beim 
KT133A genau umgekehrt. Hier 
muss der schnelle FSB des Ath- 
lon auf die Daten des Speichers 
warten. Somit ist der KT133A für 
Aufrüster uninteressant. Wer 
seinen AMD-Rechner erweitern 
will, sollte gleich auf den KT266- 
Chipsatz warten, der mit DDR- 
Speicher und auf manchen 
Hauptplatinen außerdem noch 
mit SDRAM-Speicher laufen 
wird. Allerdings wird es noch 
einige Wochen dauern, bis dieser 
neue VIA-Chipsatz auch in 
Deutschland erhältlich ist. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


FREIGELEGT Das kleine „C" in der Typ-Bezeichnung identifiziert diesen Athion-Pro- 
zessor als 266-MHz-Prozessor. Die 200-MHz-CPUs sind mit einem „B“ gekennzeichnet. 


»Wir gehen 
fest davon 
aus, dass 
DDR-Speicher 
bereits zur 

N CeBIT 2001 
der Renner 
sein wird.« 


Marketing Director VIA 


Welche Vorteile bietet der neue 
KT133A-Chipsatz? 

Der KT133A unterstützt nun auch 
den 133-MHz-(266-MHz-JFront- 
Side-Bus der neuen AMD-Prozes- 
soren. Die alte Variante war auf- 
grund noch nicht vorhandener 
Prozessoren auf 100-MHz-(200- 
MHz-)Front-Side-Bus limitiert. 


Warum sollten Besitzer einer 
Intel-CPU zu einem Apollo 
Pro266 greifen? 

Der Vorteil liegt ganz klar auf der 
Hand. Theoretisch gesehen wird 
die Bandbreite durch die DDR- 
Speichertechnologie verdoppelt. 
Praktisch liegen wir in den mei- 
sten Applikationen in der Spei- 
cher-Performance vor 
vergleichbaren Systemen mit 
Rambus-Technologie. Gerade 
Speicherzugriffe sind in der heuti- 
gen Internet- und Multimediawelt 
der Flaschenhals, der durch den 
Apollo Pro266 und damit der 
DDR-Speichertechnologie elimi- 
niert wird, 


Wann können wir mit ersten 
Hauptplatinen mit dem 
Pro266-Chipsatz rechnen? 
Erste Referenzmainboards hat 
VIA bereits an die Presse sowie 
an einige OEMs geliefert. Anfang/ 
Mitte Januar rechnen wir mit den 
ersten Stückzahlen der Board- 
Hersteller. Wir gehen fest davon 
aus, dass die DDR-Speicher- 
technologie bereits zur CeBIT 
2001 der Renner sein wird, um 
Stück für Stück PC133 SDRAM 
abzulösen. Board-Hersteller wie 
EPoX, MSI oder Asus planen eine 
ganze Reihe von DDR-tauglichen 
Mainboards zu Beginn des neuen 
Jahres. 
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VORSCHAU | Bitboys Xtreme Bandwidth Architecture 


Technologie- Ir 


Obitboys »...:.x: 


Xtreme Bandwidth Architecture (XBA) 
hört sich schön an, der Vorteil in der 
Praxis ist aber noch nicht bewiesen. 


ie Chipentwicklerfirma 

D Bitboys ist ein kleines 
Phänomen in der Grafik- 

branche. Im letzten Jahr waren 
die kühlen Finnen noch in aller 
Munde, als das damalige Chip- 
Projekt Glaze3D die Runde im 
Internet und bei den Zeitschriften 
machte. Die Worte waren groß 
und die Leistungserwartungen 
ebenfalls, doch dann kam im 
Frühjahr das einstweilige Aus. 
Der Chip wäre trotz genialer 
Technik nicht in allen Bereichen 
der 3D-Pipeline überzeugend 
und müsse deshalb runderneuert 
werden. Im Klartext: Dem Chip 
fehlt eine Geometrie-Einheit, er 
ist damit nicht konkurrenzfähig. 


Natürlich blieben die hämischen 
Reaktionen nicht aus, schließlich 
hatte man Schwindel erregende 
Framerates versprochen. Aber: 
Die Bitboys haben weiterhin 
Geldgeber und zumindest einen 
aktiven Webdesigner, der im No- 
vember ein interessantes Technik- 
Datenblatt ins Netz stellte. Dieses 
erklärt die Xtreme Bandwidth Ar- 
chitecture (kurz XBA), das letzte 
Überbleibsel des Glaze3D, der 
aus rechtlichen Gründen nicht 
mehr so heißen darf. Das Kern- 
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f 


[Kategorie] Chip-Technologie 


stück von XBA ist Embedded Me- 
mory (EDRAM), also auf dem 
Chip integrierter Speicher. Ge- 
plant sind 12 MB EDRAM, die mit 
dem Chip durch einen 512 Bit 
breiten Speicherhighway verbun- 
den sind. Als Technologie-Partner 
steht mit Infineon eine bekannte 
Größe zur Seite, der im Novem- 
ber die Verfügbarkeit von 
EDRAM auf 0,17-Mikrometer- 
Basis verkündet hat. Wenn diese 
Hochgeschwindigkeitsanbin- 
dung nicht ausreicht, kann der 
Chip über ein Standard- 
Speicherinterface auf lokalen 
Grafik-RAM zugreifen oder ent- 
sprechend auf den Hauptspeicher 
ausweichen. Die Bitboys beziffern 
die damit erreichbare Speicher- 
bandbreite auf 14 Gigabyte pro 
Sekunde, immerhin knapp dop- 
pelt so viel wie der bisherige 
Bandbreiten-König _GeForce2 
Ultra. Den größten Teil steuert 
hier der EDRAM bei. 


Was den eigentlichen Chip an- 
geht, so geben die Entwickler eine 
Leistungsfähigkeit von 1.400 
Millionen Texel pro Sekunde an, 
die durch die hohe Speicherband- 
breite auch komplett als reale 
Spieleleistung erreicht werden 


OMPUT 


[Hersteller] Bitboys 


www.bitboys.com 


dume 


1999 noch der ge- 


[Tel.] - 


sollen. Acht Texturpunkte will 
man pro Takteinheit berechnen 
können, was auf zwei oder vier 
parallel arbeitende 3D-Pipelines 
schließen lässt. Fraglich bleibt, 
wann die Bitboys tatsächlich 


m NEUER ANSATZ 

Der Bitboys-Chip arbeitet un- 
ter anderem mit integriertem 
RAM, der über einen 512 Bit 
breiten Bus angesteuert wird. 


[Preis] - 


bitboys Pas - - 3D-Pipeline 


1.400 Millionen Texel / Sekunde 


feierte Grafikchip- 
Underdog, mussten 
die finnischen Bitboys 
im Jahr 2000 viel 


Häme ertragen. 


[Termin] Offen 


funktionsfähige Prototypen zei- 
gen werden und (viel wichtiger) 
ob überhaupt Kartenhersteller 
daran Interesse haben. Wir blei- 
ben für Sie weiterhin am Ball. 
THILO BAYER 
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RAM-Entwicklung | VORSCHAU 


An den unter- 


schiedlichen 


Speicher- 


technologien 


scheiden sich 


die Geister. 


Wohin bewegt 


sich die Daten- 


[Kategorie] RAM-Technologie 


ie soll der langsame 

WwW Hauptspeicher, der bis- 
lang größte Bremsklotz 

im PC, in Zukunft beseitigt wer- 
den? DDR-Speicher, der pro Takt 
zumindest theoretisch doppelt so 
viele Daten übertragen kann, ist 
ein Schritt in die richtige Rich- 
tung. Doch mit stetig steigenden 
Prozessor-Taktfrequenzen und 
immer höheren Multiplikatoren 
wird auch die Kluft zwischen 
Speicher- 


und Prozessor-Per- 


formance immer größer. 


Während der CPU-Takt heute 
rund 30-mal höher ist als vor 
zehn Jahren, hat 
Speichertechnologie in der letz- 
ten Dekade eher gemächlich 
weiterentwickelt. Der Speicher- 
Bus arbeitet in aktuellen High- 
End-Systemen nur etwa achtmal 
schneller als noch 1990. Das Pro- 
blem ist offensichtlich: Wenn Da- 


sich die 


ten aus dem Hauptspeicher ange- 
fordert werden müssen, weil sie 
nicht im Cache zu finden sind 
(Cache-Miss), braucht eine mo- 
derne CPU bis zu 150 Takte, bis 
die benötigte Information im 
Zwischenspeicher zur Verfügung 
steht. Momentan gibt es DDR- 
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[Hersteller] Micron, Infineon, etc. 


[Tel.] - 


Speicher mit 200 und 266 MHz 
Geschwindigkeit, in Zukunft soll 
es Module mit effektiven 333 
MHz, später sogar 400 MHz Takt- 
frequenz geben. Zwar steigt mit 
DDR-Speicher die maximal mög- 
liche Datenübertragungsrate auf 
bis zu 2,1 Megabyte pro Sekunde 
an (PC 266), doch wird diese Ge- 
schwindigkeit in der Praxis nie 
erreicht. Das Hauptproblem 
bleibt nämlich bestehen: lang- 
same Zugriffszeiten und zufällige 
(Random) Datenverteilung. Beim 
Auslesen von Informationen aus 
dem Speicher addieren sich die 
Latenzen der Zeilen-(RAS-) und 
Spalten-(CAS-)Adressierung 
Hinzu 


kommen eine gewisse 
Ladezeit" (Precharge), welche 
die Bitleitung benötigt, und ein 
Takt für das Auslesen der Daten. 
Alles in allem vergehen minde- 
stens sieben Takte, bis eine Spei- 
cherzelle ausgelesen ist. Übrigens 
sind diese schlechten Speicher- 
latenzen der Grund, warum das 

Heruntersetzen des 
Speichertimings auf "CAS. 2" 
alleine bis zu fünf Prozent mehr 
Frames in einem Spiel bewirken 
kann. Schließlich 
Kondensatoren in den Speicher- 


simple 


müssen die 


Karawane? 


[Preis] - [Termin] - 


zellen ständig aufgefrischt wer- 
den (daher "dynamischer" Spei- 
cher), damit die Informationen 
nicht verloren gehen. Das kostet 
wiederum wertvolle Zeit. Ram- 
bus-Speicher basiert auf genau 
derselben Technologie, ist aber 
anders organisiert. Die Latenzen 
sind sogar noch höher. Kommen- 
de Speichermodule auf DRAM- 
Basis werden also immer höhere 
Spitzengeschwindigkeiten ha- 


ben, aber weiterhin schlechte 


Latenzen. 


Eine interessante Entwicklung 
beschäftigt sich mit magneti- 
schen Speichern. Diese M-RAMs 
sind schnell, günstig und benöti- 
gen keine ständige Stromver- 
sorgung. IBM und Infineon wol- 
len erste serienreife Muster bis 
2004 präsentieren. 

CHRISTIAN GÖGELEIN 


Preis-Entwicklung 


DDR-Speicher wird nach der Einführung schrittweise billi- 
ger. Ende 2001 soll es keine Preisdifferenz mehr geben. 


Mit DDR-Speicher hat ein Firmenkonsortium, darunter AMD, Infineon, IBM 
und VIA, einen neuen Standard entwickelt, der auf bestehender Technolo- 
gie basiert und deshalb die günstige Produktion von schnellerem Speicher 
ermöglicht. Bestehende Fertigungskapazitäten können weiter genutzt 
werden. Nach einer Schätzung von Infineon werden die Preise für DDR- 
Speicher bei Markteinführung bis zu 20 Prozent über denen von SDRAM 
liegen. Im Laufe des Jahres 2001 jedoch wird die Differenz der Schätzung 
zufolge gegen Null gehen. Rambus basiert zwar auch auf bestehender 
SDRAM-Speichertechnologie, doch ist die Ausbeute (Yield) bei der Produk- 
tion, vor allem bei PC800-Speicher, sehr schlecht. Deswegen ist Rambus- 
Speicher deutlich teurer. In absehbarer Zeit dürfte dieser Speicher auch 


nicht billiger werden. 
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VORSCHAU | Fluorescent Multilayer Disk 


[Kategorie] Datenspeicher 


ussten Sie, dass immer 
WwW noch die meisten Infor- 

mationen auf der Welt 
in Form von gewöhnlichem Pa- 
pier aufbewahrt werden? Dabei 
kostet jedes Gigabyte an Infor- 
mationen, das auf Papier ge- 
druckt ist, über 20.000 Mark. 
Moderne Speichermedien, lassen 
diese Eckdaten weit hinter sich. 
Handelsübliche CD-Rohlinge 
mit Überlänge schaffen bereits 
730 MB und kosten im günstigs- 
ten Fall gerade mal ein bis zwei 
Mark. DVDs können sogar vier 
Gigabyte und mehr Daten spei- 
chern und werden wohl über 
kurz oder lang die CD als Stan- 
dard-Wechsel-Medium ablösen. 
Allerdings ist die DVD-Technik 
momentan noch recht kostenauf- 
wendig: Zu teuer sind die Me- 
dien und die Brennertechnik für 
den Heimanwender. 


Die neueste Hoffnung im Mas- 
senspeichermarkt heißt FMD. 
Die Abkürzung steht für Fluo- 
rescent Multilayer Disk und cha- 
rakterisiert ein mehrschichtiges 
Medium, welches die Informa- 
tionen in einem fluoreszierenden 
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Der Nachfolger von 
CD und DVD steht 
in den Startlöchern. 
FMD verspricht bis 
zu einem Terrabyte 


auf einem Medium. 


Kleine CD 
ganz gr 


[Hersteller] Constellation 3D 


Material speichert. Ein solcher 
Rohling sieht einer gewöhn- 
lichen CD recht ähnlich. Größter 
Unterschied ist allerdings, dass 
die CD komplett durchsichtig ist. 
Es gibt also keine reflektierenden 
Schichten wie bei einer normalen 
CD oder DVD. Ein Blick auf die 
Technologie erklärt das Phäno- 
men. Eine normale CD arbeitet 
mit Informationen, die in eine re- 
flektierende Schicht eingebrannt 
werden. Der Laser tastet diese 
Information ab und anhand der 
Reflexion lassen sich die Daten 
als logische 0 oder 1 werten. Eine 
DVD arbeitet prinzipiell nach 
dem gleichen System, nur in 
mehreren Ebenen. Das Ganze 
wird allerdings dadurch be- 
schränkt, dass das reflektierte 
Licht durch die Ebenen wieder 
zurück zum Lese-Interface muss 
und dabei an jedem Layer durch 
Interferenzen verfälscht wird. 
Die FMD-Technik umgeht ge- 
schickt das Problem. Die einzel- 
nen Schichten sind mit fluores- 
zierendem Material gefüllt. Setzt 
man dieses Material einem La- 
serbeschuss aus, emittiert eine 
solche Informationseinheit (Pit) 


[Termin] Ab 2. Quartal 2001 


ein Licht mit einer ganz be- 
stimmten Wellenlänge. Dieses 
Licht hat eine andere Wellen- 
länge als das Laserlicht und als 
das emittierte Licht der anderen 
Schichten. An der Leseeinheit ei- 
nes solchen Laufwerkes filtert 
man dann das normale Laserlicht 
heraus. Die übrige emittierte 
Strahlung gibt in Verbindung mit 
den geometrischen Daten des fo- 
kussierten Laserlichts eine logi- 
sche Information in einer holo- 
graphischen Matrix. 


Die neue Technologie kann theo- 
retisch beliebig viele Schichten 
übereinander legen, einzige Be- 
schränkung ist der fokussierte, 
rote Laser. Mit dieser Art des 
Speichersystems kann man 
schon heute auf ein Medium von 
der Größe einer gewöhnlichen 
CD 100 Gigabyte Daten ablegen. 
Die ersten Prototypen der neuen 
Technologie konnten wir bereits 
im Verlauf einer Pressekonferenz 
begutachten. Schon in den nächs- 
ten zwei Jahren sollen die ersten 
Medien und Lesegeräte in den 
Geschäften stehen. 

Kay BEINROTH 


www.c-3d.net 


Zahlenspiele 


Die technischen Eckdaten 
der neuen Technologie 


Ein Medium von der Größe einer 
normalen CD mit insgesamt zwölf 
Schichten bringt es auf unglaubli- 
che 50 Gigabyte. Zu diesen beein- 
druckenden Werten kommt noch 
ein weiterer Vorteil hinzu: Im 
Gegensatz zu herkömmlicher Re- 
flexionstechnik kann man die Licht- 
emittierungen mehrfach parallel 
ablaufen lassen. Am Ende der Ent- 
wicklung soll es so möglich sein, 
einen Datendurchsatz von einem 
Gigabyte pro Sekunde zu realisie- 
ren. Dabei will man dann auf einer 
16 Quadratzentimeter großen 
Scheckkarte mit 100 Layern Daten- 
mengen bis zu einem Terrabyte 
speichern können. Eine erste ver- 
öffentliche Roadmap zeigt einen 
Entwicklungsverlauf der FMD-Tech- 
nologie bis ins Jahr 2010. Wir dür- 
fen gespannt sein, wie sich das viel 
versprechende Projekt entwickelt. 


ZUKUNFTSMUSIK So könnten die 
neuen Datenträger aussehen. 
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www.microsoft.com 


Im nächsten Jahr 
will Microsoft mit 
dem Allround- 
Betriebssystem 
Whistler Win9x- 
und NT-Technologie 


zusammenführen. 


arum Microsoft den 

W Codenamen Whistler 
gewählt hat, ist uns 
schleierhaft - pfeifen kann das 
Betriebssystem auf jeden Fall 
nicht. Im Laufe des nächsten Jah- 
res soll es auf den Markt kom- 
men, wahrscheinlich unter dem 


Namen Windows.NET. Mit 
Whistler vereinigt Microsoft 
zwei Plattformen: Windows 


9x/Me und Windows NT/2k. 
Positiver Nebeneffekt wäre, dass 
endlich mit dem Namenswirr- 
warr Schluss gemacht wird. Auf 
die unterschiedlichen Bedürf- 
nisse von Heimanwendern oder 
Administratoren geht Microsoft 
mit vier verschiedenen Versionen 
ein. Die Personal Edition ist für 
den Heimanwender, die Pro- 
fessional Edition für den ambi- 
tionierten Anwender (Unter- 
stützung für zwei Prozessoren, 
Remote Desktop). Im Server- 
Bereich gibt es ebenfalls zwei 
Whistler-Arten: einmal die 
` Server Edition (Internet-Gateway 
und Fileserver) und die Ad- 
vanced Server Edition (Groß- 
unternehmen). 


www.pcgameshardware.de 


Windows Whistler Beta 1| VORSCHAU 


[Kategorie] Betriebssystem [Hersteller] Microsoft [Tel.] (01805) 25 1199 [Preis] Nicht bekannt [Termin] 2001 


Als Erstes fällt auf, dass der 
Boot-Vorgang sehr schnell von- 
statten geht und man nicht ein- 
mal eine Minute auf Windows 
warten muss. Ins Auge sticht im 
wahrsten Sinne des Wortes das 
sehr mächtige Start-Menü. Ei- 
gentlich soll es der Übersichtlich- 
keit dienen, da es unterteilt ist in 
zuletzt gestartete Programme, 
Arbeitsplatz-Verknüpfungen, Sy- 
stemordner und selbst erstellte 
Verknüpfungen. Je nach Masse 
der Einträge kann die beabsich- 
tigte Ordnung schnell ins Gegen- 
teil umschlagen und für Verwir- 
rung sorgen. Es gibt jedoch die 
Möglichkeit, das gewohnte Start- 
Menü als Alternative zu wählen. 


Microsoft hat sich bei der Ent- 
wicklung von Whistler die Ideen 
anderer Betriebssysteme, wie Li- 
nux und OS, zunutze gemacht. 
Die Topfguckerei schadet Win- 
dows sicher nicht. Zu diesen 
Neuerungen gehört der so ge- 
nannte Remote Desktop. Da- 
rüber können Sie auf einen 
Whistler-Rechner entweder über 
das Netzwerk oder eine ISDN- 


Verbindung zugreifen. Ein weite- 
res Novum ist der Switch User: 
Ein Benutzer kann sich 
loggen und seine Programme 
weiterlaufen lassen, während ein 
zweiter Benutzer auf den Rech- 
ner zugreift. Dies geht natürlich 
zulasten der Gesamtperformance, 
da Speicher und Prozessor stark 
beansprucht werden. 


aus- 


2] 
L 
fid 


Alles in allem macht die Beta 1 
einen guten Eindruck, allerdings 
wirken die Oberfläche und Sym- 
bole etwas zu bunt. Wer mag, 
kann aber auf das alte Windows- 
Design zurückgreifen. Bleibt ab- 


zuwarten, wie sich Whistler 


weiterentwickelt und wie es im 
Endeffekt wirklich aussieht. 
MELANIE REUL 


IERD V irie = aisen an 
RIESIG Das neue Start-Menü von Whistler wirkt leider alles andere als praktisch. 
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a SERVICE | Testkonzepte der Redaktion 


So testet 


PC Games 
Hardware 


Mit unserem einheitlichen Bewertungssystem 


haben Sie bei allen Hard- und Software-Tests im 


lle Hard- und Software- 


Produkte werden nach 

einem einheitlichen Sys- 
tem getestet, damit Sie niemals 
den Überblick verlieren. Dabei 
fließen drei Wertungskriterien in 
die Gesamtnote ein: Ausstattung, 
Eigenschaften und Leistung. 


Der Bereich Ausstattung ist die 
erste Hürde für ein Produkt auf 
dem Weg zu einer guten Bewer- 
tung. Üblicherweise wird hier 
der Lieferumfang analysiert, den 
der Testkandidat zu bieten hat. 
Neben „echten“ Ausstattungs- 
merkmalen werden auch Ser- 


vice-Elemente wie Garantiezei- 
ten des Anbieters bei Bedarf auf 
den Prüfstand gestellt. Die Ei- 
genschaften eines Produktes 
umfassen technische Besonder- 
heiten der Hard- oder Software 
und die eigentliche Installation. 
Hier wird in der Hauptsache be- 


Heft jederzeit den optimalen Durchblick. 


wertet, welchen Funktionsum- 
fang ein Produkt hat und wie 
einfach oder problematisch sich 
die Installation darstellt. Das 
wichtigste Wertungskriterium ist 
jedoch ganz klar die Leistung. 
Der Käufer hat schließlich nur 
dann dauerhaft Spaß mit einem 


Der Testbericht: Alle Elemente im Überblick 


In gewissen 
zeitlichen Ab- 
ständen wird ein 
neuer CD-ROM-Ge- 
schwindigkeitsrekord 
gebrochen, der hauptsächlich 
durch eine schnellere Drehung 
der CD erreicht wird. 


öhere Rotationsgeschwin 
digkeiten bedeuten stärke- 


re Lärmbelastungen, die gerade 


bei den neuesten Laufwerken an durchsatz sch 
den Nerven des Anwenders sanft vor sich 
zeren. Hier setzt Kenwood mit von 


seinen Laufwerken an. Kern 
stück der TrueX-Technologie sind 
sieben Laserstrahlen, die gleich- wer 
zeitig über die eingelegte CD 
tasten. Das 72X-ATAPI-Laufwerk 
UCR-421 erreicht dadurch hohe 
Durchsatzraten, die auch bei 
einer verkratzten CD noch 
durchschnittlich bei 60X liegen. 
Konventionelle CD-ROMs wei- 
sen demgegenüber deutlich hö- 
here Schwankungen bei der 


Eh der Preis liegt 


hohen Daten- 
irrt das Laufwerk 


in. Beim Grabben 
pien ereicht das 
er Geschwindig- 


stolze Leistungs 


in vergleichsweise 
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PRODUKT 


Hier sehen Sie Hersteller- und Produktname des Test-Kandidaten. 


KATEGORIE 
Jedes Produkt gehört einer bestimmten Hard- oder Software-Kategorie an, 
die an dieser Stelle vermerkt wird. 


Die Preisangabe beruht auf den Informationen des Herstellers und kann im 
Einzelfall vom tatsächlichen Marktpreis abweichen. 


INFOKASTEN 
Hier finden Sie alle wichtigen Informationen zum getesteten Hard- oder Soft- 
wareprodukt in einer übersichtlichen Zusammenstellung. 


HERSTELLER 
Neben dem eigentlichen Hersteller werden hier auch Markennamen wie 
Thrustmaster oder Hercules aufgeführt. 


WEBSEITE 
Wenn Sie den Hersteller des Produktes im Internet besuchen wollen, ist diese 
Angabe für Sie wichtig. 


TELEFON 


Gibt die Informations-Hotline des Herstellers oder Versenders an. 
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ME E en. GA 2 


Testkonzepte der Redaktion | SERVICE 


Ausgezeichnete Produkte Unsere Test-Checkliste 


Produkte erhalten einen PC-Games- 
Hardware-Award, wenn sie bei ei- 
nem Einzel- oder Vergleichs- 

test herausragende Leistungen 
erzielen. Dabei hat nicht nur der 
Beste einer Kategorie, sondern 


Checkliste PC Games Hardware 


Produkt, wenn die praktischen 
Ergebnisse stimmen. Leistungs- 
kriterien wer-den je nach Hard- 
oder Software-Kategorie festge- 
legt. Bei Grafikkarten stehen bei- 
spielsweise Geschwindigkeit und 
Bildqualität im Vordergrund, bei 
Lenkrädern Fahrgefühl und Prä- 
zision der Steuerung. 


Die Gewichtung der Einzelkrite- 
rien Ausstattung, Eigenschaften 
und Leistung erfolgt einheitlich 
für jedes Produkt, um Probleme 
bei der Wertungstransparenz zu 
vermeiden. Bei der Zusammen- 
setzung legt die Redaktion gro- 
ßen Wert auf die Leistungskate- 
gorie. Deshalb machen die Krite- 
rien Ausstattung und Eigen- 
schaften je 20 Prozent der Wer- 


auch der Preis-Leistungs-Sieger die 
Chance auf einen Award. 


tung aus, Leistung als mit Ab- 
stand wichtigste Komponente 
fließt mit 60 Prozent ein. Damit 
wird gewährleistet, dass reine 
Papiertiger-Produkte, die nur 
durch Ausstattung oder thereoti- 
sche Eigenschaften glänzen kön- 
nen, nicht zu überhöhten Ge- 
samtwertungen kommen. Die 
Bewertung der Kriterien basiert 
auf dem Schulnotensystem mit 
einer Kommastelle. Eine 2,0 ent- 
spricht also einer glatten Zwei, 
eine 2,8 wäre eine gute Drei. Her- 
ausragende Testkandidaten er- 
halten den PC-Games-Hard- 
ware-Award, wenn sie nach 
Ansicht der Redaktion neue 
Höchstleistungen erreichen oder 
anderweitig positv auffallen. 
IHRE REDAKTION 


PRÄZISIONSARBEIT Vor einem Hardwaretest werden alle beteiligten Rechner auf 
ihre Einstellungen hin geprüft. Erst dann finden die eigentlichen Praxistests statt. 


Der Benchmark: Visualisierung der Spieleleistung 


LEGENDE 


Die Legende zeigt an, was sich hinter den jeweili- 
gen Balkenfarben verbirgt. Bei Grafikkarten ist 
dies meist die Unterscheidung zwischen 16 und 32 
Bit Farbtiefe, bei CPUs und Mainboards manchmal 
auf die Abtrennung zweier Benchmark-Demos. 


BENCHMARK 


Hier sehen Sie, welches Spiel und welche Version 
wir als Benchmark verwendet haben. 


FARBIGKEIT 


und bei „Grün“ durchgängig flüssig. 


SETTINGS 


Bei den Settings werden alle wichtigen Einstellun- 
gen und Hardwarekomponenten erläutert. 


www.pcgameshardware.de 


Bei „Rot“ ist das Spiel nur bedingt genießbar, bei 
„Gelb“ ist es trotz regelmäßiger Aussetzer spielbar 


Frames per Second oder Bilder pro Sekunde. Wir 
geben immer die durchschnittliche (!) Geschwin- 
digkeit in Spielen an. Je höher, desto besser. 


x600 [1341000 C ! 


Leistung: OpenGL 


Die Top-Prozessoren von Intel und AMD 
im Leistungsvergleich unter Sl 


T-Bird i 1.100 
PIII 1. 100 


Die Unterschiede entsprechen den ER, Zehn Prozent 
CPU-Geschwindigkeit führt zu 5 Prozent mehr Endleistung. 


Settings: GeForce (Detonator 3), OpenGL, 16 Bit, High Quality, VSync aus 
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ST | Grafikkarten mit GeForce2 Ultra 


| bi 


= WinFast 

žė GeForce 21 LTRA 
ns I he 

0 4 (dann. 


mory 


Der reinste Luxus 


Wer zu viel Geld hat und dafür eine Luxus-Grafikkarte erstehen will, sollte sich diese beiden Exemplare vormerken. 


AKTE | 
AIE N 


EY IA n 
H ÄNTERGRUND 
| m Optimale CPU 
Pili/Athion 750 
aufwärts 
- Pentium 4 


| 

| E Optimaler Monitor 
- 19 Zoll aufwärts 
| 
| 


kan | 
460 4710 480 490 500MH: 


GRA | 
a ad 


— | 

BRETFE 
| Ikersrunaseemm © "| | 
| Eine Erhöhung der 
Taktfrequenzen sorgt 
in sehr hohen Auflö- 


sungen für Geschwin- | 


digkeitsvorteile 
_ - 


[KATEGORIE] Grafikkarte 


Schnell und teuer: Diese Erfolgs- 

formel lässt nicht nur Autonarren 
Unsummen in ihre Lieblinge inve- 
stieren, sondern mittlerweile auch 
zahlreiche 3D-Freaks. 


rei Karten auf Basis der Ge- 
| ) Force2 Ultra konnte die Re- 

daktion bisher in Augenschein 
nehmen. Nun gesellen sich die Kandi- 
daten 4 und 5 von Asus und Leadtek 
dazu. Können die Neueinsteiger in der 
Ultra-Hitparade einen Hit landen? 


Asus wandelt mit seiner V7700 Ultra 
Pure auf den Pfaden der Konkurrenz 
von Creative und Elsa. Das bedeutet 
eine angesichts des satten Preises 
(1.350 Mark) dürftige 
stattung, die nicht einmal einen TV- 


sehr Aus- 
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Ausgang oder anderweitige Anschlüs- 
se beinhaltet. Wie die Kollegen hält 
sich Asus strikt an das Referenzdesign, 
liefert also die bekannten Taktfrequen- 
zen und den üblichen Speicher (DDR 
SDRAM, 4 ns Zugriffszeit). Asus- 
typische Goodies wie den Diagnose- 
genaue Über- 
wachung von Temperatur und Lüfter- 
aktivität ermöglicht, sucht man ver- 
geblich. Immerhin wird ein modifi- 
zierter Lüfter verbaut, der mittels 
Wärmeleitpaste (und nicht mit einem 
billigen Hitzepad wie bei Elsa und 
Creative) auf dem Chip thront. Sogar 
die Speicherkühler sind durch Paste 
mit den RAM-Bausteinen verbunden. 
Das sorgt für kleine Pluspunkte beim 
Übertaktungsergebnis. Durch die lei- 
stungsstarke Kühlung können Over- 


chip, welcher die 


www.nvidia.com 


[HERSTELLER] Asus, Leadtek [TELEFONNUMMER] - [PREIS] DM 1.250,- bis 1.350,- 


clocker den Chip mindestens bis 275 
und den RAM bis 500 MHz hoch- 
ziehen, viel mehr ist jedoch nicht drin. 
Kleiner Tipp: Da die Karte keine Asus- 
Besonderheiten aufweist, sollten Sie 
auf die Referenztreiber von Nvidia set- 
zen und das Overclocking-Menü nut- 
zen. Das Asus-Tuning-Tool verweiger- 
te die Zusammenarbeit beim Über- 
takten. Insgesamt eine vergleichsweise 
unspannende Karte von Asus mit gu- 
ten Übertaktungseigenschaften. Wer 
mehr Wert auf eine dicke Hardware- 
ausstattung legt, sollte die bald er- 
scheinende Ultra Deluxe abwarten. 


Leadtek steuert einen optisch sehr an- 
sprechenden Beitrag zur Ultrawelle 
bei. Sowohl der gewohnt mächtige 
Kühlkörper mit extrem großer Wärme- 
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www.nvidia.com Grafikkarten mit GeForce2 Ultra [TEST E 


Leistung: Direct3D 


Was leisten die Ultra-Kandidaten beim bekannten 3D- 


Shooter Unreal Tournament? 


U 


GF2 Ultra 275/500 
GF2 Ultra 250/458 
Geforce2 Pro 
GeForce? GTS 32 
GeForce? MX 175/166 


GF2 Ultra 275/500 
GF2 Ultra 250/458 
Geforce2 GTS Pro 
Geforce? GTS 32 
GeForce? MX 175/166 


1.280 
x1.024 


Beide Ultra-Karten sind gleich schnell und lassen sich gut bis 275/500 MHz 
übertakten. In UT ist der resultierende Performance-Vorteil aber eher gering. 


Settings: Pentium III 750, Asus P3B-F, Detonator 6.31, Kantenglättung aus 


ableitfläche als auch die schicken 
RAM-Kühler sind in edlen Silber- 
farben gehalten - fast zu schade für 
eine Platine, die nur beim Einbau den 
Anblick des Schraubers erfreut. Ob- 
wohl die passiven Kühlelemente vor- 
bildlich mit Wärmeleitpaste ange- 
bracht sind, der eigentliche Lüfter ist 
von der Kühlleistung her nicht gerade 
das Gelbe vom Ei. Wie Guillemot (Pro- 
phet II Ultra) setzt Leadtek auf An- 
schlussfreudigkeit: Neben dem VGA- 
Ausgang findet sich ein DVI-Out für 
digitale Displays und ein TV-Ausgang 
nach S-VHS-Norm. Ebenfalls lobens- 
wert ist das umfangreiche Kabel- 
arsenal (S-VHS, Composite). Beim 
Treiber vertraut Leadtek auf die unge- 
wöhnliche Detonator-Version 6.27, der 
etwas schneller als der letzte finale 
Nvidia-Referenztreiber (6.31) läuft. 
Leider ist bei der Eindeutschung der 
Menüs an manchen Stellen etwas 
schief gelaufen. Außerdem lässt sich 
die Refreshrate nicht richtig justieren. 
Wir raten deshalb dazu, trotzdem die 
Referenztreiber zu verwenden. Ver- 
misst haben wir den Diagnosechip der 
WinFast GeForce2 GTS, der die hard- 
wareseitige Überwachung von Tempe- 
ratur, Spannungsversorgung und 
Lüfterleistung übernimmt. Offensicht- 
lich vertraut Leadtek wie fast alle An- 
bieter auf das Platinen-Referenzdesign 
von Nvidia. In der Overclocker-Praxis 
erreicht die WinFast Ultra trotz mage- 
rem Lüfter ähnliche Taktfrequenz- 
regionen wie der Asus-Kontrahent. 
Mit 285/500 MHz lief die Platine im- 
mer noch stabil, auch wenn man auf 
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nreal Tournament 4.28 (benchmark.dem) 
` 2 40 5 


Leistung: OpenGL 


Was fordert Heavy Metal F.A.K.K. 2 als OpenGL- 
Benchmark den Karten im Testfeld ab? 


F.A.K.K. 2 1.02 (vga.dm3) 


Legende 16 Bit 


GF2 Ultra 275/500 
GF2 Ultra 250/458 
Geforce Pro 
GeForce? GTS 32 
Geforce2 m 175/166 


GF2 Ultra 275/500 

GF2 Ultra 250/458 

Geforce2 TTS Pro 

Geforce2 GTS 32 
GF2 MX 175/166 22 Pea | 


Das grafiklimitierte F.A.K.K. 2 zieht das Nvidia-Feld weit auseinander. Wer hier 
die volle Leistung sucht, ist bei Ultra-Platinen hervorragend aufgehoben. 


Settings: Pentium Ill 750, Asus P3B-F, Detonator 6.31, Kantenglättung aus 


den Kühlern dann Eier braten kann. 
Fazit: Wer bereit ist, den Preis für eine 
Ultra zu bezahlen, sollte nicht an der 
Ausstattung sparen. In diesem Bereich 
kann die Leadtekplatine auftrumpfen. 


ANALE www.leadtek.com 
41368 DM 1.250,- 
Tall GeForce? Ultra 
CHIPTAKT/RAM-TAKT 250/458 MHz- 
AEUR 1.280 x 1.024, 32 Bit 


www.asuscom.de 
DM1.350- 
Geforce2 Ultra 
250/458 MHz 
Zweifelsohne gibt es momentan nichts 1.280 x 1.024, 32 Bit 
Schnelleres als einen GeForce2-Ultra- N 


Beschleuniger, obwohl sich die theore- SPEICHER AAi i 
F zs x LURTRU TER Chiplüfter, RAM-Kühler Chiplüfter, RAM-Kühler 
tischen Fähigkeiten solcher Karten 


y x MALLES Soft-DVD, Tuning-Tool Soft-DVD, Tuning-Tool 
momentan nur bei ausgewählten Spie- 


GARANTIE EROIC 3 Jahre 
le wie Sacrifice oder F.A.K.K. 2 zeigen. 


64 MB DDR SDRAM (4 ns) |64 MB DDR SDRAM (4 ns) 


AUSGÄNGE/SONSTIGES 
Grafikkartenaufrüster sollten aber N AFTEN 
eines bedenken: Der GeForce2-Nach- 3D-PIPELINE 4 Pixel x 2 Texel 4 Pixel x 2 Texel 
folger NV20 wird nach bisherigen Pla- ALLE 31 Mio. Dreiecke [31 Mio. Dreiecke 

8 = RER 8 ý LEUL LALLE Software (Super Sampling) | Software (Super Sampling) 
nungen schon im Frühjahr erscheinen 
und die Ultra-Leistungen bei ähn- = en pre 
. ar se . = rg r 
lichem Preis übertreffen. Es ist also PYTAT 10 Prozent Potenzial 

3D-QUALITÄT (16/32 BIT) Gut/sehr gut 

PRAXISPROBLEME 


VGA, TV-Out, DVI/S-VHS-Kabel | VGA/- 


Sehr gut/sehr gut 
Potenzial 


empfehlenswert, sich etwas in Zurück- 
haltung zu üben. Wer es nicht mehr er- 
warten kann und seinem nagelneuen 
Gigahertz- oder Pentium-4-PC die 
passende Grafikkarte spendieren will, 
sollte zuschlagen. THILO BAYER 


Preis-Leistungs-Vergleich -ss 


Innerhalb der marktbeherrschenden GeForce-Familie gibt es gerade beim Preis- 
Leistungs-Verhältnis extreme Unterschiede. 


Kartenpreis (*) FPS PIII 750 FPS Athlon 1.000 
GeForce? MX 175/166 | DM 350,- 47 (0) 52 (0) 
Geforce? GTS 32 DM 600,- (+71%) 57 (+21%) 66 (+27%) 
GeForce2 GTS Pro DM 980,- (+280%) 59 (+25%) 70 (+34%) 
Geforce2 Ultra DM 1.300,- (+370%) 60 (+28%) 71 (+37%) 


Testumgebung: Die Leistungswerte (FPS) basieren auf den durchschnittlichen Ergebnissen bei Unreal Tournament 
und F.A.K.K. 2 (1.024 x 768 Pixel bei 32 Bit Farbtiefe). Als Treiber kam der Detonator 6.31 zum Einsatz (VSync aus). 
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ST | Pentium 4 


www.intel.de 


Kaufen mit Köpfchen 


Wer sich einen Pentium 4 zulegen will, sollte einen klaren Kopf behalten. Wir zeigen, was Spieler erwarten können. 


[KATEGORIE] Prozessor [HERSTELLER] Intel 


HFNTERGRUND 
E P4-Highlights 
- 20-stufige 
Pipeline 
- Double 
Pumped ALUs 
- 400-MHz- 
System-Bus 
- Trace-Cache 
m ideale Grafikkarte 
- GeForce2 Ultra 
E Optimale Spiele 
- Q3-Engine 


8037A599-B137° 


ioo 88528PCL 


40374640 


Kryptische Codenamen 


Wir sagen Ihnen, was aus den bisherigen Papier-Prozes- 
soren von Intel einmal werden soll. 


Codename 
Willamette 


Ehemaliger Codename für den Pentium 4 


Northwood | Verbesserter P4 in 130-nm-Prozess 

Tehama E Erweiterter 850-Chipsatz mit ICH3 (USB 2.0-Support), 
Entwicklung eingestellt 

Brookdale | Passender Chipsatz für Northwood; soll eventuell auch DDR- 
Speicher unterstützen 

Tualatin Verbesserter Pentium Ill in 130-nm-Prozess, soll im dritten 
Quartal 2001 mit 1.26 GHz erscheinen 

Almador Chipsatz für Tualatin; Entwicklung eingestellt, weil 815 E(P) in 
neuer B-Version kommt 

Foster Server-Variante des Willamette (P4), SMP-fähig, kommt im 


ersten Quartal 2001 
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[TELEFONNUMMER] (089) 99 14 30 


Nach dem großen Schlag- 
abtausch in der letzten Aus- 
gabe haben wir den neuen 
Pentium 4 von Intel etwas 
detaillierter betrachtet. 


it einer Fülle techni- 
scher Innovationen gab 
der Pentium 4 im No- 
vember sein Debüt auf der Pro- 
zessorbühne. Intels neuer High- 
End-Chip machte bei unseren 
allerdings 
keine gute Figur. Drei der vier 
Spiele-Benchmarks gewann der 
Athlon 1.200, der auf einem 
DDR-System basierte. Wichtig 
für die Spiele-Performance ist 
neben dem Prozessor bekannt- 


ersten Messungen 


[PREIS] ca. DM 3.500,- 


lich die Grafikkarte. Folglich ha- 
ben wir nachgelegt und einige 
aktuelle Grafikkarten auf ihre 
Pentium-4-Tauglichkeit 
prüft. Eine gute Figur machten 
dabei Karten auf Basis des Ge- 
Force2-Chips. Sowohl Voodoo 
als auch Radeon lieferten dage- 


über- 


gen teilweise deutlich niedrigere 
Framerates. Auch Atis Hard- 
ware-T&L-Einheit kann 
Chip nicht retten. Die High-End- 
Karte liegt teilweise hinter der 
Voodoo-Konkurrenz. Wer also 
ernsthaft in Erwägung zieht, 
sich einen Pentium-4-basierten 
Komplettrechner zuzulegen, 
passende 


den 


sollte auch eine 
Grafikkarte einpacken. Sonst 
platzt der Traum von hohen 
Framerates schon mit dem ers- 


ten Schuss im Action-Shooter. 


Fairerweise sollte erwähnt wer- 
den, dass die von uns ermittelte 
Spieleleistung des Pentium 4 auf 
heute aktuellen Benchmarks 
und Programmen basiert. We- 
sentlich mehr Leistung soll der 
neue Intel-Prozessor bei kom- 
mender Software bringen, wel- 
che die 144 zusätzlichen Befehle, 
die der Pentium 4 mit seiner 
neuen Befehlssatz-Erweiterung 
SSE2 abarbeiten kann, Gewinn 
bringend einsetzen kann. Intels 
Ingenieure haben den Prozessor 
mithilfe dieser Erweiterung be- 
wusst für moderne Anwen- 
dungen, wie Videobearbeitung, 
MP3-Encoding oder Sprachein- 
gabe, optimiert. Die „normale“ 
Fließpunkteinheit ist relativ 
schwach, wenn sie Programme 
abarbeiten muss, die nicht für 
den Pentium 4 optimiert worden 
sind. Eines der ersten SSE2- 
fähigen Programme, Sandra 
2001, bestätigt den SSE2-Vorteil 
jedoch nicht. Das kleine Bench- 
mark-Tool beschert dem Pen- 
tium 4 im Multimedia-Mark 
trotz SSE2-Unterstützung nur 
bescheidene Resultate: 5.859 
Punkte haben wir für den neuen 
Intel-Prozessor mit 1.5 Giga- 
hertz gemessen, 6.728 Punkte er- 
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Probleme mit dem AGP-Port 


Warum eine AGP-Karte nicht unbedingt auf einen AGP-Slot passen muss: Die Pentium-4- 
Hauptplatinen bieten ausschließlich einen AGP-1.5-Volt-Steckplatz. 


AGP ist nicht gleich AGP: In unserem Test der 
letzten Ausgabe hatten wir moniert, dass die 
AGP-Voodoo5 nicht in den AGP-Slot der Intel- 


Hauptplatine passt. Die Erklärung: Auf den 
Hauptplatinen für den Pentium 4 sitzt ein 
AGP-1.5-Volt-Siot, der nur Grafikkarten mit 
einer rechts auf der Steckverbindung plat- 
zierten Kerbe aufnehmen kann. Dort passen 
auch Grafikkarten mit universellem AGP- 
Anschluss (zwei Kerben), nicht aber Grafik- 
karten mit AGP-3.3-Volt-Interface, die ledig- 
lich eine links platzierte Kerbe auf der Steck- 
verbindung besitzen. Betroffen von dieser 
Inkompatibilität sind die 3dfx-Grafikkarten 
Voodoo3 und Voodoo5. Die Ursache hierfür 
liegt im Chipsatz: Der i850 unterstützt keine 
3.3 Volt auf dem AGP-Bus. 3dfx-Freunde müs- 


sen aber nicht gänzlich auf ihre Lieblings- 


karte verzichten, die Voodoo4 4500 und alle 
PCI-Grafikkarten verursachen keine Probleme. 


——— 


AGP 1.5 VOLT 
STECKPLATZ 


2000, Ihe Imeroctiwe, Inc 
aaa 2 Are 


INKOMPATIBEL Diese Grafikkarte passt schon mechanisch nicht in den 
AGP-Steckplatz der Pentium-4-Hauptplatinen. 


reicht dagegen ein Athlon 1.200 
auf DDR-Basis, den allerdings 
noch kein Händler im Pro- 
gramm hat, 


Quake 3 Arena läuft auf dem Pen- 
tium 4 atemberaubend schnell. 
Diese Spitzenwerte lassen sich 
aber nicht auf alle OpenGL- 
Spiele übertragen. F.A.K.K. 2, 
das auf der gleichen Engine ba- 
siert, läuft auf dem Athlon- 
DDR-System schneller. John 
Carmack, Entwickler bei id-Soft- 
ware, vermutet, dass sich der 
Programmcode von Q3A ideal 
in cachegerechte Blöcke auf- 
teilen lässt und der Trace-Cache 


des Pentium 4 optimal arbeiten 
kann. Die Q3A-Werte gehören 
zu den wenigen Glanzpunkten 
des Pentium 4, denn insgesamt 
ist das Spiele-Bild des neuen 
Prozessors durchwachsen: Hier 
(Q3A, optimiertes Video-En- 
coding) sehr gute Werte, dort 
(andere OpenGL- und DirectX- 
Spiele) eher enttäuschende Lei- 
stungen. Abhilfe werden erst 
SSE2-optimierte Spiele schaffen, 
bis zum Erscheinen können aber 
noch ein paar Monate ins Land 
gehen. 


Zumindest in der Startphase 
dürfte die Investition von meh- 


KOMPLETT Die Infrastruktur des Pentium 4 ist kostspielig. Der Kauf eines Komplett-sy- 
stems ist günstiger, weil bestehende Teile somit nicht „weggeworfen“ werden müssen. 
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reren tausend Mark in ein Pen- 
tium-4-System die meisten Auf- 
rüster abschrecken. Das weiß 
auch Intel: Schon hat der Chip- 
Hersteller seine Preis-Roadmap 
korrigiert. Seit 10. Dezember 
gibt es den 1.4 Gigahertz P4 für 
574 Dollar, Ende Januar wird 
diese CPU schon für 440 Dollar 
und die 1.5-GHz-Variante für 
644 Dollar zu haben sein. Nach 
einer inoffiziellen Intel-Road- 
map soll Ende Januar auch eine 
1.3-Gigahertz-Version des Pen- 
tium 4 für 409 Dollar debütieren. 
Das größte Handicap des Pen- 
tium 4 ist aber nach wie vor die 
teure Infrastruktur, die beim 
Aufrüsten eines bestehenden 
PCs auch erneuert werden muss. 


Deshalb gibt es Intels Top-Pro- 
zessor praktisch nur in Kom- 
plettsystemen zu kaufen: Dell 
bietet einen Rechner auf Basis 
des Pentium 4 mit 1.4 Gigahertz 
und 128 MB PC800-Speicher für 
rund 3.500 Mark an. Unver- 
ständlich, dass Dell dem Rech- 
ner nur eine TNT2-Karte beige- 
fügt hat - damit bleibt der PC in 
den Startlöchern stecken. In der 
High-End-Variante hat der Di- 
mension 8100 zwar eine Ge- 
Force2-MX-Karte und den 1.5- 
Gigahertz-Prozessor, doch kos- 
tet dieser Rechner 7.000 Mark. 
Weitere Komplettsysteme bieten 
Vobis, IBM und Comtech an. 
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»SSE bietet 
viele Vorteile 
für Spiele- 
Entwickler, 
bedeutende 
Firmen arbei- 


Christian ten an einer 
Anderka Fen 
ES Optimierung.« 


VIA will offensichtlich einen eige- 
nen Chipsatz für den Pentium 4 
fertigen. Ist eine Lizenzverein- 
barung geplant? 

Intel hat eine lange Tradition, ande- 
ren Firmen Intel-Technologie zu lizen- 
zieren. Dieser Schritt wäre nicht un- 
gewöhnlich. Allerdings ist es bei Intel 
Politik, nicht über laufende Verhand- 
lungen zu sprechen - sollte es solche 


geben. 


Wird Intel DDR-fähige Chipsätze 
für den Pentium 4 herstellen? 
Intel hat schon vor längerer Zeit be- 
stätigt, Chipsätze mit DDR-Speicher- 
Support zu bauen. Diese Pläne gel- 
ten für Server-Chipsätze. Ob Intel 
auch Desktop-Chipsätze mit DDR- 
Support auf den Markt bringt, wird 
derzeit untersucht. Ein endgültiger 
Entschluss ist noch nicht gefasst. 


Wie lange wird es nach Ansicht 
von Intel dauern, bis ISSE2 von 
Spielen und Anwendungen voll 
ausgenutzt wird? 

Bereits heute profitieren fast alle 
Spiele von SSE2. DirectX8 und 
Grafikkarten-Treiber machen das 
möglich. SSE2 bietet viele Vorteile 
für Spiele-Entwickler, bedeutende 
Firmen, etwa Rage, arbeiten an SSE2- 
optimierten Spielen. Aber auch ohne 
spezielle SSE2-Optimierung laufen 
viele Spiele auf einem Pentium 4 
schneller, beispielsweise Quake 3. 


Warum war eine neue Infrastruk- 
tur für den Pentium 4 nötig? 

Der Pentium 4 bringt viele Neuerun- 
gen mit sich, etwa den Quad Pumped 
Front-Side-Bus. Da lassen sich Neue- 
rungen bei der Infrastruktur nicht 
vermeiden. Das ist wie bei einem VW 
Käfer mit Porsche-Motor: Wenn man 
nicht auch das Fahrwerk verbessert, 


hilft der starke Motor nur wenig. 
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TEST | Pentium 4 


Preisvergleich 


Die Preisentwicklung der aktuellen High-End-Prozessoren 
von Intel und AMD bis Ende Januar. 


Pentium 4 1.5 
Pentium 4 1.4 
Pentium 4 1.3 
Pentium III 1.000 
Pentium Ill 933 
Pentium III 733 


10. Dezember 


28. Januar 


241 US-$ 
163 US-$ 


Testumgebung: Der Pentium 4 wird schon bald deutlich billiger. Im Januar 
debütiert außerdem eine neue Variante mit 1.3 Gigahertz. 


Einen furiosen Preisrutsch dürf- 
te es erst im Herbst des nächsten 
Jahres geben. Dann nämlich soll 
der Pentium 4 nach inoffiziellen 
Informationen in den Main- 
stream-Bereich rutschen. Das 
heißt, P4-Komplettrechner am 
unteren Ende der Gigahertz- 
Skala sollten zu diesem Zeit- 
punkt nicht mehr als 1.500 Dol- 
lar kosten. Etwas später wird 
„Brookdale“ den P4 flankieren; 
dieser neue Chipsatz erlaubt 
den Einsatz von billigem 
SDRAM. Der Sinn dieser Kom- 
bination ist jedoch mehr als frag- 
lich. Gerade der Pentium 4 lebt 
von dem großen Speicherdurch- 
satz, der ja bekanntlich durch 


Rambus-Speicher in Dual- 
Channel-Technologie erreicht 
wird. Das MSI 850 Pro, eines der 
ersten Pentium-4-Mainboards, 
gibt einen kleinen Vorge- 
schmack auf die zu erwartende 
Performance mit SDRAM. Die 
Hauptplatine erlaubt es näm- 
lich, einen Rambus-Kanal 
abzuschalten. Der maximale 
Speicherdurchsatz wird damit 
von 3.2 GB pro Sekunde auf 1.6 
GB halbiert. Der Vorteil des ho- 
hen Front-Side-Bus-Taktes von 
effektiven 400 Megahertz ver- 
pufft. Die Framerates von Quake 
3 dürften um bis zu 40 Prozent 
einbrechen. Zwar soll Brookdale 
später auch DDR-Speicher 


Leistung: Direct3D 


Das prozessorphile Unreal Tournament eignet sich als 
Benchmark ideal für die CPU-Leistung. 


UT 4.32, Direct3D (benchmark.dem) Zum | 


ty 


Athlon 1.2 DDR, GF2 Ultra 


P4 1.5, GF2 Ultra 
P4 1.5, GF2 GTS 
P4 1.5, Radeon 
P4 1.5, Voodoo5 


-s o 


s_e 


PIN 1.0 RDRAM, GF2 Ultra 


Athlon 1.2 DOR, GF2 Uitra 
P4 1.5, GF2 Ultra 


P4 1.5, Radeon 
P4 1.5, Voodoo5 
PIII 1.0 RDRAM, GF2 Ultra 


Wenn CPU-Last gefragt ist, liegt das AMD-DDR-System vorne. Unreal Tourna- 
ment fühlt sich auf dem AMD-Rechner am wohlsten. 


Settings: Win98 SE, 128 MB RAM (PIll/4: RDRAM, Athlon: DDR SDRAM), Det. 6.27 
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unterstützen, doch wird das bis 
zum Jahr 2002 dauern und 
außerdem nur „per OEM re- 
quest”, also auf Wunsch der 
OEM-Hersteller geschehen. 


Bis der Pentium 4 für Spieler in 
Preis und Leistung attraktiv ge- 
worden ist, dürften also noch 
mehrere Monate vergehen. 
Dumm nur, dass der heutige 
Pentium 4 zu diesem Zeitpunkt 
schon wieder ausgedient hat. 
Nach uns vorliegenden Informa- 
tionen erscheint bereits im Som- 
mer 2001 ein neuer Prozessor- 
sockel für den Pentium 4, der so 
genannte Sockel 478. Er ist für 
einen renovierten Pentium 4 ge- 
dacht, der zurzeit noch unter 
dem Codenamen „Northwood“ 
durch die Roadmap von Intel 
geistert. Diese neue CPU wird 
im produktionsreifen 130-Nano- 
meter-Prozess gefertigt, der die 
CPUs wiederum für höhere 
Taktfrequenzen tauglich macht. 
Bis dahin erlebt der schon totge- 
glaubte Pentium III ein Come- 
back. Das einst zurückgerufene 
Exemplar mit 1.13 Gigahertz 
wird nach den Plänen schon im 
nächsten Jahr erhältlich sein; 
Mitte 2001 lässt Intel auch den 
PIII im 130-nm-Prozess fertigen 
(Codename „Tualatin“). Derart 
produzierte CPUs sollen mit 1.26 


www.intel.de 


Fragen & Antworten 


Die wichtigsten Technikfragen zum Pentium 4 


Kann ich meinen PC auf einen 
Pentium 4 aufrüsten? 

Ja, aber es muss praktisch alles, 
was teuer ist, getauscht werden: 
CPU, Mainboard, Speicher, Gehäuse. 


Welche Spiele laufen auf einem 
P4 besonders schnell? 

Quake 3 Arena, aber nicht alle Spie- 
le, die auf dieser Engine basieren. 
Außerdem Mercedes Benz Truck 
Racing und Drakan. Kommende 
Spiele werden vermutlich ebenfalls 
schneller laufen. 


Bei welchen Spielen lohnt das 
Aufrüsten definitv nicht? 
Unreal Tournament, F.A.K.K. 2, Ex- 
pendable, Vampire: Masquerade! 


Gigahertz an den Start gehen. 
Wie es scheint, wird der Pentium 
III also noch eine Weile die erste 
Wahl für Intel-treue Spieler blei- 
ben. Selbst Intel scheint das so 
zu sehen. In der aktuellen 
Werbekampagne werfen be- 
kanntlich drei, nicht vier der 
„Blauköpfe“ mit grüner Farbe. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


Leistung: OpenGL 


Welche Grafikkarte bringt auf dem Pentium 4 unter 


OpenGL die beste Leistung? 


Q3A-Engine 1.17, OpenGL (Quaver.dm3) ED 


P41.5, GF2 U Ultra 

P41.5, GF2 GTS 

Athlon 1. 2D DDR, GF2 Utra _ 
Piti 1.0 RDRAM, GF2 Uta _ 
P41.5, Radeon 


Im CPU- und Infrastruktur-limitierten 800x600-Benchmark liegen die GeForce- 
Karten dank T&L vorne. Im Grafik-Benchmark (1.280 x 1.024) versagt die Radeon: 


Settings: Win98 SE, 128 MB RAM (PIII/4: RDRAM, Athlon: DDR SDRAM), Det. 6.27 
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Athlon 1.000C und 1.133 MHz 


www.amd.com 


Noch eine Spur breiter 


AMD spaltet seine Athlon-Serie in zwei Kategorien auf. Was bringt die neue CPU-Generation für Spieler? 


FAKTEN [KATEGORIEICPU 


 Technik-Highlights 
- Front Side Bus 
133 MHz DDR 
- Taktfrequenz 
ab 1 GHz 


E Optimale 
Grafikkarte 
- Karte mit 
Geforce2 Ultra 
Karte mit 
Geforce2 GTS Pro 


E Optimales 
Mainboard 
- Asus A7V133 
(KT133A) 
- Gigabyte GA-7DX 
(AMD760) 


[HERSTELLER] AMD 


[TELEFONNUMMER] (089) 45 05 30 


[PREIS] $ 385,-/506,- 


Haben Sie unseren CPU-Showdown 
in der letzten Ausgabe gelesen? Dann 
wissen Sie, dass AMD nicht nur einen 
Mainboard-Chipsatz für DDR-RAM 
entwickelt hat. Auch die Athlons 
werden über den FSB aufgebohrt. 


er Front Side Bus (FSB) ver- 

D bindet die Rechner-CPU mit 
dem wichtigsten Chip auf 

Ihrem Mainboard: der North Bridge. 
Diese Datenautobahn wurde bisher 
mit 100 MHz und Double-Data-Rate- 
Technik betrieben. Nun wird AMD, 
beginnend mit dem neuen Jahr, ab 1 
GHz aufwärts auch CPUs mit einem 
FSB von 133 MHz DDR (= 266 MHz) 
ausliefern. Man erkennt diese an dem 
Aufdruck „C“. Bisher sind drei der- 
artige Prozessoren mit 1, 1.133 und 1.2 
GHz angekündigt, die einen festen 
Multiplikator besitzen. Würden Sie 
den Athlon mit 1.133 GHz (8,5x133 
FSB) in ein KT133-System mit 100 
MHz FSB stecken, dann liefe er dort 
nur mit 850 MHz (8,5x100). Folglich 
machen diese neuen CPUs nur in 
Mainboards Sinn, die den 133-MHz- 
FSB unterstützen (wie den KT133A). 
Da AMD den großflächigen Start von 
DDR-Systemen erst im neuen Jahr 
schafft, sind die CPUs mit 133 MHz 
FSB etwas auf Eis gelegt. Wir können 
Ihnen aber trotzdem einen Test des 
1-GHz- und des 1.133-GHz-Athlon 
präsentieren. Zu diesem Zweck haben 
wir einen 1.1-GHz-Athlon mit 100 


Leistung: OpenGL i 


Die Hochgeschwindigkeitsvarianten des Athlon im 
Performance-Check unter OpenGL. 


F.A.K.K.2 1.02 (vga. dm3) um 


WE ZWEIGLEISIG 
Athlon-CPUs von AMD 
kommen zukünftig mit 
einem Front-Side-Bus 
von 100 oder 133 MHz 
Double Data Rate. 
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MHz FSB auf 133 MHz laufen lassen 
und dabei das Asus A7V133 mit 
KT133A eingesetzt. Die Ergebnisse 
sind überraschend. Die reine Erhö- 
hung des FSB bringt bei konstantem 
RAM-Interface (KT133A) kaum Vortei- 
le bei der 3D-Geschwindigkeit. Gerade 
fünf Prozent Leistungszuwachs sind 
bei einer GHz-CPU messbar (800x600). 
Dagegen gewinnt der 1.2-GHz-Athlon 
mit DDR-RAM bis zu 13 Prozent 
gegenüber dem 1.2-GHz auf dem 
KT133A; ein stolzer Wert, der den Vor- 
teil von DDR-RAM demonstriert. Eine 
Sensation: F.A.K.K. 2 als Grafik-Bench- 


mark zieht das Feld stärker auseinan- 
der als das CPU-limitierte Unreal Tour- 
Auf dem KT133A sorgt der 
steigende CPU-Takt für mehr Spiele- 
leistung; vom MHz-Zuwachs kommen 
fast 50 Prozent als realer Leistungsge- 
winn an. Wenn Sie für Ihre High-End- 
Grafikkarte die passende CPU suchen, 
sind die neuen Athlons mit 133 MHz 
FSB keine schlechte Wahl — das passen- 
de Mainboard vorausgesetzt. Stellen 
Sie den Super-CPUs ein DDR-System 
an die Seite; mit dem KT133A ist der 
Performancezuwachs durch den FSB- 
Vorteil eher gering. THILO BAYER 


nament. 


Leistung: Direct3D 


Wie stark streuen die Spieleleistungen der Athlonpro- 
zessoren bei Unreal Tournament? 


m | Legende: EFITIKANI | 16 Bit | 


nreal Tournament 4. 32 bracha. dem) 


Athlon 1. 1.200 AMDO 
Athlon 1.200 1.200 KTI33A 
Athlon 1.133 1133 133 KTI33A 


Athlon 1. ‚1.200 AM AMD7SO 
Athlon 1. 1.200 Kì j KTI33A 


Athlon 1.133 KTI33A 


Athlon 1.100 KT133 


O m e 1— 


Athlon 1.000 KT133A 
T———— 


800 


Athlon 1 1.100 Krı33 


Athlon 1.00 1.000 KTI33A 
Athlon 1.000 KT133 


Beim grafiklimitierten F.A.K.K. 2 ist der Unterschied zwischen dem 
1.2-GHz-Athlon mit DDR-RAM und dem Rest des Feldes am größten. 


Settings: GF22 Ultra (Det. 6.31), AGP 4.04, KT133: Asus A7V, KT133A: Asus A7V133 
(Er Term em SE u u Be nn a a m man 


Athlon 1.000 KT133 


Das CPU-limitierte Unreal Tournament zeigt nicht so starke Abweichungen 
zwischen den einzelnen Athlon-Rechnern. 


Settings: GF2 Ultra (Det. 6.31), AGP 4.04, KT133: Asus ATV, KTI33A: Asus A7V133 
m u m m Su m ŘE 
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www.ati.de www.asuscom.de Ati All-in-Wonder Radeon und Asus AGP-V7100 DC [TEST i 


Spielend fernsehen? 


Sie möchten eine TV-Karte in den PC einbauen, aber keinen Steckplatz opfern? Greifen Sie zu einer Kombi-Karte! 


FAKTEN [KATEGORIE] TV-Kombi-Karten 


HFNTERGRUND 


E Optimaler 
Prozessor 
- Ab 400 MHz 
E Optimaler Einsatz 
- TV-Wiedergabe 
- DVD-Wiedergabe 
- MPEG Erstellung 
Videoaufnahme 
m Highlights 
- Digital Out (All-in 
Wonder Radeon) 
- TV on Demand (ATI) 
- Digital VCR (Asus) 
E Software 
- Ulead VideoStudio 
(Ati, Asus) 
- Multimedia Center 
(Ati) 
- Drakan (Asus) 


[HERSTELLER] Ati, Asus 


[PREIS] DM 899,-/DM 549,- 


[TERMIN] Erhältlich 


Fernsehen oder Videobearbeitung 
am PC ist nicht wirklich neu. Die 
Idee einer Kombi-Karte statt einer 
Grafikkarte und einer TV-Karte 
spart jedoch mindestens einen 
Steckplatz. 


ti und Asus haben aktuelle 

A Grafikkarten aufgerüstet und 

durch Hinzufügen eines TV- 

Tuners sowie diverser Anschlüsse 

Kombi-Karten gebaut, die sowohl 

Grafik als auch Fernseh- und Video- 
wiedergabe beherrschen. 


Die Ati-Karte baut auf einer Radeon- 
Grafikkarte auf und ist mit 32 MB 
DDR-RAM ausgestattet. Sie wurde von 
uns bereits in der Dezember-Ausgabe 
eingehend unter die Lupe genommen. 
Die Asus-Karte basiert auf einer Nvidia 
GeForce 2 MX-Grafikkarte mit 32 MB 
SDR-RAM, einen Test dieser Karte fin- 
den Sie in der November-Ausgabe. Die 
Ati-Karte ist mit einem DVI-Anschluss 
(DVI = Digital Video Interface) für digi- 
tale Bildschirme versehen - ein Adap- 
ter auf VGA liegt bei. Zusätzlich befin- 
det sich auf der Karte ein digitaler 
Soundausgang für 5.1-Decoder. Das 
Software-Paket enthält beispielsweise 
Ulead VideoStudio 4.und Ati DVD. Das 
Feature „TV on Demand“ bietet zeit- 
versetztes Aufnehmen (Time Shifting). 
Die Ati schlägt allerdings mit 900 Mark 
ziemlich heftig zu Buche. 


Auch der Lieferumfang der Asus-Vari- 
ante kann sich sehen lassen: An Soft- 
ware gibt es unter anderem Asus DVD 
und Ulead VideoStudio 4.01. Interes- 
sant und praktisch ist der Digital VCR, 
mit dem Sie auch zeitversetzte Video- 
aufnahmen erstellen können. Oben- 
drauf noch die Shutter-Brille und das 
Paket ist geschnürt. Für rund 550 Mark 
bietet das Bundle außerdem ein gutes 
Preis-Leistungs-Verhältnis. 


Beide Karten sind keine reinen Spieler- 
karten, sondern vielmehr als Kompro- 
miss aus Grafik- und TV-Karte zu se- 
hen. Der Aufpreis für die zahlreichen 
Anschlüsse, Tuner und Software ist ge- 
rechtfertigt, wenn auch die Anschlüsse 
selbst etwas verwirrend sind, da bei 
beiden Karten nur mit Adaptern gear- 


www.pcgameshardware.de 


beitet wird und dies schon mal zu Ka- 
belsalat führen kann. Für den Fernseh- 
abend am PC sind beide Karten gut ge- 
eignet, auch ein kurzes Video in 
MPEGI1-Qualität lässt sich schnell und 
einfach realisieren. Für MPEG2-Auf- 
nahmen und ambitionierten Video- 
schnitt sollten Sie zu einer professionel- 


PRODUKTNAME 
HERSTELLER 11% 
anal) (089) 66 5150 
a: www.ati.de 
a7 162/162 MHz 
AANA DM 899,- 


CHIP 
SPEICHER 
ANSCHLÜSSE 
TV-TUNER 
SOFTWARE 


Ati Radeon 
32 MB DDR (6 ns) 


Philips TV-Tuner 


[24.08 Keine 


INSTALLATION 
ANSCHLÜSSE 


EISTUNI 
TV-WIEDERGABE 
SPIELEGESCHWINDIGKEIT 
DVD-WIEDERGABE 


DVI/VGA, AV-In/Out , Line-In, Digital Out 


ATI Multimedia Center, 
VideoStudio 4.01, Cool3D, ATI DVD 


GRUNDIG 


leren Lösung greifen, da beide Karten 
in Sachen optimale Videoqualität und 
Leistungsfähigkeit nicht ganz oben lie- 
gen. Teilweise ist dies VideoStudio 4.01 
anzulasten, da gerade bei längeren Fil- 
men (zehn Minuten und länger) Editie- 
ren und Nachvertonung nicht mehr all- 
zu übersichtlich sind. MELANIE REUL 


Asus 

(02102) 9 59 90 
www.asuscom.de 
175/166 MHz 

DM 549,- 


Nvidia GeForce? MX 

32 MB SDR (6 ns) 

VGA, Shutter-Out, AV-In/Out, Line-In 
Philips TV-Tuner 

Asus DVD, 3D Deep, VideoLive Mail, 
VideoStudio 4.01, Drakan 

¥ Shutter-Brille 


IERTUNG 
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Multimedia 


Blickdicht 


Olympus Eye-Trek FMD-200-EC 


[Preis] DM 1.000,- 


FAKTEN [Kategorie] TV-Brille 


Was schenkt man Leuten, die 
eigentlich schon alles haben? 
Wie wäre es denn mit einer 

Eye-Trek-Brille von Olympus? 


as Gerät wird zwar auf der 

Homepage als konsolen- 
und PC-tauglich beworben, doch 
leider gibt es keine Kabel oder 
Adapter im Lieferumfang für die 
entsprechenden Schnittstellen. 
Die 52-Zoll-Bildschirmdiagonale 
in 1,30 Meter Entfernung ent- 
puppt sich leider nur als 20 Zoll 
auf normale Arbeitsentfernung. 
Auch bei der Bildqualität gibt es 
leider nur Hausmannskost. 
DVDs lassen sich ganz nett an- 
schauen, bei Spielen und Anwen- 
dungen schaffen die 180.000 Bild- 
punkte pro Auge aber keine be- 
friedigenden Ergebnisse. Dazu 
gibt es aus den Knopfkopfhörern 
noch durchschnittlichen Stereo- 


BRUTKASTEN Die Brille wurde im Test 
extrem warm und auch ansonsten war 
das Seherlebnis sehr anstrengend. 


sound. Kurzum: Die Eye-Trek ist 
der perfekte Partner für den trag- 
baren DVD-Player - mehr aber 
auch nicht. (kb) 


Hersteller 
Webseite 
Telefon 


www.eye-trek.de 

(00800) 67 10 83 00 
Ausstattung 2,8 

Eigenschaften 2,6 


Lärmschutz 


Sennheiser HDC 451 NoiseGard 


FULAN [Kategorie] Kopfhörer 


[Preis] DM 340,- Á 


In unserem Großraumbüro sor- 
gen unzählige Rechner, Sound- 
systeme und aufgebrachte 
Kollegen für eine ordentliche 
Geräuschkulisse. 


s ennheiser verspricht für die 
se Probleme nun eine Lö- 
sung. Der HDC 451 NoiseGard ist 
ein Kopfhörer, der Umgebungsge- 
räusche herausfiltern kann. Dabei 
tut er nichts weiter, als die Tieffre- 
quenzstörgeräusche mit einem 
phasenverschobenen Signal zu 
überlagern. Der Filter funktioniert 
zwar für leise Geräusche ein- 
wandfrei, die Belastung durch den 
zusätzlichen Schalldruck ist für 
das Ohr aber extrem hoch. Schon 
nach einer halben Stunde beginnt 
es, aufgrund der dauerhaften 
Mehrbelastung zu schmerzen. Der 
Klang ist beim aktiven Filter ganz 
annehmbar, schaltet man ihn ab, 
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E UNBEOUEM 
Passform und Polsterung ent- 
sprechen nicht im Geringsten 
dem Sennheiser-Standard. 


bekommt man nur noch einen 
Klang, der wohl am ehesten an ei- 
nen Dauerlauf durch meterhohen 
Sirup erinnert: irgendwie zäh und 
undynamisch. (kb) 


25072 Sennheiser 
"22173 www.sennheiser.de 
2775 (05130) 60 06 75 


Ausstattung FZ S > 2 5 


N 
in 
WERTUNG 


DSL und Flatrate machen es 
möglich: Jeder, der was zu zei- 
gen hat, stellt sich eine Web- 
cam auf den Monitor und sen- 
det mehr oder weniger wichti- 
ge Dinge 24 Stunden am Tag 
ins Internet. Wir haben für Sie 
die kleinen, allgegenwärtigen 
Beobachter verglichen. 


uf der Ausstattungsseite 

schenken sich die kleinen 
Spione fast nichts mehr. Alle 
verfügen über praktische USB- 
Anschlüsse und eine gute opti- 
sche Technik. Auch bei der Soft- 
ware gibt es nur wenige Unter- 


. schiede. Standards wie Bilder- 


verwaltung, automatisierte 
Weiterleitung der Bilder ins 
Internet und Überwachungsmo- 
dus mit Bewegungsmelder wer- 
den von allen Probanden erfüllt. 
Neuester Trend bei Webcams ist 
die Kamera für den mobilen 
Einsatz. Die kleinen, mit Batte- 
rien bestückten Geräte können 
in mäßigen Auflösungen bis zu 
60 Bilder speichern. Unser Test- 
sieger von Logitech verzichtet 
zwar auf diese Mobilität, aber 
die kleine lustige Kamera kann 
mit sehr guter Bildqualität und 
einer gut gemachten Software 
überzeugen. Dahinter wird das 
Feld gleich ganz eng. Die DRU- 
350C von D-Link hat sogar ein 
Mikrofon, um für Videokonfe- 
renzen gut gerüstet zu sein. Die 
TerraCAM Pro von Terratec hat 
eine ausgeklügelte Raumüber- 
wachungssoftware mit im Pa- 
ket. Dafür kann die Creative 
Webcam Go mit dem schon be- 
sprochenen mobilen Einsatz 
überzeugen. Von Trust gibt es ei- 
ne tragbare Kamera in Form ei- 
nes Stiftes. Das kleine Teil hat ei- 


E DESIGN 

Bei den kleinen Internetkameras wird 
viel Wert auf nettes Aussehen gelegt. 
Die Logitech-Kamera hat sogar ein 
kleines, neckisches Visier. 


ne überraschend gute Optik und 
macht annehmbare Bilder. Die 
Letzte im Bunde ist die Video- 
Cam von Kensington. Mit der 
Software der Kamera kann man 
sogar Videos bearbeiten. (kb) 


Die Wertungen im Überblick 


Die Testkandidaten liegen qualitativ dicht beieinander. 
Ab 100 Mark bekommt man ein solides Gerät. 


Produkt 
Logitech QuickCam Web 
Creative WebCam Go 
D-Link DRU-350C 
TerraTec TerraCam Pro 
Trust SPYC@M 
Kensington VideoCAM 


Wertung 


Internet 
www.logitech.de 
www.europe.creative.com 
www.neteasy.de 
www.terratec.de 
www.trust.com 
www.kensington.com 


www.pcgameshardware.de 


TEST | Soundsysteme 


Nummer Fünf lebt 


Creative PlayWorks PS2000 Digital 


ZEN [Kategorie] Virtual-Dolby-Digital-System [Preis] DM 499,- 


Auch wenn es etwas seltsam 
aussieht, das PlayWorks 
PS2000 ist ein waschechtes 
Virtual-Dolby-Digital-System 
für den PC und die PlayStation 
2. Wir haben uns in einem 
ausführlichen Test dem Be- 
schuss durch die kleinen 
Schallkanonen ausgesetzt. 


er sich entschlossen hat, 

die knapp 500 Mark für das 
System auszugeben, kann sich 
auf alle Fälle schon mal über eine 
große Kiste mit einer Menge Ein- 
zelteile freuen. Zum Subwoofer 
und der doppelläufigen Satelli- 
tenbox gibt es alle nötigen Kabel 
in befriedigenden Längen und 
eine gedrungene Fernbedienung. 
Angeschlossen werden kann der 


Subwoofer wahlweise digital für 
Dolby 5.1 oder analog für 4.1-Ga- 
ming-Surround. Durch die Bass- 
box (12 Watt RMS) wird dann 
über eine Steuerleitung und ein 
Stereokabel das Boxensystem (10 
Watt RMS) angesprochen. Die Be- 
wertung der Klangeigenschaften 
fällt um einiges schwerer. Erstes 
Problem ist, dass dieses Gerät 
nur auf eine Person ausgerichtet 
werden kann. Für denjenigen 
kann eine virtuelle, dreidimen- 
sionale Klangwelt erschaffen 
werden. Für alle, die außerhalb 
sitzen, klingt das dann blechern 
und schwachbrüstig. Das bringt 
natürlich schon ein paar Proble- 
me, wenn man zu zweit vor dem 
PC oder der Konsole spielt. Der 
Glückliche, der im Schallkegel 


Spielverderber 


VideoLogic Sirocco Spirit 


ZUAN [Kategorie] Stereo-Soundsystem 


[Preis] DM 469,- 


VideoLogic ist bekannt dafür, 
qualitativ hochwertige Sound- 
systeme herzustellen. Das 
hat immer auch seinen Preis: 
Diesmal sind es 500 Mark. 


er seinen Rechner nur zum 
Spielen braucht, kann sich 
die nächsten Zeilen als nettes 
Häppchen zwischendurch gön- 
nen. Die 50° Watt RMS starken 


SUCHE ANSCHLUSS Zwei Audiogeräte 
können angeschlossen werden. 
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Boxen sind in erster Linie als 
Stereomonitore für Hobbymu- 
siker ausgelegt. Das fängt beim 
empfindlich großen Platzbedarf 
für die Stellfläche an und endet 
bei den unzureichenden Kabel- 
längen für eine Desktopinstalla- 
tion. Auch bei den Klangtests 
bekommen wir die gleichen Er- 
gebnisse. Die Boxen klingen sehr 
klar und sauber, aber irgendwie 
hat man den Eindruck, die Teile 
hat ein Beamter im öffentlichen 
Dienst entwickelt. Dem System 
fehlt die Dynamik und der 
Druck, um richtig Spaß zu brin- 
gen. Kurz gesagt: Spieler auf 
der Suche nach neuen Klangdi- 
mensionen machen besser einen 
Bogen um die Spirit. (kb) 


Hersteller 
Webseite 
Telefon 


VideoLogic 
www.videologic.de 
(06103) 9 34 70 
2,6 
2,7 


Ausstattung 
Eigenschaften 
Leistung FA 


E ABGEFAHREN 

Das System konnte zwar 
von der Leistung her nicht 
überzeugen, dafür würde 
es aber wohl jede Design- 
ausschreibung gewinnen. 


sitzt, bekommt aber ordentlich 
was auf die Ohrmuscheln. Der 
Subwoofer drückt fette Bässe mit 
einem ordentlichen Schalldruck 
in den Raum und auch der Dop- 
pellautsprecher, der auf dem Mo- 
nitor platziert wird, liefert einen 
annehmbaren Klang. Die drei 
vorderen Kanäle werden sauber 
emuliert, allerdings hat man bei 
den hinteren eher das Gefühl, das 
Ganze kommt wie eine der legen- 
dären Manni-Kaltz-Bananenflan- 
ken von der Seite auf einen zu. 
Trotzdem lässt sich eine gewisse 
räumliche Zuordnung erhören 
und wer bereit ist, die 500 Mark 
für eine One-Person-Lösung aus- 
zugeben, bekommt hier richtig 
guten, aber eben nur virtuellen 
3D-Sound. (kb) 


122022 Creative 

COEG www.creative.com 
CACT (0800) 18151 01 
Ausstattung F72 > 
Eigenschaften #47 


Winzling 


Labtec Pulse-415 


LUSIAN [Kategorie] Stereo-Soundsystem 


[Preis] DM 99,- 


Wenn Sie sich das Foto be- 
trachten und glauben, das 
System schon mal gesehen 
zu haben, haben Sie damit 
absolut Recht. Es ist eine 
Neuauflage des LCS-2414. 


on einer echten Neuauf- 

lage kann man allerdings 
nicht sprechen, eigentlich sind 
nur die kleinen Satelliten jetzt 
schwarz angemalt und die Ver- 
packung wurde ein bisschen 
überarbeitet. Somit bleibt uns 
Labtec-typische Verkabe- 
lungsorgie nicht erspart. Steht 
das kleine System aber mal da, 
wo es hingehört, gibt es nichts 
mehr zu meckern. Die nur neun 
Zentimeter großen Satelliten 
und der unscheinbare Subwoo- 
fer entwickeln eine unglaublich 
kräftige Soundkulisse und kön- 
nen auch bei den leisen Tönen 
mit einem sehr feinen Klang 
überzeugen. Für günstige 99 
Mark gibt es insgesamt 25 Watt 


die 


A 


D 


KLEINE SCHWARZE Das System benötigt 
kaum Stellfläche auf dem Schreibtisch. 


RMS Ausgangsleistung und der 
gute Sound tröstet ohne weiteres 
über ein paar Ausstattungsmän- 
gel (fehlender Bassregler, keine 
Kopfhörerbuchse) hinweg. (kb) 


Labtec 
www.labtec.com 
(0811) 99 71 30 


2,4 


Hersteller 
Webseite 
Telefon 
Ausstattung FAJE > 
Eigenschaften 2,6 
Leistung 2,3 


www.pcgameshardware.de 


Durchschnitt 


Thrustmaster Firestorm Digital Gamepad 


FAKTEN [Kategorie] Gamepad 


Unter der Marke Thrustmaster 
bringt Guillemot ein weiteres 
Gamepad auf den Markt. 
Extras wie Neigesensoren 
oder Force Feedback sucht 
man aber diesmal vergebens. 


afür gibt es aber so viele 
Feuertasten, dass einem 
die Finger qualmen. Insgesamt 
13 Knöpfe können mit verschie- 
denen Funktionen belegt wer- 
den. Besonders gewöhnungsbe- 
dürftig sind dabei zwei Tasten 
auf der Rückseite des Control- 
lers. Sie können zusätzlich zu 
den bekannten Fronttriggern 
mit den Mittelfingern angespro- 
chen werden. Unter dieser An- 
ordnung leidet allerdings ein 
bisschen die Ergonomie und die 
Griffigkeit des Gamepads. Das 
digitale Steuerpad hat ein paar 
Probleme mit der Verarbeitung, 
kann aber ansonsten mit guter 
Genauigkeit überzeugen. An- 


Speedy 


Saitek Optical Mouse 


[Kategorie] Maus 


Die Firma Saitek ist in erster 
Linie durch Spielecontroller 
wie Joysticks und Lenkräder 
bekannt geworden. Vor kurzem 
wurde die Produktpalette 

nun auch um eine optische 
Computermaus erweitert. 


in Blick genügt, um die 

Firmenzugehörigkeit des 
Schreibtischnagers zu erkennen. 
Die Saitek-typische Kombina- 
tion aus Gold und Braun ziert 
auch dieses Gerät und macht es 
somit unverwechselbar. Über 
die Technik gibt es leider nur 
wenig Spektakuläres zu sagen. 
Mittlerweile verwenden alle 
Hersteller den gleichen Pro- 
zessor und die gleiche optische 
Technik in ihren Mäusen. Die 
beiden Aktionstasten sind schön 


www.pcgameshardware.de 


[Preis] DM 49,- 


FARBLOS Etwas mehr Kreativität beim 
Design hätte sicherlich nicht geschadet. 


schlusstechnisch hingegen gibt 
es nichts auszusetzen. Wahl- 
weise per USB-Schnittstelle oder 
Gameport lässt man die Instal- 
lation schnell hinter sich. (kb) 


"220202 Thrustmaster 
COTEI de.thrustmaster.com 
AECT (09122) 88 60 
Ausstattung EZS 
Eigenschaften #4] 
2,4 


Spielecontroller | TEST 


erlaufen 


Vivanco GP 220 UD 


| FAKTEN kg Force-Feedback-Gamepad 


Warum wird ein PlayStation- 
Gamepad in einem PC-Magazin 
getestet? Das GP 220 UD 
sieht zwar auf den ersten 
Blick aus, als wäre es für eine 
Konsole gemacht, ist aber ein 
reinrassiger PC-Controller. 


ie Firma Vivanco hat 

gleich eine ganze Armada 
von neuen Gamepads auf den 
Markt geworfen. Das absolute 
Schlachtschiff ist das GP 220 DU 
mit USB-Schnittstelle. Es verfügt 
über zwölf Feuertasten und ins- 
gesamt können Achsen 
gleichzeitig mit dem digitalen 
Steuerpad und den zwei ana- 
logen Sticks gesteuert werden. 
Hinzu kommen noch kleine 
Elektromotoren, die im Inneren 
des Gerätes für kräftige Vibra- 
tionen sorgen. Das Ganze ist 
DirectX-kompatibel und unter- 
Feed- 
back. Die Umsetzung der erfolg- 


vier 


stützt klassisches Force 


Gonzalez 


[Preis] DM 79,- | 


groß und leichtgängig. Das lässt 
sich allerdings vom Mausrad 
nicht sagen. Der Rollwiderstand 
ist zwar in Ordnung, aber als 
Taste ist das Rad unbrauchbar, 
da der Kraftaufwand zu hoch 
ist. Beim Spielen und Arbeiten 
überzeugt die Maus vor allem 
durch die Lauffreudigkeit der 
Auflageflächen. Die Maus hat 
eine angenehme Größe und die 
schlanke Form sorgt dafür, dass 
man jederzeit eine gute Kontrol- 
le über das Steuergerät hat. Das 
Design ist symmetrisch und 
macht die Maus somit auch für 
Linkshänder empfehlenswert. 
Angeschlossen wird das Einga- 
begerät über eine USB-Schnitt- 
stelle, einen PS/2-Adapter gibt 
es leider nicht. Von Windows 98 


wird das Gerät ohne weiteres 


MGRIFFIG 

Durch die schlanke Form 
und die gute Höhe hat 
man in schnellen Com- 
puterspielen die Maus 
immer gut im Griff. 


Zi 


erkannt, für alle anderen Systeme 
gibt es Treiber auf einer Diskette. 


[Preis] DM 120,- 


reichen Konsolencontroller wur- 
de konsequent durchgezogen 
und das Pad kann mit guter 
Verarbeitung und Präzision 


überzeugen. (kb) 


ZWITTER Die Verwandschaft zur 


PlayStation in unverkennbar. 


1221502 Vivanco 
www.vivanco.de 
27775 (04102) 23 12 35 


Mit der Optical Mouse bekommt 
man ein Eingabegerät mit einer 
soliden Verarbeitung und guten 
Spieleigenschaften. (kb) 


Hersteller Saitek 
222775 www,saitek.de 
CEMT (089) 5 46 75 70 
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Klein und schnell 


AVM Fritz!Card USB 2.0 


FAKTEN [Kategorie] ISDN-Modem 


[Preis] DM 198,- 


E MINIMAL 

Das neue USB-Modem 

von AVM macht sich ganz 
klein auf dem Schreibtisch. 


Schottisch 


MGI Soft DVD Max 4.0 


ZEN [Kategorie] Software DVD-Player 


Sind Sie ein echter Geiz- 
kragen? Mit dem Soft DVD 
Max sparen sich nicht nur 
die Anschaffung eines teuren 
DVD-Players, sondern für nur 
50 Mark gibt es hier auch 
Software vom Feinsten. 


D amit der Schotte in Ihnen 
auch endgültig zufrieden 
gestellt wird, liegen der Pa- 
ckung auch noch einfache Kopf- 
hörer bei. Dabei ist die Software 
alles andere als billig gemacht. 
Die Installation ist problemlos 
und schon nach wenigen Minu- 
ten erledigt. Die Steuerelemente 
sind einfach gehalten und kom- 
men größtenteils ganz ohne Er- 
läuterungen aus. Alle Standards 
bei den Bedienelementen, wie 
zum Beispiel achtfaches Vor- 
und Zurück-Spulen, werden er- 
füllt. Der große Vorteil des Play- 
ers liegt im Audiobereich. Vom 
normalen Stereo bis hin zur Dol- 
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FAST PERFEKT Leider ist das Design des 
Players nicht über Skins veränderbar. 


by-Digital-Decodierung über 
S/P-DIF wird alles angeboten. 
Für Kopfhörer wird auch der 
Standard Dolby Headphone an- 
geboten wird, der 5.1-Signale 
umrechnen kann. Bleibt noch zu 
erwähnen, dass auch die Bild- 
qualität ausgezeichnet ist. (kb) 


Hersteller MGI 
"22273 www.mgisoft.de 
CECT (0130) 81 89 08 


Ausstattung FA] 


Das neueste Kind aus Berlin 
zeichnet sich durch besonders 
einfache Installation und Be- 
dienung aus und bietet einige 
sehr interessante technische 
Neuerungen. 


D ie geringe Größe des USB- 

Modems prädestiniert es 
nicht nur für den stationären Ge- 
brauch, sondern auch hervorra- 
gend für den Einsatz in Verbin- 
dung mit einem Notebook. Das 
Modem bezieht seine komplette 
Stromversorgung aus dem USB- 
Anschluss und kommt so ohne 
eigenes Netzteil aus. Technische 
Neuerung ist die so genannte 
Remote-Wakeup-Funktion des 
ISDN-Controllers. Wenn Sie ei- 
nen PC mit einem ACPI-fähigen 
Mainboard (ACPI = Advanced 
Configuration and Power Inter- 
face) unter Windows 98 SE, 2000 
oder ME laufen haben, können 
Sie Remote Wakeup nutzen, der 
PC muss sich dazu einzig im 
Standby-Modus befinden. Er 
wird bei einem eingehenden 
Anruf oder Fax gestartet und 


Kopfarbeit 


Plantronics LS1 


m TEST] Vermischtes 


nachdem Fax oder Anruf gespei- 
chert wurden, wieder in den 
Standby-Modus gefahren. Im 
Test erwies sich dies als äußerst 
praktisch und spart nebenbei 
Stromkosten. Der Lieferumfang 
ist sehr üppig und bietet unter 
anderem Fax-, Telefon- und An- 
rufbeantworter-Software. Durch 
den USB-Anschluss gestaltet 
sich die Installation einfach und 
schnell. Praktisch ist das Tool 
Fritz'web, das Ihnen raschen 
Zugang zum Internet bietet, in- 
dem es die Auswahl des Inter- 
net-Zugangs für Sie übernimmt, 
wenn Sie noch keinen Provider 
haben sollten. Bei einer beste- 
henden Verbindung werden Ih- 
nen außerdem die gesendeten 
und empfangenen Daten in 
einem übersichtlichen Kurven- 
diagramm angezeigt. (mr) 


Hersteller 7,\ 1) 
122778 www.avm.de 
EATE (030) 39 97 60 
Ausstattung EA] 
Eigenschaften KA 4 
Leistung KAA 


aUI [Kategorie] Headset 


Wir haben die Sprechgarnitur 
LS1 von Plantronics genauer 
unter die Lupe genommen - es 
handelt sich übrigens um das 
gleiche Headset wie im Game- 
Voice-Paket von Microsoft. 


n der etwas überdimensio- 

nierten Verpackung findet 
sich das Headset, das auf den 
ersten Blick einen äußerst soli- 
den Eindruck macht. Sehr er- 
freulich ist das Kabel, das mit 
drei Metern mehr als lang genug 
ist. Am Kabel selbst befinden 
sich ein Befestigungsclip und ein 
Lautstärkeregler. Der Regler ist 
mit einem extra großen Rändel- 
rad zur einfachen Bedienung 
ausgestattet. An der Reglerein- 
heit befindet sich außerdem 
noch ein abgeschirmter Schalter 
für das Ein- und Ausschalten 
des Mikrofons. Das sehr leichte 
Headset passt sich gut an die je- 
weilige Kopfform an, wenn auch 


[Preis] DM 99,- 


E FLEXIBEL 
Das Mikrofon lässt sich sehr 
gut der Kopfform anpassen. 


die Ohrhörer etwas klein ge- 
raten sind und hart aufliegen, da 
sie sehr starr sind. Die Klang- 
qualität lässt wenig Wünsche of- 
fen. Zu bedenken ist aber, dass 
es für nur knapp 30 Mark mehr 
bereits das GameVoice-Paket 
von Microsoft gibt. (ma) 


1250202 Plantronics 
127773 www.plantronics.de 
OAST (02233) 39 90 
Ausstattung BR.) 
Eigenschaften FA] 
Leistung FA!) 


N 
O 


WERTUNG 


www.pcgameshardware.de 


Däumlin 


Microsoft Trackball Optical 
ZVALA E [Kategorie] Trackball 


Microsoft hat die IntelliEye- 
Technologie nun auch in seine 
Trackballs eingebaut. Der 
Trackball Optical ist das erste 
Gerät aus der neuen Reihe. 


as unterscheidet den Men- 


schen vom Tier? Er hat 
Daumen, mit denen er arbeiten 
k Die brauchen Sie, um die 
Kugel im neuen Microsoft Track- 
ball zu steuern. Für die übrigen 
vier Finger gibt es je eine Funk- 
tionstaste und ein Mausrad, das 
fünfte Funk- 


tionstaste fungiert. Wie von Mi- 


gleichzeitig als 


crosoft gewohnt, sind alle Kom- 
ponenten sauber verarbeitet und 
auch die Ergonomie ist anspre- 
chend. Beim Spielen und Arbei- 
ten überrascht der Trackball mit 


[Preis] DM 99,- 


I 


E FARB- 

KLECKS 

Der einzige Licht- 

blick im grauen Einerlei- 
Design ist die rote Kugel . 


viel Agilität und wer nicht gera- 
de ein Fan von Egoshootern ist, 
der bekommt mit dem Gerät eine 
echte Alternative zur Maus. (kb) 


73 Microsoft 
| www.microsoft.de 
(089) 3 17 60 


Vermischtes 


Brett 


[Preis] DM 360,- 


chmales 


Gigabyte GA-GF1280 TV-Out 


ZH [Kategorie] Grafikkarte 


Gigabyte baut nicht nur Main- 
boards, sondern seit einiger 
Zeit auch Grafikkarten mit 
Nvidia-Chipsätzen. 


inter der GA-GF1280 ver- 

birgt sich ein Beschleuni- 
ger mit GeForce2 MX. Ausstat- 
DURCHSCHNITT Die MX 
kann sich nicht vo 


tungsseitig ist der TV-Ausgang 
erwähnenswert (S-VHS, Com- 
posite). Ansonsten ist Sparkost 
Trumpf: Standard-Taktfrequen- gang nicht mehr erkannt. In 
zen (175/166 MHz), Standard- 
RAM (6 ns SDR-SDRAM) und 


(Detonator 


samt eine günstige Einsteiger- 
karte mit Treiberschwächen. (tb) 
veraltete Treiber 
5.30). Letzteres ist ärgerlich, da 
diese Version die TwinView- 


Funktion des GeForce2 MX nicht 040) 25 33 04 10 
erlaubt. Installiertt man 


den us! 3,0 
unter OpenGL schnelleren Deto- 17 2 3 
2 ‚2,3 


nator 6.31, so wird der TV-Aus- # 


r 


z i 
ETAINA AA 


Setzt neu! 
Jetzt online! 
Jetzt checken! 


www.pcgames.de - prall wie das Mag, schnell wie das Web 


a? 


Die Freude am 


neuen Hardware- 


geschenk verfliegt 


schnell, wenn der 
Rechner nach 
dem Einbau nur 
noch Piepstöne 


von sich gibt. 
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Ly 


er Einbau neuer Hard- 
D ware oder die Inbetrieb- 
nahme eines brandneu- 
en Komplett-PCs hält so manche 
Tücken bereit. Deshalb sollten 
Sie immer einen Notfallplan in 
der Schublade haben, falls der 
Super-GAU eintritt und die Kiste 
nicht mehr hochfahren will. Wir 
haben hier die häufigsten PC- 
Probleme für Sie zusammenge- 
tragen und passende Lösungen 
bereitgestellt. 


Notfallplan 1 ist der so genannte 
„Abgesicherte Modus”. Diesen 
erreichen Sie, indem Sie während 
des Boot-Vorgangs die F4- oder 
die STRG-Taste drücken und aus 
dem Menü den Abgesicherten 
Modus auswählen. Diese Boot- 
variante ist hervorragend zur 
Fehlerdiagnose und -behebung 


geeignet, da Windows nur weni- 
ge Treiber lädt und nicht alle Ge- 
räte verfügbar sind. Erschrecken 
Sie also nicht, wenn im Abgesi- 
cherten Modus keine CD-ROM- 
Laufwerke angezeigt werden. 
Über den Abgesicherten Modus 
lassen sich Treiber deinstallieren 
oder problematische Einträge im 
Gerätemanager löschen. Wichtig: 
Normalerweise kennt Windows 
hier keine USB-Geräte. Bei eini- 
gen Mainboards kann im BIOS 
jedoch der „USB Legacy Sup- 
port” aktiviert werden. Notfalls 
müssen Sie sich eine PS/2-Tasta- 
tur und -Maus organisieren. 


Notfallplan 2 beinhaltet den Ein- 
satz einer Boot-Diskette, die man 
zumindest für Win9x immer ha- 
ben sollte. Hier handelt es sich 
um eine Diskette, auf der all die 


= 
FINIS 
N 


ür Ihren P 


Dateien enthalten sind, die zum 
Starten des PCs benötigt werden. 
In der Regel werden diese Da- 
teien beim Bootvorgang von der 
Festplatte ausgelesen; wenn die 
Festplatte oder diese Dateien be- 
schädigt sind, ist die Startdisket- 
te erforderlich, um den Rechner 
hochfahren zu können. Die Start- 
diskette kann direkt in Windows 
erstellt werden. Unter Windows 
98 SE gehen Sie wie folgt vor: 
Wählen Sie über „Start/Einstel- 
lungen“ die Systemsteuerung. 
Doppelklicken Sie dort auf „Soft- 
ware“ und wählen Sie die Re- 
gisterkarte „Startdiskette” aus. 
Klicken Sie auf die Schaltfläche 
„Diskette erstellen“. Die Diskette 
wird zuerst formatiert und dann 
werden die Startdateien ge- 
schrieben. Anschließend kopie- 
ren Sie den Inhalt von „C:\Win- 


www.pcgameshardware.de 


Die einzelnen Rübriken unseres 
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dows\Command\Ebd“ auf die 
Diskette und überschreiben not- 
falls bereit vorhandene Dateien. 
Hinter dem Ordner „Ebd“ ver- 
birgt sich die Notfalldiskette von 
Windows, darin befinden sich 
wichtige Treiber für CD-ROMs 
und sogar SCSI-Treiber. Wichtig: 
Bei manchen Mainboards müs- 
sen Sie die Boot-Reihenfolge 
ändern, damit die Diskette im 
Laufwerk beim über- 
haupt angesprochen wird. Stel- 
len Sie die Reihenfolge so ein, 
dass „A:\“ oder „LS120/Zip“ (je 
nach Art Ihres Diskettenlaufwer- 
kes) als Erstes genannt wird. 


Booten 
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Mainboard, X 
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Chipsatz, 


BIOS 


Hier finden Sie Hilfe zu IRQ-Konflikten, alten Chipsatz- 


Treibern oder einem fehlgeschlagenen BIOS-Update. 


1 | IRQ-Probleme durch Sharing 2 Chipsatztreiber aktualisieren 


Viele Hardwarekomponenten be- 
nötigen einen IRQ, eine Unter- 
brechungs-Anforderung, um Da- 
tenpakete vom Prozessor über- 
nehmen zu können. Dazu gehö- 
ren beispielsweise 3D-Grafik-, 
Sound-, Video- oder auch Netz- 
werkkarten. Ein PC hat insge- 
samt 16 Interrupts zur Verfügung 
und viele sind bereits durch 
Systemkomponenten belegt, so 
dass bei einer Komplettausstat- 
tung die IRQs knapp werden 
können. Plug&Play-Karten ver- 
fügen über die Möglichkeit des 
Interrupt-Sharing, bei dem meh- 
rere Karten einen IRQ gemein- 
Dies funk- 
tioniert in der Regel bei zwei 
Komponenten gut, bei 


sam nutzen können 


noch 
dreien kann es aber eng werden. 
Karte korrekt 
arbeitet, sollten Sie sich in der 


Wenn eine nicht 
Systemsteuerung bei „System/ 
Geräte-Manager“ 
Doppelklick auf den Eintrag 
„Computer“ die Übersicht über 
alle IRQs anzeigen lassen. Haben 
Sie ein IRQ-Sharing und es tau- 
chen Probleme auf, sollten Sie 


über einen 


der Karte manuell einen anderen 
IRQ zuweisen. Dies können Sie 
entweder im Geräte-Manager 
vornehmen oder aber im BIOS. 
Das BIOS ist dabei vorzuziehen, 
da sich im Windows Geräte-Ma- 
nager meist nichts ändern lässt. 
Im BIOS finden Sie die IRQ- 
Verteilung in der Regel in der 
Abteilung „PCI Configuration“, 
Die genaue Bezeichnung hängt 
jedoch BIOS 
beziehungsweise der BIOS-Ver- 


vom jeweiligen 


sion ab. 


Bei einer Neuinstallation von 


Windows werden während des 
etliche 


Gerätetreiber mitinstalliert, die 


Installationsvorganges 


sich in der Windows-Library auf 
der CD befinden. Viele Treiber 
müssen Sie aber von Hand nach- 
installieren, um die aktuellste 
haben. Auch ein 
Mainboard braucht eine solche 


Version zu 


Treiberunterstützung für den ver- 
wendeten Chipsatz. Bei Haupt- 
platinen mit VIA-Chipsätzen, die 
sowohl für Intel- als auch für 
AMD-CPUs angeboten werden, 
sollten immer die neusten VIA- 
Treiber installiert werden, um ein 
stabiles und leistungsfähiges 
System zu haben. Den VIA 4-in1- 
Treiber in der aktuellen Version 
4.25a finden Sie auf unserer Heft- 
CD. Die vier Einzeltreiber wer- 
den nacheinander installiert. Die- 


ser 4-in-1-Treiber ist kompatibel 
zu allen gebräuchlichen VIA- 
Chipsätzen. 


Das BIOS (BIOS = 
Output System) des Mainboards 
benötigt von Zeit zu Zeit ein Up- 
date. Bevor Sie ein BIOS-Update 
-Refresh 
müssen Sie herausfinden, wel- 
ches BIOS und welches Main- 
board Sie haben. Das BIOS kön- 
nen Sie identifizieren, wenn der 
Rechner hochfährt. Beim Main- 
board hilft entweder ein Blick auf 
die Packung oder aber ein direk- 
ter Blick ins Innere. Wichtig beim 
Mainboard ist die so genannte 


Basic Input 


oder herunterladen, 


Revisionsnummer, denn für die 
verschiedenen Revisionen gibt es 
unterschiedliche BIOS-Dateien. 
Auf der Internetseite des Herstel- 
lers suchen Sie dann die neuen 


VT82C694X 
0035CE TAIWAN 
11E418141 © ® 
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AKTUELL Chipsätze sind ein entscheidender Faktor für die Mainboard-Leistung 
und bestimmen unter anderem, welcher Speicher eingesetzt werden kann 
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& 1998 
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266715142 


UNSCHEINBAR In diesem kleinen Speicherbaustein ist das BIOS gespeichert. Ist das 
BIOS defekt oder bootet der Rechner nicht mehr, muss ein neues Steinchen her 


BIOS-Versionen. Sie benötigen 
aber nicht nur das neue BIOS, 
sondern auch ein Programm fürs 
Flashen, das Sie in der Regel 
auch beim Hersteller finden. 
Wenn Sie Datei und: das Pro- 
gramm heruntergeladen haben, 


entpacken Sie sie in ein Verzeich- 
nis. Achten Sie darauf, dass der 
Verzeichnisname selbst maximal 
acht Zeichen lang sein darf. Er- 
stellen Sie nun die Bootdiskette 
und kopieren Sie das Flashpro- 
gramm sowie die BIOS-Datei auf 


die Diskette. Hilfreich 
wenn Sie sich den Namen des 
Verzeichnisses und der Dateien 
aufschreiben. Starten Sie den PC 
neu und booten Sie von Diskette. 
Um das Flashprogramm laufen 


ist es, 


zu lassen, müssen Sie den Na- 
men und die Endung eingeben 
und den Befehl mit der Taste 
„Enter“ bestätigen. Die meisten 
Flashprogramme bestehen aus 
mehreren Schritten, die nach- 
einander durchgeführt werden 
müssen. In der Regel gehört da- 
zu die Sicherung des alten BIOS 
- dies sollten Sie auf jeden Fall 
machen. Um eine Aufforderung 
mit „Y“ für „Yes“ zu bestätigen, 
müssen Sie die Taste „Z“ 
cken, da nur die englischen Tas- 
taturtreiber geladen sind. Führen 
Sie die einzelnen Schritte des 
Programms nacheinander durch. 
Sobald das BIOS-Upgrade abge- 
starten Sie den 


drü- 


schlossen ist, 
Rechner neu. 


4 BIOS-Recovery 


Sollte es wider Erwarten Proble- 
me mit dem neuen BIOS geben, 
müssen Sie einen so genannten 
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BIOS-Reset oder BIOS-Recovery 
durchführen. Dieses geht entwe- 
der über Jumper auf dem Board 
selbst oder über das Entfernen 
der Batterie. Im Handbuch zum 
Mainboard finden Sie die ent- 
sprechenden Jumper zur BIOS- 
Recovery. Schneller geht es über 
die Batterie: herausnehmen, zehn 
Sekunden warten, einsetzen, fer- 
tig. Hiermit werden nur die Da- 
ten im flüchtigen CMOS-Speicher 
(CMOS = Complementary Metal 
Oxide Semiconductur) gelöscht 
und die Standardeinträge des 
BIOS wieder hergestellt. Wenn 
der Rechner gar nicht mehr boo- 
ten will, hilft dies aber leider 
nicht. Dann bleibt nur eine siche- 
re Möglichkeit: Kontaktieren Sie 
den Hersteller des Mainboards 
oder Ihren Händler. In der Regel 
müssen Sie es einschicken, damit 
ein neuer BIOS-Baustein 
gesetzt oder das BIOS ganz neu 
programmiert werden kann. 


ein- 


Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 


www.athlonmb.com/files.cfm 
www.karbosguide.com 


Betriebssysteme, 
Spiele Programme 


Fehlermeldungen, Inkompatibilitäten und Rechnerabstürze liegen 


leider oft an der Software selbst - Hilfe bringen Updates. 


1 | Service Packs 


Daran hat man sich ja leider fast 
schon gewöhnt — kaum ist eine 
Software veröffentlicht, werden 
die ersten Fehler gemeldet. Nach 
einiger Zeit werden dann so ge- 
nannte Service Packs angeboten, 
welche die Lösungen zu diesen 
Fehlern enthalten. In letzter Zeit 
gab es besonders von Microsoft 
sehr viel „Service“. Interessant 
wird das neue Service Pack 2 für 
Windows 2000, das sich aller- 
dings noch in der Beta-Phase be- 


findet. Bei Windows 2000 sind 
vor allem Probleme mit dem so 
genannten Hibernation-Modus 
aufgetreten. Teilweise sind USB- 
Geräte nicht mehr verfügbar 
oder die Videowiedergabe läuft 
nicht mehr, wenn der PC wieder 
aus seinem Schlaf „erwacht“. 
Einen genauen Termin, wann das 
SP2 veröffentlich werden soll, 
hat Microsoft noch nicht bekannt 
gegeben. Zahlreiche andere Ser- 
vice Packs für das Office-Paket 
oder Windows 98 SE sind schon 
lange veröffentlicht. 


2 | Spiele-Patches 


Auch Spiele brauchen oft eine 
kleine Fehlerbereinigung. Viele 
Fehler werden erst im „laufen- 
den“ Betrieb erkannt und die 
Hersteller reagieren darauf mit 
einem Patch. Aktuelle Patches 
finden Sie auf unserer Heft-CD. 


Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 
www.activewin.com 


www.patches-scrolls.de 
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Grafikkarten 
Monitore 


Flimmert Ihr Bildschirm, sind Sie enttäuscht über den 


Packungsinhalt Ihrer Grafikkarte oder stürzt Ihr 


Rechner mit dem neuen Pixelzauberer ab? 


1 | Unterschied OEM und Retail 


Häufig werden Komponenten 
wie Festplatten, Grafikkarten, 
Controller und andere in Anzei- 
gen und auf Preislisten von Com- 
puterhändlern unter gleichem 
Namen, aber mit unterschied- 
lichen Lieferumfängen zu ver- 
schiedenen Preisen angeboten. 
Die teurere Version hat oft den 
Zusatz „Retail“, während billi- 
gere Versionen mit „Bulk“ oder 
„OEM“ (OEM = Original Equip- 
ment Manufacturers) aufwarten. 
Wo liegt der Unterschied? Bei ei- 
ner Grafikkarte wird Retail-Ware 
in einem Karton geliefert, OEM- 
und Bulk-Ware meist im Antista- 
tikbeutel. OEM-Ware ist eigent- 


lich nur für Systembauer gedacht 
gar 


und sollte nicht in den 


Endkundenhandel gelangen, da 
diese Versionen — verglichen mit 
Retail-Version — magerer ausge- 
stattet sind und manchmal auch 
schlechtere Leistungswerte besit- 
Die Retail-Version ist die 
zum Verkauf an Endkunden be- 
stimmte und mit Sicherheit voll- 
wertige Version — hier sollten Sie 
vor unliebsamen Überraschun- 
gen hinsichtlich Leistung und 
Service gefeit sein. 


2 | Mageres Netzteil 


Endlich ist die heiß ersehnte 
neue High-End-Grafikkarte in 
den Rechner eingebaut. Jetzt 
kommt der spannende Moment 
und der Rechner wird neu ge- 
startet. Windows bootet 
wandfrei, Treiber sind installiert, 


zen. 


ein- 


RASANT Eine zu niedrige Bildwiederholfrequenz ist nicht gut für Ihre Augen! Stellen 
Sie sie mindestens auf 75 bis 85 Hz ein, damit Sie ein flimmerfreies Bild haben. 
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alles läuft prima. Kaum ist der 
3D-Shooter gestartet und die 
ersten Schüsse abgefeuert, stürzt 
der PC ab. Hier kann der Übel- 
täter das Netzteil sein. Schauen 
Sie einmal auf das Typenschild 
des Netzteils: Leistet es nur 230 
Watt oder weniger, dann kann es 
den Leistungshunger aktueller 
Prozessoren und Grafikkarten 
nicht stillen. Hier hilft nur ein 
neues Netzteil ab 250 Watt (bes- 
ser 300 Watt). Achten Sie beim 
Neukauf darauf, 
Netzteil die gleichen Mainboard- 
und Befesti- 
gungsbohrungen hat, damit Sie 
es problemlos in Ihr Gehäuse 
einbauen können. 


3 | Flimmerkiste? 


Haben Sie das Gefühl, Ihr Moni- 
tor flimmert? Dann ist die Bild- 


dass das neue 


Stromanschlüsse 


wiederholfrequenz zu niedrig 
eingestellt - dies ist nicht nur stö- 
rend, sondern auf Dauer auch 
schlecht für die Augen! Die Bild- 
wiederholfrequenz gibt an, wie 
oft das Monitorbild pro Sekunde 
neu aufgebaut wird. Ein flim- 
merfreies Bild erhalten Sie ab et- 
wa 75 bis 85 Hz (je nach indivi- 
dueller Wahrnehmung). Häufig 
wird als Monitortreiber nur die 
Windows-eigene Plug&Play-Va- 
riante installiert, dann sind Sie 
jedoch hinsichtlich einstellbarer 
Frequenz eingeschränkt. Instal- 
lieren Sie auf jeden Fall den rich- 
tigen Treiber für Ihren Monitor 
und wählen Sie dann die höchst- 


mögliche Frequenz, die Ihr Mo- 
nitor bei entsprechender Auf- 
lösung und Farbtiefe der Grafik- 
karte unterstützt. Das „Hz Tool” 
(auf der Heft-CD) ist ein Pro- 
gramm, mit dem Sie die Bild- 
wiederholfrequenz für all die 
Auflösungen einstellen können, 
die von der Grafikkarte unter- 
stützt werden. Das ist bei Spielen 
wichtig, die meist in einer ande- 
ren als der Windows-Desktop- 


AUGENMERK Achten Sie auf den Wert 
hinter „Output“: 250 bis 300 Watt sollten 
es heute schon sein, 


Auflösung gefahren werden. Sie 
sollten auf jeden Fall den Moni- 
tortyp festlegen und die Maxi- 
malwerte für die horizontale und 
vertikale Frequenz eingeben, da- 
mit die gewählten Werte nicht 
außerhalb der Monitorspezifika- 
tion liegen. 


Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 


www.3dchipset.com 
www.tweakfiles.com 
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Audio, DVD 


Ihr neues CD- oder DVD-ROM-Laufwerk gibt keinen Ton 


mehr von sich? Ihre DVD-Filme ruckeln vor sich hin? 


1 | CD-Audiokabel 


Sie hören keinen Ton, wenn Sie 
eine Audio-CD abspielen? Die 
Lautsprecher sind richtig mit der 
Soundkarte verkabelt? Das kann 
daran liegen, dass Sie das CD- 
ROM-Laufwerk nicht mit der 
Soundkarte verbunden haben. 
Dem CD-ROM liegt zu diesem 
Zweck ein Kabel bei. Auf der 
Soundkarte befinden sich analog 
dazu entsprechende Anschlüsse, 
die jedoch je nach Hersteller 
unterschiedlich beschriftet sein 
können. Auf der SB Live! 5.1 von 
Creative finden Sie vier An- 
schlüsse: TAD, CD In, Aux In 
und CD S/P-DIF. TAD ist für den 
Anrufbeantworter. Der CD In ist 
die Verbindung zwischen Sound- 
karte und CD- oder DVD-Lauf- 
werk. Über Aux In können Sie 
interne Audioquellen wie TV- 
Tuner-Karten anschließen. Wenn 


OPTIONAL Hier können Sie den DMA- 
Modus unter Windows aktivieren 


5 - z 3 EN ur 
MULTITALENT Diese vier An 


ase 


schlüsse sind auf der SB Live! 5.1 von Creative. Damit 


das CD- oder DVD-Laufwerk 
über einen S/P-DIF-Ausgang 
verfügt, kann es über den CD- 
S/P-DIF-Anschluss mit der Karte 
verbunden werden. 


2 DMA-Modus aktivieren 


Der DMA-Modus (Direct Memo- 
ry Access) ermöglicht es einem 
Laufwerk, Daten direkt in den 
Arbeitsspeicher zu schreiben, der 
Umweg über den Prozessor ent- 
fällt. Ist der DMA-Modus aktiv, 
erhöht Zugriffs- 
geschwindigkeit auf das DVD- 
Laufwerk und DVD-Filme kön- 
nen ruckelfrei abgespielt werden. 
Unter Windows 98 können Sie 
den DMA-Modus wie folgt akti- 
vieren: Klicken Sie auf „Start/ 


sich die 


Einstellungen /Systemsteue- 
rung“ und im Dialogfenster „Ei- 
genschaften von System” auf 
„System“. Wechseln Sie auf „Ein- 
stellungen“ und aktivieren Sie 
„DMA“. Windows wird nach ei- 
nem Neustart verlangen. Nach 
dem Neustart ist der DMA-Mo- 
dus aktiv. 


3| Software-Player für die Wiedergabe 


Ein DVD-Laufwerk allein reicht 
zur Wiedergabe von DVD-Fil- 
men nicht aus. Je nach Leistung 
Ihres Rechners benötigen Sie 
noch eine MPEG-Decoderkarte 
mit Wiedergabe-Software oder 
einen Software-DVD-Player. Als 


können Sie vom Anrufbeantworter bis zum CD- oder DVD-Laufwerk alles anschließen. 
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ungefähre Faustregel gilt: Ab et- 
wa 400 bis 450 MHz Prozessor- 
leistung Software- 
Player aus. Eine Vollversion von 
CyberLinks PowerDVD erhalten 
Sie für etwa 60 Mark über den 
bhv-Verlag (www.bhv.net). Es 
gibt auch zahlreiche andere Soft- 
ware-Player, darunter viele Her- 
steller-Lösungen, die mit der 
Hardware verkauft werden. Eine 
Trial-Version von PowerDVD in 
der neuesten Version 3.0 finden 
Sie auf unserer Heft-CD. Die 
Trial-Version ist auf 30 Tage so- 


reicht ein 


wie die Wiedergabe von zehn 
Minuten Video und fünf Minu- 


3| Regionalcode freischalten 


ten Audio begrenzt. 

DVD-Laufwerke und DVDs sind 
durch „Regionalcodes“ gekenn- 
zeichnet. Diese Codes gewähr- 
leisten, dass DVD-Player mit 
dem Regionalcode 2 für Europa 
auch nur DVDs mit dem gleichen 
Code abspielen. Schade, denn so 
können Filme, die in den USA 
gerade im Kino angelaufen sind, 
nicht auf Ihrem Player abgespielt 
werden. Die meisten Player las- 
sen nur eine fünfmalige Ände- 
rung des Ländercodes zu, dann 
ist Schluss. Auch der Software- 
Player kann einen Regionalcode 
haben und ist meist ebenfalls auf 
fünf Wechsel beschränkt. Wenn 
Sie nicht wissen, welchen Län- 
dercode Ihr DVD unterstützt 
oder wie oft Sie wechseln dürfen, 
können Sie dies mit dem Tool 
Drive Region Info überprüfen, 
das Sie in der Version 1.1 auf un- 
serer Heft-CD finden. Um diesen 
Ländercode-Knebel zu umgehen, 
haben Sie drei Möglichkeiten: 
das Tool DVD Genie, ein Firm- 
ware-Update oder Umjumpern. 
Mit DVD Genie, das für Sie auf 
der Heft-CD bereitliegt, geht das 
Ganze am einfachsten. Es ermög- 


KINDERSPIEL Mit DVD Genie können Sie 
den Regionalcode ganz einfach ändern. 


licht den Wechsel des Länder- 
codes für die meisten gängigen 
Software-Player und aktiviert 
undokumentierte Einstellungen. 
Bei vielen DVD-Laufwerken 
kann man mit diesem Programm 
auch den Zähler zurücksetzen. 
Bei anderen DVD-Laufwerken 
(zum Beispiel Pioneer) kann man 
den Regionalcode über Jumper 
freischalten. Ein Firmware-Up- 
date hilft bei Laufwerken, die 
weder über DVD Genie noch 
über Jumper „befreit“ werden 
können. In der Firmware sind die 
Daten des Laufwerks gespei- 
chert; modifiziertes 
Update aufgespielt, dann kann 
man die Daten beziehungsweise 
die Eigenschaften ändern. Eine 
Warnung möchten wir an dieser 
Stelle aber loswerden: Mit dem 
Aufspielen modifizierter Firm- 
ware von Drittanbietern erlischt 
Ihr Garantieanspruch! Firmware 
finden Sie beispielsweise auf per- 
so.club-internet.fr/farzeno/ 
MELANIE REUL 


wird ein 


firmware. 


Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 


www.inmatrix.com 
www.dvd.de 
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PC Games Hardware [Abo-Angebot i 


Dreht die Mouse am Rad? 


Wenn Sie jetzt für PC Games Hardware einen neuen Abonnenten werben, erhalten Sie entweder 
die Microsoft Wheel Mouse Optical oder das Thrustmaster Charger Formula One kostenlos. 


Mäuse fängt man mit Speck oder der 
PC Games Hardware. 


Da ist Ihnen aber ein echtes Prachtexemplar in 
die Falle gegangen: Wenn Sie für PC Games 
Hardware mit Heft-CD einen neuen Abonnen- 
ten werben, gibt es von uns als Prämie eine 
Microsoft Wheel Mouse Optical. Der 


Prozessor und die verbesserte optische Tech- 
nik schießt 2000 Bilder pro Sekunde, um die 
Bewegungen der Maus aufzunehmen. Drei 
Tasten und ein praktisches Rad machen den 
schicken Schreibtischnager universell für 
Spiele einsetzbar. Dank der guten Ergonomie 
macht die Wheel Mouse aber auch im Office- 
Bereich eine klasse Figur. 


neueste Spross der MS Mäuse- 
familie arbeitet bereits 
mit dem neuen 
24-Bit- 


PC Games 
Hardware im Abo: 


E Pünktlich 


Keiner kriegt sie früher. 


E Praktisch 
Lieferung per Post, 
Gebühr bezahlt der 
Verlag. 


E Prominent 


Das Hardware-Magazin 
für PC-Spieler 


TESTS W TIPPS ME TUNING 


DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER 


www.pcgameshardware.de 


x 


Da fahren Sie voll drauf ab! Drehen Sie 
am Rad mit PC Games Hardware. 


Jetzt heißt es aber mal einen Gang hochge- 
schaltet und zugegriffen. Als zweite Prämie 
für ein 24-monatiges Vollabonnement der PC 
Games Hardware mit Heft-CD gibt es ab so- 
fort ein Thrustmaster Charger Formula One. 
Das Spitzen-Lenkrad aus dem renommierten 
Hause weiß durch überragende Präzision und 
mit einem realistischen Spielgefühl zu über- 
zeugen. Vier Feuertasten und zwei analoge 
Hebel für Gas und Bremse am Lenkrad sorgen 
für die nötigen Optionen, um endlich mal 
selber die Silberpfeile in Grund und Boden 
fahren zu können. Dieses Thrustmaster- 
Lenkrad gibt es nur exklusiv für PC- 
Games-Hardware-Abonnenten. 


Jetzt PC Games 
Hardware ~ das ultimative 
Magazin für zockende Hardware- 
Fans und schraubende Gamer - im 
Abo sichern und eine von den genialen 
nebenstehenden Prämien abgreifen. 


5 ab damit arc PC Games Hardware, Abo-Betreuung, 74165 Neckarsulm £ 


{DM 114,-/24 Mon. (= DM 4,75/Ausg.); Ausland 162,-/24 Mon. ÖS 840,-/24 Mon.) 


Adresse des neuen Abonnenten, an die auch die Abo-Rechnung 
geschickt wird (Bitte in Druckbuchstaben ausfüllen): 


Name, Vorname 


Straße, Nr. 


PLZ, Wohnort 


Telefon-Nummer 

Die Prämie geht an folgende Adresse: 

Name, Vorname 

Straße, Nr. 

PLZ, Wohnort 

Telefon-Nummer 

Aus rechtlichen Gründen dürfen Prämienempfänger und neuer Abonnent nicht ein und dii 
Person sein! Das Abo gilt für mindestens !.Jähr und verlängert sich automatisch um ein weiter 


Jahr, wenn nicht spätestens 6 Wochen vor Ablauf des Bezugszeitraumes gek wird. Die 
geht erst nach Bezahlung der Rechnung zu. Das AborAngebot giit nur für PC Games Hardware 


JA, ich möchte das PC-Games-Hardware-Abo mit CD-ROM! 


(P3 PH 80) 


Bitte senden Sie mir folgende Prämie: 
de ank e Liete ` 


E Microsoft Wheel Mouse Optical (Art.-Nr. 2037) 


E Thrustmaster Charger Formula One (Art.-Nr. 2038) 


UBR! Nne! h C Games Hardware selbst nicht 


Der neue Abonnent war in den letzten R Monaten nicht Abonnent der PC Games Hardware. 


Datum, 1. Unterschrift des Abonnenten 


Datum, 2. Unterschrift des Abonnenten 


Gewünschte Zahlungsweise des Abos: 


a Bequem per Bankeinzug (Prämienlieierzeit 3 bis 4 Wochen, 
Kreditinstitut: 


Konto-Nr. 


BLZ 


o Gegen Rechnung (Prämienlieferzeit 6 bis 8 Wochen) 


CHT 


Was ist denn ...? 


E Konvergenz 
Genauigkeit, mit der die 
Strahlen für Rot, Grün und 
Blau aufeinandertreffen, um 
im Idealfall eine einzelne wei- 
ße Linie zu bilden. Konver- 
genzfehler erkennt man an 
einfarbigen (R, G, B) Linien 
bzw. Punkten am Screen. 


E Phosphorschicht 
Auf dieser wird beim Auftref- 
fen des Kathodenstrahls ein 
leuchtender Punkt erzeugt. 


W Zeilentrafo 
Erzeugt die erforderliche 

Hochspannung und Frequenz 
für die Bildröhre. 


Das 


spielt mit 


] Monitore 
oe 


Pa 


Wenn Sie nach dem teuren Grafikkar- 


tenkauf immer noch ein verwaschenes 


Bild haben, sollten Sie Ihren alten 


Monitor vielleicht in Rente schicken. 


Test-Philosophie 


Der Kauf eines Monitors gehört wie die Wahl des Prozessor zu den wichtigsten Entschei- 
dungen eines Spielers. Diese Komponente überlebt oft mehrere Konfigurationen des PCs. 


für PC-Spieler 


g 


m ? auch der beste Spiele- 

i » Rechner ohne Monitor 
nutzlos ist, haben wir 
aktuelle Bildschirme in unser 
Testlabor eingeladen. Im Feld der 
Kandidaten befinden sich insge- 
samt sechs 17- und zwei 19-Zöl- 
ler. Laut einer Umfrage von 


www.3dconcept.ch (Ausgabe 


Bei der Ausstattung (20%) geht es 
um die vorhandenen Anschlüsse des 
Monitors und die Art der Bildröhre. 
Wichtige Merkmale sind hier der 
Punktabstand und die Maskenart. Bei 
Monitoren ist nicht nur eine lange 
Garantie wichtig, sondern auch, ob 
der Monitor im Schadensfall abgeholt 
wird (VO = Vor-Ort-Service). Bei den 
Eigenschaften (20%) geht es um das 


Bildschirm-Menü und um die Leis- 
tungsdaten des verwendeten Zeilen- 


trafos. Wir bewerten hier die Horizon- 


tal- und Vertikalfrequenz. Des Weite- 
ren ist die maximale Auflösung ein 
wichtiges Merkmal. Das mit Abstand 
bedeutsamste Wertungskriterium ist 
die Leistung (60%). Zusammen mit 
der Matrox 6450 und dem Elsa 
Screen Checker ermitteln wir die 


h 


Leistung z Ca 


60% ~ 


Geometrie, Konvergenz, Bildschärfe 
und Farbbrillanz des Monitors. Diese 
Punkte definieren in der Hauptsache 
die Qualität eines PC-Bildschirms. 


58 PC Games Hardware | 02/2001 


11/2000, S. 15) geht der Trend 
eindeutig Richtung 19-Zoll, auch 
wenn der Marktanteil der 17- 
Zoll-Monitore immer noch am 
größten ist. Wir wollten bei unse- 
ren Praxistests deshalb heraus- 
finden, inwiefern sich gute 17- 
Zöller von günstigen 19er-Kolle- 
gen unterscheiden. 


Bei den Anschlussmöglichkeiten 
unserer Kandidaten sind zwei 
Punkte von besonderer Wichtig- 
keit: die Art der Kabelverbin- 
dung und ein zusätzlicher BNC- 
Ausgang. Weniger vorteilhaft 
sind fest verdrahtete VGA-Kabel, 
da deren Ableben die Reparatur 
des kompletten Gerätes erfor- 
dert. Erstaunlich: Sogar der teu- 
erste 17-Zöller von Philips weist 
ein festes VGA-Kabel auf. Hier 
sind die Geräte von Samsung 
und Eizo löbliche Ausnahmen. 
Mit zweiten Ausgang 
nach BNC-Norm ist lediglich der 
Samsung-Bildschirm gesegnet. 


einem 


In unserem Testfeld tauchen 
zwei unterschiedliche Maskenar- 
ten auf: Die Loch- und die Strei- 
fenmaske. Die Streifenmaske er- 
möglicht ein absolut flaches Bild, 
auch als „Flat“ bezeichnet. Der 
Nachteil dieser Technik sind 
zwei Stabilitätsstreifen auf der 
Phosphorschicht, die für eine 
exakte Ablenkung des Kathoden- 
strahls nötig sind. Richtig stö- 
rend sind die Drähte aber nur bei 
einem weißen Hintergrund. Der 
Streifenmaske wird meist eine 
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allerdings konnten die Lochmas- 
ken in den Monitoren von Eizo 
und Samsung durchaus auch 
diese Leistungen erreichen. Be- 
sonders wichtig ist auch die Ga- 
rantieleistung der Monitorher- 
steller: Einige bieten bis zu drei 
Jahr Vor-Ort-Service. Das bedeu- 
tet, dass das Gerät direkt bei 
Ihnen zu Hause ausgetauscht 
wird und für Sie keinerlei Auf- 
wand wie Versandkosten ent- 
steht. Dieser Service wird von 
VideoSeven, Samsung, NEC, Ei- 
zo und Philips geboten, wobei 
die Zeit bei Eizo und Philips auf 
ein Jahr begrenzt ist. AOC und 
ADI gewähren zwar ebenfalls 
drei Jahre Garantie, im Schadens- 
fall müssen Sie das Gerät aber 
selbst zurückschicken. 


Ein flimmerfreies Bild können 
Sie von allen Kandidaten erwar- 
ten, selbst vom NEC-Monitor, 
der nur eine Horizontalfrequenz 
von maximal 70 Kilohertz leistet. 
Die daraus entstehende Bild- 
wiederholrate ist natürlich von 
der verwendeten Auflösung ab- 
hängig. Bei der für 17-Zoll-Moni- 
tore empfohlenen Auflösung von 
1.024x768 Bildpunkten erreichten 
alle Geräte außer dem NEC min- 
destens 100 Hertz Bildwiederhol- 
frequenz. Ein ganz anderes Qua- 
litätsmerkmal ist die Stabilität 
des Bildes beim Wechsel von 
Schwarz auf Weiß und umge- 
kehrt. Diesen Punkt haben wir 
nicht in die Testtabelle aufge- 
nommen, da er für Spiele eher 
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uninteressant ist. Das so genann- 
te „Pumpen“ trat besonders stark 
bei den Monitoren von AOC und 
NEC auf und lässt auf ein min- 
derwertiges Hochspannungsteil 
schließen. Philips, Eizo und Sam- 
sung spendieren ihren Monito- 
ren offenbar ein hochwertiges 
Hochspannungsteil und hatten 
ein absolut stabiles Bild. 


Die Plug&Play-Erkennung funk- 
tionierte bei fast allen Monitoren 
reibungslos. Nur der AOC wurde 
nicht erkannt, in diesem Fall 
musste eine so genannte Inf-Da- 
tei (Monitor-Treiber) von der 
Webseite heruntergeladen wer- 
den, um das volle Potenzial des 
Monitors nutzen zu können. Bei 
der Menüführung im OSD (On- 
Screen Display) erhielt der AOC 
Bestnoten: Ein Rad mit Drucktas- 


te bildet die gesamte Bedienein- 
heit. Eine ähnliche Lösung hält 
auch VideoSeven bereit. Hier be- 
findet sich das Rad allerdings an 
der Unterseite des Gerätes. Alle 
anderen Monitore verfügen nur 
über eine Fünf-Tasten-Steuerung, 
die im Vergleich zum AOC-Rad 
eher umständlich ist. 


Die Geometrie war bei allen Ge- 
räten befriedigend, in einigen 
Fällen sogar gut. Bei der Konver- 
genz teilt sich das Feld allerdings 
auf. Besonders bemerkenswert 
am Philips-Monitor ist die Op- 
tion im OSD zur Einstellung der 
Konvergenz. Auch bei Farbbril- 
lanz und Bildschärfe zeigten sich 
offensichtliche Gütemerkmale: 
Philips, Samsung und Eizo konn- 
ten hier gut punkten. 

MARCO ALBERT 


ANSICHTSSACHE 


Der Monitormarkt war schon immer hart umkämpft. 
Nun rüsten die Billiganbieter auch bei den Kilohertz- 
Leistungen mächtig auf, um den Abstand zu den Mar- 
kenanbietern zumindest auf dem Papier zu verkür- 
zen. Doch lassen Sie sich beim Monitorkauf nicht von 
Kilohertz-Angaben blenden. Selbst bei gleicher Bild- 
röhre fallen die Leistungen in der Praxis sehr unter- 
schiedlich aus - die Qualität der Steuerelektronik ist 
hier ausschlaggebend. Die einfachste Lösung: Lassen 
Sie sich den Monitor Ihrer Wahl vorführen und bei 
Gefallen gleich einpacken. Nur dann kaufen Sie nicht 


die berühmte Katze im Sack. 


„Nicht nur Kilohertz sind entscheidend für 
einen guten Monitor.” 


Typ- 
Beratung 


Welche Kriterien sind 
beim Monitorkauf von 
Bedeutung? 


17 gegen 19 Zoll 

Bei 17-Zoll-Schirmen sind normaler- 
weise 1.024x768 Bildpunkte die 
empfohlene Auflösung, bei den 
19er-Kollegen sind es dagegen 
1.280x1.024. Die größere Bilddiago- 
nale ist deshalb vor allem für Besit- 


zer einer High-End-Grafikkarte 
wichtig. Mit guten 17-Zöllern kann 
man zwar auch 1.280x1.024 Bild- 
punkte fahren, die Bildschärfe leidet 
jedoch beträchtlich unter dieser 


extremen Auflösung. 


Loch- oder Streifenmaske 

Die Wahl der Maske ist eine Frage 
des Geldes und des subjektiven 
Qualitätsanspruches. Streifenmas- 
ken kosten in der Regel mehr und 
bieten die etwas bessere Farbbril- 
lanz, Lochmasken sind günstiger 
und haben dafür eine etwas besse- 
re Bildschärfe, Für Computerspieler 
mit normalem Farbempfinden 
reicht eine Lochmaske in der Regel 
aus, wer ein farbverwöhntes Auge 
hat, sollte sich ruhig mal einen 
Streifenmasken-Monitor beim 
PC-Händler vorführen lassen. 


Garantieumfang 
Eines der größten Einsparpotenziale 


für den Monitorhersteller ist der 
Umfang der gewährten Garantie. 
Da Sie Ihren Strahlemann meist 
mehrere Jahre benutzen, sollte die- 
ser Abschnitt auch durch die ent- 
sprechende Garantiezeit abgedeckt 
sein. Wer auf Nummer sicher gehen 
will, sollte außerdem auf Vor-Ort- 
Service Wert legen - das kostet 
natürlich entsprechend mehr. 
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HERSTELLER Philips 
BILDSCHIRMDIAGONALE BIEZI 


Dlana iind (01805) 35 67 67 
1 13:23 738 www.philips.de 


dan DM 949,- 


AANI 1.024x768, 110 Hz 


i WERTUNG 
ANSCHLUSSE 


PUNKTABSTAND Kr&gul,) 


LLELLU 3 Jahre (1 VO) 


WERTUNG 


MAXIMALE AUFLÖSUNG 1.920x1.440, 60 Hz 


EINSTELLOPTIONEN OSD Kg 14 


HORIZONTALFREQUENZ EORR U 
VERTIKALFREQUENZ EEAO 


t WERTUNG 
GEOMETRIE AR} 


Brilliance 107P20 


D-Sub (fest) 
UERULTUUS Streifenmaske (Flat) 


E KONTROLLE 
Die Bedienung des 0SDs 
über das Rad ist einfach 
und sehr innovativ. 


Syncmaster 750p 
Samsung 

17 Zoll 

(01805) 12 12 13 
www.samsung.de 
DM 799,- 
1.024x768, 120 Hz 


WERTUNG 
D-Sub, BNC 
Lochmaske (gewölbt) 
0,26 mm 

3 Jahre (3 VO) 


WERTUNG 
1.600x1.200, 75 Hz 


> 


| Monitore für PC-Spieler 


Einfach und billig 


AOC 7GIr 


Der AOC-Monitor liegt zwar am 
Ende unseres 17-Zoll-Testfeldes, 
kann sich dank des günstigen 
Preises jedoch einen Award der 
Redaktion sichern. 


| mmerhin 95 Kilohertz Hori- 
zontalfrequenz bringt der 
Strahlemann von AOC auf die 
Waage - keine schlechten Voraus- 
setzungen für den günstigsten 17- 
Zöller im Feld. Allerdings verfügt 
er noch über eine recht stark ge- 
krümmte Bildröhre mit Lochmas- 
kentechnik. Auch bei der Garan- 
tieleistung kann er nicht punkten. 
Es werden zwar drei Jahre ein- 
wandfreie Funktion garantiert, es 
gibt aber keinerlei Vor-Ort-Service. 
Für den AOC-Schirm spricht das 
sehr ausgereifte Bildschirm-Menü, 
das Sie über ein einziges Rad mit 
Drucktaste steuern. Leider zeig- 


— 


F520 

Eizo 

17 Zoll 

(02153) 73 30 
www.eizo.de 

DM 825,- 
1.024x768, 120 Hz 


WERTUNG 
D-Sub 
Lochmaske (gewölbt) 
0,26 mm 
3 Jahre (1 VO) 


WERTUNG 
1.280x1.024, 85 Hz 
Gut 

30 - 96 kHz 

50 - 160 Hz 


WERTUNG 


2 1,9 
KONVERGENZ A 2,5 2,1 
BILDSCHARFE å 2,2 2 
FARBBRILLANZ BR 1,3 1,4 
WERTUNG 1,9 WERTUNG 1,9 WERTUNG 
Sehr gute Leistung, aber hoher Preis Gewohnt gute Samsung-Oualität Eizo Ist wie immer ganz vorn dabei 
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Sa [KATEGORIE] 17-Zoll-Monitor 


1,9 WERTUNG 


[PREIS] DM 499,- 


ten sich einige gravierende 
Schwächen in der Leistung des 
Gerätes. Besonders die Geome- 
trie ließ sich nur befriedigend 
justieren, auch die Farbbrillanz 
erreichte nicht ganz die Ergeb- 
nisse der Testkollegen. Bei der 
Bildschärfe konnte der AOC da- 
gegen ein wenig aufholen und 
ein gutes Ergebnis erzielen. 
Wenn Sie die erwähnten Kritik- 
punkte nicht so sehr abschrecken, 
dann bekommen Sie mit dem 
7Glr eine Preis-Leistungs-starke 
Alternative zu den teuren Strah- 
lemännern. (ma) 


Hersteller #11] 
222105 WWW.a0c-europe.com 
OAE (02941) 81 09 83 


Ausstattung FFS e 
Eigenschaften KÆ : 
Leistung FAJ 


ERTUN 


V7 S96DN 
VideoSeven 
17 Zoll 

(089) 4 20 80 
www.videoseven.de 
DM 730,- 
1.024x768, 120 Hz 


WERTUNG 
D-Sub (fest) 
Streifenmaske (Flat) 
0,26 mm 

3 Jahr (3 VO) 


WERTUNG 
1.600x1.200, 75 Hz 
Sehr gut 

30 - 96 kHz 

50 - 180 Hz 


WERTUNG 


2,0 


Die Bildschärfe verhindert Köhenflüge 
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Der 17-Zoll-König 


Philips Brilliance 107P20 


ZIEL KATEGORIE] 17-Zoll-Monitor 


Der nagelneue Monitor aus 
dem Hause Philips konnte sich 
nur knapp gegen die anderen 
Topmodelle durchsetzen. Vor 
allem die Farbbrillanz übertraf 
alle Erwartungen und wurde 
mit der Note „Sehr gut‘ be- 
wertet. 


D as Gerät verfügt über ein fla- 
chen Schirm mit Streifen- 
maske. Für Augen, die sonst nur 
gewölbte Modelle gewöhnt sind, 
wirkt die Bildröhre fast wie nach 
innen gebogen. Spätestens nach 
einer Stunde Arbeit an einem sol- 
chen Monitor hat man sich aber 
daran gewöhnt. Der einzige Wer- 
mutstropfen an der Flatscreen- 
Technologie sind die zwei hori- 
zontalen Stabilitätsstreifen auf 
der Phosphorschicht, die aber nur 
auf einem weißen Hintergrund zu 
erkennen sind. Ausstattungsseitig 


HERSTELLER 
BILDSCHIRMDIAGONALE 
INFO-TELEFON 
WEBSEITE 

PREIS 

EMPF. AUFLÖSUNG 


NEC/Mitsubishi 
17 Zoll 


DM 599,- 


WERTUNG 
LUST D-Sub (fest) 

MASKENART 
PUNKTABSTAND 


GARANTIE 


0,25 mm 
3 Jahre (3 VO) 


WERTUNG 
MAXIMALE AUFLÖSUNG 
EINSTELLOPTIONEN OSD 
HORIZONTALFREQUENZ 

VERTIKALFREQUENZ 


Befriedigend 
31-70 kHz 
55 - 120 Hz 


WERTUNG 
GEOMETRIE FA 
KONVERGENZ 2,3 
BILDSCHÄRFE #24 

FARBBRILLANZ #27 


WERTUNG 
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MultiSync 75F 


(089) 99 69 90 
www.nec-monitors.com 


1.024x768, 85 Hz 


Streifenmaske (Flat) 


1.280x1.024, 60 Hz 


Magere Bildwiederholraten 


[PREIS] DM 949,- > 


hat der Philips-Schirm einige 
Schwächen, die angesichts des 
happigen Preises etwas schmerz- 
lich sind. So ist das VGA-Kabel 
fest verdrahtet, außerdem ver- 
missten wir einen zweiten Moni- 
tor-Anschluss. Ebenfalls weniger 
schön: Philips bietet bei einer 
Garantiezeit von drei Jahren nur 
ein Jahr Vor-Ort-Service, der 
auch nicht wie bei Eizo gegen 
Gebühr verlängert werden kann. 
Bei der Entwicklung der Bild- 
schirm-Menüs wurde viel Wert 
auf den Funktionsumfang gelegt. 
So besitzt das OSD eine Option 
zur Kalibrierung der Konver- 
genz, Sie können also die Strah- 
len der Farben am Schirm genau 
übereinander justieren, so dass 
eine Linie entstehen würde. Die 
Bildschirm-Optionen können Sie 
auch über die Steuer-Software 


bequem am PC regeln, die es auf 


(02941) 81 09 83 


DM 499,- 
1.024x768, 110 Hz 


WERTUNG 
D-Sub (fest) 


0,25 mm 
3 Jahre (kein VO) 


WERTUNG 
1.600x1.200, 75 Hz 
Sehr Gut 

30 - 95 kHz 

50 - 130 Hz 


WERTUNG 
3 

2,6 

2,3 

3 


WERTUNG 


WwWw.aoc-europe,.com 


Lochmaske (gewölbt) 


Bestes Preis-Leistungs-Verhältnis 


TIIT 


s 
BERSI CH 


INNERE WERTE Der Philips-Bildschirm bietet trotz biederer Optik die beste 
Bildqualität im Testfeld und setzt sich kapp gegen die anderen Kandidaten durch. 


der Philips-Webseite gibt. Insge- 
samt ein relativ teurer 17-Zöller, 
der vor allem in der Leistungsab- 
teilung überzeugt. Ein Gag am 
Rande ist die „LightFrame“-Tech- 
nik. Dadurch können Sie für be- 
stimmte Bildausschnitte Hellig- 
keit und Kontrast erhöhen, um 
gerade bei der DVD-Wiedergabe 
ein klareres Bild zu bekommen. 


19 Zoll 


MicroScan 6910 
ADI 
19 Zoll 
(0800) 100 34 35 (0421) 8 39 08 88 
www.iiyama.de www.adi-deutschland.com 
DM 699,- DM 1.199,- 
1.280x1.024, 100 Hz 1.280x1.024, 100 Hz 
2,2 WERTUNG 2,5 WERTUNG 2,0 
D-Sub (fest) D-Sub (fest) 
Lochmaske (gewölbt) Streifenmaske (Flat) 
0,26 mm 0,24 mm 
3 Jahre (3 VO) 3 Jahre (kein VO) 
1,7 [weru 1,8 weru 1,8 
1.600x1.200, 76 Hz 1.600x1.200, 75 Hz 
Sehr Gut Gut 
30 - 95 kHz 30 - 110 kHz 
50 - 160 Hz 50 - 160 Hz 
2,1 |wertung 2,3 
2,1 2,4 
2 3 
19 2,4 
2,4 2,1 
2 ‚1 WERTUNG 2 r 3 


Der günstige 19-Zöller mit guten Leistungen | Richtig gut bis auf die Konvergenz 


So können Sie fast Fernseh-Fee- 
ling erreichen und Filme auch auf 
dem PC genießen. (ma) 


Philips 
www.philips.de 
a) 35 67 67 


Hersteller 
Webseite 
Telefon 


Ausstattung 
Eigenschaften 
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| Intel-Systeme 


Für Spieler ist 


der Pentium Ill 


immer noch eine 
attraktive Wahl. 


Der zweite Teil 


unseres CPU- 


Showdowns 


gilt den Intel- 


Prozessoren. 


62 PC Games Hardware | 02/2001 


rozessorriese Intel hat es 
in diesen Tagen nicht 

leicht: Die Konkurrenz 
ist stark wie nie und hat gerade 
für Spieler attraktive, schnelle und 
preiswerte Prozessoren im Pro- 
gramm. Die Allianz mit Rambus 
hat sich als Fehlschlag erwiesen, 
der Pentium 4 ist für die meisten 
Freunde des gepflegten Spiels 
noch uninteressant. Gipfel der 
Negativ-News war die jüngste 
Gewinnwarnung, die Intel neben 
anderen Herstellern aufgrund der 
abflauenden PC-Nachfrage in den 
USA aussprechen musste. Um die 
Seelen der Anleger zu trösten, ge- 
währte der Chipriese nach dem 
unumgänglichen Kurssturz einen 
kleinen Einblick in die 
schungslabors, wo 


For- 
Ingenieure 
stolz einen 30-Nanometer-Tran- 
sistor präsentierten. „Mit diesem 


FEITTITTTELTELLELELELLLERE 


Durchbruch haben unsere For- 
scher gezeigt, dass es auch in 
Zukunft möglich ist, Moores Ge- 
setz einzuhalten”, sagte Intel-Vize 
Sunlin Chou und erinnerte die 
Börsianer damit an die überlegene 
Fertigungstechnik, der Intel seit 
jeher einen Großteil des Erfolges 
verdankt. Die Evolution geht also 
weiter. Doch ungeachtet der Zehn- 
Gigahertz-Prozessoren, die in na- 
her Zukunft Übersetzungen in 
Echtzeit möglich machen sollen, 
ist der Spielefreund eher an der 
heutigen, ganz realen Performance 
der verfügbaren Intel-Prozessoren 
interessiert. Weil nun niemand so 
recht weiß, wie gut der Pentium 4 
von kommenden Spielen unter- 
stützt werden: wird, ist das Vor- 
dank 
Preissenkungen plötzlich wieder 


gängermodell massiver 


attraktiv geworden. Der Pentium 


www.intel.de 


E DDR DRAM 

Double-Data-Rate-Speicher, 
überträgt zwei Datenpakete 
pro Takt (siehe SDR DRAM). 


E Rambus 
Auch RDRAM. Spezieller Spei- 
cher für manche Intel-Chipsätze. 


E ISSE 

Internet Streaming SIMD Exten- 
sion. Befehlssatz-Erweiterung 
für Pentium Ill und Celeron. 


W Speicherdurchsatz 

Auch „Speicherbandbreite", Maß 
für die Übertragungsgeschwin- 
digkeit von und zum Speicher. 
E FC-PGA 

Flip-Chip Pin Grid Array. Verpa- 
ckung für die neueren Pentium- 
lll- und Celeron-Prozessoren. 

E Celeron 
Leistungsschwächere, dafür bil- 
ligere Variante des Pentium Ill. 
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III basiert auf bewährter Technik 
und mit dem 815-Chipsatz haben 
die Kalifornier seit einigen Mo- 
naten auch eine zuverlässige 
Plattform im Programm, die mit 
günstigem SDRAM arbeitet. Al- 
lerdings unterstützt Solano maxi- 
mal 512 MB RAM. Es liegt in der 
Natur der Sache, dass Intel-Chip- 
sätze bis auf wenige Ausnahmen 
keine Probleme machen; Patches 
gibt es so gut wie nie, lediglich 
die Chipsatz-Treiber werden aktu- 
alisiert. Das „Mercedes”-Image 
der Intel-Prozessoren resultiert 
auch aus der traditionell guten 
Unterstützung, die der Chippro- 
duzent den Spielefirmen bietet. 
Prinzipiell eignet sich ein Intel- 
Rechner daher für jene Anwender, 
die mit dem PC weniger gut ver- 
traut sind und hohe Zuverlässig- 
keit schätzen. Nach den unglück- 
lichen Chipsätzen 810 und 820 ist 
der spät geborene „Solano“”-Chip- 
satz dank guter Performance die 
beste Wahl für Pentium-M- und 
Celeron-Prozessoren. Im SDRAM- 


Deep Space 9; The Fallen 


NASS GEMACHT Intel-treue Spieler müssen nicht im Regen stehen. Unser Hauptplatinen-Special gibt Tipps für den sinnvollen 
Aufbau eines Intel-Rechners. Zwölf Mainboards mit Solano- und Apollo-Pro-Chipsatz mussten zum Vergleich antreten 


Vakuum hatte sich VIA zuvor 
händereibend ein großes Stück 
Marktanteil-Kuchen ge- 
sichert. Der „Apollo Pro 133” er- 


möglichte erstmals den Einsatz 


vom 


von bis zu 1.5 Gigabyte des preis- 
werten SDRAM-Speichers und 
war bei Spielern zumindest bis 
zur Solano-Premiere Chipsatz 
Nummer Eins. Das Handicap des 
Pro 133 ist jedoch bis heute der 
vergleichsweise langsame Spei- 
cherdurchsatz, der sich vor allem 
bei speicherhungrigen Spielen wie 
Quake 3 Arena negativ bemerkbar 
macht. Mit dem Nachfolgemodell 
„Apollo Pro 266“ hat VIA den In- 
tel-Prozessoren eine DDR-fähige 
Basis zur Seite gestellt, die den 


815-Chipsatz in der Speicherper- 
formance übertrifft (siehe separa- 
ten Testbericht in dieser Ausgabe). 
Leider war zum Testzeitpunkt 
noch kein serienreifes Mainboard 
mit diesem Chipsatz verfügbar. 
Hinter den Seitenwänden der In- 
tel-Rechner verbirgt sich gelegent- 
lich noch der ursprünglich für den 
Pentium II konzipierte BX-Chip- 
satz, der einen konkurrenzlos ho- 
hen Speicherdurchsatz und ein für 
die Chipindustrie unglaubliches 
Alter von fast drei Jahren erreicht 
hat. Das war Grund genug für 
einige Hauptplatinen-Hersteller, 
Pentium-Ill-taugliche BX-Main- 
boards auf den Markt zu bringen, 
die auch den verbesserten „Cop- 


Technikvergleich: aktuelle Chipsätze 


Die aktuellen Prozessoren von Intel und AMD kommen durchweg gesockelt. Neu-Käufer sollten aus Gründen der 
Aufrüstbarkeit deshalb auf jeden Fall den Slot meiden. Die aktuellen Intel-Hauptplatinenchipsätze in der Übersicht. 


Chipsatz 440 BX 
Hersteller Intel 

FSB 66, 100 
Speicher SDRAM 

AGP ra 
Prozessoren | Pentium Il, Celeron 
DMA UltraDMA/33 
Sound 4 

AMR ® 

SMP [Ja 

ISA Ja 
USB-Ports 2 

LAN 5 


permine”-Prozessor unterstützen. 
Im Gegensatz zum Pentium III be- 
sitzt der Coppermine einen klei- 
neren, aber schnelleren L2-Cache; 
er benötigt außerdem einen Front- 
Side-Bustakt (FSB) von 133 Mega- 
hertz. Leider ist der BX-Chipsatz 
für einen FSB von maximal 100 
MHz ausgelegt, so dass ein 133- 
MHz-Pentium-Ill auf einem BX- 
Board zwar prinzipiell läuft, dabei 
aber immer übertaktet ist. Schlim- 
mer noch: Der AGP-Takt läuft 
wegen des starren Teilers mit 89 
MHz, das sind 23 MHz mehr als 
die Spezifikation zulässt. Viele 
AGP-Grafikkarten verabschieden 
sich bei dieser massiven Übertak- 
tung. Wir haben in der Marktüber- 


815 E Apollo Pro 133 Apollo Pro 133A Apollo Pro 266 630E 

Intel | VIA VIA | VIA [SiS 
| 66, 100, 133 66, 100, 133 66, 100, 133 66, 100, 133 66, 100, 133 
[SDRAM SDRAM SDRAM DDR-SDRAM [SDRAM 
\4x 2x 4x | 4x 4x 
| PII, Il, Celeron, Cyrix Ill | PIL II, Celeron, Cyrix III | PII, II, Celeron, Cyrix III | PII, II, Celeron, Cyrix II | PII, II, Celeron, Cyrix III 
| UltraDMA/100 UltraDMA/66 UltraDMA/66 UltraDMA/100 UltraDMA/66 
|Ac97 AC97 AC97 | AC97 !Ac97 
[Ja Ja Ja Ja Ja 
| Nein Ja Nein [Ja Nein 
Pa Ja Ja Nein Nein 

4 4 4 6 6 
|- - - |= Ja 
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Chip- 
Durchblick 


Hier die wichtigsten Bausteine 
in einem Intel-System: 


Coppermine 

Ein paar Monate nach 
dem Pentium-Ill-Debüt 
brachte Intel den 


verbesserten und 


schnelleren Coppermine 
heraus. Dieser Prozessor läuft 
je nach Modell mit 100 oder 133 
Megahertz Front-Side-Bustakt. 


Pentium Ill 
Der erste Pentium Ill 


war prinzipiell nicht 
mehr als ein „auf- 
gebohrter” Pentium Il. 
Führte erstmals die 
Befehlssatz-Erweiterung ISSE und 


die umstrittene Seriennummer ein. 


Celeron 
Abgespeckter 
Pentium Ill auf Cop- 
permine-Basis. Mit 
langsamen 66 MHz 
FSB nicht mehr zeit- 


gemäß, besitzt aber großes 


Übertaktungspotenzial, 


Solano 

Lange dauerte es, bis 
der zuverlässige BX- 
Chipsatz einen würdi- 
gen Nachfolger be- 
kam. Der 815-Chip- 
satz unterstützt AGP 4X, 
SDRAM-Speicher und UDMA/66, 
als E-Version sogar DMA/100. 


Cyrix Il 

Es gibt sie noch, die 
Cyrix-Prozessoren. 
Sie passen eben- 
falls auf Sockel-370- 
Hauptplatinen, eignen sich 
aber eher für Büro-PCs als für 
Spielerechner. Der Cyrix Ill mit 

667 MHz ist der schnellste Vertreter 


dieser Art. 
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SCHARF Mit dem neuen Pentium 4 und massiven Preissenkungen für den Pentium Ill will Intel verlorene Marktanteile zurückerobern 
Der Kampf um die Gunst der Kunden sorgt - anders als bei den Grafikkarten - für Vielfalt auf dem Prozessormarkt 


sicht auf Hauptplatinen mit BX- 
Chipsatz verzichtet. 


Wer auf Intel-Komponenten baut, 
muss sich für den Pentium Ill oder 
die Low-Cost-Alternative Celeron 
entscheiden. Mit 66 MHz FSB-Takt 
würde der Celeron eigentlich ins 
Museum gehören, wenn er nicht 
als „Übertaktungswunder“ gelten 
würde, das in den meisten Fällen 
auch mit 100 MHz FSB-Takt arbei- 
tet. Eine ausführliche Anleitung 
zum Übertakten bieten wir am 
Ende dieses Specials. Generell gilt 
bei der Auswahl eines geeigneten 
Intel-Prozessors: Coppermine vor 
Pentium III vor Celeron. Den Cop- 
permine, der mit einem „E” ge- 
kennzeichnet wird, gibt es in zwei 
Varianten: Mit 100 und mit 133 
MHz FSB (bei 133 MHz zusätzlich 
mit einem „B“ gekennzeichnet), 
wobei der höhere FSB-Takt vor- 
zuziehen ist. Beide Varianten ar- 
beiten mit einer niedrigeren Span- 
nung als der ältere Pentium III. 
Das heißt, nicht jede Hauptpla- 
tine, die für einen Pentium II 
gebaut wurde, kann auch einen 
Coppermine-Prozessor aufneh- 
men. Tipps dazu gibt es ebenfalls 
am Ende des Specials. 


Besitzer eines Supermarkt-PCs 
können unserem Test einen weite- 
ren Aspekt abgewinnen: Oft wer- 
den solche Komplettrechner wie 
der letzte Aldi-PC mit VIA-Chip- 
satz und Micro-ATX-Platinen be- 
stückt. Wer vier PCI-Karten oder 
drei Speichermodule hat, muss 
sich nach einem neuen Mainboard 


umsehen, kann dabei aber gleich 
ein paar Frames für sein Lieblings- 
spiel mitnehmen. Alle Hauptpla- 
tinen im Test basieren auf dem 
aktuellen Sockel 370 — mit einer 
Ausnahme: Das Soyo-Mainboard 
S1854 ist der Aufrüster-Traum für 
Besitzer älterer Slot-CPUs; es be- 
sitzt zwei Prozessor-Steckplätze: 
einen Sloti und einen Sockel 370. 
Alle Platinen im Test verwenden 
entweder den 815- oder einen 
VIA-Chipsatz. Features wie On- 
board-Sound sind heute selbst- 
verständlich, der 815 besitzt zu- 
sätzlich noch einen integrierten 
Grafikchip, der sich aber glück- 
licherweise abschalten lässt. In 
Kürze wird sich der abgespeckte 
815EP-Chipsatz verbreiten. Dieser 
gleicht dem 815E, hat aber keine 
integrierte Grafik mehr und ist des- 
wegen ein paar Dollar günstiger. 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


Für Spieler, die einen Intel-Rechner 
unter ihrem Schreibtisch stehen ha- 
ben, wird der Pentium Ill noch eine 
ganze Weile die bessere Alternative 
zum Pentium 4 bleiben. Zu teuer, zu 
durchwachsen und zu ungewiss ist die 
Performance des Pentium 4. Leider 
ist der Pentium Ill nur bis 933 Mega- 
hertz in Stück- 
zahlen lieferbar. 
Bei den Boards, 
die wir im Test 
hatten, gefiel mir 
persönlich das 
MSI am besten. 
Es bietet Über- 
takter-Optionen 


satt zum güns- epris Gögel A 
tigen Preis. Redakteur Bereich CPU 


„Der Pentium Ill ist die 


bessere Alternative.‘ 


Preis-Leistungs-Vergleich 
Die jüngste Preissenkung vom 10. Dezember war am 
Stichtag bei den meisten Händlern noch nicht wirksam. 


CPU Preis Bench-Mittelwert (UT, Q3) 
Pentium III 600 EB [DM 449,- (0) 68,6 (0) 

Pentium III 667 EB [DM 479,- (+7%) [69,6 (+2%) 

Pentium III 733 EB [DM 499,- (+11%) 73,0 (+6%) 

Pentium III 800 EB (oM 549,- (+22%) 77,2 (+13%) 

Pentium Ill 867 EB DM 689,- (+54%) 84,0 (+21%) 

Pentium Ill 933 EB [DM 1.049,- (+134%) {88,3 (+26%) 

Pentium III 1.000 EB [DM 1.529,- (+241%) 90,0 (+28%) 


Ausgehend vom PIII 600 zeigt die Tabelle, für welchen Mehrbetrag wieviele Fra- 
mes in 800x600 zu erwarten sind. Am 28.01, will Intel erneut die Preise senken. 


* Stand: 13.12.2000 
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Im Labor von 
PC Games Hardware 


wölf aktuelle Haupt- 
platinen für den Pen- 
tium II und seinen 
kleinen Bruder Celeron haben wir 
in unserem Testlabor auf Herz 
und Nieren geprüft. Alle Boards 
unterstützen AGP 4X, PC133- 
SDRAM, mindestens DMA /66 
und besitzen Onboard-Sound- 
bausteine. Die Kandidaten mit 
Intels 815-Chipsatz verfügen 
außerdem über eine abschaltbare 
Onboard-Grafik. Jede Platine 
bringt zusätzlich noch ein paar 
eigene, interessante Features mit, 
etwa RAID-Funktionalität. Wenn 
zwei Festplatten im Rechner 
eingebaut sind, können diese zu 
einem logischen Laufwerk ver- 
eint werden. Vorteil: Die Ge- 
schwindigkeit beim Lesen und 
Schreiben ist wesentlich höher. 
RAID ist auch eine gute Backup- 
Lösung. Das System kann so ein- 


Eine Entschei- z 
dung kommt 
selten allein: Wer 
einen Prozessor 
ausgewählt hat, 
braucht eine 
passende Haupt- 
platine. Wir 


trennen die 


Spreu vom gerichtet werden, dass alle Daten 
doppelt geschrieben werden. 

e Quittiert eine Festplatte den 
Weizen. Dienst, geht kein einziges Bit an 


Daten verloren. 


Test-Philosophie 


Bei der Bewertung von Hauptplatinen haben wir uns 
für die folgende Test-Philosophie entschieden. 


Grundsätzlich ändern wir die BIOS- 
Werte nicht, sondern verwenden die 


ist der integrierte DMA-Controller? 
Wie gut eignet sich das BIOS zum 


voreingestellten Werte der Hauptpla- Übertakten des Rechners? Wer bei 
tine, Die Ausstattung der Hauptplatine diesen Fragen gut abschneidet, bringt 
fließt zu 20 Prozent in die Gesamt- den Wert zu ebenfalls 20 Prozent in 
wertung mit ein; gut schneidet ab, die Gesamtwertung mit ein. Mit 60 
was sich von der Masse positiv abhebt Prozent bewerten wir schließlich die 
- etwa mit einem zusätzlichen, RAID- Leistung. Mehrere Benchmarks, darun- 
fähigen DMA/100-Controller, einem ter 03A, UT und MBTR, testen die Per- 
USB-Hub oder besonders vielen Steck- formance der Hauptplatine. Für die 


plätzen für Zusatzkarten. Positiv be- 
werten wir außerdem Onboard-Chips, 
viele Lüfteranschlüsse oder Erwei- 
terungen wie ein Dual-BIOS. Zu den 
Eigenschaften einer Hauptplatine 
zählt das Board-Layout und die 
Kompatibilität. Daneben kommt es 
auf das BIOS an. Wie umfangreich 
sind die Möglichkeiten? Wie schnell 


Power-User bewerten wir außerdem 
das Übertaktungs-Potenzial positiv. 


www.pcgameshardware.de 


Fast alle Hersteller haben mehrere 
Sockel-370-Hauptplatinen im 
Programm: Meist eine mit VIA- 
und eine mit Intel-Chipsatz. Wir 
haben für unsere Tests die Plati- 
nen gewählt, die weiter verbreitet 
sind. Generell bewerten wir 
einzig und alleine nach den 
Fähigkeiten eines Mainboards. 
Der Preis spielt in der Ge- 
samtwertung keine Rolle. Über- 
spitzt gesagt, kann eine Platine 
für 1.000 Mark bei sonst gleichen 
Werten wegen einem einzigen 
Lüfteranschluss eine bessere Note 
erhalten als ein Board für 200 
Mark. Dehalb teilen wir das Test- 
feld schon vorher in „Preiswerte 
Platinen“, „Übertakter-Haupt- 
platinen“ und „Gut ausgestattete 
Boards“ ein. Ein ausgeklügeltes 
Punktesystem bestimmt die 
spätere Note. Eigentlich hatten 
wir 13 Boards zum Test erwartet: 
Leider kam das aktuelle Sockel- 
370-Board von Gigabyte aber 
nicht mehr rechtzeitig an. Wir 
werden den Bericht in unserer 
nächsten Ausgabe nachreichen. 


Settings 


Die wichtigsten Test- 
Einstellungen 


m Allgemeine Settings: 
Win98 SE, DirectX 7.0a (deutsch), 
Vertikale Synchronisation aus, 
SB Live! Player (Live Ware 3.0), 
128 MB RAM (CAS 3) 

m Testrechner: 
PIII 933, GeForce2 GTS (Det. 6.31) 

m Benchmark 1: Unreal Tournament - 
Version: 4.36, Schnittstelle: Direct 
3D, 800x600, 16/32 Bit, Demo: 
benchmark.dem (Heft-CD), World 
Texture/Skin Detail: Hoch, Min. 
Desired Framerate: 0, Sound Qua- 
lity: High, 3D-Sound: Aus, Triple 
Buffering: Aus, Use VSync: Aus 

E Benchmark 2: F.A.K.K. 21.02 
OpenGL, VGA-Demo, 16/32 Bit, 
High Quality, 800x600, Bilinear 

m Benchmark 3: MBTR 1.08 
Direct3D, GeForce-Settings, 
Benchmark-Modus, 800x600, 16/32 

m Benchmark 4: Sandra 2001 7.10 
Memory Benchmark, FPU/Integer 


Boards durchleuchtet 


Hier zeigen wir, welche typischen Ausstattungsmerkmale 
die Hauptplatinen im Test besitzen. 


Alle Mainboards im 
Testfeld nehmen 
Sockel-370-Pro- 
zessoren auf. 


Onboard-Sound 
setzt sich durch: 
Fast alle Boards 
bieten die Option. 


Je nach Chipsatz 
unterstützt die 
Southbridge DMA/66 
oder DMA/100. 


In diesen CNR-Slot 
werden passende 
Riser-Karten 
gesteckt. 
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Leistungsvergleich Mainboards 


Der Benchmark-Test: Jetzt müssen 


die Hauptplatinen Farbe bekennen. 


Leistung: Direct3D 


Mit einem Pentium Ill 933 und einer Geforce2 GTS-Kar- 
te ausgestattet, mussten die Platinen bei UT bestehen. 


| Legende: ETIKAI] | 16 Bit | 


Unreal Tournament 4.32 (benchmark.dem) 


64 | “ 


Tyan 


Die Solano-Boards liegen vorne. Durchschnittlich 15 Pozent Vorsprung hat 
der 815-Chipsatz vor den VIA-Boards bei Unreal Tournament. 


Settings: Pentium Ill 933, GeForce? GTS (Det. 6.31), 128 MB RAM, Win98 SE 


Leistung: OpenGL 


Im Leistungsvergleich: Die Testkandidaten bei 
F.A.K.K.2, das mit der Q3-Engine unter OpenGL läuft. 


F.A.K.K.2 1.02, OpenGL (vga.dm3) 


FPS: W 10 20 30 40 50 60 70 


Das Apollo Pro-Board von Elitegroup erreicht fast die Werte der Solano-Kon- 
kurrenz; die restlichen Kandidaten liegen brav innerhalb der Messtoleranz. 


Settings: Pentium Ill 933, GeForce2 GTS (Det. 6.31), 128 MB RAM, Win98 SE 
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i n vier Leistungsvergleichen 
mussten die zwölf Haupt- 
platinen ihre Spieletauglichkeit 
unter Beweis stellen; wir haben 
Unreal Tournament, Mercedes 


Benz Truck Racing, F.A.K.K.2 so- 
wie den Sandra Memory Bench- 
mark, der die reine Speicher-Per- 
formance ausmisst, als Bench- 
mark-Suite ausgewählt. 


Leistung: MBTR 


Wie gut schlägt sich das Testfeld unter den erschwerten 
Bedingungen von Mercedes-Benz Truck-Racing? 


| Legende: ETTIRA |16 Bit | 


Mercedes-Benz Truck Racing 1.0.8 


FPS: Wo 207 30 


A7 
Soyo 7a | 
Shuttle 72 Ic 


Tyan 


40 50 60 70 80 90 


Abit W |82 


73 | 


Auch wenn das Testfeld eng beisammen liegt, zeichnet sich ein leichter Vor- 
teil für das Abit-Board ab. Bei den VIA-Boards führt das Elitegroup. 


Settings: Pentium III 933, GeForce? GTS (Det. 6.31), 128 MB RAM, Win98 SE 


Leistung: RAM-Benchmark 


Was die zwölf Hauptplatinen im Test zumindest theore- 
tisch leisten können, zeigt der Sandra Memory-Bench. 


Legende: 


Sandra 2001 7.10 Memory-Benchmark 
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Das Ergebnis der vorangegangenen Messungen bestätigt sich; Abit liegt ei- 
nen Tick vor der Konkurrenz. Das schnellste VIA-Board liefert Elitegroup. 


Settings: Pentium III 933, GeForce2 GTS (Det. 6.31), 128 MB RAM, Win98 SE 
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Tuning-Freund 


Asus CUSL2 


FAKTEN Herstener) Asus 


„Wie langweilig”, werden viele 
denken. Fakt ist aber, dass die 
Asus-Platine zu den besten 
Produkten im Testfeld gehört. 
Tuning-Freunde kommen damit 
garantiert auf ihre Kosten. 


B eeindruckend ist die Vielfalt 

der Overclocking-Optionen 
auf dem Asus CUSL2; das BIOS ist 
kinderleicht zu bedienen, so dass 
auch Einsteiger ihre Freude am 
Übertakten finden dürften. Der 
Front-Side-Bus lässt sich in Ein- 
Megahertz-Schritten regeln, die 
Spannung ist praktisch frei wähl- 
bar. Für diese überzeugende Tu- 
ning-Lösung vergeben wir einen 
Award für die „beste Übertakter- 
Platine“. Die Platine bietet als ein- 
zige im Testfeld einen AGP-Pro- 
Slot, fünf sofort nutzbare USB-An- 
schlüsse (sieben Ports insgesamt) 
und einen zweiten CNR-An- 
schluss, der jedoch überflüssig sein 


[Preis] DM 399,- A 


dürfte. CNR-Karten sind im Han- 
del ähnlich schwer zu finden wie 
die berühmte Stecknadel im Heu- 
haufen, weil CNR-Lösungen auf 
günstige OEM-PCs zugeschnitten 
sind. Das Board besitzt alle Fea- 
tures des 815E-Chipsatzes wie 
AGP 4X, eine integrierte Grafik 
und DMA 7100, es unterliegt aber 
auch den gleichen Limitierungen. 
So unterstützt der 815E nur maxi- 
mal 512 MB RAM. Leider hat Asus 
die integrierten Soundfunktionen 
der Intel-Southbridge nicht be- 
nutzt. Auch wenn die Qualität der 
Bausteine zu wünschen übrig lässt, 
ist der Chip zumindest als vo- 
rübergehende Notlösung eine 
sinnvolle Option. Die Kondensato- 
ren könnten ein bisschen weiter 
vom Sockel entfernt sein. Mit unse- 
ren Test-Lüftern gab es zwar keine 
Probleme, doch passte teilweise 
kein Blatt Papier mehr zwischen 
Kondensator und Lüfter. Im Januar 


Features satt 


Abit SA6R 
ZE Hesteen avit 


Teuer, aber edel: Das Abit 
glänzt mit RAID, SoftMenu Ill 
und den schnellsten Bench- 
mark-Ergebnissen im Test. Wer 
viel investiert, wird mit ei- 
nem gut ausgestatteten 
Mainboard belohnt. 


N m Vergleich zum restlichen 
Feld ist das Abit SA6R ein 

recht junges Board, da es erst im 
Oktober 2000 auf den Markt kam. 
Dank des zusätzlichen Highpoint- 
HPT370-Controllers lassen sich bis 
zu acht IDE-Geräte anschließen. 
Der Controller unterstützt die 
RAID-Betriebsarten 0, 1 und 0+1. 
Das Board bietet sechs PCI-Slots 
und vier Speichersockel. Wer zu 
einem Abit-Board greift, sollte un- 
bedingt das von uns getestete 
wählen; das verwandte SE6, das 
ebenfalls Sockel-370-Prozessoren 
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VIELFALT Das Abit SA6R bietet dank 
RAID die beste Ausstattung im Testfeld, 


unterstützt, kann nicht brillieren. 
Es unterstützt beispielsweise nur 
das ältere SoftMenu Il. (cg) 


2072 Abit 

(773 www.abit.ni/german 
77775 (0031) 7 73 20 44 28 
Ausstattung 97 
Eigenschaften 1,9 
Leistung 


wird das CUSL2-C auf den Markt 
kommen. Diese Platine verwendet 
den 815EP-Chipsatz, der keine in- 
tegrierte Grafik mehr enthält. Mit 
nur vier USB-Ports wird dieses 
Board etwa 50 Mark günstiger 
sein als das CUSL2. Ein Wort zum 
Schluss: Bitte bedenken Sie bei un- 
serer Wertung, dass der Preis bei 
der Benotung keine Rolle spielt. 
Die beste Hauptplatine im Test, 
speziell für Übertakter, ist das 
CUSL2. Wer eine günstigere Lö- 


sung sucht, fährt mit dem MSI fast 
genauso gut, und für noch weniger 
Geld bieten die Platinen von DFI, 
QDI und Tekram den preiswerten, 
soliden und schnellen Einstieg in 
die Solano-Welt. (cg) 


Hersteller LOTO 
"2 www.asuscom.de 
ET (02102) 9 59 90 


Ausstattung FA) 
Eigenschaften {K} 


Modem an Bord 


Elitegroup ECS P6-VAP-A+ 


USER Hersteller] Elitegroup 


Eine gute Ausstattung, eine 
Prise Tuning-Optionen und 
sehr gute Benchmark-Werte: 
Diese Mischung reichte dem 
Elitegroup-Mainboard für den 
Preis-Leistungs-Sieg. 


as VAP-A+ wird als einzi- 

ges Board im Testfeld mit 
einem integrierten HSP-Modem- 
Chip ausgeliefert. Elitegroup bie- 
tet eine passende Modem-Riser- 
Karte für ungefähr 40 Mark 
(www.alte e) an. Diese Kar- 
te belegt zwar leider einen der oh- 
nehin knappen Steckplätze, spart 
aber den Hundertmarkschein, 
der gewöhnlich für ein „vollwer- 
tiges” Modem über den Tisch 
wandert. Die Platine überrascht 
auch bei den Benchmarks positiv: 
In allen Disziplinen drängt sich 
das VAP-A+ einen Tick vor die 


[Preis] DM 199,- 


PREISWERT Für insgesamt 240 Mark ist 
der Käufer des Elitegroup-Boards online. 


restliche VIA-Konkurrenz. Für 
die rund 200 Mark gibt's sogar ein 
paar Übertakter-Optionen. (cg) 


003 Elitegroup 
2.75 www.elitegroup.de 
27775 (02431) 94 16 
Ausstattung FA) 

Eigenschaften 
Leistung A] 
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Kandidaten im Überblick 


Zwölf gesockelte Hauptplatinen-für Intel-Prozessoren haben wir genauestens unter die Lupe genommen. 


ie Platinen im Einzeltest: 

D Neben den bekannten 

Chipsatz-Features hat je- 

des Board seine ganz eigenen 
Merkmale: 


Die Übertakter-Platinen 

Mit den komfortabel bedienbaren 
Übertakter-Optionen sichert sich 
das CUSL2 knapp den Sieg (siehe 
eigener Kurzbericht). Mit minima- 
lem Abstand folgt das MSI 815E 
Pro. Das Board-Layout ist vorbild- 


PRODUKTNAME 
HERSTELLER 
INFO-TELEFON 
WEBSEITE 

PREIS 

CHIPSATZ 
CPU-TYPEN 
CPU-SOCKEL 
BIOS-VERSION 
BOARD-REVISION 


Asus 


Sockel 370 
1004 
1.02 


AUSSTATTUNG (20%) 
_  SPEICHERBÄNKE | 
AUSGÄNGE SER./PAR./USB 


2/ı/7 
ISA/CNR/IrDA -/2/1 
SOFTWARE 
LÜFTERANSCHLÜSSE 
ONBOARD-SOUND 
HANDBUCH 


SONSTIGE AUSSTATTUNG 


EIGENSCHAFTEN (20%) 
AGP/PCI-SLOTS 
DMA-MODUS 

FRONT SIDE BUS 

TUNING IN 1-MHZ-SCHRITTEN 
SPANNUNG 

BIOS-OPTIONEN 
ÜBERTAKTUNG (BIOS) 
SPEICHERTIMING 


LEISTUNG (60%) 

i PERFORMANCE 
ÜBERTAKTUNG (GESAMT) 
PRAXISPROBLEME 
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(02102) 9 59 90 
www.asuscom.de 


Pentium Ill, Celeron 


HW-Monitor, BIOS-Tool, Soft Synthesizer 
3 


Gedruckt, englisch 
Onboard Grafik, USB-Hub 


AGP Pro 4X/6 


lich, auch große Lüfter finden hier 
Platz. Es besitzt praktisch diesel- 
ben Übertakter-Optionen wie das 
CUSL2. Bis zu vier SDRAM-Strei- 
fen verträgt die Platine, vier Dia- 
gnose-LEDs helfen bei der Fehler- 
suche. Für rund 350 Mark bietet es 
einen preiswerten Einstieg in die 
Overclocking-Welt. DFI schickt 
mit dem CS65-EC eines der güns- 
tigsten Boards ins Testfeld, das mit 
815-Chipsatz arbeitet. Das Layout 
ist hervorragend, eine saubere Ver- 


MSI 
(069) 40 89 30 


DM 339,- 

i815E 

Pentium Ill, Celeron 
Sockel 370 

1.3 

1 


4 
2/1/4 

-// 
Hardware-Monitor 

3 

Sigmatel STAC9708T 
Gedruckt, englisch 


Sehr gut 
Gut 


www.msi-computer.de 


Onboard Grafik, 4 Diag-LEDs 


kabelung ist wie der Einsatz von 
klobigen Lüftern problemlos mög- 
lich. Ebenfalls preiswert, aber den- 
noch recht gut ausgestattet ist das 
Synactix von QDI; das aktuelle 
BIOS ermöglicht per „Logo Easy”- 
Software die Einbindung des per- 
sönlichen Lieblingslogos. Auch 
Tekram schont die Geldbeutel der 
performance-hungrigen Spieler. 
Wie alle Solano-Boards liegt das 
S815AE an der Leistungsspitze des 
Testfeldes. 


DFI 

(0421) 5 65 68 11 
www.dfi.com 

DM 319,- 

i8I5E 

Pentium Ill, Celeron 
Sockel 370 

1209 

1 


3 

2fı/a 

-// 

PC-Cillin, Hardware-Monitor 
3 


ALC200 
Gedruckt, deutsch, Aufkleber 
Onboard Grafik 


Die gut Ausgestatteten 

Der taiwanesische Chiphersteller 
Abit ist für seine Übertakter- 
freundlichen Hauptplatinen be- 
kannt. Doch die Konkurrenz hat 
aufgeholt. Deswegen haben wir 
uns entschieden, das SA6R in der 
Kategorie „Platinen mit guter Aus- 
stattung” antreten zu lassen. Das 
Board glänzt neben den Tuning- 
Optionen mit einem integrierten 
RAID-Controller. Das SA6R 
hinterließ einen überzeugenden 


Tekram 

(02102) 30 28 00 
www.tekram.de 

Ca. DM 310,- 

i815E 

Pentium IIl, Celeron 
Sockel 370 


-A/A 
PC-Cillin 
3 


AD1885 
Gedruckt, englisch 
Onboard Grafik 


Zum Teil 
Automatisch 
Gut 
Befriedigend 
Gut 


Gut 
Befriedigend 
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Eindruck, es ist in erster Linie für 
Power-User geeignet. Vorbildlich 
präsentierte sich auch das Aopen- 
Board: Ein farbiges, übersichtli- 
ches Faltblatt erleichert den uner- 
fahrenen Anwendern den Umbau 
und klärt die meisten Fragen 
schon im Vorfeld, auch das Hand- 
buch ist nahezu perfekt. Das „Die- 
Hard-BIOS” lässt sich über einen 
Kippschalter aktivieren und 
schützt vor Virenbefall oder fehl- 
geschlagenen BIOS-Updates, Die 
Übertakter kommen ebenfalls auf 
ihre Kosten. Von Tyan kommt der 
Aufrüster-Traum, das 51854. Die- 
ses Board bietet einen Sockel 370 
und einen Slot 1, der ältere CPUs 
aufnehmen kann. Doch mit den 
zwei Prozessor-Steckplätzen müs- 
sen eine Menge Kompromisse ge- 


macht werden; die Hauptplatine 
tritt aus diesem Grund quasi außer 
Konkurrenz an. 


Die Preiswerten 

Für den Dumping-Preis von 199 
Mark ist das Elitegroup P6VAP- 
A+ zu haben. Es basiert, wie alle 
Hauptplatinen in dieser Kategorie, 
auf dem günstigen Apollo-Pro- 
133A-Chipsatz. Die wichtigsten 
Merkmale sind der integrierte Mo- 
dem-Chip und die AMR-Plus- 
Technolgie, die Anschlussmöglich- 
keiten für vier Lautsprecher bietet, 
Das Board-Layout ist weniger gut 
gelungen; große Lüfter können 
Probleme bereiten. Wer kein Mo- 
dem braucht und keine Übertak- 
ter-Ambitionen hegt, fährt mit 
dem Epox-Produkt besser. Der 


Platinenhersteller hat sich mit dem 
Design des EP3VCA2+ einen klei- 
nen Lapsus geleistet. Ein Konden- 
sator verhindert den Einsatz von 
kräftigen Lüftern, mehr als der 
Standard-Kühler ist nicht drin. 
Schade, denn sonst machte die 
Platine einen sehr guten Eindruck 
und hätte den Preis-Leistungs- 
Sieg verdient gehabt. Sie ist die 
einzige Platine mit VIA-Chipsatz, 
die DMA/100 beherrscht. Für Be- 
sitzer älterer ISA-Karten könnte 
das Shuttle-Board interessant sein. 
Zwei passende Slots bietet dieses 
Board. Leider macht Shuttle kei- 
nen Gebrauch von den Sound- 
funktionen, so dass der Kauf einer 
Soundkarte unumgänglich ist. Für 
rund 230 Mark bietet schließlich 
Soyo mit dem 7VCA ein in jeder 


oDi 

(040) 61 13 53 16 
www.gdigrp.com 
DM 309,- 

i815E 

Pentium Ill, Celeron 
Sockel 370 

2.0 

1.0 


3 

2/1/4 

AN 

PC-Cillin, ODI Manage/Logo Easy 
3 

AD1881 

Gedruckt, englisch 

Onboard Grafik 


4X/6 

100 

66-150 

Nein 
Automatisch 
Gut 

Gut 
Befriedigend 


Gut 
Befriedigend 


www.pcgameshardware.de 


Abit 

0031 (77) 3 20 44 28 
www.abit.ni 

DM 439,- 

i815E 

Pentium Ill, Celeron 
Sockel 370 

13.10. 

1.0 


4 
2/ı/a 

"MM 

Hardware Doctor 
3 

ALC200 

Gedruckt, deutsch 


Onboard-Grafik, RAID, VLI 


AOpen 

(02102) 15 77 00 
www.aopencom.de 
DM 349,- 

i815E 

Pentium Ill, Celeron 
Sockel 370 

1.14 

1 


3 

2/4 

-// 

Norton AV, Hardware-Monitor 

3 

AD1885 

Gedruckt, deutsch, Faltblatt 
Onboard-Grafik, Die-Hard-BIOS, Dr. 


Tyan 

(081) 36 93 95 30 
www.tyan.de 

Ca. DM 300,- 

Apollo Pro 133A 
Pentium Ill, Celeron 
Slot 1 / Sockel 370 
1.07 

Unbekannt 


3 
2hi2 
1/-/- 


4 
Nein 

Gedruckt, englisch 
Slot-t-Steckplatz 


4X/6 

66 

66-166 

Nein 
Automatisch 
Gut 
Befriedigend 


Gut 


Befriedigend 
Ausreichend 


Hinsicht durchschnittliches Board. 
Preis, Ausstattung und Overclock- 
ing-Optionen liegen jeweils im 
Mittelfeld. Positiv fällt die üppige 
Software-Ausstattung auf. 


Fazit 

Unser Testfeld bietet für jeden Ge- 
schmack etwas: Noch kein Mo- 
dem? Das Elitegroup-Board wäre 
geeignet. Übertaktung pur? Dann 
sollte es das Asus oder das MSI 
sein. Die Boards der Übertakter- 
Kategorie bieten alle in etwa das 
gleiche Preis-Leistungs-Verhältnis. 
Daher die Faustregel: Für jede 
Mark, die mehr investiert wird, 
gibt es ein paar Optionen mehr. 
Wer eine wirklich gute Ausstat- 
tung wünscht, sollte zum AOpen 
oder dem Abit greifen. (cg) 


PRODUKTNAME 
HERSTELLER 
INFO-TELEFON 
WEBSEITE 

PREIS 

CHIPSATZ 
CPU-TYPEN 
CPU-SOCKEL 
BIOS-VERSION 
BOARD-REVISION 


AUSSTATTUNG (209 
SPEICHERBÄNKE 
AUSGÄNGE SER./PAR./USB 
ISA/CNR/IrDA 

SOFTWARE 
LÜFTERANSCHLÜSSE 
ONBOARD-SOUND 
HANDBUCH 

SONSTIGE AUSSTATTUNG 


EIGENSCHAFTEN (20° 
AGP/PCI-SLOTS 

DMA-MODUS 

FRONT SIDE BUS 

TUNING IN 1-MHZ-SCHRITTEN? 
SPANNUNG 

BIOS-OPTIONEN 
ÜBERTAKTUNG (BIOS) 
SPEICHERTIMING 


LEISTUNG (60% 
PERFORMANCE 
ÜBERTAKTUNG (GESAMT) 
PRAXISPROBLEME 


02/2001 | PC Games Hardware 69 


à MARKTÜBERSICHT | Intel-Systeme 


Tipps für den Intel-PC 


Unsere Test-Erfahrungen: Was beim Zusammenbau und zum Betrieb eines Intel-Rechners wissenswert ist. 


ie bei allen modernen 
W Chipsätzen ist es auch 

bei den Sockel-370-Plati- 
nen ratsam, die aktuellsten Chip- 
satz-Treiber zu installieren. Die 
Version des verwendeten Intel- 
Chipsatz-Treibers können Sie über 
einen Blick in die Windows-Regis- 
trierung erfahren. Dazu müssen 
Sie über „Start“ „Ausführen“ auf- 
rufen und dort „regedit“ einge- 
ben. Nach dem Bestätigen mit 
„OK“ erscheint der Registrie- 


PRODUKTNAME 
HERSTELLER 
INFO-TELEFON 
WEBSEITE 

PREIS 

CHIPSATZ 
CPU-TYPEN 
CPU-SOCKEL 
BIOS-VERSION 
BOARD-REVISION 


DM 199,- 


Sockel 370 


AUSSTATTUNG (20%) 
SPEICHERBÄNKE 
AUSGÄNGE SER./PAR./USB 
ISA/CNR/IrDA 

SOFTWARE 
LÜFTERANSCHLÜSSE 
ONBOARD-SOUND 
HANDBUCH 

SONSTIGE AUSSTATTUNG 


1/-/ 
PC-Cillin 
2 


CMI8738 


EIGENSCHAFTEN (20%) 
AGP/PCI-SLOTS 
DMA-MODUS 

FRONT SIDE BUS 

TUNING IN 1-MHZ-SCHRITTEN 
SPANNUNG 

BIOS-OPTIONEN 
UBERTAKTUNG (BIOS) 
SPEICHERTIMING 


LEISTUNG (609 
PERFORMANCE 


ÜBERTAKTUNG (GESAMT) 
PRAXISPROBLEME 


FAZIT 
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Gut 


(02431) 94 16 
www.elitegroup.de 


Apollo Pro 133A 
Pentium Ill, Celeron 


Gedruckt, deutsch 
HSP 56K-Modem-Chip, AMR plus 


Befriedigend 


rungs-Editor. Suchen Sie dann 
den Eintrag „HKEY_LOCAL_MA- 
CHINE\Software\lIntel\InfInst“ 
und den Schlüssel „Version“. An 
dieser Stelle sollte dann die Ver- 
sion 2.60.001a stehen, falls nicht, 
installieren Sie einfach diese Trei- 
ber-Version von unserer Heft-CD. 
Die Intel-Chipsätze 815E/815EP/ 
820E/850 verfügen über einen 
ATA/100-Controller. Hierfür emp- 
fiehlt sich dringend die aktuelle 
Version 6.03 des Intel-ATA-Treibers 


(09241) 99 17 40 
www.elito-epox.de 
DM 269,- 

Apollo Pro 133A 
Pentium Ill, Celeron 
Sockel 370 
11.02.2000 

12 


3 
2/1/4 
-A 


2 
VTI6TIA 
Gedruckt, englisch 


Befriedigend 
Gut 


Norton AV, Ghost, Hardware-Monitor 


zu installieren, der auch die ande- 
ren Chipsätze aus der 800-er Serie, 
die über einen ATA /66-Controller 
verfügen, unterstützt. Sie finden 
ihn auf der Intel-Webseite unter 
www.intel.com. Für den integrier- 
ten Grafikbaustein im 815/815E- 
Chipsatz gibt es einen neuen Trei- 
ber. Die Version 6 beinhaltet 
DirectX7-Unterstützung und einen 
OpenGL-ICD-Treiber. Es wurden 
zwar zahlreiche Probleme mit 
einigen Spielen behoben, aber die 


Soyo 

(0441) 2 09 10 40 
www.soyo.de 

DM 230,- 

Apollo Pro 133A 
Pentium Ill, Celeron 
Sockel 370 
5.10.2000 
Unbekannt 


3 
2hj4 
u 


2 

STACITZIT 

Gedruckt, englisch 
4xDiagnose-LED, Al-BIOS 


4X/5 
66 
66-133 

Nein 
Automatisch 
Gut 
Befriedigend 
Gut 


Befriedigend 
Gut 


NortonAV, Ghost, Virtual Drive 


Grafik-Leistung lässt weiterhin 
Wünsche offen. Für Spiele mit 
hoher Grafik-Anforderung sollten 
Sie einen zusätzlichen Grafik- 
Adapter einbauen und die inte- 
grierte Grafik abschalten. Wer 
mehr als zwei RAM-Streifen ver- 
wenden möchte, sollte sich auf 
Instabilitäten gefasst machen. Mit 
Ausnahme des CUSL2 muss der 
Speichertakt bei allen Mainboards 
auf 100 Megahertz herunter- 
geschraubt werden. (ma/cg) 


Shuttle 

(0421) 47 02 82 
www.spacewalker.com 
DM 195,- 

Apollo Pro 133A 
Pentium Ill, Celeron 
Sockel 370 

2aa6 

vı2 


2/2 
2/-/- 


3 
Nein 
Gedruckt, englisch 


ax/5 

66 

66-166 

Nein 
1.35-2.2 

Gut 
Befriedigend 
Befriedigend 


Befriedigend 
Befriedigend 
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Optimale Grafikkarten 


ine der wichtigsten 

Überlegungen beim 

Zusammenstellen eines 
Spiele-PCs betrifft die Ausgewo- 
genheit der Komponenten. Vor 
allem die Zusammenarbeit zwi- 
schen Rechner-CPU und Grafik- 
karte ist hier von besonderer Be- 
deutung, da diese beiden PC-Be- 
standteile die Performance je 
nach Spiel am stärksten beein- 
flussen. Ein typisches eher CPU- 
limitiertes Spiel ist Unreal Tour- 
nament, das in Standardauf- 
lösungen sehr stark von einer 
schnelleren CPU profitiert. Da- 
gegen ist Heavy Metal F.A.K.K. 2 
ein sehr gutes Beispiel für ein 
eher grafiklimitiertes Spiel, das 
nach einem schnelleren 3D-Be- 
schleuniger verlangt. Diese 
Grundregeln verlieren bei Spie- 
len, welche die Hardware-T&L- 
Einheit von GeForce- oder Rade- 
onkarten unterstützen, etwas 
von ihrer allgemeinen Gültig- 
keit. Durch die Übernahme von 
traditionellen CPU-Aufgaben 
helfen derartige Grafikkarten 
dabei, Spiele auch auf schwäche- 
ren CPUs wie dem Celeron lauf- 
fähig zu machen. 


Zu jeder CPU gehört die passende Grafik- 


karte. Wir haben für Celeron und Pentium Ill 


geeignete 3D-Beschleuniger gefunden. 


Um zu zeigen, welche Grafikkar- 
ten am besten zur Celeron- und 
PIII-Reihe passen, haben wir um- 
fangreiche Tests durchgeführt. 
Als Vertreter der Einsteiger-Kar- 
tenfraktion haben wir eine V3 
3000 ausgewählt, eine GeForce2 
GTS geht für die aktuelle Be- 
schleunigergeneration an den 
Start. Beide Karten haben wir in 
800x600 und 16 Bit Farbtiefe auf 
unterschiedlichen Taktfrequenz- 
klassen von Celerons und PIII- 
CPUs geprüft. 


Die Ergebnisse sind teilweise 
überraschend. Weniger über- 
raschte uns die Tatsache, dass die 
V3 und die GeForce2 bei Unreal 
Tournament gleiche Leistungs- 
werte ablieferten. Bei 800x600 ist 
keine der Grafikkarten am Limit, 


Leistung: Voodoo3 


Wie gut skaliert die weit verbreitete Voodoo3 3000 mit 
unseren Celeron- und Pentium-lll-Prozessoren? 


Legende: 


Unreal Tournament 4.32 (benchmark.dem) 


933MHz 
800 MHz = 
T33 MHZ 
600 MHz 
533 MHz. 


Im Gegensatz zu UT skaliert bei F.A.K.K. 2 die Voodoo3 gleichmäßig mit der 
Celeron- und Pill-Leistung. Hier bringt die hohe MHz-Zahl relativ wenig. 


Settings: Asus CUSL2, Celeron 66 MHz FSB, Pentium Ill 133 MHz FSB, VSync off 


www.pcgameshardware.de 


jedes MHz an CPU-Zuwachs 
wird direkt in mehr Spielelei- 
stung umgesetzt. Anders fallen 
die Erkenntnisse bei F.A.K.K. 2 
aus. Hier kann die GeForce2 den 
höheren CPU-Takt viel besser in 
höhere Spielegeschwindigkeiten 
umsetzen — ob Celeron oder 
Pentium III. Bei diesem Spiel ar- 
beitet die Voodoo3 schon in 
800x600 am Füllratenlimit und 
kann die schneller angelieferten 
Geometriedaten vom Hauptpro- 
zessor nur mühsam weiterver- 
arbeiten. Noch schlimmer wäre 
die Situation bei F.A.K.K. 2 in 
1.024x768, hier würde die V3 im 
Extremfall überhaupt nicht von 
einer höheren CPU-Geschwin- 
digkeit profitieren, die Leistung 
wäre praktisch unabhängig von 
der CPU-Taktfrequenz. 


Welche Schlüsse lassen sich nun 
für die optimale Zusammenar- 
beit zwischen Celeron/PIlIl und 
den vorgestellten Grafikkarten 
ableiten? Bei CPU-limitierten 
Spielen (UT, Rune, NHL 2001) 
bringt die Kombination aus Ce- 
leron und GeForce wenig, hier 
genügt das Duo aus Voodoo3 
(TNT2) plus Celeron. Bei Spie- 
len, welche die T&L-Einheit der 
GeForce-Chips unterstützen 
(Alice, F.A.K.K. 2, Team Arena, 
Gunman), ist die Kombination 
aus Celeron und GeForce dage- 
gen sehr sinnvoll. Wer einen 
schnellen Pentium III hat, sollte 
aus Gründen der Zukunftssi- 
cherheit auf eine zeitgemäße 
Karte setzen, um nicht ins 
Hintertreffen zu geraten. 

THILO BAYER 


Leistung: GeForce2 GTS 


Stellvertretend für die aktuelle 3D-Generation haben wir 
eine Geforce2 GTS durch die Benchmarks geschickt. 


Unreal Tournament 4.32 (benchmark.dem) [roten 1] 


Legende: 


Bei beiden Spielen steigt die Leistung auf dem PIII überproportional. Ein Zei- 
chen dafür, dass die GeForce2 stark von der Architektur des PIII profitiert. 


Settings: Asus CUSL2, Celeron 66 MHz FSB, Pentium III 133 MHz FSB, VSync off 
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BASIS Ist das Mainboard nicht zum Übertakten ausgelegt, ist alle Mühe 
vergebens. Das MSI 815E Pro hat Jumper oder BIOS-Optionen zum Übertakten. 


KLEINKRAM Ein guter Kühler ist für einen stabilen Betrieb unerlässlich. Aber 
nur in Verbindung mit Wärmeleitpaste kann er seine Kühlleistung erreichen. 


CHIP-PARADE Guter Speicher, schlechter Speicher. Wenn Sie keine bösen 
Überraschungen erleben wollen, investieren Sie in guten Markenspeicher. 


Overclocker-Utensilien 


Mit diesen Komponenten sind Sie gewappnet für 
das erfolgreiche PIII- und Celeron-Overclocking. 


Mainboard 
Produkt Hersteller Telefon Webseite Preis 
www.asuscom.de | DM 389,- 


ATV | Asus Na 959 90 
KTT Pro2-A [MSI (069) 40 89 31 56 | www.msi-computer.de | DM 349,- 


Kühler-Lüfter-Einheit 


Hersteller Telefon Webseite 
PAL 6035 Alpha (08442) 95 46 70 | www.innovatek.de 
SK155 |Pentalpha |(08442) 95 46 70 | www.innovatek.de 


Speicher 


DM 79,- 
DM 39,- 


Webseite 
| www.infineon.de 
www.wwx.de 


Telefon 
(089) 23 40 
(08104) 6 63 30 


Hersteller 
128 MB (PC133) | Infineon 
128 MB (PC133) | Wichmann 


DM 179,- 
DM 169,- 
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Intel; 


Over 


Intels PIII und sein kleiner Bruder 


Celeron genießen in Übertakter- 


Kreisen hohes Ansehen. Wir sagen 


Ihnen, wie Sie diese CPUs übertakten. 


EI DIE VORAUSSETZUNGEN 


Die Hauptvoraussetzung zum 
Übertakten ist ein geeignetes 
Mainboard. Front-Side-Bus und 
CPU-Spannung müssen über das 
BIOS oder per Jumper einstellbar 
sein. Genauso wichtig ist eine gute 
Kühler-/Lüfter-Einheit, da eine 
übertaktete CPU mehr Abwärme 
produziert. Auf vielen Kühlern be- 
findet sich schon ein so genanntes 
Heat-Pad. Es empfiehlt sich je- 
doch, dieses vorsichtig mit einem 
scharfen Gegenstand zu entfernen 
und die Kontaktfläche zwischen 
Kühler und CPU sorgfältig zu säu- 
bern. An dieser Stelle wird später 
die Wärmeleitpaste aufgetragen. 


E DER FRONT-SIDE-BUS 

Die Arbeitsgeschwindigkeit einer 
CPU definiert sich über den Multi- 
plikator und den Front-Side-Bus 
(Multiplikator 6,5 x FSB 100 MHz 
= 650 MHz CPU-Takt). Bei den ak- 
tuellen Intel-Prozessoren lässt sich 
der Multiplikator nicht verändern. 
Somit bleibt dem Übertakter nur 
der Weg über den Front-Side-Bus. 
Ändert man den FSB im BIOS auf 
133 MHz, ergibt sich ein neuer 
Prozessor-Takt von 866 MHz (6,5 x 
133MHz = 866 MHz). Hat man 
beim Kauf einen guten Prozessor 
(= übertaktungsfreundlich) er- 
wischt, sollte die FSB-Übertaktung 
von der CPU-Seite aus kein Pro- 
blem sein. Sie sollten jedoch be- 
denken, dass die übrigen Kompo- 
nenten im System ebenfalls mit 
dem hohen FSB klarkommen müs- 
sen. Meist kommt man ohne 
Nachbearbeitung nicht in den Ge- 


nuss eines stabilen Systems. Ein 
Sprung von zum Beispiel 200 MHz 
ist für jeden Prozessor eine harte 
Nuss. Warum läuft also der eine 
Prozessor viel schneller als ausge- 
wiesen und der andere verweigert 
den Dienst bei einer relativ gerin- 
gen Erhöhung des Taktes? Prozes- 
soren werden alle ohne festen 
Multiplikator produziert. Dann 
werden Sie mit einem sehr hohen 
Takt getestet und wenn sie diesen 
Test nicht bestehen, wird das Glei- 
che mit einer niedrigeren Taktung 
wiederholt. Ein Prozessor, der 
diesen Test mit 800 MHz besteht, 
wird als solcher verkauft. Ein an- 
derer Prozessor, der erst bei 650 
MHz stabil läuft, wird als 650- 
MHz-Prozessor verkauft. Beim 
Übertakten nutzt man die einge- 
plante Sicherheitsspanne bis zum 
Äußersten aus. Damit erlischt aber 
auch jegliche Garantie. 


DER KÜHLER 

Die Vielfalt bei Kühlern ist riesig. 
Je höher der MHz-Sprung beim 
Übertakten, desto besser und grö- 
ßer sollte die Kühler-Lüfter-Ein- 
heit sein. Denken Sie aber immer 
daran, dass High-End-Produkte 
mit guter Leistung sehr viel lauter 
sind als normale 08/15-Kühler, 
wie sie mit Komplett-PCs ausge- 
liefert werden. Bewährt haben sich 
Kühler mit integrierten 
Kupfer-Schicht. Diese leiten die 
Abwärme besser ab. Wie schon er- 
wähnt, ist die Kontaktfläche zwi- 
schen Kühler und Prozessor ein 
sehr wichtiger Punkt. Beide Flä- 
chen sind sehr sorgfältig zu reini- 


einer 
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Intel-Systeme 


clocking 


gen. Als Nächstes wird der Teil des 
Prozessors mit Wärmeleitpaste be- 
strichen, der auf dem Kühlkörper 
aufliegt. Achten Sie darauf, dass 
hier nicht gilt: „Je mehr, desto 
Zu viel Wärmeleitpaste 
isoliert die Wärme auf dem Pro- 
zessor, anstatt die Wärme weiter- 
zuleiten. Wärmeleitpaste gibt es in 
vielen verschiedenen Ausführun- 
gen mit unterschiedlichen Inhalts- 
stoffen. Es gibt welche auf Silikon- 
oder auf Sulfat-Basis. Für beste 
Leistung hat sich „Arctic Silver“ 
bewährt (www.innovatek.de). 


besser.” 


EI DER SPEICHER 

Für Intel-Prozessoren eignen sich 
drei Speichertypen: PC66, PC100 
und PC133-Speicher. Die Zahl be- 
zieht sich auf den vorgesehenen 
Arbeits-Takt. Ein Celeron läuft mit 
66 MHz Front-Side-Bus. Daher 
würde PC66-Speicher für den 
normalen Betrieb ausreichen. Weil 
Speicher mit 66 MHz Arbeitstakt 
aber nicht mehr zeitgemäß ist, 
sollten Sie bei einem Neukauf 
nur noch PC133-Speicher kaufen. 
Durch FSB-Übertaktung wird bei 
den meisten der von uns getes- 
teten Hauptplatinen gleichzeitig 
auch der Speichertakt angehoben. 
Läuft der übertaktete Celeron mit 
einem Bus-Takt von beispielsweise 
83 MHz statt 66 MHz, wird das 
System wahrscheinlich nicht mehr 
funktionieren. Der Speicher ist 
nicht für den hohen Takt ausge- 
legt. Das Gleiche gilt für die P3- 
Prozessoren. Hier wird der Prozes- 
sor mit einem FSB von 100 MHz 
betrieben. Werkelt ein PC100-Spei- 
cher in Ihrem System und Sie er- 
höhen den FSB zum Beispiel auf 
133 MHz, läuft auch der Speicher 
mit 133 MHz und verhindert das 
erfolgreiche Übertakten. Die rich- 
tige Wahl beim Speicherkauf ist 
demnach PC133-Speicher. Jeder 
Händler, der dem Kunden noch 
PC100-Speicher verkauft, will nur 
Ladenhüter loswerden. Neben 
MHz-Tayglichkeit gibt es noch die 
CAS-Latenz. Aktuellen Speicher 
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gibt es mit CAS-Latenz von zwei 
oder drei zu kaufen. Die CAS- 
Latenz ist ein Teil des Zeitraums, 
der nötig ist, um eine bestimmte 
Speicherzelle zu adressieren. Das 
Latenz-Timing wird über das BIOS 
eingestellt. Bei Spiele-Benchmarks 
bringt CAS-2-Latenz im Schnitt bis 
zu zehn Frames mehr Leistung. 
Guter PC133-Speicher mit einer 
CAS-Latenz von zwei ist aller- 
dings auch entsprechend teurer 
als Standard-OEM-Speicher, lohnt 
sich aber allemal. 


E DIE NACHBEARBEITUNG 

Nachdem man eine CPU über den 
FSB übertaktet hat, beginnt die 
Nachbearbeitung. In den seltens- 
ten Fällen läuft ein übertakteter 
Prozessor ohne weitere Maßnah- 
men stabil. Das Wichtigste ist 
gute Kühlung. Ein Prozessor, der 
200 MHz schneller als vorgesehen 
läuft, wird auch viel heißer. Wird 
der Prozessor zu heiß, läuft er 
nicht stabil. Schlimmstenfalls wird 
die CPU zerstört. Doch selbst bei 
ausreichender Kühlung sind Feh- 
ler im Betrieb nicht selten. Entwe- 
der der PC bootet nicht in das Be- 
triebssystem oder der Computer 
läuft instabil. Die übertaktete CPU 
braucht dann möglicherweise 
etwas mehr Spannung, damit sie 
stabiler läuft. Bei guten Main- 
boards lässt sich die Spannung 
schrittweise erhöhen. Als Faustre- 
gel gilt: Legen Sie nicht mehr als 
zehn Prozent der Original-Span- 
nung an den Prozessor an, um ihn 
nicht zu beschädigen. Sollte der 
Prozessor dann immer noch nicht 
stabil laufen, müssen Sie die CPU 
niedriger takten. Die Gefahr, die 
CPU mit zu hoher Spannung zu 
beschädigen, ist hoch. An dieser 
Stelle möchten wir darauf hinwei- 
sen, dass wir für Beschädigungen 
kein Haftung übernehmen. Ach- 
ten Sie auch darauf, dass mit dem 
Betrieb von Komponenten außer- 
halb der Spezifikation (Übertak- 
ten) der Garantie-Anspruch er- 
lischt. LARS CRAEMER 
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VERTEILT Die Wärmeleitpaste vorsichtig auf dem CPU-Kern verteilen. 
Nehmen Sie nicht zu viel, sonst kommt es zum Wärmestau. 


USTER Wenn Sie alles richtig gemacht haben, sollte es so aussehen: 
er Core ist komplett mit Wärmeleitpaste bedeckt. 


g z= 
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3c VERWINKELT Die CPU wird geschont, wenn Sie beim Einbau den Lüfter an 
einer Seite befestigen und dann vorsichtig mit wenig Druck absenken. 


3 d EINGEHAKT Nachdem die Klammer auf dem Mainboard eingerastet ist, 
vergewissern Sie sich noch einmal, dass der Kühler richtig fest sitzt. 
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Die CD ist eines 


|) q | = & der am weitesten 
verbreiteten Me- 


dien. Egal ob PC- 


Spiel, Musik-CD 
oder Sicherheits- 


kopie, alles befin- 


det sich heute auf 


Silberlingen. 


ast vergessen sind die 
F Zeiten, in denen Bren- 

ner und Rohlinge unbe- 
zahlbar waren. Selbstgebrannte 
CDs sind zum Massenmedium 
geworden und das vor allem 
durch den Preisverfall bei Bren- 
nern und Rohlingen. 


Es sind Brenner mit zwei ver- 
schiedenen Schnittstellen erhält- 
lich: SCSI und IDE. Bei SCSI- 
Komponenten benötigt man ei- 
nen Controller, den es für ca. DM 
100,- im Handel gibt. IDE-Lauf- 
werke werden dagegen einfach 
an die immer vorhandenen Ports 
des IDE-Controllers auf dem 
Mainboard angeschlossen. SCSI 
hat den Vorteil, dass bei Daten- 
zugriffen die CPU nicht zusätz- 
am lich belastet wird und abhängig 


opdi 


4 
Per Bi 12X/8X/32X 


von dem verwendeten Controller 
7 bis 21 Geräte angeschlossen 
werden können. Leider sind 
SCSI-Komponenten gut ein Drit- 
tel teurer als IDE-Komponenten. 
Der Vorteil von IDE besteht im 
Vorhandensein der Controller 


Was ist denn ...? 


E Burn-Proof 
Technik zum Verhindern von 
Fehlbränden. 


E Thermal-Balanced-Writing 
(TBW) 
Ermittelt die maximale Brenn- 
geschwindigkeit. 

E Cache 
Relativ kleiner und schneller 
Speicher bei Laufwerken, 
Motherboards, Festplatten 


” 
wi 
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. £ Le, 

Test-Philosophie 
Kaufentscheidend für einen Brenner ist die Geschwindigkeit. Brennen Sie selten, reicht ein 
8-fach-Brenner, ist Zeit der entscheidende Faktor, sollte es schon ein 12-fach-Brenner sein. 


Bei der Ausstattung (20%) geht es 
um die Hardware-Eigenschaften eines 
Brenners. Der Cache-Speicher im In- 
neren des Brenners dient als lokaler 
Zwischenspeicher. Eine lange Garan- 
tie ist wichtig. Burn-Proof verhindert 
Fehlbrände, Digital-Out leitet das Au- 
diosignal verlustfrei in digitaler Form 
an die Soundkarte weiter. Bei den 
Eigenschaften (20%) geht es um die 


Leistung. Ist die Dokumentation ver- 
ständlich? Ein leises Laufwerk ist 
Gold wert. Was nutzt die beste Hard- 
ware ohne Handbuch, Kabel, Software 
und beigepackten Test-Rohlingen? 
Wichtigstes Wertungskriterium ist die 
Leistung (60%). Die Geschwindigkeit 
beim Brennen von CDRs und CD-RWs 
ist hier der wichtigste Punkt. Darüber 
hinaus sind die CD-ROM-Leistungen 


Ausstattung 


20% 


interessant. Für die Audio-Freaks ist 
eine möglichst hohe „Grabbing“- 
Geschwindigkeit zum Auslesen von 
Audio-Daten wichtig. 


auf jedem Mainboard und im re- 
lativ günstigen Preis, bei aktuel- 
len Mainboards können schon 
bis zu acht IDE-Geräte ange- 
schlossen werden. Da der Vorteil 
von SCSI gegenüber IDE bei 
Brennern gering ausfällt, wid- 
men wir uns ausschließlich den 
IDE-Brennern. 


Ein Brenner funktioniert im Prin- 
zip wie ein CD-ROM-Laufwerk: 
Er kann Daten- und Audio-CDs 
lesen und deren Inhalt auf Fest- 
platte kopieren. Im Gegensatz 
zum normalen CD-ROM kann 
ein Brenner aber auch Daten auf 
einen Rohling brennen. So sind 
1:1-Kopien von Spielen und Au- 
dio-CDs möglich und eigene 
Kompilationen von Daten- und 
Musik-CDs können auf diese Art 
und Weise erstellt werden. Beim 
Brennen werden die Informatio- 
nen mit einem Laser auf die Da- 
ten-Schicht des Rohlings ge- 
brannt. Brauchte ein 2x-Brenner 
für eine randvolle CD noch über 
30 Minuten, schaffen aktuelle 
Brenner diese Aufgabe in unter 
sechs Minuten. Der Yamaha- 
Brenner serviert eine Audio-CD 
sogar in fünf Minuten. Ein wich- 
tiger Punkt beim Brenner-Kauf 
ist die mitgelieferte Software, 


des Brennvorgangs bleibt der 
Brenner stehen und die Fehler- 
meldung „Buffer Underrun“ er- 
scheint auf dem Bildschirm. Mit 
Burn-Proof erkennen Brenner 
oder das Brenn-Programm den 
„Buffer Underrun“ vorzeitig und 
beendet den Brennvorgang an 
einer bestimmten Stelle. Ist die 
Fehlerquelle beseitigt, wird ge- 
nau an derselben Stelle fortge- 
fahren. Voraussetzung: Auch das 
Programm muss die Burn-Proof- 
Funktion unterstützen. Eine an- 
dere Technik zum Vermeiden 
von Fehlbränden kommt von 
Philips: Das Thermo-Balanced- 
Writing (TBW). Ansatzpunkt ist 
die Entstehung von Fehlbränden 
durch minderwertige Rohlinge. 
Mit der TBW-Technik wird in 
einem Test die Brenn-Geschwin- 
digkeit ermittelt. Doch selbst mit 
Burn-Proof und Thermo-Ba- 
lanced-Writing wird es weiterhin 
Fehlbrände geben. Gründe, wa- 
rum ein Brenner keine Daten 
mehr bekommt, gibt es einige. 
Bei einem langsamen Computer 


mit wenig Arbeitspeicher, rei- 
chen schon einige Anwendungen 
und ein aktivierter Virenscanner, 
um den Brennvorgang zu unter- 
brechen. Noch schlimmer wird 
es, wenn defekte Hardware in Ih- 
rem System werkelt. Ein Ausnah- 
mefehler aufgrund schlechten 
Speichers zerstört jeden Rohling. 


Beim Lieferumfang muss allen 
Herstellern ein Lob ausgespro- 
chen werden. Handbuch und 
Test-Rohlinge sind fast schon 
eine obligatorische Beilage. Ein 
Sonderstellung nimmt der Ricoh 
MP9120A ein. Er ist in der Lage, 
über die normalen Brenner- 
Funktionen hinaus auch DVDs 
mit achtfacher Geschwindigkeit 
wiederzugeben. TerraTec bietet 
ein Extra für Schallplatten-Fans: 
Mit dem mitgelieferten Pre-Amp 
wird die Audio-Signal-Stärke 
ausgesteuert, um möglicht beste 
Qualität beim Kopieren von 
Schallplatten (analog) auf CDs 
(digital) zu erhalten. 

Lars Craemer 


ANSICHTSSACHE 


Burn-Proof und Thermo-Balanced-Writing gelten 


Brand- 
aktuell 


Was brauche ich: Burn- 
Proof oder Thermo- 
Balanced-Writing? Was 
bringt Cache bei einem 
Brenner und was muss 
ich über CD-RW wissen? 


Thermo-Balanced-Writing 
(TBW) und Burn-Proof 

Mit TBW wird vor dem Brennen 
ermittelt, wie gut der Rohling ist 
und wie schnell er beschrieben 
werden kann. Bricht ein Brenn- 
vorgang ab, kommt Burn-Proof 
ins Spiel: Es merkt sich die Stelle 
an der abgebrochen wurde und 
startet dort später neu. 


Cache 

Der Cache ist ein kleiner Spei- 
cher im Brenner, in dem Daten 
kurzzeitig zwischengespeichert 
werden, um schneller abrufbar 
zu sein. Alle Daten, die gebrannt 
werden sollen, werden dort 
zwischengelagert. Er gleicht 
kurze Unterbrechungen beim 
Datentransfer aus. Je größer 
der Cache, desto längere Pau- 
sen kann er überbrücken. Bei 
aktuellen Schreibgeschwindig- 
keiten sollten es schon 4.096 
Kilobyte Cache sein. 


CD-RW 

Nach dem Brennen auf einen 
herkömmlichen Rohling kann 
der Inhalt nicht mehr verändert 
werden. Mit CD-RW-Rohlingen 
wird wie mit einer Festplatte ge- 


denn ohne Brenn-Software ver- 
weigert Ihr neuer Brenner den 
Schreib-Dienst. Schon vorhande- 
ne Programme können gegebe- 
nenfalls mit einem Update von 
der Web-Seite des Herstellers 
aktualisiert werden. 


zwar als technische Neuerung, sind in meinen Augen 
aber eine reichlich überfällige Nachbesserung. Ich 
möchte gar nicht wissen, wie viele Rohlinge heute als 
Daten- oder Musik-CD ihren Dienst verrichten wür- 
den, wenn diese Technologien früher implementiert 
worden wären. Bleibt zu hoffen, dass dies eine Initial- 
zündung für sinnvolle technische Neuerungen ist, die 
nicht nur dazu dienen, die Geschwindigkeits-Spirale 
höher zu schrauben. 


arbeitet: Daten können geschrie- 


ben, wieder gelöscht und erneut 
gebrannt werden. Da die Schreib- 
geschwindigkeit für CD-RWs aber 
niedriger ist als bei CD-Rs und 
die Rohlinge teurer sind, macht 


P dies bei den günstigen Preisen 
Mit der Burn-Proof-Technologie, 


die schon bei einigen der Test- 
kandidaten vorhanden ist, wer- 
den Fehlbrände vermieden. Viel- 
leicht kennen Sie das: Während 


für Rohlingen nur bei bestimmten 
Anwendungen Sinn. 


„Geschwindigkeit ohne Stabilität macht wenig Sinn. 
Burn-Proof & Co waren mehr als überfällig.” 
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Das neue Topmodell von Yamaha 
kann mit 16-facher Geschwin- 
digkeit schreiben und ist zur- 
zeit der schnellste CD-Brenner 
auf dem Markt. 


Y amaha stellt mit dem aktuel- 

len Modell einen Geschwin- 
digkeitsrekord auf: nur 5,5 Minu- 
ten für eine komplette CD. Das ist 


Preisrenner 


NEC NR-7500 


ERSICHT | CD-Brenner 


E SPRINTER 
Der Yamaha-Brènner 
erstellt CDs in Rekordzeit 
und kopiert Audio-CDs in zwei 
Minuten auf die Festplatte. 


eine wirklich beachtliche Leis- 
tung. Die bisher schnellsten Bren- 
ner brauchten bei 12-facher Ge- 
schwindigkeit noch 7 Minuten. 
Auch das Lesetempo mit 40- 
facher Geschwindigkeit kann 
sich sehen lassen, allerdings 
macht er sich dann mit einem ho- 
hen Geräuschpegel unangenehm 
bemerkbar. 


A KATEGORIE] CD-Brenner 


Das gute Preis-Leistungs- 
Verhältnis macht den NEC- 
Brenner zu einem Kauftipp. 


N EC schickt zwar einen CD- 

Brenner mit alter Technik 
ins Rennen, bietet aber einen sehr 
guten Preis. Diese Mischung 
bringt dem Brenner den Preis- 
Leistungs-Award. Mit einer 
Schreibgeschwindigkeit von 1.200 
KByte pro Sekunde liegt der Bren- 
ner weit hinter den anderen Prüf- 
lingen im Testfeld zurück und 
auch das Wiederbeschreiben ei- 
nes entsprechenden Rohlings ist 
mit 4-fach ziemlich langsam. Gut 
punkten kann der NEC aber bei 
der Zugriffszeit, hier erreicht er 
fast die Leistung eines CD-ROMs. 
Auch bei diesem Brenner fehlt lei- 
der die sichere Burn-Proof-Tech- 
nologie, mit dem 2 MB großen 
Cache sind Sie jedoch für 8-faches 
Schreiben gut gerüstet. Löblich ist 


78 PC Games Hardware | 02/2001 


das sehr leise Betriebsgeräusch, 
das in keiner Weise stört. Das 
Extrahieren von Audio-CDs 
schafft der NEC mit 22-facher Ge- 
schwindigkeit, Sie müssen also 
drei Minuten auf Ihre Audio-Da- 
teien warten. Trotz schwächerer 
Leistung ist das Gerät für 350 
Mark immer noch ein Schnäpp- 
chen und deshalb für Preis-Leis- 
tungs-Fans zu empfehlen. (ma) 


Rekordhalter 


Yamaha CRW2100E 


ZVeHaNE [KATEGORIE] CD-Brenner 


[PREIS] DM 569,- 


Der Yamaha erreicht auch beim 
Wiederbeschreiben noch 10-fache 
Geschwindigkeit, allerdings nur 
im UDF-Modus (UDF = Univer- 
sal Disc Format). In den Modi 
Track at Once (TAO) und Disc at 
Once (DAO) muss er auf 8-fach 
zurückschrauben. Besonders lo- 
benswert ist die Audio-Extrak- 
tion, die bis zu 38-fache Auslese- 
geschwindigkeit erreicht. Eine 
Audio-CD kann so in zwei Minu- 
ten komplett ausgelesen werden. 
Der großzügig ausgelegte, acht 
Megabyte große Cache reicht bei 
16-fachem Schreiben für drei 
Sekunden, falls der Datenstrom 
während des Brennvorganges ab- 
reißen sollte. Eine eingelegte CD 
erkennt der Brenner in sieben Se- 
kunden und führt auch hier das 
umfangreiche Testfeld an. 


E ANONYM 


Die Schublade des CD-Brenners 
ist nicht mit dem Herstellernamen 
versehen. 


Hersteller NEC 
LETAT www.nec.de 
COACE (01805) 24 25 21 
Ausstattung 
Eigenschaften 


Leider verfügt der Hochge- 
schwindigkeits-Brenner nicht 
über die neue Burn-Proof-Tech- 
nologie und ist damit durch 
„Buffer Underrun“ gefährdet. Im 
Test trat dieser Fehler nicht auf, 
was sicherlich auch daran lag, 
dass wir die Multi-Tasking-Fä- 
higkeiten von Windows während 
des Brennvorgangs nicht ausge- 
reizt haben. Der Preis ist nicht zu 
hoch für die gebotene Leistung, 
einige Konkurrenten aus dem 
unserem Testfeld liegen da weit- 
aus höher. (ma) 


22002 Yamaha 
LESI www,yamaha.de 
OAC (0800) 92 62 42 22 


Ausstattung KAJ 
Eigenschaften PX} 
Leistung 1,8 


Wie gut sind Rohlinge 
aus der Grabbelkiste? 


Günstige Rohlinge sind zwar ein 
Segen für den Geldbeutel, haben 
aber auch ihre Tücken. Denn bei 
Brenn-Geschwindigkeiten jenseits 
der 8-fach-Grenze machen die qua- 
litativ schlechten Rohlinge schlapp. 
Deswegen sollte man bei Brenn-Vor- 
gängen jenseits von 8-fach auch die 
für höhere Geschwindigkeit ausge- 
wiesenen Rohlinge nehmen. Zwar 
ist es durchaus auch möglich, einen 
günstigen Rohling mit einer höhe- 
ren Geschwindigkeit als vorgesehen 
zu beschreiben, aber die Ausfallrate 
wird dadurch erheblich gesteigert. 
Investieren Sie bei Rohlingen lieber 
ein wenig mehr, sonst können Sie 
mit Ihrem nagelneuen 16-fach- 
Brenner doch nur mit 8-facher 
Geschwindigkeit dahindümpeln. 
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CRW2100E CD-W512E TerraRW 12-10-32 
AULAE Yamaha Teac TerraTec 
SCHNITTSTELLE A IDE IDE 
na (0800) 92 62 42 22 (0611) 7158 55 (02157) 8 17 91 00 
ULNAS www.alternate.de www.teac.de www.terratec.de 
PREIS DM 569,- DM 529,- DM 649,- 
WERTUNG 1,9 \wertung 2,3 |wertung 2,0 
NAO 8.192 Kilobyte 4.096 Kilobyte 2.048 Kilobyte 
GARANTIE (MONATE) 32 Monate 32 Monate 32 Monate 
GULE Easy CD-Creator, Direct CD Nero Nero, Phone PreAmp 
KOPFHÖRER-AUSGANG MP Ja Ja 
WERTUNG 2,3 wertung 1,8 |wertuns 1,8 
BURN-PROOF Nein Ja Ja 
LESEGESCHWINDIGKEIT 40x 32x 32x 
BETRIEBSGERÄUSCHE Befriedigend Gut Gut 
CD-TEXT/ÜBERLÄNGE EYE Ja/ja Jaja 
Z SJJ WERTUNG 1,8 |wertung 2,1 |werruns 2,3 
BRENNEN (CD-R/CD-RW) 16x/10x 12x/10x 12x/10x 
AUDIO-CDS EXTRAHIEREN EG 24x 22x 
ZUGRIFFSZEIT (MS) EKINA 88 ms 132 ms 
CD-EINLESE-ZEIT (S) WAR Mis 8,85 
WERTUNG 1,9 WERTUNG 2 ‚1 WERTUNG 2 ‚1 
Schaelister Brenner im Test, Relativ günstig, | Schnell und relativ günstig, gute Mit PreAmp ideal für Nostalgiker, um die 
leider kein Burn-Proef. CD-ROM-Nerte. Platten-Sammlung auf CD zu brennen. 


PXWI2IOTA NR-7500 CRX160E-RP 
HERSTELLER Plextor NEC Sony 
SCHNITTSTELLE E3 IDE IDE 
Olanani (0032) 27 25 55 22 (01805) 24 25 21 (089) 82 91 61 00 
LENAU www.plextor.be www.nec.de WWW.sony-cp.com 
AT DM 599,- DM 349,- DM 549,- 
WERTUNG 2, | wertung 2,3 \wertuns 2,0 
CACHEGRÖSSE (KB) 2.048 Kilobyte 2.048 Kilobyte 4.096 Kilobyte 
GARANTIE (MONATE) 32 Monate 32 Monate 32 Monate 
NEE WinOnCcD Easy CD-Creator, Direct CD Direct CD, WinOnCD, Drive Image 
KOPFHÖRER-AUSGANG MF Ja Ja 
WERTUNG WERTUNG Zr | Wertung 2,4 
BURN-PROOF RE Nein Nein 
LESEGESCHWINDIGKEIT 32x 32x 32x 
BETRIEBSGERÄUSCHE Kemi Gut Gut 
CD-TEXT/ÜBERLÄNGE Jaja Ja/nein Ja/nein 
WERTUNG Zr A| wertung 2,5 werwe 2,5 
BRENNEN (CD-R/CD-RW) 12x/10x 8x/4x 12x/8x 
AUDIO-CDS EXTRAHIEREN ZY 22x 12x 
ZUGRIFFSZEIT (MS) EEA 119 ms 129 ms 
CD-EINLESE-ZEIT (S) KÆ 10,15 mis 
WERTUNG WERTUNG 2 ‚4 WERTUNG 2 ‚4 
Solide und günstig, aber nicht mehr der Gute Ausstattung und schnell. Mit sehr gutem 
schnellste. Für Gelegenheits-Brenner. Software-Packet. Ausreichend viel Cache. 
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CD-RW Blaster 
Creative 

IDE 

(069) 66 98 29 00 
www.creative.com 
DM 699,- 


WERTUNG 

2.048 Kilobyte 
36 Monate 

Nero, Lava-Player 
Ja 


WERTUNG 
Ja 

32x 

Gut 

Ja/ja 


WERTUNG 
12x/10x 
24x 

144 ms 
915 


1,8 


2,3 


WERTUNG 2 o 2 


Schnell, aber zu teuer, Gutes Software-Packet. 
Mit etwas zu wenig Cache. 


Guillemot 

IDE 

(09122) 88 60 
www.quillemot.de 
DM 429,- 


WERTUNG 
2.048 Kilobyte 
32 Monate 
PrimoCD Plus 
Ja 


WERTUNG 
Nein 

32x 

Gut 

Ja/ja 


WERTUNG 
8x/4x 

16x 

148 ms 
iis 


2,4 


3,0 


WERTUNG 2 Pr g 


Sehr solide, aber etwas tener, Nicht mehr 
ganz so aktuell. 
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www.powervr.com 


E BLICK IN DIE 
ZUKUNFT 
Bandbreitenschonende 
Techniken werden im Jahr 
2001 für Furore im Markt 
für Grafikchips sorgen. 


Effiziente Rechenarbeit 


Eines der größten Themen der neuen Grafikchip-Generation ist das effizientere Berechnen von Bildpunkten. 


H # NTERGRUND 


E Hidden Surface Removal 
Allgemeiner Begriff für die 
Entfernung verdeckter Ober- 
flächen durch den Grafikchip. 
Normale Chips texturieren 
und schattieren erst, bevor 
sie über den Z-Buffer ver- 
deckte Polygone bestimmen, 

E Overdraw (Überzeichnung) 
Folge konventioneller Render 
methoden. Bezeichnet das 
Berechnen von Pixeln, die 
eigentlich nicht zu sehen sind, 


Korwentionelles 30 Powervra 


‘N 


VERDECKTE ERMITTLUNG Durch Hidden 
Surface Removal werden nicht sichtbare 
Polygone ausgespart bei der Berechnung. 
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— 
| [KATEGORIE] 3D-Technologie 


Das Internet quilit mal wieder 
über vor Spekulationen über 
die Technologie-Eckdaten der 
anrollenden Chipneulinge. Viel 
interessanter als reine Taktfre- 
quenz-Ratespiele sind jedoch 
die Techniken, mit denen die 
kostbare Speicher-Bandbreite 
geschont werden kann. 


pätestens zur CeBIT 
2001 Mitte März wird es 
sich keiner der großen 
drei -— Nvidia, Ati und Matrox - 
entgehen lassen, die Vorzüge der 
neuen Chipgeneration zu prä- 
sentieren. Worauf sich die Chip- 
entwickler diesmal stürzen, ist 
angesichts der Veröffentlichung 
von DirectX 8 klar. Selbstver- 
ständlich will man möglichst vie- 
le Features der Grafikabteilung 
so in den Prozessor integrieren, 
dass deren Berechnung direkt in 
der Hardware stattfindet. Aber 
der Wettlauf um die maximale 


[HERSTELLER] VideoLogic, Nvidia, Gigapixel 


DirectX8-Kompatibilität allein 
dürfte nicht ausreichen, um den 
Kunden von einer erneuten In- 
vestition zu überzeugen. Schließ- 
lich sind die ersten DirectX8- 
Spiele noch lange nicht in Sicht 
und bis dahin werden DirectX7- 
Spiele das Maß aller Dinge für 
Pixeltriebwerke sein. Also müs- 
sen Nvidia und Konsorten den 
einen oder anderen Taschenspie- 
lertrick anwenden, um auch bei 
aktuell erhältlichen Spielen mehr 
Spieleperformance zu erreichen. 


Ein mögliches Betätigungsfeld 
für Optimierungen tut sich auf, 
wenn man sich das Dilemma 
aktueller Grafikchips vor Augen 
führt. Immer weiter werden die 
Taktfrequenzen der Chips und 
die interne Rechenarchitektur 
aufgebohrt, aber der nur in 
kleinen Schritten verbesserungs- 
fähige Grafikspeicher macht 
einen 


diesen Anstrengungen 


[TELEFONNUMMER] - 


[PREIS] - 


ordentlichen Strich durch die 
Rechnung. Das allgegenwärtige 
Bandbreitenproblem ist das 
Haupthindernis für einen zwin- 
genden Durchbruch in der Spie- 
legeschwindigkeit. Mit welchen 
Mitteln können die neuen Chips 
diese schwierige Effizienz-Auf- 
gabe lösen? 


Für manchen mag das unglaub- 
lich klingen, aber die PowerVR- 
Technologie hat schon seit Jahren 
eine mögliche Lösung parat. 
Das so genannte „Deferred Tex- 
turing“ bildet zusammen mit 
„Tile-based-Rendering“ das Fun- 
dament für hocheffizientes Be- 
rechnen von Bildpunkten. Jüngs- 
tes Ergebnis dieser Technik ist 
die Grafikkarte Vivid! von Video- 
Logic (siehe Test in Ausgabe 
12/2000, S. 54), die trotz alter- 
tümlicher Taktfrequenzen (115/ 
115 MHz Chip/Speicher) eine 
sehr ordentliche Spielegeschwin- 
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digkeit erreicht. Beim Tile-based 
Rendering wird das zu berech- 
nende Bild in kleine Unterbe- 
reiche oder Kacheln („Tiles“) zer- 
legt. Das hat den großen Vorteil, 
dass wichtige Rechenoperationen 
mithilfe von chipinternem Cache- 
speicher ausgeführt werden kön- 
nen, der groß genug für die ein- 
zelnen Tiles ist. Die Firma Giga- 
pixel, noch im Frühjahr von 3dfx 
übernommen und nun im Kom- 
plettpaket an Nvidia weitergege- 
ben, wandelt mit der Giga3D-Ar- 
chitektur auf ähnlichen Pfaden. 
Auch hier wird das Bild in kleine 
Bereiche aufgekachelt, pro Kachel 
werden dann mit chipinternem 
Speicher die notwendigen Berech- 
nungen durchgeführt. 


Das „Deferred Texturing” bei der 
PowerVR-Technik setzt auf einer 
Liste auf, die der Prozessor pro 
Tile verwendet, um die sicht- 
baren und verdeckten Polygone 
zu bestimmen. Erst nach diesem 
Tiefentest, der unter Einsatz des 
Cachespeichers durchgeführt wird, 
werden die Pixel mit Texturen 
beklebt und schattiert. Damit 
entfallen unter anderem band- 
breitenfressende Zugriffe auf 
den so genannten Z-Buffer, der 
bei konventionellen 3D-Archi- 
tekturen für die Verwaltung von 
Tiefeninformationen benötigt 
wird. Normale 3D-Beschleuniger 
arbeiten diese Schritte in der um- 
gekehrten Reihenfolge ab. Zu- 
nächst wird die Texturierung 
und Schattierung des Pixels 
durchgeführt und erst im An- 
schluss daran einen Tiefentest 
vollzogen, welche Bildpunkte 
schlussendlich sichtbar sind. 
Hier kommt der Begriff des 


Overdraws und der Tiefenkom- 
plexität ins Spiel. Wenn Sie einen 
Gegner sehen, der wiederum 
einen anderen Gegner halb 
verdeckt, dann haben Sie eine 
Tiefenkomplexität von 2. Diese 
Überlappung von Polygonen 
führt bei konventionellen 3D- 
Prozessoren unweigerlich zur 
Ineffizienz. Die beiden betreffen- 
den Pixel der Gegner werden 
zuerst berechnet und erst dann 
wird festgestellt, dass nur der 
vordere der beiden Punkte sicht- 
bar ist. Man spricht von „Over- 
draw” („Überzeichnung“). Der 
Begriff „Hidden Surface Remo- 
val“ (HSR) bedeutet übersetzt 
„Entfernung verdeckter Ober- 
flächen”. HSR ist ein allgemeiner 
Begriff, der nichts über den Zeit- 
punkt aussagt, wann diese Ent- 
fernung innerhalb der 3D-Pipe- 
line durchgeführt wird. Bei der 
PowerVR-Technik kommt schon 
heute vorgezogenes HSR zum 
Einsatz, der NV20 soll dies eben- 
falls beherrschen. 


Messungen eines Mitarbeiters der 
durch den WickedGL bekannt 
gewordenen Firma Metabyte 
(www.beyond3d.com/forum/ 
noncgi/Forum1/HTML/001552. 
html) deuten darauf hin, dass 
fast alle Spiele Einsparpotenziale 
durch vorgezogenes HSR besit- 
zen. Unreal Tournament besitzt ei- 
nen durchschnittlichen Overdraw 
von 1.42, Q3 Team Arena immer- 
hin 2.22. Die Demo von Serious 
Sam arbeitet mit einem Überzeich- 
nungsfaktor von 1.28. Man sieht 
also, dass selbst bei aktuellen 
Spielen schon 25 bis 50 Prozent 
Bildpunkte zuviel gezeichnet wer- 
den. Diese ließen sich theoretisch 


Vereinfachter Datenfluss beim konventionellen 3D-Rendern 


KONVENTIONELLES 3D Zuerst werden alle Pixel berechnet, erst dann wird bestimmt, 
welche davon sichtbar sind. Das führt zur Verschwendung wichtiger Ressourcen. 
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Hidden Surface Removal 


BLICKPUNKT 


HSR in Software 


Um die Bandbreite im Grafikkartensystem zu schonen, 
könnten auch Software-Hacks zum Einsatz kommen. 


ÜBERZEICHNET Durch vorgezogenes Hidden Surface Removal in Software wür- 
den auch Geforce-Karten mehr Leistung in hohen Auflösungen erreichen. 


Bevor Nvidia 3dfx aufgekauft hat, konnte der Voodoo-Erfinder mit seinen Be- 
tatreibern für die Voodoo4/5-Reihe für Furore sorgen. In den Treibern befand 
sich versteckt ein Schalter für Software-HSR, der verschiedene Einstellungen 
von „konservativ bis „aggressiv" für OpenGL-Spiele beinhaltete. Obwohl die 
Geschwindigkeit ab 1.024x768 Bildpunkte je nach gewählter Option mehr oder 
weniger deutlich anstieg, wurde parallel auch die Bildqualität beeinträchtigt. 
Offensichtlich wurden bei der Berechnung einfach einige Bilder weggelassen, 
so dass sich der massive Geschwindigkeitszuwachs recht einfach erklären 
lässt. Gerüchteweise soll auch Nvidia einen Schalter für Software-HSR in die 
nächsten Betatreiber 7.27 einbauen. Ob dies bei Grafikchips ohne Hardwareun- 
terstützung für vorgezogenes HSR Sinn macht, wird sich erst zeigen müssen. 


durch vorgezogenes HSR entfer- 
nen, wenn der Grafikchip das in 
Hardware berechnen könnte. 


Ein wichtiger Aspekt bei der Be- 
wertung von bandbreitenscho- 
nenden Techniken wird jedoch 
gerne vernachlässigt. So hilft das 
Einsparen überflüssiger Rechen- 
vorgänge (und damit auch über- 
flüssiger Zugriffe auf den exter- 


Bild wird in 
kleine Bereiche 
(Tiles) unter- 
teilt. 


nen Grafikspeicher) nur dann 
etwas, wenn die jeweilige Gra- 
fikkarte in der betrachteten Auf- 
lösung und Farbtiefe auch band- 
breitenlimitiert ist. Wie viel 
Einsparpotenzial der NV20 von 
Nvidia durch Hardware-HSR be- 
sitzt, ist noch unklar. Spätestens 
im März wird dieses Geheimnis 


gelüftet. 


THILO BAYER 


Der Ansatz der PowerVR-Rendering-Technologie 


EFFIZIENTE BILDBERECHNUNG Beim PowerVR-Ansatz werden zuerst die verdeckten 
Polygone bestimmt, dann werden nur die sichtbaren Pixel berechnet. 
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Voll im Trend: 


MP3-fähige Hardware findet man mittlerweile in allen 


Bereichen. Wir haben die neuesten 

Geräte unter die Lupe genommen. & ye ' 
Genau das Richtige für Leute, die sich nicht umstellen 
wollen: Auf den ersten Blick ist es nur ein sehr teurer 


° CD-Player. Doch der Expanium von Philips kann noch 
einiges mehr. Er hat die Möglichkeit, MP3-Daten-CDs 

d y zu erkennen und zu lesen. Somit haben Sie bis zu zwölf 

Stunden Musik mobil dabei und das Ganze auf nur 


[Preis] DM 450,- [Webseite] www.riohome.com [Tel.] (08151) 26 60 einem Rohling. 


[Preis] DM 600,- [Webseite] www.philips.de [Tel.] (01805) 35 67 67 


Wenn Sie eine Sports- 
kanone sind und auf 
Musik nicht verzichten 
möchten: Von Sonic- 
Blue gibt es einen 
mobilen Player, des- 


sen Name zu sport- 
lichen Höchstleistun- 
gen anspornt. Der 
Nike psa ist absolut 
stoßfest und sogar 
spritzwasserge- 
schützt und macht so- 
mit wirklich alles mit. 
82 MB Speicher sind im 
Gerät fest integriert, das 

cht allerdings gerade 
für einen kleinen 
Yaldlauf 


Philips Expanium 
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Für den, der schon alles hat: Natürlich darf auch ein 
MP3-Player für das Handgelenk nicht fehlen. Kom- 
plett mit Dockingstation und integrierten 32 MB kostet 
die Casio-Uhr rund 600 Mark. Das Ganze ist sogar 
wasserdicht und wer auf das G-Shock-Design von 
Casio steht, bekommt auch noch was fürs Auge. 


[Preis] DM 599,- [Webseite] www.casio.de [Tel.] (040) 52 86 50 


Für den Geschäftsmann, der 
immer erreichbar ist: Eigent- 
lich ist es eine Freisprech- 


ur 
anlage — doch immer dann, 
wenn man nicht telefoniert, Wenn Sie sich nicht mit Klein- 
kann man sich mit MP3-Mu- kram zufrieden geben wollen: 
sik berieseln lassen. Kleine „Ein halbes Kilo Musik hätte 
, > 


32-MB-Flash-Karten kann das ich gern.” Von Creative gibt es 
Gerät lesen und zum Betrieb in dieser Gewichtsklasse einen 
muss es einfach nur an ein mobilen Player mit einer in- 
T20-Handy von Ericsson an- tegrierten 6-GB-Festplatte. Das 
geschlossen werden. Gerät kann sowohl MP3- als 

auch WMA-Files abspielen und 

unterstützt sogar den Sound- 
[Preis] DM 349,- [Webseite] www.ericsson.de standard EAX aus dem eigenen 
[Tel.] (0180) 5 34 20 20 Hause. 


[Preis] DM 1.100,- 
[Webseite] www.europe.creative.com 
[Tel.] (0800) 18151 01 


O 
>< 


Für alle, die nicht nur hören, 
sondern auch was sehen möch- 
ten: Was sucht ein DVD-Player 
in dieser Übersicht? Der Grundig 
GDV 130 kann weit mehr als nur 
digitale Bilder auf den Fernseher 
zaubern. Das Gerät kann MP3- 
Daten-CDs einlesen und de- 
kodieren und ermöglicht so 
stundenlangen, komprimierten 
Musikgenuss für Zuhause. 


dig GDV 130 


[Preis] DM 700,- [Webseite] www.grundig.de [Webseite] (0180) 5 30 21 22 


wi 
© 
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FAKTEN 


[KATEGORIE] 
Strategie/Rollenspiel 


[ENTWICKLER] Lionhead 
[VERTRIEB] Electronic Arts 


[CHEFPROGRAMMIERER] 
Steve Jackson 


[TERMIN] 1. Quartal 2001 


Black & White auf allen 
Kanälen ... alle kennen 
es, alle warten darauf. 
Doch halt! Haben Sie 
sich schon mal gefragt, 
ob das göttliche Spiel 
überhaupt auf Ihrem 


Rechner läuft? 
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Special auf der 
‘ Cover-CD-ROM 


a 


= Video: Vier Videos mit Spielsequenzen, 
Animationsbeispieten und Erklärungen 
zur Steuerung 

= Wallpapers: Vier Desktop-Motive in 
unterschiedlichen Auflösungen 

= Screenshots: 40 B&W-Screenshots 


Das Paradies 


zum Greifen nah 


evor Ihnen angesichts 

horrender Hardware- 

Voraussagen das Herz 
in die Hose rutscht: Designer 
und Lionhead-Gründer Peter 
Molyneux und sein Team haben 
in technischer Hinsicht eine 
Menge unternommen, damit 
Black & White nicht nur mit ei- 
nem topaktuellen PC-System 
Freude bereitet. Gewisse Grund- 
voraussetzungen sollten den- 
noch erfüllt sein. Welche das sind 
und ob Sie Ihrem Rechner eine 
neue Grafikkarte 
schnellere CPU gönnen sollten, 


oder eine 


erklärt Ihnen Molyneux in unse- 
rem Interview. „B&W unterstützt 
nur Direct3D, das von allen 3D- 
Grafikkarten beherrscht wird. 
Ergo fiel uns die Entscheidung 
recht einfach, sich auf diese 
Schnittstelle zu konzentrieren. Es 
gibt kein Glide, kein OpenGL 
und auch keinen Software-Mo- 
dus. Um den Software-Modus 
tut es mir ein wenig Leid, aber 
da die Grafik ohne 3D-Beschleu- 
niger vom Prozessor berechnet 
wird, mussten wir dieses Bauern- 
opfer bringen. Die CPU hat in 
Black & White schon genug mit 


den Pogrammroutinen ` der 
Künstlichen Intelligenz zu tun.“ 
Wer also noch keinen 3D-Be- 
schleuniger besitzt, für den wird 
es langsam Zeit. Unser Tipp: Das 
Götterspiel unterstützt Hard- 
ware T&L, um Polygonberech- 
nungen von der CPU auf die 
Grafikkarte auszulagern - schon 
eine günstige GeForce2 im AGP- 
Slot sorgt für relativ ruckelfreien 
Spielgenuss, entsprechende Pro- 
zessor- und RAM-Bestückung 
(600 MHz, 128 MB) vorausge- 
setzt. Peter verriet uns weiterhin, 
dass Black & White möglicher- 
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» Black & White ist 


eine kleine, funk- 
tionierende Welt! « 


Peter Molyneux Gründer von Lionhead 


Die Bedienung der 3D-Kamera - und na- 
türlich die Probleme, die sich ergeben, 
wenn der Spieler aus großer Höhe nah 
an den Boden heranzoomt. Bei den 
meisten Flugsimulatoren hat man einen 
fantastischen, detaillierten Blick aus 
großer Höhe, aber in Bodennähe ver- 
schwimmen die Texturen sehr stark. Die- 
ses Darstellungsproblem haben wir mit 
ein paar Tricks in den Griff bekommen; 
auf das Ergebnis bin ich sehr stolz. 


weise für GeForce-Karten opti- 
miert wird, eine Entscheidung 
sei diesbezüglich aber noch nicht 
gefallen. Für Nvidias Pixel-Sha- 
ding-Technologie, die beispiels- 
weise dem Action-Strategiespiel 
Giants einen Edelschliff in Sachen 
Optik verpasst, wäre der pro- 
grammiertechnische Aufwand 
zum jetzigen Zeitpunkt freilich 
zu groß. Auch Environmental 
Bump-Mapping suchen Sie auf 
der Liste der technischen Fea- 
tures vergebens. Der grafische 
Glanz, der auf B&W-Screenshots 
aufblitzt, beruht größtenteils auf 
eher unspektakulären und weit 
verbreiteten 3D-Effekten wie En- 
vironment Mapping (Spiegelun- 
gen der Umgebung auf Textu- 
ren), Lens Flares, Partikeleffekte 
(Rauch, Feuer, Regen, Schnee, 
Zaubersprüche) und Volumetri- 
schem Nebel, welcher beispiels- 
weise eine weite Landschaft oder 
ein Tal in Nebelschwaden hüllt. 
Die Kunst ist, diese Technik- 
Spielereien so einzusetzen, dass 
sie dem Spiel Atmosphäre und 
Leben einhauchen. Und wer 
könnte das besser als Peter Moly- 
neux? 


In Black & White kommen die 
Textur-Kompressionsverfahren 
DXTC1 und DXTC3 zum Einsatz, 
obwohl die maximale Texturgrö- 
ße „nur“ 256x256 Pixel beträgt. 
Eigentlich verwunderlich, da die 
Komprimierung eher für hoch- 
auflösende Polygon-Tapeten mit 
1.024x768 Pixeln und mehr ge- 
dacht ist. Laut Molyneux lohnt 
sich dieser Aufwand auch bei 
moderaten Texturgrößen, weil 
die Grafikkarte weniger Daten 
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FEATURE: Black & White 


SPIELE 


DETAILS AUF ANFRAGE Die Zitadelle eines neutralen Gottes überragt die grünen Felder und Wiesen der Insel. Wenn Sie sich dem 


Erdboden mit der Kamera nähern, werden mithilfe einer besonderen Texturschicht kleine Gelände-Details eingeblendet 


über den AGP-Bus anfordern 
muss und die Texturen nicht so 
viel Speicherplatz benötigen. 
DXTC wird jedoch nur bei den 
Modellen angewendet. Für eine 
detaillierte Landschaftsgrafik hat 
sich Lionhead einen anderen 
Trick ausgedacht. Stellen Sie sich 
einen DJ vor, der zwei Musik- 
stücke fließend und ohne hörba- 
ren Bruch ineinander übergehen 
lässt — das Gleiche passiert in 
Black & White mit den Gelände- 
Texturen. Eine hochauflösende 
Polygontapete und eine wesent- 


Mile un 
ZWILLINGSBRÜDER In diesem Screenshot erkennen Sie gut, wie sich Ihr Verhalten auf das Erscheinungsbild Ihres Titans auswirkt 
Der Bär rechts ist das Haustier eines üblen Zeitgenossen, der pelzige Gigant links gehört einem eher sanftmütigen Spieler. 


AREAS oa k g 


ANPASSUNGSFÄHIG Links im Bild sehen Sie einen wunderschönen Sonnenuntergang 
Rechts die gleiche Insel, aber dieses Mal regiert von einem „quten” Gott 


er saiid r ci = 
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VERBRANNTE FINGER Wild tobende Feuersbrünste 
halten ungebetene Gäste von unserer Siedlung fern 


lich gröber gezeichnete Textur 
werden übereinander gelegt und 
miteinander ge- 
mischt. Das schont den Speicher 
der Grafikkarte und sieht aus 
nahezu jeder Entfernung „echt” 


dynamisch 


und lebendig aus. Nur wenn Sie 
die frei positionierbare Kamera 
sehr dicht über den Boden be- 
wegen, reicht dieses Verfahren 
nicht mehr aus - ähnlich wie bei 
einem Flugsimulator wirkt der 


Tricktechnik: Black & White 


Eine frei bewegliche 3D-Kamera und jede Menge grafischer Spezialeffekte verpassen 
Peter Molyneux' neuem Götter-Spiel einen unverwechselbaren Look. 


Die Modelle können je nach Gefühlslage den 3 
passenden Gesichtsausdruck darstellen (Stich- 

wort Facial Animation). Ob Ihr Titan gerade 

Freude, Neugier, Angst oder Wut empfindet, 


erkennen Sie einfach an dessen Miene. 


Schöne Partikel- und Blending-Effekte sorgen 
selbst mit älteren Grafikkarten für eine zauber- 


hafte Optik. 
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NACHTSCHWÄRMER Durch den Wechsel zwischen Tag 
und Nacht gewinnt Black & White an Atmosphäre. 


Boden aus nächster Nähe immer 
sehr verwaschen. Kein Problem 
für Black & White: Eine dritte Tex- 
tur-Schicht wird über die ande- 
ren beiden Texturschichten ge- 
blendet und malt körnige Sand- 


Bäume wiegen sich im Wind, Steine und ausge- 
rissene Bäume rollen den Abhang herunter - in 
Black & White sorgen „echte“ physikalische Ge- 
setze für den nötigen Realismus (Real Physics). 


Ein „Level of Detail”-System mixt für eine an- 


sprechende Landschaftsgrafik zwei Texturen 
miteinander und verringert im Notfall die De- 


tails - es werden weniger Polygone berechnet. 


DER ZORN GOTTES Mit großflächigen Zaubersprüchen 
können Sie ganze Landstriche verwüsten. 


www.lionhead.com 


flächen, 
Gestrüpp und kleine Höhen- 
unterschiede auf den Boden. 


Schneeverwehungen, 


Wie die meisten modernen Spiele 
passt sich die Engine von Black & 
White an die Leistungsfähigkeit 
Ihres PCs an und regelt automa- 
tisch die Polygonzahl und die 
Texturauflösung. Der technische 
Fachbegriff lautet „Level of De- 
tail“-System (LoD) und in B&W 
werkeln gleich zwei dieser nütz- 
lichen Helfer im Hintergrund. 
Das Drahtgittermodel der Land- 
schaft kennt drei unterschiedli- 
che Detailstufen, die nahtlos 
übergeblendet werden, 
schöne Clipping-Effekte zu ver- 
hindern - ein plötzliches Auf- 
ploppen der Landschaft wie in 
vielen Autorennen wird es nicht 
geben. Die Modelle besitzen vier 
Detailstufen. Ein Dorfbewohner 
ist beispielsweise aus nächster 
Nähe mit 600 Polygonen aufge- 
baut, wenn Sie die Kamera im- 


um un- 


mer weiter weg bewegen, sind es 
nur noch 300, dann 120 und 
schließlich zwei Polygone. Ein 
winzig kleiner Fleck also, der bei 


GESTALTWANDLER Sämtliche Modelle 
wurden in 3D Studio Max entwickelt. 
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weit herausgezoomter Kamera 
aber seinen Zweck erfüllt. Auch 
die Animationen der Modelle 
werden dynamisch angepasst 
und bei großen Entfernungen, 
wenn die Figur nicht mehr als 
ein kleiner Fleck in der Land- 
schaft ist, sogar völlig weggelas- 
sen - wozu etwas berechnen, was 
der Spieler eh nicht sehen kann. 
Auch was die Technik der Ani- 
mationen anbelangt, ist Lion- 
head auf der Höhe der Zeit. „Wir 
verwenden 3D Studio Max und 
haben uns eine Menge Tierfilme 
angeschaut, um den Titanen die 
Bewegungsabläufe eines Tieres 
zu verpassen. Das Ganze soll 
möglichst natürlich und echt 
ausschauen. Die Aktionen der 
Modelle, beispielsweise ein 
Sprung und ein Schlag, blenden 
wir fließend ineinander über. Es 
soll nicht so aussehen, als würde 
der Titan immer nur eine Bewe- 
gung nach der anderen ausfüh- 
ren können“, erklärt Molyneux. 
Die Veröffentlichung von DirectX 
8 spielt für B&W keine Rolle 
mehr. „Wir sind gerade dabei, 
die Buglisten der Beta-Tester ab- 
zuarbeiten. DirectX 8 hat ein paar 
tolle neue Features, aber uns 
fehlt in dieser Phase der Ent- 
wicklung die Zeit, um noch 
die allerneuesten Effekte einzu- 
bauen.“ Eine spezielle Unterstüt- 
zung von EAX oder A3D gibt es 
nicht. Russell Shaw, verantwort- 
lich für Musik und Soundeffekte, 


FEATURE: Black & White 


Steuerung: Black & White 


Molyneux wirft alte Angewohnheiten über Bord und prä- 
sentiert eine Steuerung ohne Icons. Ob es funktioniert? 


SIMPEL Sie können Black & White ausschließlich mit der Maus spielen. 


Sie können mit der Maus sämtliche Aktionen ausführen, es ist na- 
türlich auch möglich, mit Tastaturkürzeln zu arbeiten. Für ein in- 

tensiveres Spielgefühl wird Logitechs iFeel-Technik unterstützt - 

mit über 300 Effekten können Sie Ihre Aktionen direkt spüren. 


dazu: „EAX und A3D funktionie- 
ren recht gut, wenn man anstelle 
von großen Außenarealen kleine 
Räume simulieren muss. In B&W 
gibt es keine Räume, der Spieler 
bewegt sich ständig über eine of- 
fene, weite Landschaft. Ich be- 
nutze die Qmixer-Soundschnitt- 
stelle, welche die CPU nur wenig 
belastet und trotzdem vier Laut- 
sprecher unterstützt. Der Sound 


ist fantastisch. Die dynamische 
Hintergrundmusik passt sich an 
das Verhalten des Spielers an, ge- 
nau wie die Grafik der Land- 
schaft und das Verhalten des Ti- 
tans, der seinem Meister im Lauf 
der Zeit immer ähnlicher wird. 
Ist der Spieler ein Fiesling, be- 
kommt die Musik mit der Zeit 
einen bedrohlichen, dunklen Un- 
terton. Gehört der Spieler zu den 


DETAILVERLIEBT Um eine echte, lebendige Welt zu simulieren, wurden sogar Schmetterlingsschwärme eingebaut. Sowohl die far- 
benfrohen Falter als auch das Gebüsch bestehen nur aus Bitmaps, die vom Prozessor mit wenig Aufwand berechnet werden. 
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Hardware-Prophet 


DAS MEINT LIONHEAD 
Mindestvoraussetzungen 


DAS MEINT PCG HARDWARE 
Empfohlenes System 


Mehr Informationen 
finden Sie unter ... 


www.ea.com 
www.lionhead.co.uk 
www.bwcenter.com 
www.strategyplanet.com/blackandwhite 


Guten, verändert sich die Musik 
und wird immer fröhlicher.“ 
B&W soll neben der PC-Version 
sowohl für Linux als auch auf 
dem Mac erscheinen. Auch eine 
Umsetzung für Microsofts Spie- 
lekonsole Xbox ist geplant. Er- 
scheinungstermin ist im Februar 
2001 - natürlich nur, wenn nichts 
dazwischenkommt. 

DIRK GOODING 


TECHNIK-INFOKASTEN 
COE 


3D-Schnittstelle: Direct3D 
Hardware T&L: 
Texturkompression: DXTC 
Bump Mapping: Nicht unterstützt 
St ee | 
30-Soundschnittst.: Software 
Musik: Eigenes Format 
Lautsprecher: Bis zu vier Boxen 
Eingabegeräte: s, Tastatur 
Force Feedback: Unterstützt 
a N L it h iFeel 
ET G S eE A] 
Einzelspieler: Kampagne mit einem 
—___ Schwierigkeitsgrai 
Mehrspieler: Zwei Mehrspieler- 
ee a Varianten 
Auf der gleichen Wellenlänge” 


„Black & White ist eine Mischung aus den 


Klassikern Populous und Magic Carpet, 
Sacrifice, einem Tamagotchi-Spielzeug 
und einer Prise Die Sims.” 
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5] SPIELE] Spiele und ihre Hardware-Anforderungen 


Die Hardware-Hitliste 


Moderne Spiele-Highlights verlangen nach optimaler Hardware, 


um das volle Spaßpotenzial ausloten zu können. 


n unserer Liste finden Sie aktu- 

elle Topspiele und können an- 

hand unserer Hardware-Emp- 
fehlungen sofort abschätzen, welches 
Spiel für Ihren PC geeignet ist 


Stellvertretend für Grafikkarten: 
TNT (Viper V550, Erazor II), Voodoo 2 
(Monster3D II, 3D Blaster Voodoo 2), TNT 2 
(Viper V770, Erazor III), GeForce (z. B. 
Annihilator, Erazor X, 3D Prophet). 


Stellvertretend für Boxensysteme: 


2+1-System (Logitech Soundman X2, 
TerraTec Subsession), 4+1-System (Video- 
Logic Crossfire, Creative FPS 2000), 


4.1-System (Dolby) (DTT 2500 Digital). 


Stellvertretend für Controller: 


3-Tasten-Maus + Wheel (IntelliEye), 
5 Tasten + Wheel (Boomslang), Joystick 
(Cyborg 3D), FF-Joystick (FF Pro), 


10-Tasten-Pad (HammerHead). 


Alle wichtigen Spiele im Überblick 


Damit Sie beim weihnachtlichen Griff ins Spieleregal nicht aus Versehen 
Ihren heimischen PC überfordern, sollten Sie sich hier informieren. 


Simulation/Sport 
NFS: Porsche 
CPU (minimal/empfohlen) |400 MHz/600 MHz 
RAM (minimal/empfohlen) |64 MB/128 MB 
Grafik (minimal/empfohlen) | TNT2/GeForce 
Sound (empfohlen) |SB Live! 
Boxensystem |4.1-System (Dolby) 
Spielecontroller |Lenkrad + Pedale 
Ideale Ergänzung |FF-Lenkrad 


Grand Prix 3 NHL 2001 
400 MHz/700 MHz 300 MHz/600 MHz 
| 64 MB/128 MB | 64 MB/i28 MB 
TNT2/GeForce Voodoo3/Voodoo5 5000 
| Sound Blaster 16 | SB Live! 
2.1-System 4.1-System 
| Lenkrad + Pedale | 10-Tasten-Gamepad 
Lenkrad mit FiI-Wippen | 3D-Brille 


Strategie/Wirtschaftssimulation 


Age of Empires Il Sacrifice Die Sims 


CPU (minimal/empfohlen) | 266 MHz/400 MHz 
RAM (minimal/empfohlen) |64 MB/I28 MB 
Grafik (minimal/empfohlen) | TNT/TNT 
Sound (empfohlen) | Sound Blaster 16 
Boxensystem |2.1-System 


Spielecontroller |3-Tasten-Maus + Wheel 


Ideale Ergänzung | Strategic Commander 


Rollenspiele/Adventures 
Vampire 
CPU (minimal/empfohlen) |350 MHz/800 MHz 
RAM (minimal/empfohlen) |64 MB/128 MB 
Grafik (minimal/empfohlen) | Voodoo2/GeForce 
Sound (empfohlen) |SB Live!, XLerate Pro 
Boxensystem |4.1-System 
Spielecontroller |3-Tasten-Maus 
Ideale Ergänzung |Microsoft Game Voice 


3D-Actionspiele 
DS9: The Fallen 
CPU (minimal/empfohlen) |400 MHz/700 MHz 
RAM (minimal/erhpfohlen) |128 MB/256 MB 
Grafik (minimal/empfohlen) |Voodoo2/Geforce 
Sound (empfohlen) |SB Live! 
Boxensystem |4.1-System 


Spielecontroller |5-Tasten-Maus + Wheel 


Ideale Ergänzung |3D-Brille 


400 MHz/700 MHz 300 MHz/500 MHz 
| 64 MB/128 MB | 64 MB/64 MB 
| TNT2/Geforce2 GTS TNT/TNT 
| SB Live! | Sound Blaster 16 
4.1-System 2.1-System 


\5-Tasten-Maus + Wheel | 3-Tasten-Maus 
PC Dash = 


Diablo 2 Baldur's Gate 2 
|300 MHz/500 MHz | 300 MH2/500 MHz 
| 64 MB/128 MB | 64 MB/128 MB 

TNT/Voodoo3 | TNT2/GeForce 


SB Livel, XLerate Pro |SB Live! 
4.-System (Dolby) | 4.1-System 
\5-Tasten-Maus + Wheel | 5-Tasten-Maus + Wheel 


PC Dash | PC Dash 
Rune STV: Elite Force 
|400 MH2/700 MHz | 400 MHz/700 MHz 
128 MB/256 MB 64 MB/128 MB 
| Voodoo3/Voodoo5 TNT2/GeForce 
[SB Livel, XLerate Pro | XLerate Pro 
| 4.1-System | 4.1-System 


|5-Tasten-Maus + Wheel | 5-Tasten-Maus + Wheel 
| 3D-Brille Microsoft Game Voice 
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Sacrifice 


AUF DEM KREUZZUG In Sacrifice bekommen Spieler mit dem 
Blick für das Außergewöhnliche genau das geboten 


DS9: The Fallen 


ALTERNATIVE In DS9: The Fallen können Trekkies wieder 
actiongeladene Star-Trek-Luft ä la Elite Force schnuppern 


www.pcgameshärdware.de 


Testkonzepte der Redaktion [SPIELE f 


Die Spielewertung WERTUNGS- 


Wir erklären Ihnen, worauf wir bei der Bewertung eines Spiels Wert legen. KASTEN 


GRAFIK 


— - 
(ED 20-SCHNITTSTELLE || [E TEXTURKOMPRESSION 3D- SCHINTTSTELLE 
| Direct30 wird von allen 3D- Hochauflösende Texturen müssen aus Geschwindigkeitsgründen [01 2 PO Directs H Openg 
Beschleunigern unterstützt. || komprimiert werden. Dafür gibt es verschiedene Verfahren, die 
OpenGL ist vom Betriebs- verbreitetste ist DirectX TC. 3dfx hat eine eigene namens FXTI. 02° = : HARDWARE TAL 
system unabhängig, Glide ka ze - 
läuft nur auf 3dfx-Piatinen. || [UE BUMP MAPPING TBUFFER (v000005) 
(EBD haRoWaRE TEL | Oberflächen mit einer detailfierteren Struktur. Embossing können | 103 | | Motio -< Tietenschärte | 
LLS HARDWARE TEL || alle neuen Chips, EMBM nur G400 und Radeon256, Dot-3 nur GeForce | a 
Dieses Leistungsmerkmal und Radeon256. | rn» a 5 TI IAA 
beschleunigt Geometrie- = I mp enea ALLEN. 
Operationen auf der Grafik- 106 3 OPT. GRAFIKCHIP | 107 2 KANTENGLÄTTUNG BUMP MAPPING 
karte und entlastet die CPU. || Je nach getestetem Spiel emp- || As Anti-lasing(FSAA) [05 Ae Embossing Dot-3_ ] 
GeForce- und Radeon-Karten || fehlen wir Ihnen die perfekten || bekannt, entfernt dieses J 
| dieten diese Option an. || 30-Chips. | Verfahren die an Polygon- „OPTIMALE ( GRAFIKCHIP ___ 
; 3| Kanten entstehenden 06 en eForce 
| LEP T-BUFFER (V00D005) | Treppchen. Wir sagen Ihnen, A ` Raceon 
3dfx verwendet diese Technik beim VSA-100-Chip der Voo- || wie viel Leistung Sie für diese | -KA KANTENGLÄTTUNG 
d004/5-Reihe. Sie sorgt für Kino-Effekte wie Bewegungs- | Verschönerung opfern müssen Nvidia: Ca. 30% Performanceverlust bei beistark | 
| unschärfe, weiche Schatten sowie Kantenglättung (FSAA). und ob es sich lohnt. 107 2 | verbesserter Bildqualität (640x480) 
= Ir pe — = mn 
SCHNITTSTELLE || [> MUSIK K 3D-SOUNDSCHNITTSTELLE 
| DirectSound wird von | Die Frage, über welches Medium die Hintergrundmusik Ihre Laut- 101 $ : EX _ _ 2  PQAZD 
| allen Soundkarten || sprecher erklingen lässt, wird hier beantwortet. „Dolby” bietet dabei MUSIK 
| unterstützt, A30 voll- | r Musikeinlagen mit Surround Sound. wer upa 
| ständig nur von Aureal | aena i 102% CD-Audio Dolby 
Chipsätzen (Vortex 2). || [MEÐ LAUTSPRECHER |0 OPT. AUDIO-SYSTEM LAUTSPRECHER 
EAX läuft auf SB Live! am | |i r i 
| besten, Karten wie die | 2.1-Systeme haben zwei Speaker || Wir geben hier die beste 103 7 t: Dolby | 
| XLerate emulieren EAX || und einen Subwoofer, bei 4.1 sind || Kombination aus Soundkarte 
recht gut. hinten zwei Speaker mehr. | und Lautsprecher-System an. rn | OPTIMALES AUDIO- SYSTEM 
La = J 104 2 SB Live! Player mit VideoLogic Sirocco 


(ra = Pi E gE 

L0' 2 EINGABEGERÄTE E> FORCE FEEDBACK I EINGABEGERÄTE 

| Autorennen, Sportspiele und Moderne Actionspiele und Flugsimulationen lassen Ihren rn | t Joystick 
Flugsimulationen lassen sich mit || Joystick erzittern. Wir sagen Ihnen, ob Force Feedback 01 2) U]Gamepar nkrad 
Joystick oder Lenkrad besser Beer und od es Sinn macht. a 5 = 
spielen als mit der herkömmlichen TEEN TE — FORCE FEEDBACK 

| Tastatur und Maus. Wir nennen m» OPTIMALES EINGABEGERÄT 102 2 Wird vom Spiel nicht unterstützt 
Ihnen hier alle möglichen und Womit spielt sich UT oder Drakan am besten? Ob Sie eine neue x 
sinnvollen Steuer-Alternativen. Maus benötigen oder ob Ihre alte ausreicht, wird hier geklärt. [D r OPTIMALES EINGABEGERAT r 
in — w u. ye 


SPIELMODI 


- - — 
[D eınzeuspieLermon! || EED> schweRIGKEITSGRAD | EINZELSPIELERMODI 
Bietet das Spiel einsteigerfreundliche Trainings- und Einzelmis- | Hat das Spiel verschiedene | gem [Keine Trainingsmissionen, direkter Einstieg in eine 
sionen, können Sie sich an einer Einzelspieler-Kampagne erfreuen || Schwierigkeitsgrade, um ur Einzelspieler-Kampagne, vier Orte 
oder gar in einem Karrieremodus die Erfolgsleiter nach oben || beispielsweise Anfängern t = 
klettern? Wir sagen Ihnen, was ohne Multiplayermodus möglich ist. || einen schnellen Einstieg zu | MEHRSPIELERMODI 
r gr - ermöglichen? Wie steil ist die | 02 Kein Mehrspielermodus in der Verkaufsversion, 
(EE MEHRSPIELERMOD! Lernkurve für Steuerung und 24 wird vermutlich per Patch nachgereicht 


Wie abwechslungsreich ist der Mehrspielermodus des getesteten optimales Spielgefühl, sind die | 

| Spiels, kann er auf Dauer motivieren? Gibt es nur den Deathmatch- || Anforderungen zu hoch? Wir | SCHWIERIGKEITSGRAD 
Modus oder können Sie sich in Capture The Flag, King of the Hill, beantworten alle Fragen zum | 03 S | Keine Einstellmöglichkeit. Im Spielverlauf | 
Assault, Domination oder anderen ausgefallenen Modi austoben? Thema Schwierigkeitsgrad. | 4 ansteigend, ‚gelegentlich zu zu schwer. 


MEHRSPIELER 
[EP minimae TECHRIK 


ID Technik | [EÐ sPieLeranzanı 


Wir sagen Ihnen, ob Sie das Je nach Genre varliert die HARDWARE | 01 < I 
Spiel nicht nur im Netzwerk | maximale Spieleranzahl für Mit welcher Hardware können 

| gegen Bekannte spielen, eine Mehrspielerpartie von Sie sich an das Spiel noch a f m SPIELERANZAHL 
sondern auch im internet lediglich zwei Kontrahenten heranwagen? B = mt- at 
aak aat De oma MINIMALE HARDWARE 

Fraser te  D  HARDEARE = NETZWERK: 10-MBit-Netzwerkkarte 

PEPR RETR Ale ihai aa 3 INTERNET: 28.8-KBps-Modem 
manchmal einen Splitscreen- | sagen Ihnen auch, ob Jeder Die Hardware, die Sie für 

| Modus für Mehrspieler-Duelle || dieser Spieler eine Original-CD || einen reibungslosen Mehr- OPTIMALE HARDWARE 
an einem Monitor. || benötigt | | spielermodus benötigen pp | NETZWERK:  10-MBit-Netzwerkkarte 


INTERNET: ISDN-AVM-Fritz!Card 
BETRIEBSSYSTEME 


-= na un 
101 2 UNTERSTÜTZUNG | [EP MULTIPROZESSOR t NTERSTÜTZUNG — č 
| Windows 98 ist das Betriebssystem mit dem Spiele mit der Qi4-Technologie benutzen die 101 5 k 5 Marne 

größten Angebot an Spieletiteln, Ob ein Spiel auch || Grafikschnittstelle OpenGL und unterstützen L - EN = 

unter Win2000, NT 4.0 oder gar Linux läuft oder || von Haus aus Multiprozessor-Systeme, was MULTIPROZESSOR 

angekündigt ist, sagen wir Ihnen in dieser Rubrik. || einen großen Geschwindigkeitsvorteil bedeutet. 102% Interstütrt DO Nicht unter 


03 razır 


Li nu X Unser Fazit bei Spieletests ist nach dem Schulnotensystem aufgebaut, wobei die Note 1 „Sehr Gut“ 
und die Note 6 „Ungenügend" bedeutet. Unsere abschließende PC-Games-Hardware-Note hängt von 
den Kriterien Spielspaß, Grafik, Sound, Steuerung, Spieimodi und Mehrspieler ab. Das Fazit entspricht 
dh der persönlichen Einschätzung des Testers im Vergleich zu Spielen aus dem gleichen Genre 
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FAKTEN 


[KATEGORIE] Action 
[ENTWICKLER] The Collective 
[VERTRIEB] Koch Media 

IELEVERSION] Version 1.0 


[TERMIN] Dezember 2000 


s Hardware | 02 


FUJI RM 


n The Fallen vom Ent- 
wicklerteam The Collec- 
tive können Sie sich zu 

Beginn für einen von drei Haupt- 

darstellern aus der Fernsehserie 

Star Trek: Deep Space Nine ent- 

scheiden. In der Rolle von Kira, 

Worf Sisko ist es Ihre 


Aufgabe, eine bajoranische Sekte 


oder 


zu stoppen, welche die dunklen 


Pah-Geister befreien will (siehe 
Feature PC Games 
2001). Das Besonde- 


re an The Faller 


auch unser 
Hardware 1 
Es spielt sich je 
nach Hauptdarsteller ein wenig 

s, sprich die Anteile ver- 
nter Action 
Adventure im Tomb- 
Raider-Stil. Schlüpfen Sie in 


ben sich von ras 


hin zum 


Worfs Kampfanzug, sind Schal- 


ww w.ds9t 


11 


terrätsel, Sprung- und Hüpf- 
orgien eher selten — nach alter 
Klingonen-Tradition wird von 
der ersten bis zur letzten Sekun- 
de kräftig geballert und geknüp- 
pelt. Kiras Aufgaben hingegen 
erinnern an die Abenteuer von 
Frau Croft. Sie müssen neben ein 
paar Feuergefechten wesentlich 
mehr springen, klettern, krab- 


ameshardw 


www.ds9thefallen.com TEST: Deep Space Nine: The Fallen [SPIELE Í 
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> 


Special auf der 
Cover-CD-ROM 
Als Begleitmaterial finden Sie 


folgende Inhalte auf der Cover- 
CD-ROM: 


= Patches: zwei aktuelle Patches 


beln, schleichen und das Ober- 
stübchen um Ihre 
Gegner zu überlisten. Entschei- 
den Sie sich indessen für Sisko, 
dann erwartet Sie eine flotte 
Mischung aus Action- und Ad- 
venture-Elementen. Auch an das 
richtige Maß an Unterhaltung 
wurde gedacht: Zwischen den 
einzelnen Missionen 


einsetzen, 


liegt es 
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TELANE -æ 


KARTENCHECK Diese Barriere lässt sich 
nur mit der richtigen Karte ausschalten. 


ABGESCHIRMT Die Kraftfeld-Frequenz 
können Sie mit dem Tricorder ermitteln. 


ganz bei Ihnen, ob Sie auf der 
Raumstation DS9 mit Odo, Quark 
oder Bashir plauschen möchten 
(und so mehr Storyelemente mit- 
bekommen) oder sich ohne Um- 
wege in das nächste Abenteuer 
stürzen. Trekki-Fans genießen 
die authentische DS9-Atmosphä- 
re, Mausakrobaten mit langjäh- 
riger Ego-Shooter-Erfahrung las- 
sen die Abstecher ins Quarks, 
Odos Büro oder Bashirs Kran- 
kenstation einfach weg. Genial! 


Das Leveldesign ist angenehm 
abwechslungsreich und spielt 
keinesfalls nur an Bord von blitz- 
blanken Föderations-Raumschif- 
fen. In The Fallen besuchen Sie 
eher ungemütliche Orte wie die 
geheime Basis des Obsidiani- 
schen Ordens, ein ziemlich reno- 
vierungsbedürftiges Kraftwerk, 
das abgestürzte 
raumschiff USS Ulysses, welches 
Horde aggressiver 
Jem’Hadar bewacht wird, und 
natürlich die Raumstation Deep 
Space Nine. Elf Missionen gilt es 
zu überstehen, die wiederum in 
kleinere Level-Abschnitte unter- 
teilt sind. Jeder der drei Charak- 
tere hat zwei exklusive Aufträge, 
die nicht mit einer anderen Figur 
gespielt werden können. So gerät 
Kira gleich zu Beginn des Spiels 
auf Bajor in Schwierigkeiten, 
Sisko muss Überlebende aus ei- 
nem Raumschiff retten und Worf 
hat alle Hände voll zu tun, ein 


Forschungs- 


von einer 


cardassianisches Forschungsla- 
bor zu infiltrieren. Die restlichen 
neun Missionen spielen Sie mit 


So steuert sich DS9: The Fallen 


Mit TNT- und TNT2-Beschleuniger kommt 
es zu Grafikfehlern (siehe Tuningartikel), 
ab und zu traten Clippingfehler auf. 


Max. Details] 


Hohe Texturqualität und dynamische 
Schatten beanspruchen Ihre Grafikkarte, 
für Auflösungen ab 1.024x768 sollte es 
schon eine GeForce oder VoodooS sein. 


Leistungs-Analyse 


DS9: The Fallen gehört zu den technisch 
anspruchsvolleren Vertretern im Action- 
genre. Typisch für ein Spiel mit lizenzier- 
ter Unreal-Engine ist die hohe Beanspru- 
chung der CPU gegenüber der Grafikkarte 
- ob VoodooS oder GeForce spielt kaum 
eine Rolle. Gegenüber Rune oder Unreal 
Tournament fliegen in Sachen Partikelef- 
fekte (Explosionen, Rauch, Feuer) ordent- 
lich die Funken, der Echtzeitschatten und 
die teilweise sehr Polygon-haltigen Sze- 
nen (Quarks Bar, USS Ulysses etc.) ziehen 
die Framerate gewaltig in den Keller. 


jeder Figur, allerdings in stark 
abgewandelter Form. Beispiel: 
Worf muss in einem späteren 
Auftrag mehrere Sprengladun- 
des Obsi- 
dianischen Ordens platzieren. 
Gleichzeitig Kira - 
mittels plästischer Chirugie als 
Cardassianerin getarnt - in der 
Anlage herum und muss Über- 
wachungskameras ausschalten 
damit Worf nicht frühzeitig ent- 
deckt wird. Der Clou: Sie können 
jederzeit Kira anfunken und ei- 
nen Statusbericht anfordern oder 
bekommen von ihr eine Mel- 
dung, ihrer 
Missionsziele erfüllt hat. Dieses 
gekonnte Level- und Missionsre- 


gen in einer Basis 


schleicht 


wenn sie eines 


cyling zieht sich wie ein roter Fa- 
den durch The Fallen, so dass Sie 
das Spiel getrost mit jeder Figur 
noch einmal spielen können, oh- 
ne sich langweilen zu müssen. 
Einziger Wermutstropfen: Es ist 
nicht immer so einfach, sich ei- 
nen Weg durch die teils riesen- 
großen Levels zu bahnen. Trotz 
guter Missionbriefings und je- 
derzeit abrufbarer Informationen 
über den aktuellen Stand 
Dinge kommt man sich manch- 


der 


Eine Zielhilfe erleichtert Ihnen den Kampf 
gegen Feinde. Mit einer 3-Tasten-Maus und 
Tastatur sollten Sie keine Probleme haben. 


Min. Details 


Ganz so weit müssen Sie die Details nicht 
herunterfahren, allerdings spielt sich The 
Fallen dann auch noch mit einer TNT- oder 
Voodoo2-Karte in 800x600 sehr flüssig. 


Tuning: Erste Hilfe 


Das Optionsmenü von DS9: The Fallen gibt 
nicht so viel her, als dass man durch das 
Abschalten einiger Details sonderlich viel 
Geschwindigkeit freischalten könnte, Wer 
über einen PC vergleichbar mit unserer Mi- 
nimal-Angabe verfügt, dem sei unser offi- 
zieller Tuningguide auf Seite ??? angeraten. 


CPU 1400 MHz 

GRAFIK | Voodoo 2/3 | Voodoo 4/5 
RAM  |12BMBRAM | 256 MBRAM 
HoD |165 MB | 680 MB 


F.A.K.K. 2 gegen Rune, Elite Force 
gegen The Fallen ... egal, ob Sie 


(Q3-Engine) oder Unreal-Engine- 
Guru Tim Swee- 
ney treu ergeben 
sind, alle vier 
aufgezählten 
Spiele gehören 
zum Allerfeins- 
ten, was das Ac- 
tiongenre derzeit 
zu bieten hat. Mir 
persönlich hat 
das galaktische 
Dreigestirn Worf, 


Dirk Gooding 
Redakteur Spiele 


John Carmacks Arbeit schätzen 


Kira und Sisko bislang am besten 
‚gefallen. Viel Abwechslung, solide 
Technik, gutes Leveldesign und eine 
ansprechende Story - kurz gesagt, 
The Fallen ist ein netter Mix aus au- 
thentischer DS9-Atmosphäre und 
einem überzeugenden Spieldesign 
è la Half-Life. Habe ich schon 
„Pflichtkauf“ für alle Action-Fans 
und Trekkie-Anhänger gesagt? 
Nein? Bitte sehr: „Pflichtkauf“! 


„The Fallen ist sein Geld 
auf jeden Fall wert.” 
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TEST: Deep Space Nine: The Fallen 


DEN WEG FREIGERÄUMT In den letzten Missionen kann Worf sich mit recht wirkungsvollen Waffensystemen austoben, die durch 
spektakuläre Explosionseffekte beeindrucken. Wie in Unreal Tournament besitzen die Waffen einen Sekundär-Modus 


mal hilflos und verloren vor. Ein 
etwas strafferes lineares Mis- 
sionsdesign hätte so manche 
„Was nun?“-Frage vermeiden 


können. 


The Fallen setzt auf der Unreal- 


Engine auf, die Spielfigur steu- 
ern Sie ähnlich wie in Tomb Raider 
- die Kamera befindet sich also 
hinter der Figur. Die Optik ist im 


ad 
È 


Vergleich mit Rune grundsolide, 
auch weil ein neues Partikel- 
Effektsystem (Schnee, Rauch und 
Explosionseffekte) und der Echt- 
zeitschatten (Modelle und Ob- 
jekte) dem Auge des Betrachters 
schmeicheln. Im Hintergrund 
werkeln raffinierte Animations- 
techniken (Skeletal Animation 
und Inverse Kinematics), die Fi- 
guren bewegen sich daher ab- 


=m: v 


ABGEBLITZT Durch die dynamischen Schatten gewinnt The Fallen viel an Atmosphäre. 
In dieser Mission muss Worf aus einem Gefängnislager der Jem'Hadar fliehen. 
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solut realistisch. Pixelgenaues 
Steuern wie in Tomb Raider ist 
nicht notwendig, kleinere „Be- 
dienungsfehler“ werden automa- 
tisch durch eine Bewegungs- 
Interpolation beseitigt, etwa bei 
waghalsigen Sprüngen oder 
Klettersequenzen. Sie stürzen 
demzufolge nicht alle Nase lang 
in die Tiefe, nur weil Sie wieder 
einmal zu spät abgesprungen 
sind - eine praktische Sache. 
Sound und Musik sind die heim- 
lichen Highlights von The Fallen. 
Dynamische MP3-Musik mit 
Trekkie-Flair, kombiniert mit 
den Originalgeräuschen aus der 
Fernsehserie -— das macht Laune, 
Koch Media garantierte uns, dass 
für die deutsche Version alle 
Synchronsprecher der Serie 
verpflichtet werden. Was letzt- 
endlich fehlt, ist ein Mehrspieler- 
modus, den man trotz toller 
Einzelspielerkampagne ein klein 
wenig vermisst. 

DIRK GOODING 


Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 


www.ds9thefallen.com 
www.kochmedia.com 


www.ds9thefallen.com 


UNSERE WERTUNG 


GRAFIK 

3D-SCHNITTSTELLE 

X OpenGL X Glide 

HARDWARE T&L 
Jà X Nein 
T-BUFFER (VO0D005) 

Tiefenschärfe X FSAA | 
TEXTURKOMPRESSION ; 


DirectX FXTI (3dtx) SITC 


[X Direct3D 


Geplant | 


Motion-Blur 


BUMP MAPPING 


EMBM Embossing Dot-3 


OPTIMALER GRAFIKCHIP 
| GeForce? GTS GeForce? MX Geforcel 
(C VSA-100 (3dfx) IX Voodoo3 [X VoodooS | 
KANTENGLÄTTUNG 
Generell in einer Auflösung von 800x600 in 
16 Bit Farbtiefe zu empfehlen. 


3D-SOUNDSCHNITTSTELLE 
[X DirectSound X EAX X A30 


22 MUSIK _ 
[O CD-Audic ETH Dolby 
LAUTSPRECHER 
21-System DAt-System L Dolby 
OPTIMALES AUDIOSYSTEM 


\_$B Live! Player mit VideoLogic Sirocco Crossfire | 


STEUERUNG 


EINGABEGERATE 
X Maus 


[X Tastatur 


;amepad 


Lenkrad 


FORCE FEEDBACK 
Wird vom Spiel nicht unterstützt 


OPTIMALES EINGABEGERÄT 


IntelliMouse Explorer =] 
EINZELSPIELERMODI 


| Drei Einzelspielerkampagnen mit 33 Missionen | 
und über 50 Levels, gelungene Tutorials. | 


Wird vom Spiel nicht unterstützt. - | 


SCHWIERIGKEITSGRAD 
Ein Schwierigkeitsgrad, im Spielverlauf ansteigend, | 
F automatische Zielhilfe vereinfacht das Spiel. | 


MEHRSPIELER 
TECHNIK 
nertwers 
SPIELERANZAHL 


[ Ipro CD 


MINIMALE HARDWARE 


NETZWERK: wird nicht unterstützt 
| INTERNET: wird nicht unterstützt 


OPTIMALE HARDWARE 


| NETZWERK: wird nicht unterstützt 
| INTERNET: wird nicht unterstützt 


BETRIEBSSYSTEME 


UNTERSTÜTZUNG 
X WIN95/98 X WIN 2000 NT40 


| LINUX MAC OS 


MULTIPROZESSOR 
Unterstützt X Nicht unterstützt 


g6 
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Splitscreer Internet | 


Gefallene Engel 


Deep Space 9: The Fallen 1.1 + Minipatch 


FAKTEN Sprache Englisch 


Der Patch 1.1 und der Minipatch 
behebt in der englischen Ver- 
sion von DS9 viele Fehler. 


ür die Besitzer der US-Ver- 

sion von DS9: The Fallen 
dürfte der neue Patch wie geru- 
fen kommen. Immerhin konnten 
die Entwickler mehr als 120 Feh- 
ler von ihrer Bug-Liste streichen. 
Ein Großteil dieser ärgerlichen 
Fehlerteufel verhinderte einen 
reibungslosen Spielablauf, führ- 
ten aber nicht immer zum Ab- 
sturz des PCs. Außerdem haben 
die Entwickler kosmetische Ver- 
feinerungen an Grafik, Sound 
und Steuerung vorgenommen. 
Der Patch befindet sich auf der 
Heft-CD. Bitte beachten Sie, dass 
Sie zuerst den großen Patch 1 mit 
30 MB und anschließend Patch 2 
installieren. (sp) 


[Spielstände] Abwärtskompatibel 


SPACIG DS9 spielt zwar im All, hat aber 
mit irdischen Problemen zu kämpfen. 


Hersteller: The Collective 
Webseite: www.ds9thefallen.com 
Fazit: Unbedingt installieren 


Göttliches 3D 


Sacrifice-Demo-Beta-Patch 


ZEN [Sprache] Englisch 


Mit dem neuen Patch für die 
englische Sacrifice-Demo wer- 
den einige Direct3D-Probleme 
ausgeräumt. 


er erste offizielle Patch für 
die Spieledemo behebt ei- 
nige frustrierende Probleme, die 
oft zu unerwarteten Abstürzen 


POLYGON-KULTUR Sacrifice nutzt die 
Direct3D-Schnittstelle voll aus. 


www.pcgameshardware.de 


[Spielstände] Abwärtskompatibel 


führten. So hat Entwickler Shiny 
etliche Direct3D-Bugs aus der 
Welt geschafft und die Spielege- 
schwindigkeit optimiert. Im 
Mehrspieler-Betrieb kam es oft 
zu Komplikationen, wenn eine 
europäische Systemeinstellung 
benutzt wurde. Diese und ande- 
re Fehler im Mehrspieler-Bereich 
sollten nach der Installation des 
Sacrifice-Updates ebenfalls der 
Vergangenheit angehören. Die 
Sacrifice-Demo sowie die dazu- 
gehörige Patch-Datei Sacrifice- 
Patchl.exe befinden sich wie im- 
mer auf unserer aktuellen Heft- 
CD. Bitte installieren Sie den 
Patch keinesfalls bei der engli- 
schen Vollversion! (sp) 

Te 


Hersteller: Shiny Entertainment 
Webseite: www.shiny.com 
Fazit: Nur bei der Demo installieren! 


Neue Patches | SPIELE 


TELEGRAMM 


UPDATE Um den vierten OPTIK Der aktuelle Patch für Escape to Monkey 
1 Teil der beliebten Battle Island sorgt für reibungslosen Ablauf mit allen 3D- 
e Iste-Serie auf den neues Schnittstellen. Wer bisher unter Fehldarstellungen 
ten Stand der Technik zu bringen, müssen Sie einfach leiden musste, kann nun auch in den Genuss des 
die selbstextrahierende Patch-Datei biaw_144_154 ger. dreidimensionalen Piratenlebens gelangen. 
exe von unserer Heft-CD installieren, Info: www.electronicarts.de 
Info: www.bluebyte.de 
ZEITGEMÄSS Der erste offizielle Patch für Elite 
VERBUNDEN Besitzer des englischen Sudden Force behebt zum größten Teil Probleme in der gra- 
Strike benötigen diesen Patch, um Multiplayer- fischen Darstellung. Außerdem haben die Entwickler 
Partien gegen Leute zu spielen, die mit der deut- an allen Ecken und Kanten etwas gefeilt, um das 
‚schen oder französischen Version antreten. ganze Spiel etwas stabiler zu gestalten. 
‚Info: www.cdv.de Info: www.activision.com 


Der kalte Krieg 


C&C: Alarmstufe Rot 2 Version 1.002 


FAKTEN ispracneı Deutsch 


[Spielstände] Abwärtskompatibel 


KLASSISCH GUT Trotz ärmlicher Grafik ist C&C: Alarmstufe Rot 2 bei deutschen 
Spielern sehr beliebt. Wir liefern Ihnen den neuesten Patch für mehr Spielespaß. 


Mit dem neuen Patch verleiht 
Westwood dem Spiel Command 
& Conquer: Alarmstufe Rot 2 
einen neuen Anstrich. 


ie Westwood-Programmie- 

rer haben für ihren Echtzeit- 
Strategieknüller Command & 
Conquer: Alarmstufe Rot 2 mal wie- 
der einen neuen Patch veröffent- 
licht. Das Update verbessert unter 
anderem die Autosave-Funktion, 
welche bei den Spielern oft für 
Zorn und Frustration sorgte. Wie 
man es von einem guten Patch 


erwartet, sind viele weitere von 
Spielern gefundene Fehler und 
Missstände behoben worden. Um 
für ein unbeschwertes Spielver- 
gnügen zu sorgen, kopieren Sie 
die Patch-Datei Ra2102de.exe von 
unserer Heft-CD in Ihren Alarm- 
stufe Rot 2-Ordner und führen 
ihn dort aus. (sp) 


nn En nn uud u nl 
Hersteller: Westwood 


Webseite: www.westwood.ea.com 
Fazit: Unbedingt installieren 
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SPIELE PEST: Gunman Chronicles 


$ 


Missin 


f 
e 


L 
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v 
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d 


g'ing 


Actio 


Was gehört zu einem guten Actionspiel unbedingt dazu? Vielleicht eine Prise 


John Wayne, dazu eine Messerspitze Chuck Norris und oben drauf noch ein 


bisschen Gordon Freeman? Voilà, fertig ist Gunman Chronicles! 


[KATEGORIE] Action 
[ENTWICKLER] Rewolf 
[VERTRIEB] Havas Interactive 
[SPIELEVERSION] 
V43-1.0.0.0 (englisch) 
[TERMIN] Bereits veröffentlicht 


=>- Special auf der 


> Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie folgen- 

de Inhalte auf der Cover-CD-ROM: 

= Watfen-Tool: Mit diesem Programm 
können sie Ihre favorisierte Waffen- 
konfiguration auf Hot-Keys legen. 

« Trailer: Damit bekommen Sie garan- 
tiert Lust auf Gunmanl 
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ass aus Gunman irgend- 
D wann mal ein Vollpreis- 

produkt werden würde, 
hat bei den jungen Entwicklern 
Rewolf Software anfangs wohl 
niemand für möglich gehalten. 
Mitte 1999 startete der Egoshooter 
zunächst als ehrgeiziger Einzel- 
spieler-Mod für den Evergreen 
Half-Life, bis Valve die Amateur- 
Truppe (unter anderem Chef- 
Leveldesigner Stefan Baier aus 
Deutschland) kurzerhand rekru- 
tierte und aus dem Mod Gunman 
das vollwertige PC-Actionspiel 
Gunman Chronicles machte. Die 
Half-Life-Wurzeln sind nach wie 
vor unverkennbar, was nicht nur 
an der gleichen Engine liegt. Aber 
dazu später mehr ... 


Als Major Archer bei den Gun- 
man, einer für Recht und Ord- 
nung sorgenden Eliteeinheit, be- 
steht Ihr Job in erster Linie darin, 
sorglose Kolonisten vor bösen 
Aliens zu beschützen. Vor fünf 
Jahren überlebten Sie einen ver- 
nichtenden Angriff der garstigen 
Xenome — der Rest Ihrer Gun- 
man-Einheit hatte da weniger 
Glück. Jetzt, Jahre nach dem 
Massaker, sollen erneut Gunman 
gegen die Xenome-Aliens vor- 
rücken -— und wer außer Ihnen 
kann diesen Trupp anführen? 
Nach der obligatorischen Half- 
Life-Gondel-Informationsfahrt 
mit anschließendem Trainings- 
kurs für Fortgeschrittene machen 
Sie sich also mit einer Gruppe 


www.gunmanchronicles.de 


ER 


Gunman auf zu ihrem Einsatzort 


- und erleben gleich die erste 
große Überraschung: Sie waren 
scheinbar doch nicht der Einzige, 
der das Xenome-Gemetzel über- 
lebt hat. Ihr ehemaliger Boss, 
ein John-Wayne-Verschnitt mit 
dem passenden Namen General, 
kämpfte sich damals im Rambo- 
Stil aus dem Bauch eines Xeno- 
mes wieder hervor, statt in den 
Glibber-Eingeweiden als Protein- 
Snack zu enden. Der General ist 
freilich nicht der Einzige, der den 
Aliens entkommen konnte. Auch 
viele ihrer ehemaligen Kamera- 
den erfreuen sich nach wie vor 
bester Gesundheit und machen 
jetzt als „Bandits“, ehrlose Schur- 
ken, die Galaxis unsicher - unter 
der Leitung des Generals. Dieser 
hat es auf Sie und überhaupt alle 
anderen Gunman inklusive dem 
Rest der Galaxie abgesehen. Ihre 
Mission ist also zu Ende, bevor 
sie überhaupt begonnen hat; bei 
der Landung auf dem Planeten 
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wird: Ihre Gunman-Eingreiftrup- 
pe von den abtrünnigen Bandits 
fast vollständig aufgerieben. Al- 
leine kämpft es sich so oder so 
besser, also schnallen Sie den 
Gürtel enger, laden noch einmal 
Ihre Waffen durch und nehmen 
die Sache in die Hand! Sattel 
dein Pferd, Cowboy! 


In der Regel wird bei Gunman 
geballert, was das umfangreiche 
Waffenarsenal hergibt. Hier und 
da tauchen kleinere Rätsel am Er- 
eignishorizont auf, sind aber in 
der Regel schneller als schnell 
gelöst. Ihr Alter Ego kämpft sich 
nacheinander durch vier ver- 
schiedene Umgebungen: Da ist 
der Dinoplanet mit dichtem 
Pflanzenwuchs, eine zerfallene 
Mondbasis, ein Wüstenszenario 
mit High-Noon-Atmosphäre und 
das obligatorische Hightechlabor 
— Half-Life-Traditionen verpflich- 
ten, so scheint's. Das Sammel- 
surium der Kriegsgeräte vom 
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DICKES ROHR Mit dem Panzerfährzeug 
schießen Sie alles und jeden weg! 


BLATTSCHUSS Unliebsame Banditen, 
die mit Mini-Hubschraubern angreifen, 
können Sie ganz einfach mit dem 
Scharfschützengewehr erledigen. 


Kampfmesser bis zum Raketen- 
werfer lässt sich auf allerlei Ar- 
ten modifizieren. So können Sie 
die scheinbar popelige Laser- 
pistole mit Einzelschuss, gebün- 
deltem Strahl (ähnelt der Railgun 
aus id-Egoshootern), schnellem 
Impulsfeuer und mit einem 
Zusatz sogar als Scharfschützen- 
gewehr einsetzen. Hinter dem 
Steuer eines Panzers fährt es sich 
in Krisenzeiten besonders sicher, 
so auch in Gunman. Leider kom- 
men Sie nur im Wüstenszenario 
in den Genuss, mit dem unka- 
puttbaren Untersatz inklusive 
Maschinengewehren und fetter 
Bordkanone nach Herzenslust 
das Panorama verschandeln zu 
können. Die Bedienung des Pan- 
zers ist supereinfach, das waffen- 
starrende Ungetüm steuert sich 
mit den gleichen Tasten wie die 
Hauptfigur — wer jemals einen 
Egoshooter gespielt hat, wird 
damit keine Probleme haben. 
Optisch ist Gunman nicht mehr 


TEST: Gunman Chronicles |SPIELE 


HORCH, WAS KOMMT VON DRAUSSEN REIN ... Die mächtige Alien-Mama zerstört den 


halben Level, nachdem wir sie absichtlich aus ihrem Käfig befreit haben. 


BUG-REPORT Leistungs-Check Mehrspielermodus 


Gunman Chronicles lief während der Test- 
phase sehr stabil, bis auf ein paar Textur- 
fehler traten keine größeren Probleme aut. 


1600 f 
RAFIK-SCHNITTSTELLE 
OPENGL: 3dfx-Karten sollten für bessere Per- 
formance den WickedGL-Treiber verwenden. 
D3D: Direct3D lohnt sicht nur dann, wenn Sie 
mit Anti-Allasing oder einer 3D-Brille spielen. 


CPU-BALKEN: 


Vergleichen Sie die von uns getestete CPU 
mit Ihrer eigenen Prozessorgeschwindigkeit. 


Frames per Second = Bilder pro Sekunde 


FARBCODES: 


ES = Sehr gut spielbar 
E ] = Spielbar 
E = Bedingt spielbar 


auf der Höhe der Zeit — wie auch, 
liegt dem Spiel doch die schon 
fossile Quake-Engine zugrunde. 
Als Grafikschnittstellen werden 
Direct3D, OpenGL und Software 
Render unterstützt. OpenGL hat 
in Sachen Geschwindigkeit die 
Nase Direct3D hat bei 
Anti-Aliasing oder im Betrieb mit 


vorn, 


Gunman lässt sich im Mehrspielermodus 
mit Half-Life vergleichen und stellt die glei- 
chen Anforderungen (ISDN ideal für Online). 


BENCHMARK-SZENE: 


Als Benchmark-Demo haben wir eine kurze, 
aber typische Einzeispielerszene als Grund- 
lage verwendet. Trotz einiger grafikintensi- 
ver Szenen hängt die Leistung hauptsächlich 
von Ihrer CPU ab. Mit einer T&L-fähigen Kar- 
te läuft Gunman unter OpenGL besonders fix 
- mit einer 300 MHz-CPU sorgt eine günsti- 
ge GeForce2 MX für spielbare Frameraten. 


HARDWARE-VORAUSSETZUNGEN: 


CPU 200 MHz 400 MHz 
GRAFIK |TNT TNT2 Ultra 
RAM 64 MB RAM 128 MB RAM 
HDD [360 MB 360 MB 


einer 3D-Brille einen Vorsprung. 
Genaueres finden Sie dazu im 
„Gunman Chronicles Tuning- 
guide“ auf Seite 98. Hervorzu- 
heben sind die tollen Lichteffekte 
der Waffensysteme - so schön 
sahen bislang nur wenige Bal- 
lerorgien aus. Getroffene Kampf- 
schiffe strahlen in leuchtendem 
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SPIELE | TEST: Gunman Chronicles 


sieht Gunman um Klassen besser aus. 
Laut unserer Benchmarks spielt die Gra- 
fikkarte in Gunman aber kaum eine Rolle. 


Lila, überhitzte Ballermänner 
glühen und funkeln bedrohlich. 
Durch bunte Lichtquellen sind 
die Levels allesamt weniger trist 
als beim Großvater Half-Life. 
Manko: Die Texturen sehen mal 
richtig gut, mal total verschwom- 
men und blass aus. Das liegt 
weniger an Rewolf, als vielmehr 
an den Limitationen der alten 
Half-Life-Engine. Also Schwamm 
drüber - im wahrsten Sinne des 
Wortes, 


Die Levels sind sehr geradlinig 
und linear gestrickt, Alternativ- 
routen müssen Sie erst gar 
nicht suchen. Die Gegnerscharen 
unterscheiden sich von Kapitel 
zu Kapitel, trotzdem stellt sich 


häufig ein Dejä-vu-Gefühl ein — 
na hallo, den Schergen, das 
Monster oder die Visage kenne 
ich doch? Überraschungseffekte 
wie plötzlich auftauchende Rie- 
sendinos, mächtige Kampfrobo- 
ter oder schwer zu besiegende 
Zwischengegner sind leider zu 
spärlich gesät, um für genug 
„Wow, das war genial“-Erleb- 
nisse zu sorgen. Beim Sound 
stehen neben einer normalen 
Stereo-Emulation optional A3D 
und EAX zur Verfügung. Der 
3D-Sound ist mächtig und sollte 
bei entsprechender Hardware 


Was darf es sein, Fremder? Keine Frage, eine Runde Gun- 
man Chronicles! Das ist mal wieder ein Egoshooter nach 
meinem Geschmack. Ein ordentlicher Schwierigkeits- 
grad, eine nette Story mit Anspielungen auf das Wes- 
tern- und Sci-FirGenre und eine gute, wenn auch 
nicht zeitgemäße Optik. Auch wenn Gunman nicht die 
Atmosphäre von Half-Life erreicht und eine Spielzeit 
von ca. 20 Stunden besitzt, eine Empfehlung bekommt 
der Shooter von mir allemal. Spieler mit schwächerer 
CPU und Grafikkarte sollten sogar unbedingt zugreifen - rA 
so wenig gefordert wird Ihre Hardware nur noch selten, a 

obwohl die Grafik über weite Strecken sehr ansehnlich ist! "Redakteur Bereich Spiele 


„Wer schon Half-Life zu seinen Favoriten zählt, der 
wird mit Gunman Chronicles mehr als glücklich!“ 


auch genutzt werden. Im Mehr- 
spielermodus geht es eher rusti- 
kal zu Werke - Sie können sich 
lediglich im Deathmatch mit bis 
zu 32 anderen Helden anlegen. 
Auf den ersten Blick spaßig, aber 
weit unter dem Niveau von 
Counter-Strike, UT oder Q3. 
OLIVER HAAKE & DIRK GOODING 


Mehr Informationen 
finden Sie bei ... 


www.gunmanchronicles.com 
www.rewolfsoftware.com 
www.planethalflife.com 


ABGEFACKELT Bevor uns die Alienbrut zu gefährlich wird, setzen wir das Waffenarsenal gekonnt in Szene. Manche Waffen besitzen 
eine Hitze-Anzeige. Wenn Sie gar zu hemmungslos ballern, schaltet sich die Wumme einfach ab - und Sie haben ein Problem 
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UNSERE WERTUNG 
GRAFIK 


_3D-SCHNITTSTELLE 


HARDWARE T&L 


Nein Geplant 


T-BUFFER (V00D005 
Motion-Biur Tiefenschärfe X FS 


TEXTURKOMPRESSION 


DirectX FATI (3dix) S3TC 


BUMP MAPPING 


EMBM Embossing Dot-3 


OPTIMALER GRAFIKCHIP _ 


KANTENGLÄTTUNG 
Unter Direct3D ist Anti-Allasing in 800x600 und 
16 Bit Farbtiefe zu empfehlen. 

SOUND 


3D-SOUNDSCHNITTSTELLE 


DirectSound q 
MUSIK 
X CD-Audio MP3 Dolby 
LAUTSPRECHER 
2.1-System 4,.1-Syst Dolby 
OPTIMALES AUDIOSYSTEM 


SB Live! Player mit VideoLogic Sirocco Crossfire 


STEUERUNG 


EINGABEGERÄTE 


Joystick 


} Lenkrad PC Dash 


FORCE FEEDBACK 
Wird vom Spiel nicht unterstützt 
OPTIMALES EINGABEGERÄT 
IntelliMouse Explorer 


Gamepad 


SPIELMODI 


___EINZELSPIELERMODI 
| Vier Episoden mit ca. 60 Levels, Levelaufbau 
erinnert an Half-Life und Turok. 


MEHRSPIELERMODI 
Insgesamt nur fünf Levels, leider steht 
nur Deathmatch zur Auswahl. 


SCHWIERIGKEITSGRAD 
| Drei Schwierigkeitsgrade, wenig 
| Gegneraufkommen, gute Gegner-Intelligenz. 


MEHRSPIELER 


TECHNIK 


I) Splitscreen > ? 


SPIELERANZAHL 


MINIMALE HARDWARE 


NETZWERK: 10-MBit-Netzwerkkarte 
INTERNET: 33.6-kBps-Modem 


OPTIMALE HARDWARE 


NETZWERK: 10-MBit-Netzwerkkarte 
INTERNET: ISDN-AVM-Fritz!Card 


a ————— EEE. 
BETRIEBSSYSTEME 


UNTERSTÜTZUNG 


MAC 05 


|O LINUX 


MULTIPROZESSOR 


2,0 


Unterstützt 
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Vermischte Tuning-Tipps | SPIELE 2 


Noch mehr Spieleleistung 


Neben unseren Tuningguides finden Sie hier jeden Monat auch kürzere Tipps und Tricks zu ausgewählten Spielen. 


In diesem Monat zeigen wir 
Ihnen ein paar kleine Tricks, 
um Baldur's Gate 2 etwas 
aufzustylen, Stotteranfälle 

in The Escape from Monkey 
Island zu vermeiden sowie 

aus No One Lives Forever 

und Alice noch ein klein wenig 
mehr Leistung herauszukitzeln. 


Baldur's Gate 2 1.0 


Durchführung: 
Einfach 


Resultat: 
Kompatibilität 


Dass Baldur's Gate 2 und Elsa- 
GeForce-Karten nur mit dem 
Detonator-6.31-Treiber funktio- 
nieren, ist schon länger bekannt. 
Möchten Sie mehr Leistung, öff- 
nen Sie erst mit dem Notepad 
die Datei „baldur.ini” im BG2- 
Ordner. Suchen Sie nach der 


2 No One Lives Forever 1.0 


Durchführung: 
Einfach 


Resultat: 
Qualität o 


Um in den vollen Spielgenuss 
des neuen Actionreißers NOLF 
zu kommen, müssen GeForce- 
Besitzer ein paar Kleinigkeiten 
beachten, Eines vorweg: Hohe 
Details dürfen Sie keinesfalls 
bei schwachen Rechnern aus- 
wählen. Diese Qualitätsein- 
stellungen sind erst ab einer 
700-MHz-CPU sinnvoll. Ge- 


Sektion [Program Options]. Hier 
fügen Sie folgende Zeile ein, die 
den Entwicklermodus aktiviert: 
„Debug Mode=1“. Um die Frame- 
rate zu erhöhen, suchen Sie die 
Zeile „Maximum Frame Rate 
=30“. Tragen Sie eine höhere 
Zahl ein, empfehlenswert sind 
Werte über 60 fps. Achten Sie 
darauf, dass Sie in diesem Fall 
über entsprechendes Hardware- 
Equipment verfügen, damit sol- 
che Frameraten realisierbar sind. 
Speichern Sie nach den Ände- 
rungen ab und laden Sie das 
Spiel. Mit „Strg” + „Space” kön- 
nen Sie die Konsole aufrufen, 
um Codes oder Cheats einzuge- 
ben. Groß- und Kleinschreibung 
sind zu beachten. Mit dem Befehl 
„CLUAConsole:AddGold(950)” 
können Sie sich beispielsweise 
etwas Geld verschaffen. (sp) 


Force-User sollten auf die Kan- 
tenglättung verzichten, wenn 
sie damit Darstellungsproble- 
me bekommen. Dazu müssen 
Sie in den „Direct3D-Settings“ 
der GeForce-Karte unter „More 
Direct3D“ den Anti-Aliasing- 
Regler ganz nach links ziehen. 
Wenn Sie DirectX 8 schon in- 
stalliert und Probleme bei den 
aktuellen Detonator-Treibern 
haben, sollten Sie die Betatrei- 
ber 7.10 installieren, auch wenn 
diese etwas langsamer sind. 
Eine Deinstallation von DirectX 
8 ist leider nicht möglich. (sp) 


DIREKT Mit den altbewährten Detonator-Treibern und DirectX 7.1 funktioniert 
No One Lives Forever tadellos und in bester Qualität. 
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3 ABDRÜCKEN Nutzen Sie die richtigen Tasten, um mit dem abenteuerlustigen 
Piraten Guybrush wieder in See stechen zu können. 


3 | Flucht von Monkey Island 1.1 


Durchführung: 

Einfach 

Resultat: 

Stabilität [Hm 


Flucht von Monkey Island gibt 
dem Abenteurer viele Rätsel 
auf, Hobbytuner gehen leider 
leer aus. Dennoch gilt es, ein 
paar kleinere Hardware-Hür- 
den zu überwinden. Falls Ihnen 
auffällt, dass Guybrush und sei- 
ne Freunde stottern, so schalten 
Sie im Start-Menü auf 16-Bit- 


4 | American McGee's Alice 1.0 


Durchführung: 
Mittel 


Resultat: 
Qualität co 


Kaum war Alice auf dem US- 
Markt erhältlich, bombardierten 
bereits erzürnte Spieler die 
Internetforen mit Bugmeldun- 
gen (forums.matroxusers.com/ 
ubb/Forum4/HTML/004546. 
html). Das Spiel lässt sich nicht 
vernünftig starten, wenn Sie 
eine Matrox G400 und die neu- 
esten Treiber benutzen. Stellen 
Sie unter Windows 2000 sicher, 
dass Sie den Treiber w2k511 
installiert haben. Sollten Sie 
dennoch Darstellungs-Probleme 
haben, gehen Sie in das Installa- 
tionsverzeichnis (beispielsweise 
C:\Alice\demo). Öffnen Sie 


Grafik um. Es klingt zwar unlo- 
gisch, dass Grafikeinstellungen 
Soundprobleme verursachen, 
aber hier sorgen bestimmte 
Hardware-Kombinationen für 
Audioprobleme. Außerdem ha- 
ben wir herausgefunden, dass 
die Satzauswahlsteuerung bes- 
ser nur mit den Bild-Scroll- 
Tasten durchgeführt wird. Be- 
nutzen Sie die Alt- und die 
Cursor-Tasten, macht der Rech- 
ner oft seltsame Fehler und es 
kann zu ärgerlichen Abstürzen 
kommen. (sp) 


dort mit dem Notepad die Datei 
„config.cfg“. Suchen Sie die 
Zeile seta r_ext_compiled_vertex 
_array „0“, und ändern Sie die 0 
in eine 1. Damit sollte das Pro- 
blem aus der Welt sein. (sp) 


14 6400 Ohne Tricks läuft Alice 
nicht auf einer Matrox 6400. 
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u SPIELE | TUNING: Gunman Chronicles www.gunmanchronicles.de 


Bloß nicht aufgeben! 


Mit unseren Tuning-Tipps brennen Ihnen beim Anblick der Alien-Mama nicht die Sicherungen durch. 


ng; 


bomes 
Ha rdinare 


ÖFFIZIELLERIG 


MEN IN BLACK? Bei auftretenden Texturfehlern wie diesem (auf einer GeForce? MX) 
reicht es, wenn Sie Gunman neu starten. Das Problem trat nicht reproduzierbar auf, 


98 PC Games Hardware | 02/2001 


RAN 


N 


unman Chronicles basiert 

wie weiland Half-Life 

auf einer modifizierten 
Quakel-Engine von id Software. 
Der Vorteil einer „alten“ Spiele- 
Engine: Die Systemanforderun- 
gen sind eher moderat, das Spiel 
läuft auch auf älteren PCs noch 
zufriedenstellend. Dafür sieht 
Gunman natürlich lange nicht so 
gut aus wie neuere Spiele, die auf 
der Q3- oder Unreal-Engine ba- 
sieren. Unsere Tuning-Tipps zie- 
len dieses Mal nicht nur auf eine 
höhere Geschwindigkeit ab (PCs 
unter 400 MHz kommen manch- 
mal in Schwierigkeiten), sondern 
sollen vor allem eine optische 
und akkustische Verbesserung 
bewirken. 


FAKTEN [ENTWICKLER] Rewolf [SPIELEVERSION] Version 1.0.0.0 (englisch) [TUNING-RECHNER] Unterschiedlich konfigurierte PCs 


E HEISSES EISEN 

Trotz veralteter Half-Life- 
Engine bringt Gunman recht 
angenehme Grafikeffekte 
auf den Monitor. 


1] Video-Einstellungen 


Durchführung: 

Einfach 

Resultat 

Geschwindigkeit 5| 
Bildqualität [+jm 


In Gunman haben Sie die Wahl 
zwischen D3D, OpenGL und 
dem Software Renderer. Wie es 
sich schon bei Half-Life oder 
Counter-Strike gezeigt hat, ist 
OpenGL in Sachen Geschwindig- 
keit die bessere Wahl — das gilt 
für Nvidia- wie auch für 3dfx- 
Karten. Allerdings weisen 
Beschleuniger mit T&L-Unter- 
stützung gegenüber der Voodoo- 
Serie eine deutlich höhere 
Framerate auf. Auffallend: Die 
Leistungsunterschiede zwischen 
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640x480 und 1.024x768 fallen sehr 
gering aus. Wir empfehlen daher 
eine Auflösung von 1.024x768, 
einen 17-Zoll-Monitor vorausge- 
setzt. Was die Farbtiefe anbe- 
langt: Die Quakel-Engine unter- 
stützt lediglich 16 Bit und ist so- 
mit kein Problem selbst für betag- 
te TNT2- und Voodoo3-Bretter. 


2 | 3D-Sound, EAX und A3D 


Durchführung: 
Einfach 

a Resultat: 

fi Geschwindigkeit =0 
Klangqualität 


Eine spannende Solo-Kampagne 
und eine ordentliche Geräusch- 
untermalung machen Gunman zu 
einem echten Erlebnis. Besitzen 
Sie eine EAX-fähige Soundkarte, 
sollten Sie den EAX-Modus un- 
bedingt einschalten. Auch an 
A3D-Karten wurde gedacht und 
eine entsprechende Unterstüt- 
zung eingebaut. Die beiden 
Schalter finden Sie im Haupt- 
menü „Configuration“, 
dort müssen Sie auf „Audio” 
klicken. Zusätzlich sollten Sie ab 
einer 400-MHz-CPU auch den 
Punkt „High Quality Sound“ 
einschalten - die Sounds werden 
dann mit einer höheren Sample- 


unter 


rate abgespielt. Die Verbesserung 
der Soundqualität kostet Sie nur 
3-4% Leistung, was sich nur auf 
Prozessoren unter 300 MHz be- 
merkbar macht. 


3| Anti-Aliasing D3D & OpenGL 


Durchführung: 
Mittel 
Resultat: 
si Geschwindigkeit [Im 
Bildqualität 


Texturflimmern und Treppchen- 
effekte können Sie mit entspre- 
chender Grafikkarte durch Anti- 
Aliasing unterbinden. Dabei 
stellten wir fest, dass die Kanten- 
glättung unter OpenGL nicht der 
Hit ist - D3D erwies sich als qua- 
litativ besser. Allerdings wirkt 
das Bild bei einer Auflösung von 
640x480 bei 2x FSAA unter D3D 
etwas unscharf, wenn sie es nicht 
entsprechend nachregeln. Fazit: 
FSAA oder eine höhere Auflö- 
sung ist Geschmacksache und 
hängt von Ihnen und Ihrer Hard- 
ware ab. Wir raten bei entspre- 
chendem Monitor eher zur höhe- 
ren Auflösung als zu Anti-Alia- 
sing. 
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TUNING: Gunman Chronicles 


Die Konsole: Befehle zum Gunman-Tuning 


Wir haben einige interessante Konsolenbefehle zusammengetragen, mit denen Sie 
Gunman Chronicles auf sehr langsamen PCs noch etwas beschleunigen können. 


Auf unseren Testsystemen fiel der 
Leistungszuwachs derart gering aus, 
dass die Ergebnisse nicht als Tabelle 
auf der Heft-CD enthalten sind. Eine 
abgespeckte Form finden Sie im 
Gunman-Test auf Seite 94. 

Info Konsolenbefehle: Nur absolut 
verzweifelte Spieler unterhalb der 
300 MHz-Grenze sollten mit den 
Konsolenbefehlen arbeiten, die opti- 
sche Qualität wird sehr stark beein- 
trächtigt. Zuerst müssen Sie die 
Konsole aktivieren. Klicken Sie mit 
der rechten Maustaste auf die „Gun- 


man.exe" in Ihrem Spielverzeichnis 
(Beispiel: D:\Games\Gunman). Wäh- 
len Sie im Kontextmenü „Verknüp- 
fung erstellen“ aus - eine Verknüp- 
fung mit der Gunman-Datei wird 
angelegt. Machen Sie erneut einen 
Rechtsklick auf die erstellte Ver- 
knüpfung und klicken anschließend 
auf den Punkt „Eigenschaften”. 
Fügen Sie der Zeile „D:\Games\Gun- 
man\gunman.exe“ den Zusatz „-con- 
sole“ hinzu. Beim nächsten Start 
können Sie die Konsole mit der Taste 
„^" links neben der Ziffer 1 öffnen. 


Geben Sie in der Konsole folgende Befehle ein: 


fps_max 100 
gl_monolights 1 
gI_picmip 2 
gi_playermip 2 


WICHTIG Ohne den Zusatz „-console” 
können Sie keine Befehle eingeben. 


Setzt die maximale Framerate auf 100 (wichtig für Benchmarks), Default ist 72 
Setzt gleichmäßige Lichtquelle, dadurch sehr schlechte Bildqualität, Default ist 0 
Niedrigere Texturqualität des Levels (0-2), Default ist 0 

Niedrigere Texturqualität der Figuren (0-2), Default ist 0 


4 Blick durch die 3D-Brille 


Durchführung: 

Mittel 

Resultat: 

Geschwindigkeit je] 
Bildqualität So 


Besitzen Sie eine 3D-Brille wie 
beispielsweise die Elsa Revelator, 


sollten Sie Gunman unbedingt 
damit antesten. Allerdings: Die 
Framerate fällt bei aktiviertem 
3D-Stereoeffekt unter OpenGL 
doch deutlich ab - die Treiber 
sind einfach nicht genügend op- 
timiert. Wechseln Sie daher auf 
Direct3D. Mit dieser Schnittstelle 


bleibt die Leistung noch auf ei- 
nem erträglichen und spielbaren 
Niveau. Falls Sie also über die 
nötige Hardware verfügen, sollte 
einem 3D-Erlebnis der besonde- 
ren Art nichts mehr im Wege 
stehen. 

OLIVER HAAKE 


TOLLE AUSSICHT Nicht nur das Leveldesign erinnert stellenweise stark an Half-Life. Auch in Sachen Hardware-Anforderungen ähneln 
sich die beiden Ego-Shooter wie eineiige Zwillinge, Klartext: Mit einer 400 MHz-CPU und einer TNT2 liegen Sie im grünen Bereich 
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| TUNING: DS9: The Fallen 


www.ds9thefallen.com 


Mehr Leistung in The Fallen 


DS9: The Fallen ist ein harter Konkurrent für Elite Force und ein ebenso harter Brocken für den PC. 


FAKTEN [HERSTELLER] The Collective [SPIELEVERSION] Version 1.1 (englisch) [TUNING-RECHNER] Unterschiedlich konfigurierte PCs 


E FEUERWERK 
Füllratenintensive 
Szenen wie diese 
häufen sich im letzten 
Drittel von The Fallen. 


Die Unreaf-Engine von DS9; The 
Fallen ist die letzte Bastion der 
ehemals so erfolgreichen 3dfx- 
Schnittstelle Glide. 


ittlerweile etwas ins 

technologische Hinter- 

treffen geraten, können 
Voodoo-Karten hier noch einmal 
ordentlich auftrumpfen. Nvidia- 
Besitzer müssen dennoch nicht 
verzweifeln, denn wir haben die 
richtigen Tipps parat, auch wenn 
sich DS9: The Fallen als recht 
widerspenstig in Sachen Tuning 
erwies. 


1 | Wahl der Grafikschnittstelle 


Durchführung: 
Einfach 

Bu Resultat: 

we Geschwindigkeit ag 
Bildqualität m] 
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OpenGL oder D3D? Sobald ein 
Spiel mit der Unreal-Engine am 
Ereignishorizont auftaucht, ist 
das bei Nvidia-, Ati- und Matrox- 
Besitzern die oft gestellte Schick- 
salsfrage. In The Fallen ist Open- 
GL beispielsweise um satte 14 
Prozent langsamer als Direct3D. 
Bei komplexeren Levels stören 
oftmals unschöne Ruckler den 
Spielablauf, was auf Probleme 
mit der Texturverwaltung 
zurückzuführen ist (siehe dazu 
„Schöner spielen mit UT” in 
PCGH 12/2000). Abhilfe schafft 
nur großzügig dimensionierter 
Arbeitsspeicher - 256 MB RAM 
sollten es schon sein. Ein weiteres 
Manko ist die verschwommene 
Darstellung der Leveltexturen 
unter OpenGL. Direct3D läuft 
mit der Unreal-Engine mittler- 
weile reibungslos. Daher sollten 
Sie sich ohne 3dfx-Karte (Voo- 


für D3D ent- 
scheiden, während Sie mit einer 
Voodoo5 5500 laut Hersteller mit 
Direct3D besser beraten sind. 


doo2/Voodoo3) 


2 Darstellungsfehler + Patch 


Durchführung: 
Einfach 
u Resultat: 
Hi Geschwindigkeit og 
Bildqualität uag 


Mit TNT- und TNT2-Karten gibt 
es in verschiedenen Levels ein 
Texturproblem. Die eigene Spiel- 
figur, Gegen- 
stände und andere Modelle wer- 
den plötzlich einfarbig texturiert, 
Menüs und HUD-Anzeigen sind 
davon ebenfalls betroffen. Eine 
simple Einstellung unter den 
Grafikkarten-Optionen schafft 
Abhilfe. Beenden Sie DS9: The Fal- 
len, klicken Sie mit der rechten 


herumliegende 


P>- Special auf der 
399 Cover-CD-ROM 
| Als Begleitmaterial finden Sie T: 


| folgende Inhalte auf der Cover- 
CD-ROM: 


= Patches: Zwei aktuelle Patches 


Maustaste auf den Desktop und 
wählen der Reihe nach „Eigen- 
„Einstellungen“ - 
„Weitere Optionen“ - „Treiber 
Einstellungen D3D“ aus. Dort 
aktivieren TNT/TNT2-Benutzer 
die Schaltfläche „Fog-Table-Emu- 
lation“, klicken anschließend auf 
„Übernehmen“ und dann auf 
„OK“, Natürlich sollten Sie für 
die englische Version auch den 
auf der Heft-CD 
Patch 1.1 installieren. 


schaften“ - 


befindlichen 


3| Auflösung und Kantenglättung 


Durchführung: 
Einfach 
Resultat 
H Geschwindigkeit m) 
Bildqualität =D 


Falls Sie eine ältere Grafikkarte, 
z. B. TNT2, Matrox G400 oder 
V00d003, im PC stecken haben, 
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AN DER GRENZE In Quarks Bar geht sogar ein 1-GHz-Athlon mit GeForce? GTS in die 
Knie. Solche Szenen sind auf schwächeren CPUs leider extrem ruckelig. 


empfehlen wir eine maximale 
Auflösung von 800 x 600 bei einer 
Farbtiefe von 16 Bit. GeForce-, 
Radeon- und Voodoo5-Beschleu- 
niger können wahlweise auch bis 
zu einer Auflösung von 1.280 x 
1.024 in 16 Bit befeuert werden, 
den passenden Monitor (ab 19 
Zoll) vorausgesetzt. Mit einem 
17-Zoll-Monitor lohnt es sich 
eher, zur Kantenglättung zu grei- 
fen und die Auflösung auf 800 x 
600 Bildpunkte in 16 Bit Farbtiefe 
zu belassen. 


4| Tuning per ini-Datei 


Durchführung: 
Mittel 


a Resultat: 
Hi Geschwindigkeit [Hm 
Bildqualität 


Unter den Grafik- und Sound- 
menüs im Spiel selbst sind nicht 
alle tuningrelevanten Optionen 
direkt anwählbar - ein Eingriff in 
die Systemdateien von The Fallen 
ist notwendig. Zwei wichtige 
Dateien finden Sie im „System”- 
Verzeichnis von The Fallen: 
DS9.ini und Default.ini. Diese 
beiden Konfigurationsdateien 
enthalten die gesamten techni- 
schen Informationen für Grafik, 
Sound, Steuerung. Hinweis: Soll- 
ten Sie die Dateien aus Versehen 
löschen, werden automatisch 
beim nächsten Spielstart die Ein- 
stellungen der Default.ini ge- 
laden und eine neue DS9.ini mit 
den Standardeinstellungen wird 
erstellt. Besonders praktisch, 
wenn Sie sich verzettelt haben 
und The Fallen wieder zum Lau- 
fen bringen möchten. Die folgen- 
den Einträge sind zu ändern, um 
mehr Leistung herauszuholen. 
Allerdings sollte man sich bei 
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DS9: The Fallen nicht allzu große 
Sprünge erhoffen, denn die UT- 
Engine reagiert weniger deutlich 
auf Grafik-Tuning als beispiels- 
weise die Q3-Engine. 


Software-Einstellungen 
[WinDrv.WindowsClient] 
ScreenFlashes=False 


LEBENS nern (m 
Qualität 

NoLighting=True 
Leistungs. un 
aE aeaa [-T-] 
ProjectedShadows=False 
Leistung npssiienessiienensninen 
CAE rer je 


Glide-Einstellungen 
[GlideDrv.GlideRenderDevice] 
VolumetricLighting=False 


TARBE nnsaennsnparnenonsnynensnennnaune> E 
Quallt aea s0 
ShinySurfaces=False 

LODRE aian So 
N AT so 
Coronas=False 

LESNE ununi uo 
Ca snme s0 
HighDetailActors=False 
Leistungs nn Bo 
Qualität sus a 


OpenGL-Einstellungen 
[OpenGLDrv.OpenGLRender 
Device] 
VolumetricLighting=False 
Leit S siinon sieisen isita D 
Qualität ..... 
ShinySurfaces=False 
Leistung 
Qualität 
Coronas=False 
Leistung 
Qualität 
HighDetailActors=False 
Leistung .. 
Qualität 


Additional GeForce2 GTS Properties 


A djus er gep! 


Overlay Color Control | 


v A o rendering depth if unequal 
= ] | Enable altemate depth buffering technique 


Taskbar Utiity | 
Direct3D Settings 


= Display logo when running Direct3D applications 


Mipmapping E — 


PCI Texture Memory Size 


[Best image quality =] 


Le" =] MB of system memory for textures in PCI mode. 


— _ 


More Direct3D. — Restore Delauks P 


Abbrechen | UTERE 


SCHALTZENTRALE Wenn Sie eine TNT- oder TNT2-Karte besitzen, dann sollten Sie im 
Optionsmenü des Grafikkarten-Treibers „Fog Table Emulation“ aktivieren. 


Direct3D-Einstellungen 
[D3DDrv.D3DRenderDevice] 
VolumetricLighting=False 


E E A E E n E HH 
Qualität. ai so 
ShinySurfaces=False 

BEIS N > snrngsrnernn ersehen unerannenndd (+a 
CRISHIBE oaar ag 
Coronas=False 

LEISTUNG asaan o0 
CAEL EE 1... ,2noannonnzuenndenngorepängegunn -je 
HighDetailActors=False 

LEIStüng caiiint iaa (+m 
CAE nnan ao 


Use3dfx=True 
Leistung .... 

Qualität 
(für Voodoo5-Karte mit D3D) 


Sound-Einstellungen 

[Miles.MilesAudioSubsystem] 

In Zusammenhang mit einigen 

Soundkarten kam es zu massiven 

Performance-Einbrüchen. Diese 

Einstellung sollte Abhilfe schaffen. 

BeginDevice=10 

Leisfuüng sn + 
OLiver HAAKE 


FALSCHER FILM Ohne die Aktivierung der „Fog Table Emulation” sieht Ihre Spielfigur 
aus wie der Hauptdarsteller aus „Das Ding aus dem Sumpf“ 
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Acrifice 


TUNING 


4 
| I OFFIZIELLER 


www.sacrifice.net 


E ABMARSCH 

Wenn Sie Ihre Truppen 
auch so energisch in 
die Schlacht schicken 
wollen, halten Sie sich 
an unsere Tuningtipps! 


Verdammt viel möglich! 


Wenn Sie sich an unsere Sacrifice-Tuningtipps halten, müssen Sie die Götter nicht um mehr Leistung anflehen. 


Bereits im Testlabor fiel uns 
auf, dass Sacrifice sehr pinge- 
lig in Sachen Treiberunterstüt- 
zung ist. Fast alle Grafikfehler 
lassen sich auf einen veralte- 
ten Treiber oder falsche Grafik- 
Einstellungen im Optionsmenü 
zurückführen 


evor Sie also loslegen, 

B sollten Sie unbedingt 
die richtigen Grafik-, 
Soundkarten- und Chipsatz-Trei- 
ber für ihr Motherboard installie- 
ren (siehe Infokasten), eventuell 
sogar auf einen älteren Treiber 
zurückgreifen. Wie so oft: 
optimal konfigurierte 


Eine 
Auslage- 
rungsdatei ist für einen reibungs- 
losen Spielbetrieb dringend not- 
wendig (am besten eine 100 - 200 
MB große, 
datei). Sind soweit alle Vorberei- 


feste Auslagerungs- 


tungsmaßnahmen 
können Sie den Göttern erste 
Tuning-Opfer darbringen. 


durchgeführt, 
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1] Die CPU wirkungsvoll entlasten 


Durchführung 
Einfach 
Resultat 
" Geschwindigkeit H 


= Bildqualität 


Ihre CPU muss in Sacrifice eine 
Fülle von Polygonen berechnen - 
viel, viel mehr als in den meisten 


VERNEBELT Wenn Ihre Nvidia-Karte 
stellung hat, muss „Fog Table” im 


Probleme bei der Nebeldar- 
Treibermenü aktiviert werden 


anderen PC-Spielen. Eine Verrin- 
gerung der Details wirkt sich 
auf die Ge- 
schwindigkeit aus, weil Sie da- 
mit die Polygonzahl der Modelle 
und der Landschaft abhängig 


deswegen positiv 


von ihrer Entfernung verringern. 
Klicken Sie im Hauptmenü auf 
„Options” und voilà — willkom- 


men im Tuning-Paradies. Der 


RSION] V. 1.0 englisch [TUNING-RECHNER] PIII 500MHz, 128 MB RAM, V3/GeForce/TNT2 Ultra 


Schalter hat acht 
Stufen, 


„insane“ 


„Detail Level” 


von „Lowest“ bis hin zu 
. Jede gewählte Einstel- 
lung wirkt sich drastisch auf die 
Framerate aus (siehe Screen- 
shots). Unsere Empfehlung: Mit 
der Einstellung „Normal“ sieht 
Sacrifice noch sehr gut aus, die 
Framerate 


höher als mit 


liegt gut ein Drittel 
„Insane“. 


AUS FEHLERN LERNEN Shiny hat ein sehr flexibles Menü 
programmiert, dass Ihnen bei Problemen oftmals weiterhilft 
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TUNING: Sacrifice | SPIELE 


Welche Treiberversion darf es denn sein? 


Die unten aufgeführten Referenztreiber und Fehlerlösungs-Vorschläge für Ihren 3D-Beschleu- 
niger garantieren laut Entwickler Shiny Entertainment einen reibungslosen Spielablauf. 


Grafikchip 


3dfx Voodoo2 

3dfx Voodoo 3000/3500 
3dfx Voodoo3 2000 
3dfx Voodoo5 

ATI Rage 128/Rage Pro 


Radeon 
Matrox MGA-6400 


Treiberversion 
Nvidia TNT1/2, Geforce 256 | DETONATOR 3 4.12.01.0618 
GeForce2 MX/GTS/Pro/Ultra | (www.nvidia.com) 


4.12.01.1610 
(www.matrox.com/mag/) 


Behebung von Grafikproblemen 

Bei Fogging-Problemen muss die Option „enable fog table emula- 
tion“ im Windows-Optionsmenü der 3D-Karte aktiviert werden. 
Die Option „Triangle Strips” im 3dfx-Grafikmenü unter System- 
steuerung/Anzeige muss ausgeschaltet werden. 

Die Option „Triangle Strips” im 3dfx-Grafikmenü unter System- 
steuerung/Anzeige muss ausgeschaltet werden. 

Die Option „Triangle Strips” im 3dfx-Grafikmenü unter System- 
steuerung/Anzeige muss ausgeschaltet werden. 

*Bei der Treiberversion 1.03.00 muss der „Geometric Assist“ im 
3dfx-Optionsmenü der Grafikkarte eingeschaltet werden. 
Unbedingt die Einstellung Nebel (Fog) im Grafikmenü unter Sys- 
temsteuerung/Anzeige deaktivieren! 


Unbedingt die Einstellung Nebel (Fog) im Grafikmenü unter Sys- 


temsteuerung/Anzeige deaktivieren! 


So gut wie alle Grafikprobleme lassen sich in Sacrifice auf alte Treiber oder falsche Einstellungen im Windows-Grafikmenü 
zurückführen. Bedauerlich: Sacrifice unterstützt keine Savage-3D- und Savage-4-Chips, auch die Unterstützung von älteren 
3D-Beschleunigerkärten wie Voodoo2 ist nicht gerade als optimal zu bezeichnen. 


2| Bis an die Grenze der Füllrate 


Durchführung: 

Einfach 
En Resultat: 
Be Geschwindigkeit 
| Bildqualität ao 


Die exzellente Grafik (Texturen, 
Zaubersprüche etc.) fordert einen 
hohen Tribut von Ihrer Grafik- 
karte. Das bedeutet: Mit der rich- 
tigen Auflösung und Farbtiefe 
können Sie so manches Ruckel- 
riff umschiffen. TNT2/Voodoo3- 
Besitzer sollten die Finger 
von Auflösungen jenseits der 
1.024x768 und 32-Bit-Farbtiefe 
lassen — das gilt seltsamerweise 
auch für das Füllratenmonster 
Voodoo5. Mit einer GeForce oder 
Radeon (mit Hardware T&L) 
sind Auflösungen bis 1.280x1.024 
möglich - wenn man mit 20 fps 
im Durchschnitt zufrieden ist. 
Weitere Tuningmaßnahmen fin- 
den Sie im Hauptmenü unter 
„Options“. Dort können Sie mit 
den Schiebereglern „Max Scars” 
die Anzahl der Kampfspuren in 
der Landschaft verringern. Der 
Regler „Charakter Texture Reso- 
lution” verändert die Texturgrö- 
ße der Modelle; fahren Sie ihn 
am besten in Mittelstellung, das 
schont den Grafikkartenspeicher 
und sorgt für eine etwas kon- 
stantere Framerate. Für eine ma- 
ximale Model-Texturgröße von 
512x512 Pixeln brauchen Sie eine 
Grafikkarte mit 64 MB RAM. Bei 
älteren Modellen wie TNT und 
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Voodoo2 empfehlen wir, dass Sie 
„Use Light Maps“ und „Use 
Multitexture“ ausschalten. 


3 Den Sound richtig genießen! 


Durchführung: 
Mittel 


M Resultat: 
A Geschwindigkeit 


Für alle Soundkarten gilt die Op- 
tion „DirectSound 7 + Pan & Vo- 
lume”, die Sie im Hauptmenü 
unter „Options“ — „Sound Op- 
tions“ — „Change 3D Provider” 
finden. Den optimalen Hörge- 
nuss bekommen Sie bei aktuellen 
Karten mit der EAX- und EAX-2- 


Detail-Stufe „Insane”, 52.000 Polygone, 15 fps average 
Rechner: AMD Athlon 900 MHz, Geforce? 


ÜBERFORDERT Mit der höchsten Detail- 
Stufe werden selbst weiter entfernte 
Modelle mit allen Polygonen gezeichnet. 


Schnittstelle von Creative. Bei äl- 
teren Geräuschplatinen mit 3D- 
Soundunterstützung raten wir 
zu „DirectSound3D Hardware 
Support“, die Soundqualität ver- 
bessert sich im Vergleich zur 
Standardeinstellung. Besitzen Sie 
eine Karte ohne 3D-Soundunter- 
stützung, kann diese mit der 
„DirectSound3D Software Emu- 
lation“ emuliert werden. Leider 
benötigt das CPU-Rechenlei- 
stung, die Sie dringend an ande- 
rer Stelle benötigen. Auch für 
„DirectSound3D 7 + Software - 
Full HRTF“ - und „Direct- 
Sound3D 7 + Software - Light 
HRTF” gilt: Finger weg! 

FRANK STÖWER 


Detail-Stufe „Normal“, 38.000 Polygone, 25 fps average 
Rechner: AMD Athlon 900 MHz, Geforce? 


IDEAL Mit der Einstellung „Normal“ wird 
das Drahtgittermodel „lockerer" gezeich- 
net. Weniger Polygone = mehr Leistung. 


»Ich habe mir 
sehr genau 
überlegt, wie 
Hardware T&L 
in Sacrifice 
funktionieren 
könnte, « 


Wie verwendet ihr Hardware T&L? 
Ich habe mir während der Entwick- 
lung einen ganzen Monat Zeit ge- 
nommen und mir überlegt, wozu 
man das Hardware T&L-Feature in 
Sacrifice optimal nutzen könnte. Die 
„Transform"-Option setzen wir zur 
Berechnung sämtlicher Objekte (Mo- 
delle, Landschaft) ein, 2D-Menüleis- 
ten ausgenommen. Die „Lighting”- 
Funktion entlastet die Grafikkarte bei 
Zaubersprüchen, Feuer, Rauch etc., 
wobei die Ausleuchtung des Levels 
(dynamische Lichteffekte) nach wie 
vor die CPU erledigt. 


Eure „System-Informations”- 
Option hilft bei vielen Problemen. 
Eine geniale Idee! 

Wir haben aus den Fehlern mit unse- 
rem letzten Spiel Messiah gelernt; 
veraltete Treiber sorgen in 90 Pro- 
zent der Fälle für Probleme. Damit 
der Spieler schnell kompetente Hilfe 
bekommt, haben wir ein PC-Analyse- 
Tool eingebaut, das bei Fehlern 
automatisch eine Lösung vorschlägt. 


Detail-Stufe „Lowest", 7.600 Polygone, 50 fps average 
Rechner: AMD Athion 900 MHz. Geforce? 


GROB Auf CPUs unter 400 MHz sorgt die 
Detailstufe „Lowest” mit sehr wenig Poly- 
gonen für einen schnellen Spielablauf. 


02/2001 | PC Games Hardware 103 


Totale Diagnose 


Sandra 2001.0.7.10 


| FAKTEN MOSHE Systemdiagnose-Tool 


[Preis] Shareware | 


E BENCHMARK 

Mit Sandra können Sie die 
Performance Ihres Rech- 
ners auch mit anderen ver- 
gleichen. 


intel Pentium Ill @ 752MHz 
PR302 (estimated) 


Analysieren Sie Ihr System 
mit diesem Programm komfor- 
tabel unter Windows, um ohne 
Schrauberei einen Einblick in 
Ihren Rechner zu erhalten. 


S andra ist ein umfangreiches 
Systemanalyse-Programm 

mit vielen nützlichen Funktionen. 
Es bietet über 50 Module, die je- 
weils eine andere Systemkom- 
ponente analysieren. Das vielsei- 
tige Tool erkennt unter anderem 
Ihre CPU, es würde sogar den 
brandneuen Pentium 4 erkennen. 
Außerdem werden Komponenten 
wie Mainboard, Grafikkarten oder 
Festplatten identifiziert. Sandra 
liest nicht nur alle Testergebnisse 
aus, sondern gibt auch lohnende 
Tipps zur Verbesserung der Sys- 
tem-Performance. Beachten Sie 
jedoch, dass Sie immer zuerst 
die wichtigsten Systemdateien si- 
chern, bevor Sie einen dieser Tipps 
umsetzen. Mit der Funktion zur 
Geschwindigkeitsmessung des Ar- 
beitsspeichers, der Festplatte oder 
der CPU können Sie verschiedene 
Rechnerkonfigurationen mühelos 


je PRAXIS Die besten Tools 


miteinander vergleichen. Die Er- 
gebnisse können Sie dann aus- 
drucken oder als HTML-Datei 
abspeichern. Für den simultanen 
Einsatz mehrerer Testmodule 
empfiehlt es sich, einen der beiden 
Wizards „Performance Tune-up“ 
oder „Create Report“ zu verwen- 
den. Der Menü-Punkt „Tools“ er- 
laubt außerdem einen schnellen 
Zugriff auf Windows-Systempro- 
gramme wie Scandisk, Defrag, Di- 
rectX-Diagnose oder den System- 
Monitor. In der Shareware-Version 
haben Sie leider nicht auf alle Mo- 
dule Zugriff. Alle Funktionen sind 
nur in der registrierten Vollversion 
möglich. Aber auch die Share- 
ware-Version, die Sie allerdings 
nur zu privaten Zwecken verwen- 
den dürfen, ist sehr zu empfehlen. 
Sie finden die Shareware-Version 
des Programms auch auf der ak- 
tuellen Heft-CD. (ma) 


ET nn ET 
Hersteller: SiSoftware 


Webseite: www.sisoftware.demon.co.uk 
Fazit: Eines der besten Diagnose-Tools 


Inkognito 


Anonymizer 1.2.0 


ZIEL Ketesorieı online-Too1 


[Preis] Freeware | 


Surfen im Internet wird stän- 
dig überwacht und Ihre Daten 
werden von der besuchten 
Webseite aufgezeichnet, Mit 
Anonymizer entwischen Sie 
den so genannten Log-Dateien. 


A nonymizer ermöglicht das 

anonyme Surfen im Inter- 
net, so dass Betreiber von Inter- 
netseiten nicht mehr Ihre IP- 
Adresse, Ihr Betriebssystem oder 
andere Umgebungsvariablen er- 
kennen und speichern. Die 
Handhabung ist dabei sehr ein- 
fach: Geben Sie im Feld „Surfe 
zu” die Seite an, die Sie anonym 
besuchen wollen, und wählen 
außerdem unter „Surfe mit” ei- 
nen Proxy, der dazu verwendet 
werden soll. Ihr PC kommuni- 
ziert nun nicht direkt mit der be- 
suchten Seite, vielmehr wird dies 
vom anonymen Proxy-Server er- 
ledigt. Sie können sich selbst 
überzeugen, dass es funktioniert, 
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ee Ben 
TOTAL ANONYM Die eigene IP-Nummer 


wird verschleiert und nicht an die be- 
suchten Server weitergegeben. 


indem Sie vor und nach der Ins- 
tallation des Tools die Adresse 
des Herstellers aufrufen. Die Sei- 
te zeigt Ihnen an, welche Daten 
erkannt werden. (ma) 


Hersteller: Wolfgang Brucker 
Webseite: www.anonym-surfing.de.vu 
Fazit: Bleiben Sie im Internet unerkannt 


Richtig lesen 


Smiley Dolmetscher 1.2.2 


FAKTEN [Kategorie] Übersetzungs-Tool 


[Preis] Freeware 


` Wenn Sie auch schon in Inter- 


net-Chats oder Foren auf un- 
verständliche Zeichen getroffen 
sind, können Sie dies in Zu- 
kunft ändern. 


M it so genannten Smileys 

können Sie im Internet 
oder im Chat Gefühle ausdrü- 
cken, aber nicht jeder weiß so- 
fort, was das jeweilige Zeichen 
bedeutet. Hier kann Ihnen der 


Fi FS 


DURCHBLICK Mit diesem Programm las- 
sen sich Smileys schnell übersetzen. 


Smiley-Dolmetscher weiterhel- 
fen, er bietet Ihnen eine einfach 
zu handhabende Datenbank mit 
Text-Smileys, wie sie beim E- 
Mailen und Chatten verwendet 
werden. Sie können damit be- 
liebige Smileys beziehungsweise 
die zugehörigen Bedeutungen 
übersetzen. Auch neue oder un- 
bekannte Smileys werden mit- 
hilfe einer Ähnlichkeitsanalyse 
richtig interpretiert. Smileys und 
Bedeutungen können Sie direkt 
aus dem Programm in die Win- 
dows-Zwischenablage kopieren 
und dann in jeder anderen text- 
darstellenden Software einfügen. 
Für ein Datenbank-Update ver- 
langt der Programmierer aller- 
dings 10 Mark. (ma) 


Hersteller: Werner Strömer 
Webseite: www.user.xpoint.at/west 
Fazit: Tool für Smiley-Neulinge 
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Die besten Tools | PRAXIS 2 


Alles im Blick 


PCI-List 2.22 


| FA KTE N | [Kategorie] Systemanalyse-Tool [Preis] Freeware 


PT PCI List 


Resources 


Dsooooon  jlfran 


KLARSICHT Mit PCJ-List sehen Sie, mit welchen Parametern Ihr System arbeitet, und 
können eventuelle Fehler oder Probleme aufspüren. 


Genauigkeit und Funktionalität 
machen dieses Programm zu 
einem unverzichtbaren Tool 
für jeden Power-User. 


D as kostenlose Programm 

PCI-List ermöglicht es, alle 
Systemkomponenten genauer un- 
ter die Lupe zu nehmen. Es zeigt 
Ihnen unter anderem die tatsäch- 
lichen Einstellungen Ihrer AGP- 
Grafikkarte an. PCI-List kann den 
Hersteller der Grafikkarte und die 
Revision auslesen. Des Weiteren 
werden der AGP-Modus und der 


TÄUSCHUNG Die AGP-Einstellungen las- 
sen sich leider nicht verändern. 
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verwendete IRQ angezeigt. Im 
unteren Teil des Fensters wird ein 
System-Report erstellt, der auch 
kopiert werden kann. Dort sind 
alle wichtigen Details über CPU, 
Mainboard und andere Bestand- 
teile des Rechners enthalten. Im 
oberen Teil des Fensters befindet 
sich ein Drop-Down-Menü, hier 
können Sie andere Systemkom- 
ponenten auswählen. Über diese 
gibt dann PCI-List entsprechend 
genauere Informationen aus. Be- 
sonders nützlich ist die Kontext- 
hilfe: Wenn Sie mit dem Maus- 
zeiger einen Menüpunkt berüh- 
ren, wird ein kleiner Hilfetext da- 
zu angezeigt. Dieses Programm 
dient allein zur Diagnose, Einstel- 
lungen können hiermit nicht ver- 
ändert werden. Dieses kostenlose 


* Tool sollte jeder Power-User auf 


seinem Rechner installieren. (ma) 
Te 


Hersteller: EnTech Taiwan 
Webseite: www.entechtaiwan.com 
Fazit: Ermöglicht genaue Systemanalyse 


TEL 


NVMAX 1.0 

Die neue Version 
des nützlichen 
Tweaking-Tools für 
Windows unterstützt alle Grafikkarten mit 
Nvidia-GPU ab Detonator-3-Treiber, jetzt 
auch alle Creative-Fast-Track-Treiber. 
Info: www.charnleys.co.uk/nymax 


WEBWASHER 2.2 

Finden Sie nicht auch, dass langes Warten 
auf Webseiten mit vielen Werbebannern ein 
überflüssiges Übel ist? Mit der neuesten 
Version des WebWasher 2.2 können Sie 
Werbebanner ausblenden, 

Info: www.webwasher.de 


EGRAMM 


DOS-PATCH FÜR WINDOWS ME 

Mit diesem Tool können Sie auch unter Win- 
dows ME den DOS-Modus aktivieren, denn 
viele BIOS-Updates verlangen die „alte” 
Eingabeaufforderung. 

Info: www.geocities.com/mfd4life_2000 


EMAILFERRET 2.0 

Dieses Tool durchsucht mehrere öffentliche 
Adressverzeichnisse, um die E-Mail-Adresse 
einer Person ausfindig zu machen. Hierbei 
kann festgelegt werden, ob eine globale 
oder geographisch gezielte Suche gestar- 
tet werden soll. Emailferret wird durch 
Werbeeinblendungen finanziert. 


Software-Archiv 


SoftCAT 1.2 


| FAKTEN | [Kategorie] Archivierungs-Tool [Preis] Freeware 


R 93 raose 


AUFGERÄUMT Mit SoftCAT haben Sie alle Seriennummern und installierten Program- 


s0279 
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me im Blick und verlieren nie wieder den Überblick. 


Jeder, der schon mal nach ei- 
nem Programm und der ent- 
sprechenden Lizenznummer 
gesucht hat, wünscht sich 
eine komfortable Datenbank 
zur Archivierung dieser In- 
formationen. 


D as Programm SoftCAT er- 

möglicht die Katalogisie- 
rung Ihrer Software. Zu den ein- 
zelnen Einträgen können Sie 
zusätzlich Seriennummer, Regis- 
trierung, Vertreiber, Kategorie, 
Installationsdatum oder Installa- 
tionspfad vermerken. Wenn an- 
dere Anwender Ihren Rechner 
benutzen, können Sie Ihre Da- 
tenbank auch mit einem Pass- 
wort schützen. Über den Menü- 
punkt „File“ erstellen Sie neue, 
öffnen bestehende oder schlie- 


ßen aktuelle Datenbanken. Über 
dieses Menü können auch das 
Druckmenü erreicht und die 
Passwörter für den Zugriff ge- 
ändert werden. Im Menü „Re- 
cord” erstellen Sie neue Daten- 
sätze, editieren bestehende oder 
schauen sich die kompletten In- 
formationen an. Hier haben Sie 
auch die Möglichkeit, zwischen 
den Datensätzen zu wechseln. 
Eine sehr große Beispieldaten- 
bank und ein komplexes Hilfe- 
tool stehen dem Anfänger beim 
ersten Start des Programms hilf- 
reich zur Seite. (ma) 


Hersteller: FNProgramvare 
Webseite: www.fnprg.com 
Fazit: Für Ordnungsliebende ein Muss 
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E TESTLABOR 
Unsere Labor- 
Techniker finden 
jeden Monat die besten 
Tipps für Sie heraus. 


El Bitte warten... 


Windows updanm passt dan Katalog Prusubtupdatns für Mron Compter an Diw 
Intarmationen eridan niewt an Mieroron ulmernättei 


KONTROLLE Vor dem Download wird 
geprüft, welche Updates schon auf 
dem Rechner installiert sind. 


TODESURTEIL Die Verbindung dieser 
Brücken bringt den Duron zum Kochen. 
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iesen Monat schildern 
D wir Ihnen unsere prak- 

tischen Erlebnisse aus 
den Bereichen Windows 98 SE, 
Athlon-Overclocking und Wär- 
meleitpaste. Sollten Sie selbst 
einen Tipp für uns haben, dann 
scheuen Sie sich nicht, diesen 
einzusenden. Bei Abdruck er- 
halten Sie auch eine kleine Be- 
lohnung. 


Herunterfahren mit Win98 SE 


Installation: 
_ mmm 


Arbeitsmaterial: 
Internet 


Viele kennen das Problem, dass 
Windows 98 SE nicht immer 
richtig herunterfährt. In di- 
versen Zeitschriften wird emp- 
fohlen, die Option „Schnelles 
Herunterfahren deaktivieren” 
einzuschalten. Allerdings löst 
dies bei Windows 98 SE nicht 
immer das Problem zur vollen 
Zufriedenheit. Microsoft hat da- 
her einen Patch zu Verfügung 
gestellt, der leider nicht einzeln 
heruntergeladen werden kann. 
Sie müssen mit dem Internet Ex- 
plorer die Web-Seite windows 
update.microsoft.com aufrufen. 
Unter dem Punkt „Produkt- 
updates“ wird dann eine kleine 
Systemdiagnose durchgeführt 
und alle relevanten Updates 
zum Download angeboten. Da- 
runter befindet sich dann unter 
anderem auch ein Patch zur 
Beseitigung des Herunterfahr- 
Problems. 


und deren Lösung. 


2 Athlon- und Duron-Unlock 


Installation: 
LA I I Im 
Risiko: 

_ I I I Im 


Arbeitsmaterial: 
Heft 12/2000, Internet 


Wir haben Mails von Lesern er- 
halten, bei denen der „Unlock“ 
des Athlon T-Bird oder Duron 
zum CPU-Tod führte. Leider 
hatten diese Leser die falschen 
Brücken verbunden! Zum „Un- 
lock“ der AMD-Prozessoren 
dürfen nur die Brücken „L1” 
verbunden werden, denn wenn 
Sie die „L7“-Brücken verbinden, 
erhöhen Sie unkontrolliert die 
Core-Spannnung der CPU. 
Diese willkürliche Aktion führt 
zum Überhitzen des Prozessors 
und schließlich zum Tod! Bitte 
achten Sie genau auf die Be- 
schriftung Ihrer CPU. 


E PRAXIS Vermischte Tipps 


Tipps aus unserem 


"Testlabor 


Bei Praxistests im Testlabor fallen uns immer wieder 
interessante Hard- und Software-Phänomene auf. An 


dieser Stelle berichten wir Ihnen von diesen Problemchen 


3 Wärmeleitfähigkeit 


Installation: 
num 
Risiko: 

I 7 mim 
Arbeitsmaterial: 
Keines 


Beim Verwenden von Wärme- 
leitpaste sollten einige wichtige 
Regeln beachtet werden. Beim 
Auftragen der Wärmeleitpaste 
gilt vor allem nicht die alte Regel 
„Viel hilft viel“. Bringen Sie nur 
einige kleine Punkte auf und ver- 
streichen Sie diese dann gleich- 
mäßig mit einem Spatel oder 
Schraubendreher. Das Ergebnis 
sollte eine etwa einen Millimeter 
dünne Schicht sein. Damit die 
Wärmeleitpaste ihre Wirkung 
auch richtig entfaltet, sollte die 
Auflagefläche zum Kühlkörper 
so groß wie möglich sein. 
MARCO ALBERT 


AUFGESTRICHEN Diese dünne Schicht auf dem Prozessor genügt völlig, 
um eine ausreichende Wärmeübertragung zu gewährleisten. 
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Bugs aus der Computerbranche 


Der Bug-Report | 


In Sachen Hardware-Bug ist diesmal der 


Pentium 4 von Intel vertreten. Und unser 


Kuriositäten-Kabinett wird durch die vielen 


Versionen der ATI Radeon erweitert. 


Katze im Sack 


ATI Radeon 


TIER (kategorie) Grafikkarte (Bewertung) Händler-Kuriosität 


Die ATI Radeon wird von Ver- 
sandhändlern in verschiede- 
nen Varianten angeboten. 
Was viele aber nicht wissen: 
Auch zwischen Bulk- und 
Retail-Versionen gibt es 
Leistungsunterschiede. 


N n unserem Grafikkarten- 
Special in 
12/2000 hatten wir im Rahmen 
der Bewertung auch die Takt- 


Ausgabe 


raten der getesteten Radeon- 
Grafikkarten angegeben. Dar- 
aufhin meldete sich ein besorg- 
ter Leser bei uns: Die Bulk-Ver- 
sion seiner Karte, einer Radeon 
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64 MB DDR, hatte eine langsa- 
mere Taktrate als unser geteste- 
tes Retail-Modell. Dies lässt dar- 
auf schließen, dass bei den Bulk- 
Modellen Chips und Speicher 
von schlechterer Qualität zum 
Einsatz kommen, die aus Stabili- 
tätsgründen langsamer getaktet 
werden. Einen Hinweis auf die- 
sen Unterschied sucht man auf 
den Web-Seiten der Anbieter 
meist vergebens. Unser Tipp: 
Achten Sie beim Kauf auf die 
Retail-Karte, auch wenn sie ein 
Durch den 
schnelleren Speicher haben Sie 
auf jeden Fall mehr Leistung. (Ic) 


wenig teurer »ist. 


E RIESENAUSWAHL 
Radeon-Karten gibt es in sehr vielen Vari- 
anten. Nur bei Retail-Versionen bekommen 
Sie sicher die volle Taktfrequenz. 


Intel Pentium 4 


AAE [Kategorie] Prozessor 


Auch dieses Jahr werden wir 
wieder mit Prozessoren be- 
glückt, welche die Megahertz- 
Messlatte ein Stück höher le- 
gen. Doch das hat seinen Preis. 


in Prozessor, der neu auf 

den Markt kommt, ist sel- 
ten fehlerfrei. In der Geschichte 
der CPU-Entwicklung hat jeder 
konstruierte Chip viele Fehler 
gehabt. Leider machen aktuelle 
Prozessoren da keine Ausnahme. 
AMDs Athlon- und Duron-Pro- 
zessoren haben nach Angaben 
von AMD zwei Hardware-Feh- 
ler, Rivale Intel bringt es mit sei- 
nem neuen Prozessor-Flaggschiff 
Pentium 4 auf ganze 40 Fehler. 
stuft Intel 
schwerwiegend ein. Ein Prozes- 


Von diesen 26 als 
sor-Bug kann sich unterschied- 
lich auswirken. Das 
könnte bei einer bestimmten 
Konstellation von Rechenvor- 
gängen abstürzen. HP ließ als 
Folge der Bugs zwischenzeitlich 


System 


Kleine Mängel 


[Bewertung] Hardware-Bug 


sämtliche P4-Rechner aus dem 
Handel nehmen. Allerdings 
können die meisten der CPU- 
Bugs über das BIOS des Main- 
boards beseitigt werden. Einen 
spektakulären Bug, wie zu der 
Einführung des Pentium, gibt 
es zum Glück nicht. Dort rech- 
nete die FPU bei bestimmten 
Divisionen falsch. Auch mit 
milliardenschweren Forschun- 


gen lassen sich Fehler nicht 
vermeiden. (lc) 


FELS IN DER BRANDUNG Der Intel-P4- 
Prozessor beeindruckt mit vielen MHz, 
hat aber noch einige Fehler. 
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| PRAXIS 


Zi PRAXIS Die neuesten Treiber 


Aktuelle Treibertests 


Diesen Monat nehmen wir die Chip- U n | Solo 


Intel Chipset Utility v2.60.001a 
ZEUEN Teibersorte) Chipsatz-Treiber Datum} 08.09.2000 


satz-Treiber von Intel und VIA unter 


die Lupe. Bringen die neuen Treiber 


mehr Leistung? 


Mehr Stabilität 


VIA 4in1 Version 4.25a 


ZOU Teibersorte) Chipsatz-Treiber [Datum] 01.12.2000 


Besitzen Sie ein Mainboard, 

das auf einem VIA-Chipsatz ba- 
siert? Dann ist es wichtig, die 
Chipsatz-Treiber des Herstellers 
für mehr Leistung und Stabi- 
lität zu installieren. 


icht nur bei Grafikkarte & 

Co. sind Treiber der Schlüs- 
sel zu mehr Performance und 
Stabilität. Auch der Chipsatz des 
Mainbords benötigt Treiber zur 
Entfaltung seiner vollen Leis- 
tungsfähigkeit. Das Problem: 
Windows unterstützt den VIA- 
Chipsatz von Haus aus nur mit 
Standard-Treibern. Der Compu- 
ter läuft zwar, aber nicht so 


SPEZIALIST Diese Northbridge funktio- 
niert nur dann optimal, wenn die passen- 
den VIA-Treiber installiert sind, 
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schnell und stabil, wie er könnte. 
Installiert werden die offiziellen 
4inl-Treiber 4.25a von unserer 
Heft-CD mit einem Doppelklick 
auf die „Setup-Datei”. Der VIA 
4in1 besteht aus Treibern für den 
AGP-Port, die IDE-Schnittstelle 
und die IRQ-Vergabe. Lassen Sie 
sich von der’ falschen Informa- 
tion auf der VIA-Homepage 
nicht täuschen: Im 4inl ist der 
aktuellste AGP-Treiber 4.04 ent- 
halten. Wichtig für Chipsatz- 
Treiber ist die Stabilität und 
nicht die Geschwindigkeit. Dies 
spiegelt sich in den Benchmark- 
Ergebnissen wider. Zwischen 
den drei Treiber-Versionen gibt 
es praktisch keine Geschwindig- 
keits-Veränderungen, dafür lau- 
fen die Spiele aber stabiler. Ak- 
tueller 4in1 ist die Version 4.25a, 
die zwei Monate lang lediglich 
als Betatreiber im Internet zu 
finden war, mittlerweile aber of- 
fiziell von VIA zum Download 
angeboten wird. Bevor Sie sich 
an die Installation von Chipsatz- 
treibern wagen, sollten Sie ge- 
nau wissen, welcher in Ihrem 
Rechner arbeitet. Konsultieren 
Sie dazu unbedingt Ihr Main- 
board-Handbuch öder schauen 
Sie beim Hauptplatinen-Herstel- 
ler auf der Webseite nach. (Ic) 


Hersteller: VIA 

Webseite: www.via.com.tw 

Fazit: Ohne VIA-Treiber geht es nicht, 
deshalb unbedingt installieren! 


Prozessor- und Chipsatz-Her- 
steller Intel bietet neue Chip- 
satz-Treiber an. Gönnen auch 
Sie Ihrem Intel-Mainboard die 
aktuellen Treiber. 


w as tun, wenn mit einem 

neuen Mainboard Proble- 
me auftreten? Häufig wird der 
IDE-Controller nicht richtig er- 
kannt oder das System läuft in- 
stabil. Abhilfe schaffen die geeig- 
neten Chipsatztreiber. Intel bietet 
wie VIA die Treiber in einem Pa- 
ket für alle Chipsätze an. Instal- 
liert, wird der Treiber durch Star- 
ten der Setup-Routine. Nach dem 
Neustart ist das Update kom- 
plett. Die neuesten Chipsatz- 
Treiber sind in jedem Fall ratsam, 
nicht nur beim Einbau neuer 
Komponenten. Hauptgrund für 
die längst überfällige Aktualisie- 
rung der Chipsatz-Utilities sind 


f 


Et Fund Owedenchn ha ISA Pag Pay im A | 
VranlF] 82B01BA LPC intatiace Corsciber - 2440 ; 


UNVERZICHTBAR Diese Treiber steuern 
die wichtigsten Mainboard-Komponenten. 


die neuen i850- und i815EP- 
Chipsätze von Intel, die nun 
unterstützt werden. (lc) 


Hersteller: Intel 

Webseite: www.Intel.com 

Fazit: Für ein stabiles System sollten Sie 
die Treiber installieren. 


Treiberperformance 


Die Chipsatz-Treiber von VIA und Intel im Leistungs- 
vergleich unter Direct3D und OpenGL. 


Unreal umanes: 4. 28 Areetan 


FPS: 


Athlon 1 Gh | GHz, Aint 4. ‚2A 


800 


Athlon 1 CH: 16H, 4ini 4. 23 


x600 


F.A.K.K.2 1.02 (OpenGL) 
FPS. 3 


Athlon 1 16hz, ini 14. 24 


Athlon TGI Ghz, sini 4 14. 23 


Pili 933 M MHz, v2. 60. 001a 


am un 


Athlon 1 1 GHz, 4inl 4. 25a 


Pill 933 MI MHz, v2.30. 021b. £ 
Pill 933 Mi MHz, v2.60.001a 


Athlon 16H: GHz, 4ini A 4.253 


A Ir 


Legende: 


60 70 
H 


Pill 933 MHz, v2. 30. 021b 


Auch wenn sich an der Leistung kaum etwas ändert, aktuelle Chipsatz-Trei- 
ber sind wichtig. Mit jeder neuen Version werden einige Fehler behoben. 


Settings: Asus CUSL2 / ATV, GeForce 2 GTS (6.31), vertikale Synchronisation aus 
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Die Treibertabelle PRAXIS R 


Aktuelle Treiber 
im Uberblick 


Die Pflege des Spiele-PCs sollte für jeden Spieler 


selbstverständlich sein. Unsere Tabelle verschafft 


Ihnen den optimalen Treiber-Durchblick. 


b Grafikkarte, Sound- 

platine oder Mainboard: 

Aktuelle Treiber sind 
bei jeder Hardware-Komponente 
von enormer Bedeutung. Der 
erste Schritt ist dabei immer die 
Identifizierung der aktuellen 
Treiberversion. Bei Grafik- und 
Soundkarten nehmen Sie dazu 
am besten das DirectX-Diagnose- 
Programm „dxdiag“. Sie starten 
es, indem Sie in der „Start”-Leiste 
auf „Ausführen“ gehen und dort 


„dxdiag“ eintippen. Unter „An- 
zeige“ und „Sound“ finden Sie 
die verwendete Windows- 
Treiberversion. Mancher Her- 
steller gibt auf der Webseite aber 
eine davon abweichende Treiber- 
bezeichnung an. Deshalb haben 
wir zur Sicherheit bei den Grafik- 
karten beide Varianten in der 
Tabelle vermerkt. Zusätzlich ge- 
ben wir Ihnen die jeweilige Heft- 
CD an, auf welcher der Treiber 
zu finden ist. 


Durchblick: Die wichtigsten Hardware-Treiber sıs..1200 


Die folgende Liste zeigt Ihnen alle aktuellen Treiber zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses. Zusätzlich geben wir Ihnen die 
Download-Adresse des jeweiligen Herstellers an, falls Sie selbst nach den Treibern im Internet suchen wollen. 


Grafikkarten 


Grafikkarte 


Hersteller 


Treiber Windows 9x 


Treiber Windows 2000 


Heft-CD 


Webseite 


Voodoo3 2000/3000 3dfx 1.07.00 (4.12.1.666) 1.03.00 | Win9x/2k (02/2001) | europe.3dfx.com 
Voodoo3 3500 | 3dfx 1.04.02 (4.12.01.1222) z europe.3dfx.com 
Voodoo4 4500/Voodoo5 5500 3dfx 1.04.00 (4.12.01.0666) 1.01.00 Win9x (02/2001) | europe,3dfx.com 

Rage Fury/Rage Fury Pro | Ati 4.12.6292 | 5.0.143 è support.atitech.ca/de 
Rage Fury Maxx Ati 4.12.7942 = Win9x (11/2000) | support.atitech.ca/de 
Radeon | Ati 4.12.3063 5.0.3035 Win9x (01/2001) support.atitech.ca/de 
Millennium 6400/6400Max/6450 | Matrox 6.10.013 | 5.20.016 Win9x (01/2001) www.matrox.com/mga/drivers 
Millennium 6200 | Matrox 6.04.029 5.14.033 - www.matrox.com/mga/drivers 
Viper Il Diamond 4.12.01.9013-9.51.11 \ 5,12.01.9003-9.20.21 Win9x (01/2001) ftp.diamondmm.com 
AGP-V3xx/V6xx/V7xX | Asüs 6.18 6.18 - ftp.asüscom.de 

Graphics Blaster TNT2 Creative | 6.34 6.34 A www.europe.creative.com 
Annihilator (Pro) | Creative 6.34 6.34 = www.europe.creative.com 
Gladiac Elsa 4.12.01.0206-0150 | 5.09.00.312 5 www.elsa.de 

Erazor X/X? | Elsa 4.12.01.0206-0120 5.09.00.306 Win9x (12/2000) www.elsa.de 

Erazor Ill, Pro, LT Elsa 4.12.01.0112-0010 5.09.00.310 = | www.elsa.de 

Maxi Gamer Phoenix | Guillemot 6.35 6.34 Win9x (02/2001) de.hercules.com 

3D Prophet, DDR, II | Guillemot 6.35 6.34 | Win9x (02/2001) | de.hercules.com 
Grafikchips 

Chipsatz Hersteller Treiber Windows 9x Treiber Windows 2000 Heft-CD Webseite 

Voodoo! (Graphics) 3dfx ı 3.01.00 (4.10.01.0017) = S europe.3dfx.com 
Voodoo? | 3dfx 3.02.02 (4.12.01.1151) s E europe.3dfx.com 
Banshee 3dfx 1.04.00 (4.12.01.1222) |- 3 europe.3dfx.com 

TNT, TNT2, Geforce | Nvidia Detonator 3 (6.31) Detonator 3 (6.31) | Win9x/2k (02/2001) | www.nvidia.com 
Savage3D $3 | 6.13.28 8.200.011 ftp.s3.com/pub/display 
Savage4 | 53 4.12.01.8223-8.20.33 5.12.01.8006-8.30.23 | Win9x (11/2000) | ftp.s3.com/pub/display 
Savage2000 53 4.12.01.9013-9.51.11 5.12.01.9003-9.20.21 Win9x (12/2000)  ftp.s3.com/pub/display 
Rage 128/Rage128 Pro | Ati 4.12.6292 5.0.143 |- support.atitech.ca/de 
Rage Pro Ati 4.11.2560 | 5.00.2179 2 support.atitech.ca/de 


Mainboard-Chi 


sätze 


Hersteller Treiber Windows 9x Treiber Windows 2000 Heft-CD Webseite 
440BX, 440LX, 815E, 820 usw. | Intel | 2.60.001a 2.60.001a | Win9x (02/2001) support.intel.com/design/chipsets 
KX 133, Apollo Pro 133 usw. | VIA | 4in1 4.25a | 4in1 4.253 | Win9x (02/2001) | www.viatech.com/drivers 
Aladdin V/Aladdin Pro Il Ali | AGP 1.69, IDE 3,56 AGP 1.69, kein IDE Win9x (02/2001) www.ali.com.tw/eng/support/driver.shtmi 
AMD-751/761 | AMD | AGP 4.80, IRO 1.11 | AGP 5.21 Win9x (02/2001) | www.amd.com 
Soundkarten 


Soundkarte 


Hersteller 


Treiber Windows 9x 


Treiber Windows 2000 


Heft-CD 


Webseite 


SB Livel-Serie | Creative 4.11.01.0711 | | Win9x (02/2001) | www.soundblaster.com 
SB PCI 64 Creative | 4.05 (Rev3) Rn = | www.soundblaster.com 
SB PCI 128 (CT 4811) | Creative 4.00.1207 (Rev3) | Treiber vom 03.05.2000 |- | www.soundblaster.com 
SB AWE 32/64 | Creative | 4.38.16 (Revi6) - - | www.soundblaster.com 
XLerate TerraTec | 4.06.1187 5.10.1500 - www.terratec.de/support/treiber.htm 
XLerate Pro | TerraTec | 4.06.2041 5.10.2500 |= | www.terratec.de/support/treiber.htm 
Fortissimo Guillemot | 2.013 | 2.225 Win9x (11/2000) de.guillemot.com/brand 
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PRAXIS | Frischzellenkur 


Wir tunen 


Ihren Rechner! 


Jeden Monat optimieren wir den Sieger-PC unserer Leseraktion und erläutern dabei unsere Tuningmaßnahmen. 


Der nicht optimierte PC 


Bestandsaufnahme [Der Rechner unserer Leserak 


In diesem Monat heißt 
die Gewinnerin Kim-Anne 
van Veldhuizen und 
kommt aus Nienburg. In 
SS ihrer Bewerbung hat Kim 
Se aus der Sicht ihres Com- 
puters geschrieben und 
konnte uns mit dieser 
lustigen Idee überzeugen. 


Den Rechner von Kim 
haben wir erst einmal auf 
Herz und Nieren über- 
prüft. Der Prozessor, ein 
Athlon „Classic“ 500, eig- 
net sich besonders gut zum 
Übertakten. Mit einem so 
genannten Gold Finger De- 
vice kann man eine CPU 
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Diese Komponenten enthielt der Le- 


ser-PC vor unserer Frischzellenkur. 


1 [CPU] Athlon „Classic’' 500 MHz 


um einiges schneller ma- 
chen. Der Speicher ist mit 
64 MB ziemlich mager aus- 
gefallen, für die Spiele mit 
Unreal-Engine (Rune, DS9: 
The Fallen oder UT) sollten 
es schon 128 MB sein. Des- 
halb spendieren wir dem 
System einen zusätzlichen 
64-MB-RAM-Streifen. Et- 
was angestaubt ist die Gra- 
fikkarte: Die TNT 2 Ultra 
wurde gegen eine moder- 
ne GeForce 2 MX aus- 
getauscht. Die Leistungs- 
steigerung nach unserer 
Frischzellenkur konnten 
wir anhand von zwei 
Benchmarks messen: Die 


3| [RAM] 64 MB (PC100) 


6. [BETRIEBSSYSTEM] Windows 98 SE 


[MAINBOARD] MSI 6167 mit AMD 


Irongate-750-Chipsatz 


5| [SOUNDKARTE] TerraTec DMX 


tion wird genau durchleuchtet] 


lessss-s555— 4555 


ORIGINAL So sah das Innenle- 
ben von Kim-Annes Rechner vor 
unserem Eingriff aus. 


CPU- und Arbeitsspeicher- 
Auslastung wurde mit 
Unreal Tournament und 
die Grafikkarten-Leistung 
mit Heavy Metal F.A.K.K. 2 
gemessen. 


2| Software-Tuning [Windows] 


Als Erstes haben wir uns der Win- 
dows-Konfiguration angenommen. 
Im Autostart befanden sich zahl- 
reiche überflüssige Einträge: Lotus 
Schnellstart, Microsoft Office und 
PrimaLauncher. 


Nach dem Entfernen der Verknüpfun- 
gen erhielten wir bei UT bereits einen 
Leistungszuwachs von fast 25 Pro- 
zent. Nach der Installation der ak- 
tuellsten AMD-Chipsatz-Treiber von 
unserer Heft-CD wollte Windows 
nicht mehr starten. Dabei fiel ein IRQ- 
Sharing der Grafikkarte mit dem 
ACPI-Bus-Conttroller auf. Als wir die- 
ses Problem gelöst hatten, konnten 
wir Windows wieder zum Leben er- 
wecken. Es erkannte alle Systemkom- 
ponenten wieder und so konnte das 
Sharing der Grafikkarte wieder zuge- 
lassen werden. Der neue Chipsatz- 
Treiber brachte bei UT noch mal zwölf 
Prozent mehr Leistung. Das zeigt ein- 
deutig, wie einfach man ohne großes 
Risiko allein durch Software-Tuning 
eine Menge Performance herausholen 
kann. Dies können Sie auch bei Ihrem 
Rechner mal ausprobieren und mit 
unseren Benchmark-Demos auf der 
Heft-CD selber nachprüfen. 


und ere pompe HLosdCumer a] f 
L\Programme\DMX\LontiolP anea il 
CVPROGRA~TLOGITECHWOUSE i 


arwıhel exo 

AOP e i |! 

CAWINDOWSASYSTEM Launches | 

Pan ne poracrot ALossCunen || N 

EIMOCROST1\OFFICENOSASEXE MAER 
ENOTUSWORDPROLTSSTART EEE 


AUSGEBREMST Diese Programme sind 
ständig aktiv und verringern so die System- 
Performance. 
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Frischzellenkur [PRAXIS z 


3| Prozessor [CPU-Overclocking] 


A Grafikkarte [Eine neue Grafikkarte soll den Performance-Sprung bringen] 


Das Übertakten des Prozessors - 
mit Abstand das größte Risiko. Der 
gefährlichste Schritt bei unseren 
Tuningversuchen: das Ablösen der 
Plastikabdeckung vom CPU-Modul, 
um den Diagnose-Port für das Gold 
Finger Device offen zu legen. 


Obwohl das Gehäuse der CPU einige 
unschöne Geräusche von sich gab, ha- 
ben wir die Plastikabdeckung ent- 
fernt. Dann wurde das Gold Finger 
Device gejumpert und auf den Diag- 
nose-Port aufgesteckt. Dies gelang 
nicht ohne Probleme: Beim ersten Ver- 
such lief die CPU nur bei 550 MHz 
stabil. Die Erhöhung der Core-Span- 
nung auf 1,7 Volt brachte satte 700 
MHz. Mit einem Spezial-Lüfter bleibt 
die Temperatur bei 35°C. Dadurch er- 
hielten wir bei UT in niedrigen Auflö- 
sungen einen riesigen Performance- 
Sprung. Bei 1.024x768 schaffte das 
System aber nur 40 fps, da die Grafik- 
karte hier nicht mehr leisten wollte. 


ÜBERZEUGEND Das neue passive Gold Finger 


Jetzt musste die neue 
GeForce 2 MX an den 
Start. Der Einbau der 
neuen Grafikkarte ge- 
staltete sich unproble- 
matisch: Die „alte” TNT 
2 Ultra raus und die neue 
Asus AGP-V7100/TV 
rein. 


Nur Windows ließ sich 
nicht gleich zur neuen 
Grafikkarte überreden, da 
durch das IRQ-Sharing 
(siehe Tipp 2) der Treiber 
nicht installiert werden 
konnte. Das konnten wir 
schnell ändern und schließ- 
lich konnte auch Windows 


5| Arbeitsspeicher [Mehi 


unserem Charme und dem 
neuen offiziellen Detonator 
3 (6.31) nicht mehr wider- 
stehen. Beim anschließen- 
den Benchmark schaffte 
UT 54,5 fps! Ein wichtiger 
Tipp: Nach der Installation 
des Detonator 3 sollten Sie 
in die Bildschirmeinstel- 
lungen schauen. Klicken 
Sie mit der rechten Maus- 
taste auf eine freie Stelle 
auf dem Desktop und 
wählen Sie im Menü „Ei- 
genschaften“ aus, anschlie- 
Bend klicken Sie auf die 
Registerkarte „Einstellun- 
gen“. Dann gehen Sie auf 
„Weitere Optionen“ — „Ge- 


UNSINNIG Die Kantenglättung 
ist standardmäßig aktiviert, für 
mehr Grafik-Leistung sollte sie 
auf „off“ gestellt werden. 


Force 2” - „Additional Pro- 
perties ...“ — „Direct3D 
Settings” - „More Direct3D 
“ — „Antialiasing” und 
stellen dort die „Antialia- 
sing method“ auf „off“. 


[Finanzierung] 


Mehr RAM sollte das Tüpfelchen 
auf dem i werden. 


Zu guter Letzt spendierten wir dem 
Rechner 64 MB RAM, so dass er auf 
insgesamt 128 MB Arbeitspeicher zu- 
rückgreifen kann. Der Einbau ging 
recht leicht von der Hand. Für diese 
Wohltat bedankte sich UT mit 2 fps 
und F.A.K.K. sogar mit 4 fps mehr im 
Vergleich zu 64 MB RAM. Zu guter 
Letzt ließen wir noch einen langen 


Wenn Sie sich die Benchmarks zu 
Gemüte führen, stimmen Sie uns 
sicher zu: Das war ein erstklassiger 
Tuning-Erfolg für wenig Geld! 


Wir haben die Spielegeschwindigkeit 
des PC knapp verdoppelt. Dabei wur- 
den nur eine neue Grafikkarte für 399 
Mark von Asus, 64 MB RAM für 149 
Mark von Infineon, ein neuer Lüfter 
mit Wärmeleitpaste „Arctic Silver” für 
29 Mark und ein Gold Finger für 35 


Device verhalf der CPU zur Höchstleistung. Stabilitätstest laufen - alles okay. Mark (beides Innovatek) eingebaut. 


Der optimierte PC 


Diese Komponenten beinhaltete der 
PC nach unserer Frischzellenkur. 


Leistungs-Vergleich 


Hier sehen Sie, wie sich unsere Tuning-Bemühungen auf 
die Spielegeschwindigkeit ausgewirkt haben. 


Legende fs or] 


Unreal Tournament 4.28 (benchmark.dem) 
2 0 \ 


FPS: 1 [CPU] Athlon 500 @ 700 MHz 


PC komplett optimiert 
Athlon 700, TNTZ Ultra 


Athlon 500, GeForce? MX 
PC ursprünglich 


1.024 


2| [GRAFIKKARTE] Asus AGP-V7100/TV 
Geforce2 MX 


3| [RAM] 128 MB PC100 (Infineon) 


x768 


F.A.K.K.2 1.02 (vga.dm3) 
tE; 4| [MAINBOARD] MSI 6167 mit AMD 


Irongate-750-Chipsatz 


PC komplett optimiert 


1.024 


Athlon 500, GeForce? MX 

Athlon 700, TNT2 Ultra 28 

üngich EMA 
Es ist ganz klar zu sehen, dass unser Tuning erfolgreich war. Zum Teil erhiel- 
ten wir bis zu 100 Prozent mehr Leistung in anspruchsvollen 3D-Spielen. 


x768 


PC ursprünglich [SOUNDKARTE] TerraTec DMX 


6| [BETRIEBSSYSTEM] Windows 98 SE 
Settings: MSI 6167 Revi.0, AMD-Chipsatz-Treiber-Paket 1.1}, GeForce 2 MX (6.31) 
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W Praxis 


E FLEXIBEL 
Die TNT2 Ultra lief sowohl 
unter DirectX 7 als auch 
unter DirectX 8 einwandfrei. 
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| DirectX 8 ind 


Hardware | 02/2 


ielepraxis 


/ | 
QL 


I 


m letzten Heft haben 

wir uns bereits mit 

DirectX 8 beschäftigt 
und einen Ausblick auf die 
neuen Features gegeben. Da- 
mals mussten wir uns mit der 
Beta-Version begnügen. Seit 
gut einem Monat haben wir 
die endgültige Version instal- 
liert und auf verschiedenen 
unter- 


Systemen Dauertests 


zogen. Es gibt zahlreiche 
Newsgroups, in denen haupt- 
sächlich von Problemen be- 
richtet wird. Eines vorweg: Die 
von uns getesteten Spiele 
machten unter DirectX 8 keine 
Probleme und mit aktueller 
Hardware konnten wir keine 


Ausfälle feststellen. 


1 | Treibersituation 


Durchführung: 
_ /mimimim 


Br Arbeitsmaterial; 
Internetzugang, Heft-CD 


Voraussetzung dafür, dass das 
DirectX 
läuft, ist der passende Treiber. 


neue einwandfrei 


Microsoft bietet auf www.mi- 
crosoft.com/hel/default.asp 


KarssnKt 


wieder geöffnet 


an, nach Herstellern und Pro- 
dukten zu suchen. Sollte Ihr 
Produkt nicht in der Liste sein, 
sollten Sie beim Hersteller di- 
rekt nachhaken. 
einziger bekannter Hersteller 
hat 3dfx der Treiberversion 
1.07.00 (Heft-CD) bereits die 
Unterstützung von DirectX 8 
Nvidia und Ati 
haben es bisher erst zum Beta- 
Treiber mit DirectX-8-Unter- 
stützung 


Als zurzeit 


hinzugefügt. 


geschafft (www. 
3dchipset.com). Nvidia hat da- 
bei den Detonator 7.10 in der 
Mache, Ati wartet mit dem 
7041 auf. Von DirectX-8-Trei- 
bern für die SB-Live!-Serie 
fehlt bisher noch jede Spur. 
Insgesamt ein trauriges Bild. 


2 | Performance-Test 


$ Durchführung: 
i immm 
Arbeitsmaterial: 

| Benchmark-Demos (Heft-CD) 


Heavy Metal F.A.K.K. 2 ist zwar 
ein OpenGL-basiertes Spiel, 
verwendet aber zahlreiche 
DirectX-Features und eignet 
sich deshalb gut für unseren 


Anfang November 


kam DirectX 8 als finale 
Version für Entwickler und 


Home-User auf die Down- 
load-Seite von Microsoft. 

Wir haben die aktuellste 
DirectX-Version für Sie 


genauer betrachtet. 


Bro 


TE- 


Performance-Test. Unreal Tour- 
nament gehört zu den klassi- 
schen Direct3D-Benchmarks 
und basiert noch auf 
DirectX 6. Der Performance- 
Test brachte es an den Tag: Kei- 
ne Unterschiede bei DirectX 7 
und 8 mit den aktuellen Trei- 
bern der vier Testkandidaten. 
Die geringen Abweichungen 
im Nachkomma-Bereich sind 
zu vernachlässigen und die 
Tests zeigten bei beiden Spie- 
len weder Sound- noch Grafik- 
fehler. Das spricht für eine gute 
Abwärtskompatibilität des 
Probleme 


Evolva- 


Multimediapaketes. 
bereitete uns die 
Bump-Mapping-Demo: Sie 
wollte unter DirectX 8 nicht 
mit den Beta-Treibern von 
Nvidia (7.10) laufen. Auch Ati 
muss an den Beta-Treibern für 
die Radeon noch feilen, da die- 
se die Performance nach unten 
drückten. Kurioserweise sind 
diese Treiber zwar auf dem 
Microsoft-Server für WHQL- 
Treiber zu finden, auf der Ati- 
Homepage suchen Sie jedoch 
vergeblich. In der Benchmark- 
Tabelle haben Sie alle Test- 
werte auf einen Blick. 
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DirectX 8 in der Spielepraxis |PRAXIS 


3| Windows 2000 und Me » Die Framerate wird 


. . = rT S 
Leistung: Grafikkarten 
Wir haben vier Grafikkarten mit aktuellen Treibern 
und DirectX 7 und 8 gegenübergestellt. 


Unreal Tournament 4.32 (benchmark.d 
Bug-Berichte betreffen unter ou 20 ihm er 


anderem Windows 2000 und — 

š GF2 GTS (DX 7 
Me. Unter Me zeigt der Moni- = 
tor ein Flackern und der PC OFZ GIT UXA 
reagiert beim Start einer Direct- Radeon 32 DDR (DX 7) 
Draw-Anwendung möglicher- Radeon 32 DDR (DX 8) 
TNT 2 Ultra (DX 7) 


sich durch die Instal- 
lation von DirectX 8 
nicht steigern. Erst 


Durchführung: 
| I Dmi 


Arbeitsmaterial: 
Service Pack 1 


mit neuer Grafik- 


Hardware wird sich in 
Sachen Leistung 
etwas tun. « 


weise nicht. Das liegt daran, 
dass DirectX dann jedes Mal 
unterschiedliche Darstellun- 
gen testet. Aber auch wenn Sie 
Ihre Videoeinstellungen mit 
dem Diagnose-Tool „Dxdiag“ 
testen, kann dies passieren. Die 
Testergebnisse werden in einer 
Datei namens „D3d8caps.dat” 
gespeichert. Wird diese ge- 
löscht oder ändern Sie Ihre 
Grafikkartenkonfiguration, tau- 
chen die Probleme bei jedem 
Programmstart wieder auf. Bei 
Windows 2000 ist die Perfor- 
mance bei DirectX-Spielen 
herabgesetzt. Laut Microsoft 
wird dies durch die Installation 
des Service Packs 1 behoben. 
Das 14 MB große SP1 kann bei 
Microsoft auf www.microsoft. 


Wie stehst du zu DirectX 8? 

(Joby Otero, Shiny Entertainment) 

Von DirectX 8 erwarte ich mir definitiv keinen 
Performance-Schub. Eine Ausnahme gibt es: 
Wenn neue Grafik-Hardware kommt, welche 


F.A.K.K. 2 1.02 (v 


GF2 GTS (DX 7) 
GF2 GTS (DX 8) 
Radeon 32 DDR (DX 7) 
Radeon 32 DDR (DX 8) 
TNT2 Ulta (OX) EM 


ga.dm3) Direct3D-Features beschleunigt, die bisher 
nur per Software-Emulation liefen. Ich rechne 


allerdings nicht mit großen Enthüllungen. 


Was hältst du von DirectX 8? 

(Trent T. Oster, Bioware) 

Meine Meinung zu DirectX hat sich auch mit 
der neuen Version nicht geändert. Wir bei 
Bioware haben die letzten vier Jahre nur 


V3 3000 (DX 7) = 
v3 3000 (DX 8) i 


Die gemessenen Ergebnisse zeigen, dass die installierte DirectX-8- 
Version keinen oder kaum Einfluss auf die Grafikkarten-Leistung hatte, 


Settings: GF2/TNTZ (Det. 6.31), Radeon (3063), V3 (1.07.00), PIII 750 (BX) 


OpenGL verwendet und werden weiterhin voll 
auf OpenGL bauen. Interessant sind auf jeden 
Fall die programmierbaren Vertex-Shader, wie 
sie Nvidia für den NV2O verspricht. 


/germany/windows/ 
downloads heruntergeladen Deine Meinung zu DirectX 8? 
werden. denn als Komponente des installer“ zur Deinstallation (John Carmack, id Software) 


Betriebssystems kann es nicht von DirectX 8 getestet. Das 
so ohne weiteres deinstalliert Tool nimmt Änderungen in 
werden. Microsoft empfiehlt der Registry vor und löscht 
hier deshalb, direkt das ge- die DirectX-Dateien im Ord- 
samte Betriebssystem neu zu ner „C:\Windows\Sysbc- 


Es gibt einige optimierte Treiberpfade, man 


- n . ilte si h Di kei 
4| DirectX 8 deinstallieren? sollte sich aber nur durch DirectX 8 keinen 


Performance-Schub versprechen. Richtig 


Durchführung: 
Baum 


cool sind die neuesten Features, die wird man 
jedoch hardwaremäßig erst mit dem NV20 


Arbeitsmaterlal: 
Betriebssystem, Norton Ghost 


Wenn Sie wider Erwarten 
doch Probleme mit Hardware 
oder Spielen bekommen, 
möchten Sie DirectX vielleicht 
lieber loswerden. Leider ge- 
staltet sich dies nicht einfach, 


Spiele-Check 


installieren. Unser Tipp bei 
Inkompatibilitäten: Erstellen 
Sie vor der Installation von 
DirectX 8 ein Image Ihrer C:\- 
Partition (beispielsweise mit 
Norton Ghost). Das können 
Sie später überspielen und 
sind somit auf der ganz siche- 
ren Seite. Wir haben „DXUn- 


Wir haben aktuelle Spiele überprüft, ob sie sich unter 
DirectX 8 problemlos installieren lassen. 


kup“. In Tests mit Grafikkar- 
ten konnten wir feststellen, 
dass dieses Tool DirectX 8 
zwar deinstalliert, aber mit 
argen Nebenwirkungen hin- 
sichtlich Grafikkarten-Leis- 
tung. Die Performance der 
TNT2 Ultra wurde beispiels- 
weise um rund 30 Prozent 
verringert. Wir möchten da- 
her von einer Deinstallation 
mit diesem Tool auf jeden Fall 
abraten. Der Entwickler selbst 
warnt auf seiner Seite 

ww.ebrink. com/dxun/in- 
dex.html) vor Problemen und 
sagt, dass man den DXUn- 


von Nvidia genießen können. 


Vertrieb Installation OK 
FIFA 2001 Electronic Arts Ja installer wirklich nur als letz- 
NHL 2001 Electronic Arts Ja te Möglichkeit erwägen und 
C&C Alarmstufe Rot 2 | Electronic Arts Ja wichtige Dateien auf jeden 
Baldur's Gate 2 Virgin Interactive Ja Fall vorher sichern sollte. 
FAK.K.2 Take 2 Ja Microsoft bietet nur noch 
Rune Take 2 Ja DirectX 8 zum Download an, 
DS9: The Fallen Koch Media Ja auf der Heft-CD finden Sie 
Monkey Island 4 Electronic Arts Ja aber weiterhin DirectX 7. EINBLICK Selbst Sacrifice basiert auf DirectX 7, 


m mn on nn MELANIE REUL Spiele für DirectX 8 sind noch Zukunftsmusik. 
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Wir danken dem Restaurant „Vecchia Osteria”, in Nürnberg, für die Aufnahme 


CDs zu brennen gehört sicher zu 
den liebsten Hobbys der meisten 
PC-Anwender. Ob Backups, 
Sicherheitskopien oder Audio- 
CDs: Alles, was auf Rohlinge 


passt, wird gebrannt. 
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eit vor einigen Jahren 

S die ersten CD-Bren- 
ner auf den Markt 

kamen und damals für „nor- 
male” Menschen fast unbe- 
zahlbar waren und jeder teure 
Rohlingkauf schmerzte, hat 
sich eine Menge getan. Nicht 
nur die Brenner sind schnel- 
ler, besser und preiswerter ge- 
worden, auch der Software- 
Markt hat sich entsprechend 
entwickelt. Zahlreiche Pro- 
gramme buhlen um die Gunst 
des Käufers, häufig direkt im 


So brennen Sie CDs optimal | PRAXIS 


Bundle mit einem Brenner. 
Hier bekommen Sie einige 
alltagstaugliche Tipps und 
Tricks für das optimale 


Brennen. 


1] 1:1-Kopien im Raw-Modus 


Durchführung: 
u 


Arbeitsmaterial: 

CloneCD (Heft-CD) 
Der Raw-Modus, häufig auch 
als Roh-Modus bezeichnet, er- 
möglicht eine 1:1-Kopie einer 


E CD-R 
Abkürzung für CD-Recordable, 
bezeichnet eine einmal j 
beschreibbare CD. 

E CD-RW 
Abkürzung für CD-Rewritable, 
bezeichnet eine wieder- 
beschreibbare CD. 

E CD-DA 

Abkürzung für CD Digital Au- 

dio, bezeichnet die Audio-CD, 


CD inklusive aller Zusatz- 
informationen. Zu solchen 
Zusatzinformationen können 
beispielsweise Fehlerkorrek- 
tur oder 
Aber auch der Kopierschutz 
kann bei diesem Modus mit- 
kopiert werden, so dass man 
eine kopiergeschützte Sicher- 


Header gehören. 


heitskopie erhält. Das Gegen- 
stück zum Raw-Modus ist der 
so genannte Cooked-Modus 
(cooked = gar oder gekocht). 
In diesem Modus werden nur 
die Nutzdaten und keinerlei 
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Die wichtigsten Fachbegriffe beim Brennen 


Einige Begriffe tauchen rund um das CD-Brennen immer wieder auf. Damit Sie sofort mit- 
reden können, haben wir die wichtigsten hier für Sie kurz erklärt. 


E Sektor 
Ein Sektor ist die kleinste Einheit 
auf einer CD. 


E Header 
Der Header befindet sich am 
Anfang eines Sektors auf der CD 
und enthält Informationen über 
Position und Modus. 


E T0C (Table Of Contents) 
Das Inhaltsverzeichnis einer CD 
befindet sich im Lead-in und 
enthält Informationen über die 
Gesamtspieldauer sowie die 
Titelanzahl und wird bei der 
Initialisierung ausgelesen. 


E Lead-in/Lead-out 


E DAO (Disk At Once) 


E TAO (Track At Once) 


Das Lead-in enthält das Inhalts- 
verzeichnis einer CD. Das Lead-out 
zeigt das Ende des Datenbereiches 
der CD an. 


alisiert. Der Vorteil liegt hier 
darin, dass eine CD mit kleinen 
Datenmengen Stück für Stück 
gefüllt werden kann. 


E Packet Writing 


Mit DAO werden professionelle 
Audio-CDs erstellt. Dabei wird eine 
CD in einer einzigen Sitzung (Ses- 
sion) geschrieben und die Sitzung 
wird geschlossen. 


Mit Packet Writing oder auch 
Incremental Packet Writing (IPW) 
werden nur noch kleine Daten- 
pakete auf CD geschrieben. Der 
Vorteil dieser Technik ist, dass die 
einst gefürchteten Buffer-Under- 


runs der Vergangenheit angehören 


Mit TAO werden Multisession-CDs 
erstellt. Dabei wird auch das 
Inhaltsverzeichnis ständig aktu- 


sollen, denn es werden nur Daten- 
pakete geschrieben, die kleiner als 
der interne Datenpuffer des CD- 
Brenners sind. 


ÜBERSICHT Informieren Sie sich darüber, 
ob Ihr Gerät von CloneCD unterstützt wird. 


ME ee, = — -o< us 


brennen. 


MEHRFACH Im Multisession-Modus können 
Sie eine CD in mehreren Arbeitsschritten 


andere Zusatzdaten auf die 
CD gebrannt. Nicht alle Pro- 
gramme und auch nicht alle 
CD-Brenner unterstützen den 
Raw-Modus. Wenn Sie nicht 
sicher sind, ob Ihr Brenner 
diesen Modus beherrscht, 
können Sie das zum Beispiel 
mit dem Programm CloneCD 
feststellen. Dieses Programm 
ist übrigens prädestiniert für 
das Erstellen von 1:1-Kopien - 
etwas anderes können Sie da- 
mit auch nicht machen. Wäh- 
len Sie dazu im Menü „Datei“ 
den Eintrag „CD kopieren“ 
aus. Im Dialogfenster „Kopie- 
ren“ wählen Sie die Register- 
karte „Schreiben“ aus. Über 
die Schaltfläche mit dem klei- 
nen Fragezeichen können Sie 
Informationen über Ihren 
Brenner abrufen. Wenn Ihr 
Brenner die Möglichkeit einer 
Raw-Copy ermöglicht, kön- 
nen Sie eine solche jetzt bren- 


3 MULTITALENT WinOnCD verfügt über einen integrierten Audio-Editor, der einige sehr 
praktische Features sowie saubere Effekte enthält und einfach zu bedienen ist. 
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nen. Starten Sie dazu Clone- 
CD und wählen Sie im Menü 
„Datei” wieder den Eintrag 
„CD kopieren“ aus und star- 
ten Sie den Brennvorgang. 


2| Multisession-CDs 
Durchführung: 
au_ 


Arbeitsmaterial: 
WinOnCD (Heft-CD) 


Falls Sie nicht über ein CD- 
RW, also einen Brenner mit 
der Möglichkeit des Löschens 
und Wiederbeschreibens, ver- 
fügen, haben Sie sich be- 
stimmt auch schon geärgert, 
wenn Sie für eine kleine Men- 
ge Daten mit nur wenig MB 
einen ganzen CD-Rohling 
„verschwendet“ haben. Das 
Brennen von CDs im Multi- 
session-Modus kann hier spa- 
ren helfen. In diesem Modus 
können Sie die Daten in meh- 
reren voneinander unab- 
hängigen Arbeitsschritten auf 
CD brennen. Dies gilt aller- 
dings nicht für Audio-CDs, 
die nur im Singlesession- 
Modus abspielbar sind. Sie 
können zwar im Multi- 
session-Modus Audio-CDs er- 
stellen, aber ein CD-Player 
könnte nur die Tracks der ers- 
ten Session auslesen. Win- 
OnCD bietet sicherheitshalber 
bei Audio-CDs die Möglich- 
keit einer Multisession gar 
nicht erst an. Besonders für 


d PRAXIS So brennen Sie CDs optimal 


Datensicherung im kleinen 
Stil oder einfach für das Aus- 
nutzen der Rohlingkapazität 
ist der Multisession-Modus 
sehr praktisch. Wenn Sie eine 
Multisession-CD anlegen, 
müssen Sie diese Option vor 
dem Brennen auswählen, die 
CD bleibt dann „offen“. Bei 
der nächsten Session klicken 
Sie nur auf „Session hinzufü- 
gen“ im Dialogfenster „Neues 
Projekt” und die Session wird 
der CD hinzugefügt. Wenn 
Sie die letzte Session brennen 
möchten, dann wählen Sie 
„CD abschließen. Keine wei- 
teren Sessions möglich“. 


3| Audio-CDs brennen 
Durchführung: 
EN OOU 

Arbeitsmaterial: 

WinOnCD (Heft-CD) 

Audio-CDs gehören nach 
Datensicherungen oder 
Sicherheitskopien sicher zu 
den meistgebrannten CDs 
überhaupt. In der Regel kön- 
nen Sie heute mit allen be- 
kannten Brennprogrammen 
Audio-CDs erstellen, auch 
wenn viele hauptsächlich 
zum Brennen von Daten-CDs 
entwickelt wurden. WinOn- 
CD bietet nicht nur eine einfa- 
che Möglichkeit, Musik-CDs 
zu brennen, sondern enthält 
außerdem ein kleines, aber 
feines Bearbeitungstool für 
Audiotracks. Mit diesem Tool 
können Sie Effekte, beispiels- 
weise Raumklang, Roboter- 
stimme und Pitch, einfügen 
oder Aufnahmen verbessern, 
indem Sie Störgeräusche ent- 
fernen. Eine professionelle 
Musikbearbeitung ist zwar 
nicht möglich, für eine Recor- 
ding-Software wird jedoch 
viel geboten. Um eine Audio- 
CD zu erstellen, starten Sie 
WinOnCD und wählen im 
Dialogfenster „Neues Pro- 
jekt“ die Registerkarte „Au- 
dio“, Klicken Sie dort auf eine 
der Audio-CD-Optionen, bei- 
spielsweise auf „CD Digital 
Audio“. Jetzt können Sie Ihre 
Tracks einfach per Drag & 
Drop zusammenstellen und 
gegebenenfalls noch bear- 
beiten. Über die Schaltfläche 
„CD“ können Sie noch Details 
zum Brennvorgang festlegen 
und die CD dann erstellen. 
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4 | Backups erstellen 


Durchführung: 

um) 

Arbeitsmaterial: 
InstantCD/InstantBackup (Heft-CD) 


Wenn Sie häufig Backups mit 
den gleichen Parametern er- 
stellen, dann kann sich ein se- 
parates Backup-Programm 
für Sie lohnen. Von VOB gibt 
es das Programm InstantCD, 
in dem auch das Tool Instant- 
Backup enthalten ist. Instant- 
Backup können Sie aber sepa- 
rat für rund 70 Mark kaufen. 
Starten Sie das Programm 
und wählen Sie die Laufwer- 
ke, Ordner oder Dateien aus, 
die Sie sichern möchten. Sie 
können je nach Bedarf Siche- 
rungsaufträge erstellen, die 
Sie verwalten und ändern 
können. In das Feld „Siche- 
rungsname” können Sie einen 
Namen für Ihr Backup, bei- 
spielsweise „Sicherung täg- 
lich“, eingeben. Über das 
Ordner-Symbol unter „Siche- 
rungsdateiname” beziehungs- 
weise „Ziel auswählen“ kön- 
nen Sie den Brenner als Ziel- 
laufwerk wählen. Wenn Sie 
dann rechts im Programm- 
fenster auf „Starten“ klicken, 
werden die Daten als Backup- 
Datei auf CD geschrieben. 


5 | Überlänge/Überbrennen 


Durchführung: 
um_ 

Arbeitsmaterial: 

Nero Burning ROM (Heft-CD) 
Rohlinge mit 80 Minuten be- 
ziehungsweise 700 MB 
Speicherkapazität sind heute 
keine Seltenheit und das 
Brennen solcher CDs ist völlig 
unproblematisch. Der zusätz- 
liche Speicher wird bei diesen 
Rohlingen dadurch erreicht, 
dass die Spuren in der Her- 
stellung enger gelegt werden. 
Heute sollten alle CD-Brenner 
in der Lage sein, solche Roh- 
linge zu beschreiben. Nicht 
verwechseln darf man die 
Überlänge mit Überbrennen. 
Überbrennen bedeutet, dass 
die eigentliche Kapazität des 
Rohlings um eine gewisse 
Toleranzspanne überschritten 
ist. Diese Toleranzspanne 
kann zwischen zwei bis sechs 
Minuten liegen. Das Über- 
brennen muss sowohl von der 
Software als auch vom CD- 
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Wie lange darf's denn sein? 


Für CD-Brenner gibt es drei verschiedene „Arten“ von Rohlingen. Weiche dies sind und 
was die einzelnen bieten, können Sie hier nachlesen. 


Brenner unterstützt werden 
und ist mit Vorsicht zu ge- 
nießen. Nero Burning ROM 
unterstützt das Brennen von 
überlangen Rohlingen und 
zeigt die Kapazität entspre- 
chend an. Wenn Sie Rohlinge 
auf einer Spindel, also im 
Riesenpaket ohne Einzelver- 
packung, kaufen und nicht 
wissen, wie viele Daten drauf- 
passen, können Sie über „CD- 
Rekorder” und „CD-Info“ die 
CD abfragen und die Infor- 
mationen anzeigen lassen. 


6 | Mixed Mode 


Durchführung: 
mm o 


Arbeitsmaterial: 

Nero Burning ROM (Heft-CD) 
Mixed-Mode-CDs erlauben 
es, Musik und Daten auf ein 
Medium zu packen. Die Mu- 
sik kann dabei über einen 
handelsüblichen CD-Player 
im Wohnzimmer wiedergege- 


Viele schöne farbige Bücher 


650 MB/74 Minuten 
Die Standard-Rohlinge sind für jeden Brenner und jedes Laufwerk geeignet. 


700 MB/80 Minuten 
Diese „größeren“ Rohlinge bieten schon etwas mehr Platz und sollten keine Probleme 
bereiten. 


870 MB/99 Minuten 
Diese neuen und besonders überlangen Rohlinge werden nicht von jeder Software und 
nicht von jedem Brenner oder Laufwerk unterstützt. Eine Liste von Software und mög- 
lichen Problemen finden Sie im Internet unter www.disk4you.de. 


ben werden. Solche CDs kön- 
nen Sie mit dem Programm 
Nero Burning ROM selbst er- 
stellen. Wichtig: Achten Sie 
darauf, dass die Audiotracks 
im CDA- oder im WAV-For- 
mat vorliegen. Starten Sie Ne- 
ro Burning ROM und klicken 
Sie im Menü „Datei” auf 
„Neu“. Wählen Sie im Dialog- 
fenster „Neue Zusammen- 
stellung“ das Symbol „Mixed 
Mode CD“. Über die Register- 
karten können Sie weitere Pa- 
rameter festlegen, unter ande- 
rem ob vor dem Brennen eine 
Simulation erfolgen soll. 
Klicken Sie dann auf die 
Schaltfläche „Neu“. Im Pro- 
grammfenster von Nero kön- 
nen Sie per Drag & Drop die 
Dateien zusammenstellen, die 
Sie brennen möchten. Dann 
können Sie über „Datei“, „CD 
brennen“ das Dialogfenster 
„Brennen“ aufrufen und die 
CD schreiben lassen. 

MELANIE REUL 


und Programme als Backups und schützen 
Sie sich vor dem Daten-GAU. 


GEMISCHT Über das entsprechende Symbol 
links können Sie Mixed Mode auswählen 
und über die Registerkarten weitere Ein- 
stellungen vornehmen. 


In den so genannten „Books“ sind Standards beziehungsweise bestimmte Formate festge- 


Das erste Book überhaupt ist das Red Book, das Anfang der 80er-Jahre von Sony und 


Philips gemeinsam festyelegt wurde. 


Beige Book 


Das Beige Book gibt es noch nicht 


sowohl Audio- als auch Daten- 


so lange. In ihm wird das Format 


der Foto-CD, wie man sie von 
Kodak kennt, spezifiziert. 


Blue Book 


Im Blue Book werden die Spezifi- 
kationen der CD-Extra geregelt. 
Bei einer CD-Extra befinden sich 


Red Book 


Der erste Standard überhaupt be- 


schreibt die Audio-CD. 


White Book 
Im White Book finden sich die 
Spezifikationen der Video-CD. 


spuren auf der CD (Mixed Mode). 


legt und geregelt. Welche es gibt und was sie bedeuten, erfahren Sie hier. 
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PRAXIS Overclöcking GeForce2 MX 


Vorsicht Falle! 


Bevor wir Sie beim folgenden Bastelkurs an die Hand nehmen, 
sollten Sie die folgenden Punkte unbedingt beachten. 


Wichtigster Aspekt: Durch das Übertakten verlieren Sie Ihren Garantieanspruch, 
Sie dürfen uns deshalb nicht für auftretende Schäden haftbar machen. Ferner ist 
jede Grafikkarte ein Unikat, was deren Übertaktungseigenschaften angeht. Auch 
zwei scheinbar völlig identisch aussehende Beschleuniger können eine stark ab- 
weichende Overclocking-Eignung haben, weshalb unsere Ergebnisse nicht zwingend 
mit jeder Karte zu erreichen sind. 

Und abschließend sollten Sie wissen, dass eine höher getaktete Grafikkarte nicht 
zwangsläufig für höhere Spielegeschwindigkeiten sorgt. Ist ein Spiel stark CPU- 
limitiert, bringt die höhere Zeichengeschwindigkeit meist nur in extrem hohen 
Auflösungen messbare Vorteile. Ebenfalls wichtig: Vor allem MX-Grafikkarten sind 
durch das magere Speicher-Interface limitiert. Deshalb bringt die einseitige Über- 
taktung des Chips nur in Ausnahmefällen Vorteile. 
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Grafikkarten mit GeForce2-MX-Chip sind 


dank gutem Preis-Leistungs-Verhältnis 


momentan sehr beliebt. Wir zeigen Ihnen, 


wie Sie mit etwas handwerklichem Geschick 


mehr Geschwindigkeit herausholen. 


n Ausgabe 11/2000 
| zeigten wir 
ausführlich, wie Sie 


Ihnen 


durch das Übertakten einer 
GeForce256-Platine mit DDR- 
Speicher fast an GeForce2- 
GTS-Nivyeau 
Diesen Monat nehmen wir uns 


herankommen 


der erfolgreichen GeForce2- 
MX-Reihe an, die ebenfalls 
hervorragende Übertaktungs- 
eigenschaften besitzt. Mit einer 
Investition von knapp 30 Mark 
und etwas handwerklichem 
Können sind Sie in der Lage 
bis zu 25 Prozent mehr Spiele- 
leistung aus einer MX-Karte zu 
kitzeln. Um Ihnen das vorzu- 
führen, haben wir zwei viel 


versprechende Kandidaten für 
Sie in den Schraubstock ge- 


zwaängt 


Installation 
K 
Risiko 


N Arbeitsmaterial 
 Geforce2-MX-Grafikkarte 


Der erste Kandidat kommt aus 
dem Hause Guillemot/Hercu- 
les. Die 3D Prophet II MX wird 
in der Retailversion ab Werk 
mit 175/183 MHz (Chip/Spei- 
cher) ausgeliefert wird. Er- 


wähnenswert: Der Chip ver- 
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Overclocking GeForce2 MX [PRAXIS j 


E DDR-RAM 
Double-Data-Rate-Speicher. Überträgt 
pro Takt theoretisch doppelt so viel 
Daten wie herkömmlicher Single-Data- 
Rate-RAM. 


Mehr PS für Spiele 


Wenn Sie die Taktfrequenzen Ihrer MX erhöhen, hat das direkte Auswirkungen auf 
die theoretischen Leistungswerte. Hier eine detaillierte Übersicht. 


Chiptakt/Speichertakt Pixelfüllrate Texturfüllrate Speicherbandbreite 


GeForce256 DDR 120/300 MHz 480 Mio, Pixel 480 Mio. Texel 4,8 GB/s B Vertikale Synchronisation (VSync) 
Prophet II MX 210/225 MHz 430 Mio. Pixel 860 Mio. Texel 3,6 GB/s Ist der VSync an, wartet die Karte bis 
Prophet Il MX 175/183 MHz 350 Mio. Pixel 700 Mio. Texel 2,9 GB/s zum Berechnen des nächsten Bildes 
Creative MX 210/343 MHz | 430 Mio. Pixel 860 Mio. Texel 2,7 GB/s darauf, dass der Monitor das alte Bild 
Creative MX 175/286 MHz | 350 Mio. Pixel 700 Mio. Texel 2,3 GB/s vollständig dargestellt hat. Dies kann 
Standard MX 175/166 MHz | 350 Mio, Pixel 700 Mio. Texel 2,6 6B/s zu Leistungseinbußen führen, Weshalb 


fügt über einen soliden Kühl- 
körper, außerdem hat der 
Speicher durch seine Zugriffs- 
zeit von 5,5 ns (MX-Standard: 
6 ns) ordentlich Overclocking- 
Potenzial. Um die Kosten für 
die Kühlung möglichst gering 
zu halten, haben wir einen 
Lüfter direkt auf dem Kühl- 
körper angebracht und die 
RAM-Bausteine mit Kühlern 
versehen. Der zweite Kandi- 
dat: Die 3D Blaster GeForce2 
MX von Creative. Sie besitzt 
keinerlei Kühlvorrichtung für 
den Chip und hat ein beson- 
deres Speicher-Interface. Im 
Gegensatz zu allen übrigen 
MX-Konkurrenten verfügt sie 
lediglich über eine 64 Bit breite 
Datenleitung zwischen Grafik- 
chip und Speicher (MX-Stan- 
dard: 128 Bit). Um diesen 
Nachteil auszugleichen, ver- 
baut Creative DDR-Speicher, 
der pro Takt theoretisch dop- 
pelt so viele Daten übermitteln 
kann (MX-Standard: SDR- 
Speicher). Dieser fällt mit einer 
Zugriffszeit von 7 ns zwar ver- 
minderwertig 
aus, spricht dank der Über- 
tragungstechnik aber beson- 
ders gut auf Overclocking an. 


gleichsweise 


2 | Hercules: Angeschraubt 


Installation: 
(AI imm 
Risiko: 
ES 
aas Arbeitsmaterial: 
= 40mm-Lüfter, vier Metallschrauben 


Wie erwähnt, hat die Prophet 
II MX bereits einen passiven 
Kühler auf dem Grafikchip. 
Um die zusätzliche Wärme ab- 
zuleiten, die durch die an- 
stehende Übertaktung ent- 
steht, schrauben wir mit vier 
Metallschrauben einen zusätz- 
lichen Lüfter auf den Kühl- 
körper. Gehen Sie dabei sehr 
vorsichtig vor. Die einzelnen 
Beinchen des passiven Kühlers 
biegen sich leicht zur Seite und 
geben den Schrauben somit 
keinen Halt mehr. Damit der 
Lüfter gut hält, müssen Sie die 
Schrauben so tief wie möglich 
reindrehen. Generell sind Lüf- 
ter mit einem Durchmesser 
von 38/40 mm gut geeignet 
für diesen Zweck. Dazu neh- 
men Sie Metallschrauben (hier 
2 cm lange Mehrzweckschrau- 
ben mit 3 mm Gewinde), die 
Sie in jedem Baumarkt bekom- 
men. Wir haben uns für einen 


40-mm-Lüfter von Papst ent- 
schieden (30 Mark im Online- 
shop von Papst unter 
www.papst.de/papst-express 
/index.html), Sie finden unter 
www.frozen-silicon.de jedoch 
auch andere gute Grafiklüfter. 
Der Papst-Lüfter erhält seine 
Betriebsenergie einem 
freien Lüfteranschluss auf der 
Hauptplatine. Der 
Nachteil beim Anbringen 
eines Lüfters auf dem Kühl- 
körper: Sie verlieren aufgrund 
der Dicke eventuell den PCI- 
Slot Nummer 1 auf Ihrem 
Mainboard. 


von 


große 


3 | Creative: Aufgeklebt 
Installation: 
|J Tamm 
n Risiko: 

4 mjmmim 

u Arbeitsmaterial: 
Kühlerset „Just Cooler” 


Bei der völlig ungekühlten Ge- 
Force2 MX von Creative kle- 
ben wir mithilfe eines Hitze- 
pads (noch besser: Wärme- 
leitkleber) ein Sandwich aus 
Kühlkörper und Lüfter direkt 
auf den Chip. Vergewissern 
Sie sich vorher, dass sämtliche 


Geschwindigkeitsfanatiker den VSync 
lieber deaktivieren. 


E Overclocking 
Anhebung der Arbeitsgeschwindigkeit 
einer Hardware-Komponente, um mehr 
Leistung zu erzielen. Erzeugt höhere 
Wärme und Instabilitäten. 


LÜFTERANBRINGUNG Schrauben Sie lang- 
sam und kräftig, damit die Schrauben sich 
im Kühler festbeißen können. 


u 


HITZEPAD Passen Sie beim Abziehen der 
3 Schutzfolie an den Ecken auf, damit Sie die 


Klebefläche nicht beschädigen 


> | Special auf der 


| Cover-CD-ROM 


Als Begleitmaterial finden Sie folgende Inhalte 
auf der Cover-CD-ROM: 

= Video mit Tuning-Anleitung 

= Aktueller Detonatortreiber (6.31) 

= Coolbits-Tool 

= Powerstrip 2.78 


Ei KANDID MARSCH Als Ausgangspunkt dienen uns zwei völlig unterschiedliche GeFor 
ger. Die MX von Guillemot/Hercules besitzt SDR-SDRAM (128 Bit), die MX von Creative DDR-SDRAM (64 Bit). 
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H PRAXIS | Overclocking GeForce2 MX 


4) AUFGEPASST Diese Aussparung bei der AGP-Steckverbindung müssen Sie unbedingt 
freilassen, wenn Sie die passiven Kühlkörper vor dem Anbringen zurechtsägen 


ZU HOCH Diese Kondensatoren sind höher 
als die Speicherbausteine und müssen des- 
halb ausgespart werden 


ZUGESÄGT Mit Spannbock und Eisensäge 
lassen sich die Kühler leicht anpassen 


120 PC Games Hardware | 02/2001 


Staubpartikel oder sonstiger 
Schmutz auf der Chipober- 
fläche entfernt wurden. Not- 
falls verwenden Sie Alkohol 
oder Aufkleberentferner aus 
dem Baumarkt zur Säuberung. 
Ebenfalls wichtig: Lösen Sie 
vorsichtig die Schutzschicht 
des Heatpads ab, damit die 
Fläche darunter möglichst 
plan bleibt. Für eine optimale 
Kühlung darf keine Luft mehr 
zwischen Lüfter und Prozes- 
sor sein. Am besten testen Sie 
das, indem Sie die Karte vor 
eine starke Lampe halten und 
die Klebefläche von der Seite 
auf Lichtdurchlass unter- 
suchen. Geben Sie dem Kleber 
vor dem erneuten Betrieb der 
Karte etwas Zeit, damit er 
kräftig anziehen kann. Wir ha- 


KÜHLERVORBEREITUNG Damit 


ben uns im Fall der Creative 
MX für das Kühlerset 


Cooler' 


"Just 
entschieden, das bei 
Electronics für 25 
Mark erhältlich ist (Bestell- 
998711-62). Auch 


keine 


Conrad 


nummer 

wenn der Propeller 
Weltrekorde in der Luftum- 
wälzung aufstellt; für wenig 
Geld 
Overclocker-Komplettpaket 
mit zwei RAM-Kühlern. Nach 
dem Einbau der Karte bitte 
nicht 


erhalten Sie hier ein 


vergessen, die Be- 
lüftungskonstruktion an einen 
freien Lüfter-Anschluss auf 


dem Mainboard anzudocken! 


14 Speicherkühlung 


Installation 


Risiko: 
Eun 


Arbeitsmaterial Kühlkörper, 
Eisensäge, Spannbock, Heatpad 


Nachdem die Grafikprozesso- 
ren ordentlich gekühlt werden 
können, müssen Sie sich noch 
um den Speicher kümmern. 
RAM-Übertaktung 
entsteht viel Wärme, die durch 


Bei der 


gute Kühler deutlich besser 
abgeleitet werden kann. Bei 
der Creative MX ist das recht 
einfach, da im Just-Cooler- 
Paket bereits die passenden 
Elemente vorhanden sind. 
Diese müssen nur noch zu- 
rechtgesägt werden, damit die 
Aussparung an der AGP-Ver- 
bindung nicht verdeckt wird. 
Achten Sie auch auf Konden- 
satoren, die höher sind als die 


Speicherbänke. Die Kühl- 


körper müssen direkt auf den 
RAM-Bausteinen 
damit sie ihre Arbeit ordent- 


aufliegen, 


lich verrichten können. Für die 
Prophet gibt es eine andere ko- 
Methode: 
Aluminium-Elemente aus der 


stengünstige 


Elektrotechnik. Sie lassen sich 
leicht zurechtsägen und füh- 
ren die Wärme ebenfalls gut 
ab. Befestigen können Sie die 
passgenauen Passivkühler mit 
einem zurechtgeschnittenen 
Hitzepad. Auch hier gilt: Vor- 
sicht beim Aufkleben und Lö- 
sen der Schutzfolie, damit die 
Kühlelemente plan aufliegen. 


g Und nun zur Software 


Installation: 


Arbeitsmaterial 
Heft-CD 


Bauen Sie die tiefer gelegte 
Karte nun wieder ein und te- 
sten Sie vorsichtig, ob der Lüf- 
ter nach dem Start des Rech- 
ners anspringt. Sollten Sie die 
aktuellsten Grafikkartentrei- 
ber noch nicht installiert ha- 
ben, wird es nun Zeit. Sofern 
Sie den Referenztreiber von 
Nvidia verwenden, sollte es 
schon ein Detonator der Mar- 
ke 6x sein. Mit dem Tool "De- 
tonator Coolbits 
Heft-CD 
Overclocking-Menü (”Hard- 


von unserer 


schalten Sie das 


ware Options") in den Eigen- 
schaften der Grafikkarte frei 
Allow 
Adjust- 


Nun noch den Punkt 


Clock Frequency 


die Kühlelemente auch vernünftig auf dem Grafikspeicher halten, sollten Sie 
gute Wärmeleitfolie oder noch besser Wärmeleitkleber anbringen 
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Additional GeForce? MX Proponas 


OVERCLOCKER-WERKZEUG Mit dem Coolbits-Tool auf der Heft-CD 
schalten Sie das Übertaktungsmenü im Detonator frei. 


ments” anklicken, neu booten 
und schon kann es an die kon- 
trollierte Übertaktung gehen. 
Vorher empfehlen wir aber die 
Deaktivierung der vertikalen 
Synchronisation, damit Sie 
keine Leistung durch die 
Kopplung an die Bildrate des 
Monitors verschenken. Wie 
wir Ihnen eingangs im Extra- 
kasten "Vorsicht Falle" erklärt 
haben, bringt das Speicher- 
Overclocking normalerweise 
die größten Leistungssteige- 
rungen. Deshalb ist es eher 
zwecklos, den Chip einseitig 
hochzutakten. Am besten er- 
höhen Sie Chip und Speicher 
synchron um jeweils fünf Pro- 
zent und führen dann einen 
echten Belastungstest durch 
(beispielsweise den „3D Mark 
2000“). Typische Anzeichen 
von Überhitzung sind spora- 
disch auftretende Pixelfehler 
im Spiel (weiße, flimmernde 
Bildpunkte) oder Fehldarstel- 
lungen in den Optionsmenüs 
von Spielen. Dann sollten Sie 
Kühlmaßnah- 
men verstärken oder den Takt 
wieder etwas zurückfahren. 


entweder die 


6 | Overclocking-Fazit 


Installation: _ 
Risiko: 
De O 
N x Arbeitsmaterial: 
Heft-CD 


Die Praxisergebnisse mit den 
beiden MX-Kandidaten sind 
beeindruckend. Beide Karten 
ließen sich dank unserer recht 
preiswerten Kühlmaßnahmen 
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bis zu 20 Prozent höher takten 
und sorgen dementsprechend 
für mehr Leistung. Sie können 
diese Ergebnisse deshalb in der 
richtigen Relation auch auf 
jede Standard-MX-Karte mit 
175/166 MHz übertragen, so- 
fern Sie einen Lüfter und 
RAM-Kühler anbringen. Das 
Übertakten der Grafikkarte 
bringt immer dann Vorteile, 
wenn die Speicherbandbreite 
zum Flaschenhals der mög- 
lichen Spieleleistung wird. 
Wenn Sie also bevorzugt in 32 
Bit Farbtiefe spielen oder gern 
zur Kantenglättung als Quali- 
tätskatalysator greifen, dann 
sorgt vor allem die Übertak- 
tung des Speichers für Ge- 
schwindigkeitsvorteile. Das 
Hochziehen des MX-Chiptak- 
tes ist dagegen bei den Spielen 
anzuraten, die Hardware T&L 
unterstützen, da mit der Chip- 
übertaktung auch der T&L- 
Engine zu einem höheren Poly- 
gondurchsatz verholfen wird. 
Zwei Tipps haben wir noch für 
Sie, falls Ihnen die Kühlungs- 
maßnahmen noch nicht ausrei- 
chen. Wenn Sie einen Lüfter 
auf den bestehenden Kühl- 
körper bauen, können Sie die 
Abführung der Wärme weiter 
optimieren. Stecken Sie einfach 
eine Pappe (oder besser ein 
Blech) so in die Kühlrippen, 
dass die Abluft nur nach oben 
und rechts entweichen kann. 
Damit sorgen Sie für einen bes- 
seren Wärmeabtransport bei 
den Speicherkühlern. Weitere 
Lüfter stellen wir Ihnen in der 
nächsten Ausgabe vor. 

THILO BAYER / Kay BEINROTH 


Overclocking GeForce2 MX | PRAXIS i 


. Leistung: Direct3D 


Bringt das Overclocking der GeForce2-MX-Kandidaten 
Geschwindigkeitsvorteile in Unreal Tournament? 


Unreal Tournament 4.28 (benchmark.dem) 


FPS: : 70 
Prophet MX 210/225 | 

1.024 Prophet MX 175/183 | 
| 

» 


Das CPU-limitierte Unreal Tournament nimmt die höhere Speicherbandbreite erst in 
32 Bit dankbar an. Bei 16 Bit fallen die Unterschiede naturgemäßg gering aus. 


Settings: Pentium II 750, Asus P3B-F, Detonator 6.31, Kantenglättung aus 


Leistung: OpenGL 


Wie reagiert das stark grafiklimitierte Heavy Metal F. A.K.K.2 
auf die höhere Zeichengeschwindigkeit? 


(16 Bit 
S o i 
Prophet MX 210/225 i i 
Prophet t MX 175/183 | 

Creative MX 210/343 

Creative MX 175/286 


Legende: 


F.A.K.K. 2 1.02 u dm3) 


60 70 


x1.024 | Creative Mx 210/343 FAME: 
Creative MX gae 33 | 


Wie erwartet, können sich die frisch übertakteten Kandidaten bei f.A.K.K. 2 mächtig in 
Szene setzen. Die Prophet liefert nun in 1.280 x 1.024 bei 16 Bit spielbare Frameraten. 


Settings: Pentium III 750, Asus P3B-F, Detonator 6.31, Kantenglättung aus 


AUFGEPFLANZT Die Speicherkühler werden mithilfe von Wärmeleitfolie oder -paste in 
Position gebracht. Anschließend sollten die Kühler einige Minuten fixiert werden. 
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E PRAXIS | Tuning SideWinde 


Für viele Shooter-Fans 
gehört er mittlerweile 
zur Standardausrüstung: 
Mit dem SideWinder 
Game Voice lassen sich 
Teams besser koordinie- 
ren und Taktiken besser 
umsetzen. In Zusam- 
menarbeit mit Microsoft 
haben wir alle wichtigen 
Tuning-Tipps für Sie zu- 


sammengetragen. 


Sprachkurs für 


Fortgeschrittene 


Ei VERKABELT Das praktische Einschubrack 
erspart Ihnen wilde Verkabelungsorgien 


=- Special auf der 


Cover-CD-ROM 
Als Begleitmaterial finden Sie folgende Inhalte 
auf der Cover-CD-ROM: 
= DirectX-Sound-Update 
- DirectX 8 
= Game Voice Shareware 
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r nimmt den linken 
E Aufzug mit unserer 
Agony, ver- 
such, ihn oben abzufangen!” - 
„Kein Problem, ich bin gerade 
in der Nähe!” Die Lift-Tür 
geht auf und bevor der Flag- 
genträger mitbekommt, 
ihn gerade zerrissen hat, steht 
er frisch wiederbelebt in sei- 
ner Basis. So oder so ähnlich 
geht es im Augenblick auf vie- 
len Multiplayer-Servern im 
Internet zu. Grund dafür ist 
eine neuartige Kombination 
von Headset, Kontroll-Box 
und Software aus dem Hause 
Microsoft. Diesen Monat be- 
fassen wir uns mit Proble- 
men und Tuning-Möglichkei- 
ten rund um den SideWinder 
Game Voice, 


Flagge. 


was 


1} Anschluss-Tipps 


Installation: 
um 
Arbeitsmaterial: 
Innovatek FrontX 


Gleich beim Anschluss des Ge- 
rätes gibt es einige Punkte, auf 
die Sie unbedingt achten soll- 
ten. Erstes Problem 
USB-Anschluss am 

Der Game Voice benötigt re- 
lativ viel Power aus dieser 
Schnittstelle. Sollten Sie also ei- 
nen passiven USB-Hub ver- 


ist der 
Rechner. 


wenden, der die gelieferte 
Leistung noch mal aufsplittet, 
kann es zu Störungen kom- 
men. Schließen Sie deswegen 
das Gerät nur direkt an Ihren 
Rechner oder an einen aktiven 


Hub an. Bei den Audioan- 


schlüssen gibt es Probleme, 
wenn Sie ein 4.1-System am 
Rechner betreiben. Der vordere 
Stereokanal durch die 
Kontroll-Box durchgeschliffen. 


wird 


Für den zweiten Stereo-Line- 
Out gibt es diese Möglichkeit 
nicht und somit liegen die bei- 
den Anschlüsse örtlich weit 
auseinander. Bei Anlagen von 
Genius oder Labtec, 
bundene Kabel besitzen, lassen 
sich die Boxen dann nicht 
mehr Abhilfe 
schafft ein Frontpanel. wie 
zum Beispiel das FrontX von 
Innovatek (Test in 01/2001). 
Dadurch können alle Audioan- 


die ver- 


anschließen. 


schlüsse bequem auf die Front- 
seite des Gehäuses umgeleitet 
und die Verbindungswege ver- 
kürzt werden. 
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Tuning SideWinder Game Voice [PRAXIS Z 


2 


Hardwarevoraussetzungen 


Installation: 
Cmimi 
Arbeitsmaterial: 
Full-Duplex-Soundkarte 


Wichtig für einen reibungs- 
losen Betrieb des Game Voice 
ist eine Full-Duplex-Sound- 
karte. Das bedeutet, dass man 
gleichzeitig ein Signal über die 
Soundkarte ausgeben und da- 
bei ein weiteres Signal auf- 
nehmen kann. Alle modernen 
Soundkarten haben diese 
Möglichkeit. Sollten Sie ein äl- 
teres Modell besitzen, bei dem 
Sie sich nicht sicher sind, 
schließen Sie einfach das 
Headset an, starten Sie ein 
Musikstück und versuchen 
Sie dann, mit dem Audio- 
recorder etwas aufzunehmen. 
Wenn das Ganze ohne Fehler- 
meldung über die Bühne geht, 
sollte es keine Probleme ge- 
ben. Wenn es nicht funk- 
tioniert, versuchen Sie es 
mit einem aktuellen Treiber 
für Ihre Soundkarte. Eine 
Übersicht aller Soundkarten 
und eine Kompatibilitäts-Liste 
mit Treiberlinks finden Sie 
auf der offiziellen Webseite 
www.gamevoice.com im Sup- 


portbereich. 


3| Softwarevoraussetzungen 


Installation: 


Arbeitsmaterial: 
Heft-CD 


Die Game-Voice-Software 
wurde grundsätzlich für Di- 
rectX 8 entwickelt, da sie auf 
einige neue Bibliotheken zu- 
greift, die in der neuesten Ver- 
sion der Multimediaschnitt- 
stelle integriert wurden. Wer 
also noch DirectX 7 auf seinem 
System installiert hat, muss 
sein Windows updaten. Die 
erste Möglichkeit ist ein Direct- 
Sound-Update. Konsequenter 
ist der Weg, gleich DirectX 8 
auf dem System zu installieren. 
Microsoft verspricht, dass da- 
mit die meisten Kompatibili- 
tätsprobleme behoben werden. 
Alle benötigten Files finden Sie 
auf unserer Heft-CD. Unver- 
zichtbar für den Betrieb der 
Software ist der MSN-Messen- 
ger. Das kleine Tool organisiert 
den Chat-Modus und ein Ac- 
count bei dem Microsoft-On- 
linedienst ist somit Pflicht. 
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4 Die richtige Priorität 


Arbeitsmaterial: 
Keines 
Wenn Ihnen die Sprachquali- 
tät zu schlecht ist oder die Um- 
setzung der Sprachbefehle zu 
lange dauert, gibt es die Mög- 
lichkeit, die Software auf hohe 
Priorität umzustellen. Das kos- 
tet Sie zwar ein bisschen Sys- 
temressourcen und somit ein 
paar Frames im Spiel, dafür 
läuft das Programm aber auch 
stabiler. Klicken Sie mit der 
rechten Maustaste auf die 
Game-Voice-Verknüpfung auf 
Ihrem Desktop und fügen un- 
ter „Eigenschaften“ im Feld 
„Ziel“ die Erweiterung -hp 
hinzu. In der neuen Beta 1.1, 
die auf der offiziellen Home- 
page zum Download bereit- 
steht, gibt es die Möglichkeit, 
diese Einstellung direkt in den 
Optionen des Programms zu 
verändern. 


5 


Internetprobleme 


Installation: _ 
_ I I mm 

Arbeitsmaterial: 
Internetzugang 


Größere Probleme gibt es, 
wenn Sie mit Ihrem Game- 
Voice-Rechner nicht direkt 
in das Internet gehen. Gründe 
kann es dafür gleich mehrere 
geben. Wenn Sie über einen 
anderen Rechner ins Internet 
gehen, ist Ihre interne IP eine 
andere als die, die im Internet 
angezeigt wird. Schon kann 
der Chat-Client des Gegen- 
über sie nicht mehr korrekt 
zuordnen. Beim ICS (Internet 
Connection Sharing) in Win- 
dows 98 SE kann man mithilfe 
der Datei DPLAY_ICS.INF 
dem Rechner, der am Internet 
direkt angeschlossen ist, seine 
IP übergeben. Diese Datei und 
eine Installationsanweisung 
gibt es auf der offiziellen 
Game-Voice-Homepage. Ein 
ähnliches Problem gibt es 
mit der Software bei den weit 
verbreiteten Fritz!-Cards. Die 
Software eröffnet ein kleines, 
internes Netzwerk und geht 
darüber dann ins Internet. Das 
können Sie umgehen, indem 
Sie eine direkte DFÜ-Verbin- 
dung ohne die Fritz!-Software 
herstellen. Sollten Sie hinter 


htip //wvww gam 


om/German/countiy him - Mictozoft Internet Explorer 


Microsoft Sidewind® 


GAME 


UNTERSTÜTZT Die offizielle Game-Voice-Webseite hat viele Tipps zum Thema Sound- 
karten und einen ausführlichen Support-Bereich parat. 


einer Firewall oder einem Pro- 
xyserver sitzen, müssen be- 
stimmte Ports für die Game- 
Voice-Software und den MSN- 
Messenger offen sein, damit 
Sie mit dem Internet verbun- 
den werden können. Die ein- 
zelnen Werte bekommen Sie 
auf der Homepage. 


6 | Kompressionsraten 


Installation: 
I mm 

Arbeitsmaterlal: 
Internetzugang 


Grundsätzlich ist die Übertra- 
gung und die Decodierung bei 
der Software auf allen Kom- 
primierungsstufen gut umge- 
setzt worden. Allerdings kann 
man Besitzern von analogen 
56K-Modems nur bedingt zum 
Game Voice raten. Bei diesen 
Übertragungsraten sind schon 
Multiplayer-Spiele am Limit 
und zusätzliche Chat-Clients 
würden das Ganze unspielbar 
machen. Ab ISDN-Geschwin- 
digkeit kann man dann auf 
niedrige Komprimierung um- 
stellen und bekommt eine gute 
Sprachqualität. Ein weit ver- 
breiteter Fehler ist, dass viele 
Spieler zu Hause die Audio- 
ausgabe nicht über ein Head- 
set laufen lassen. Sie benutzen 
nur ein Mikrofon für den 
Input und eine Musikanlage 
für den Output. Sind die Bo- 
xen Ihres Gegenüber zu weit 
aufgedreht, bekommen Sie 
Ihr eigenes Signal 
über das Mikrofon zurück. Bit- 
ten Sie einfach Ihren Mitspie- 
ler, die Anlage etwas runter- 
zufahren, und schon ist das 
Problem gelöst. 


wieder 


Kay BEINROTH 


3 ALLES DRAUF Auf unserer aktuellen Heft- 
CD finden Sie alle nötigen Updates. 


Zo Anden 
Zalot: Game Voce 


WICHTIG Die Erweiterung -hp spendiert 
dem Game Voice etwas mehr Ressourcen. 


Einsteßungen Ei 


Ihsbenschuchgungen d 
G Compseirme verwenden ı Er zj 
F Eirtache Benschrichligunguucunds abspielen. | 
a aaa sah i 


Messenga - Automatische, en ospe PETE ran | 
EEE samen eorn 


F Automatische Anmeldung zum MSN Messenger Service 


= a PE E 


Modem - Hohe Kompnmimiung [3.2 Kdè/s 
i—i Modem eng Konpsmesurg( 11.4 Kots) 
e Hohe K ala2K 


GEPACKT Je nach ER sollten Sie 
die Kompressionsrate anpassen. 
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PRAXIS RLST AAI 


wird präsentiert von: 


TESTS W TIPPS W TUNING | 


Ware 


Letzte Ausgabe haben wir Ih- 


nen die wichtigsten Grundla- 
gen mit unserem VIA-Tuning- 
Guide vermittelt. Wie die 
Leserreaktionen gezeigt ha- 
ben, gibt es aber noch Praxis- 


Probleme mit VIA-Chipsätzen. 
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VIA- 
Guide in der letzten 
Ausgabe haben wir 

noch mehr Tipps für Sie re- 

cherchiert, damit auch Ihr 

VIA-Mainboard reibungslos 

und schnell arbeitet. Wir ha- 


ach unserem 


ben uns vorrangig mit den 
Problemen des AGP-Slots be- 
schäftigt und noch einige Pro- 
fi-Tipps hinzugefügt. Falls Sie 
den ersten Tipp aus der letz- 
ten Ausgabe schon kennen, 
können Sie diesen ruhig über- 
springen. 


| 1 | Win2k und VIA-AGP-Chipsatz 


Installation: 


Risiko: 
uam 


Arbeitsmaterial: 
 Heft-CD, Internet 


Windows-2000-Nutzer haben 
häufig Probleme mit dem 
VIA-AGP-Chipsatz. Aufgrund 
der unzureichenden Optimie- 
rung des VIA-AGP-Treibers 
für Win2k kommt es des Öfte- 


ren vor, dass der Rechner bei 


Ges piem bev Towie Km 2 


BTL: R 


wen ` simie dae biae 


e] 
mm 


fo 


Aka) wo. 'nanon moen anaoa ET A 


SYMPTOMS 


Ius orobien a caussd by meomplate supoart for the VIA chip set m the Windems 2000 AGP drivers 


Video Hangs When Running 3D Graphics Programs 


TA FESTGEFAHREN Microsoft weist über die eigene Internet-Seite auf 
Systemabstürze in Verbindung mit VIA-AGP-Chipsätzen hin. 


Nutzung von 3D-Funktionen 
abstürzt. Microsoft hat aus die- 
sem Grund einen Patch bereit- 
gestellt, der das Problem elimi- 
nieren soll. Der Patch ist zur- 
zeit allerdings noch in der Be- 
ta-Phase und sollte nur dann 
verwendet werden, wenn Sie 
eine Störung feststellen. Sie fin- 
den den Patch im Download- 
Center von Microsoft unter 
www.microsoft.com. 


| 2 | Win2k-Patch für AMD-CPUs 


Installation. 

(i mimin 

Risiko; 
BEN C 


S$ Arbeitsmaterial: 
ES Heft-CD, Internet 


Unter Windows 2000 kann ein 
Problem mit AGP-Grafikkar- 
ten und den Prozessoren AMD 
Athlon oder AMD Duron auf- 
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treten. Dieses Problem ist un- 
abhängig vom Chipsatz und 
wurde beim Ausführen der 
Benchmarks Ziff-Davis 3D 
Winbench 2000 und 3DMark 
2000 festgestellt. Zur Behe- 
bung des Fehlers haben AMD 
und Microsoft gemeinsam ei- 
nen Patch entwickelt. Dieser 
Patch fügt der Registrierung 
einen neuen Schlüssel hinzu. 
Sie finden diesen Patch auf der 
Heft-CD oder im Internet un- 
ter www.amd.com. 


3| Der erste PCI-Slot 
Installation: 
nam 
Risiko: 
um) 
Arbeitsmaterial: 
Schraubendreher 


Beim Start des Rechners wird, 
kurz bevor das Windows-Lo- 
go zum ersten Mal erscheint, 
die „PNP&PCI LISTE“ ange- 
zeigt. Drücken Sie in diesem 
Moment die Pause-Taste und 
kontrollieren Sie anschließend 
anhand der Liste, ob eine IRQ- 
Doppelbelegung (Grafikkarte 
und ein anderes Gerät) be- 
steht. Wenn dies der Fall ist, 
müssen Sie den PCI-Slot-1 un- 
bedingt unbestückt lassen 
oder nur Karten ohne eigenen 
IRQ, wie beispielweise Voo- 
doo-2-Karten, verwenden. 
Denn der AGP-Steckplatz und 
der PCI-Slot-1 teilen sich einen 
gemeinsamen IRQ und das 
macht den meisten aktuellen 
Grafikbeschleunigern ziemlich 
zu schaffen. 


4| Promise ATA100 
Installation: _ 
Bam 

Risiko: 

EE 

u Arbeitsmaterial: 
Schraubendreher, Treiber 


Bei einigen VIA-Mainboards, 
vor allem beim Asus A7V, teilt 
sich der zweite PCI-Slot mit 
dem Promise ATA100 einen 
IRQ, deshalb sollten Sie hier 
keine SCSI-Controller, TV-Kar- 
te oder Soundkarte einbauen. 
Ohne Probleme laufen in die- 
sem Steckplatz jedoch ISDN- 
oder Netzwerkkarten. Be- 
sonders bei der Installation 
sollten Sie auf eine bestimmte 
Reihenfolge achten. Installie- 
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ren Sie zuerst den Treiber für 
den Promise-ATA 100-Control- 
ler und erst dann die VIA- 
Chipsatz-Treiber „4in1“. Nur 
so sparen Sie sich jede Menge 
Ärger beim Umgang mit Win- 
dows. 


5 | Sound-Blaster-Emulation 


Installation: 
_ I mm 
Risiko: $ 
num _ 
Arbeitsmaterial: 
Keine 


Falls Sie eine Sound-Blaster- 
kompatible PCI-Soundkarte 
nutzen, reservieren Sie zur Si- 
cherheit im BIOS den „IRQ 5”, 
da dieser zur Sound-Blaster- 
Emulation für DOS-Spiele be- 
nötigt wird. Drücken Sie dazu 
beim Start des Rechners die 
„Entf“-Taste, um in die BIOS- 
Einstellungen zu gelangen. 
Wählen Sie hier den Punkt 
„PCI Configuration” aus und 
ändern den Parameter PCI- 
Routing von „Auto“ auf „Ma- 
nuell“. Jetzt stellen Sie die Op- 
tion für IRQ5 auf „Legacy 
ISA“. Dadurch wird 
IRQ nicht mehr von anderen 
Karten belegt. 


dieser 


6 AGP Fast Writes 
Installation: 
(A 1 mim 
Risiko: 

GEETE 


© Arbeitsmaterial: 
Keine 


Wenn Sie eine Grafikkarte mit 
einem Nvidia-GeForce-Chip 
verwenden, können Sie das so 
genannte „AGP Fast Writes“ 
aktivieren. Diese Option er- 
möglicht bei modernen Main- 
boards den direkten Datenaus- 
tausch zwischen Prozessor 
und Grafikkarte ohne 
ren Umweg über den Sys- 
temspeicher. Dies sollte theo- 
retisch zu einem Performance- 
Gewinn führen. Sie können 
dies im BIOS oder unter Win- 
dows mit dem Tweak-Tool 
NVmax aktivieren. Beachten 
Sie bitte, dass „AGP Fast Wri- 
tes“ unter Umständen die Sy- 
stemstabilität negativ beein- 
flussen kann. Sollte diese Ein- 
stellung bei Ihrem Rechner zu 
Abstürzen führen, deaktivie- 
ren Sie diese Option wieder. 


länge- 


3 FALSCH Sie sollten auf dem ersten PCI-Slot nie eine Karte einbauen, die einen IRQ be- 
legt. Denn das führt zwangsweise zu einem IRO-Sharing mit der Grafikkarte. 


7 | AGPAX-Modus 


Installation: 
zum 


Risiko: 
LLL L Jm 


Arbeitsmaterial: 
Keine 


Auf allen neuen Mainboards 
von VIA können Sie den 
AGP4X-Modus aktivieren. 
Dies bringt theoretisch mehr 
Performance, aber das System 
könnte instabil werden; dies 
passiert häufiger bei Grafik- 
karten mit GeForce 2 GTS und 
bei Karten mit Matrox G400. 
Den AGP-Modus können Sie 
im BIOS oder bei der Installa- 
tion des VIA-AGP-Treibers 
einstellen. „Turbo“ steht hier 
für 4X und „Standard” für 1X. 
Prüfen Sie Ihren Rechner 
zuerst im AGP4X-Modus und 
verringern Sie die Einstellun- 
gen bei Problemen auf 2X oder 
in schwierigen Fällen auf IX. 
Nach den Änderungen im 


BIOS sollten Sie den VIA-4inl- 
Treiber neu installieren. 
Marco 


ALBERT 


RICHTIG Beim Asus A7V soll- 
te auf dem zweiten PCI-Slot 
keine Soundkarte stecken. 


AGP Fastwrites 

E) Arien t nK tiy 
O Do 10 to Flush Cache 
E] Enzble sbie Gvereloeking, 
[M] Intel Compatibility 


Memo f~ Default 


EINFACHER Mit NVmax können Sie „AGP 
Fast Writes” auch unter Windows aktivieren 
und müssen nicht das BIOS bemühen. 


Installation Inlormatıon 


C FAGE SB diver ia habe made 
7 instat AGP 8133 diver in standard mod 
C Unial AGP 47133 divor. 


RETTUNG Bei der Installation des AGP-Trei- 
7 bers wählen Sie den AGP-Modus aus. Turbo- 
Mode steht für AGP4X-Modus. 
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WAS IST 


ECAS 
Column Adress 
Strobe. Spalten- 
adressierung einer 
Speicherzelle, die in 
der Regel zwei oder 
drei Taktzyklen 
dauert, 


ERAS 


"Zugriffszeit" 


E RAM-Timings | 
Parameter, mit de 
nen sich die Latenz 
der Speicherzugriffe 


verändern lässt 


E interleaving 
Durch geschickte 
Verteilung der 
Daten auf zwei 
Speichermodule 
können Latenzen 


umgangen werden 


x WISSEN] Unterschiede zwischen Marken- und No-Name-RAM 


Eine Frage 


| 
Row Adress Strobe | 
Zeilenadressierung 
einer Speicherzelle. 
Die eigentliche | 

| 


E GRUNDSATZENTSCHEIDUNG 
ET Ob Sie Billigspeicher oder Marken- 
ware kaufen, hat unter Umständen 


große Auswirkungen auf die 
Stabilität des Spielerechners. 


Bei CPUs, Festplatten und Mainboards achten Sie auf Markenware? Aber 


kennen Sie auch den Hersteller Ihrer RAM-Module? Wir beantworten die 


Frage, worin der Unterschied zwischen No-Name- und Marken-RAM liegt. 


iele Anwender wissen aus eigener 

v Erfahrung, dass man bei der 
Zusammenstellung des Spiele-PCs 

nicht nur bei CPU und Grafikkarte auf 
Markenware achten sollte. Auch bei weniger 
beachteten Komponenten sind Qualitäts- 
unterschiede nicht selten der Grund für ein 
instabiles und schlecht laufendes System. Ein 
gutes Beispiel dafür ist das Netzteil, das 
früher keine große Bedeutung beim Kauf 
spielte, heute, in Zeiten stromhungriger 
Hardware, aber immer wichtiger wird. Nun 
gibt es aber noch eine andere wichtige Kom- 
ponente, die von vielen lediglich als notwen- 
diges Übel angesehen wird, der Hauptspei- 
cher. Auch bei RAM-Streifen sind große Qua- 
litätsunterschiede zu verzeichnen. Wir möch- 


126 PC Games Hardware | 02/2001 


ten mit diesem Artikel etwas Licht ins Dunkel 
bringen, denn RAM ist nicht gleich RAM. 


Frust beim Übertakten 

Für Einsteiger 
Können Sie sich vorstellen, dass Erfolg und 
Misserfolg bei der CPU-Übertaktung auch 
vom verwendeten Speicher abhängt? Bei 
einigen älteren Mainboards laufen Speicher- 
takt und Front-Side-Bus nur synchron; hier 
übertaktet der Tuning-Freund auch den 
Hauptspeicher, der in diesem Fall den Dienst 
quittieren kann. Sicherlich lassen sich die Ti- 
mings heruntersetzen, aber damit verlieren 
Sie auch Performance. Bei neueren Platinen 
lässt sich der Speichertakt unabhängig vom 


FSB einstellen und übertakten. Ein über- 
taktetes System bringt die PC-Komponenten 
immer an die Grenzen ihrer Leistungsfähig- 
keit, da kann die kleinste Unstimmigkeit 
zum Absturz führen. 


Qualitätssicherung 


Für Fortgeschrittene 


Unter unseren RAM-Kandidaten für diesen 
Artikel befanden sich zwei PC-133-Module 
mit dem Aufdruck „UNIC“. Mit diesen Mo- 
dulen war es nicht möglich, einen Celeron II 
600 angemessen zu übertakten. Das System 
war bei gleichzeitigem Einsatz von zwei Mo- 
dulen absolut instabil und stürzte regel- 
mäßig ab. Bei Verwendung eines Moduls lief 
der Rechner zwar, jedoch mehr schlecht als 
recht. Selbst bei einem nicht übertakteten 
Pentium Ill 667 EB bei 133 MHz FSB waren 
häufig Systemhänger zu bemerken. Im 
gleichen System haben wir danach die No- 
Name-Module mit dem Aufdruck „UNIC“ 
gegen Markenmodule von Infineon ausge- 
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Marken-Hersteller 


Diese Firmen stellen Marken-RAM- 
Module her. 


- Infineon (Siemens): www.infineon.de 
- Kingston: www.kingston.de 

- NEC: www.nec.de 

= Hyundai: www.hyundai.com 

- MUSHKIN: www.mushkin.com 

- Micron: www.micron.com 

- IBM: www.ibm.de 

= Kingmax: www.kingmax.com 


tauscht und siehe da: Das System lief ein- 
wandfrei, auch mit zwei Modulen. Der Ce- 
leron ließ sich bis auf 900 MHz mit 100 MHz 
FSB übertakten. Die Probleme beim Übertak- 
ten wurden also nur durch die Verwendung 
von schlechten Speichermodulen verursacht. 


Was zeichnet 
Markenspeicher aus? 


Für Einsteiger 
Woher kommen nun eigentlich die Unter- 
schiede zwischen No-Name- und Marken- 
RAM? Fangen wir damit an, dass Intel 
Spezifikationen aufgestellt hat, die Speicher- 
bausteine erfüllen müssen, wenn sie PC100- 
oder PC133-konform sein sollen (http:/ / 
developer.intel.com/technology /memory/ 
pcsdram/spec/index.htm). Hersteller von 
Marken-RAM halten sich natürlich daran und 
gehen zudem oft noch ein paar Schritte 
weiter: Die Hersteller legen für ihren Speicher 
eigene Spezifikationen fest, die noch strenger 
sind als die Intel-Vorgaben. Der Hintergrund 
liegt auf der Hand: Wo der eigene Name 
drauf steht, soll es auch unter allen Umstän- 
den funktionieren! Dazu sind natürlich Tests 
nötig. In diesen Tests entscheidet sich, ob der 
Speicher den eigenen Ansprüchen genügt 
oder nicht. Erfüllt er die Vorgaben des Her- 
stellers, wird das Herstellerlogo (oder der 
Name) aufgedruckt (oder geklebt) und als 
eigenes Modul verkauft. Anders sieht es aus, 
wenn der Test negativ ausfällt. Dann wird der 
Speicher nämlich an Anbieter verkauft, die 
Speichermodule nicht selbst herstellen. Der 
Preis dürfte sich unter anderem danach rich- 
ten, wie weit der Speicher von den geforder- 
ten Spezifikationen abweicht. Der Aufkäufer 
nimmt dann den Speicher und verscherbelt 
ihn als eigenes Modul, was die zahlreichen 
fantasievollen Namen auf Speichermodulen 
erklärt, von denen es deutlich mehr gibt als 
renommierte Hersteller. 


Speicher-Konsequenzen 


Für Einsteiger 
Wir raten eindeutig, zu Markenware zu grei- 
fen. Denn bedenken Sie Folgendes: Wenn Sie 
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E TRANSPARENZ 
Gute Speicherriegel sind auch 
ordentlich beschriftet. Hier erkennen 
Sie die Größe (128 MB), die Taktfrequenz (133 MHz), 
die Latenz (CL3) und die Zugriffszeit (7,5 ns). 


ein No-Name-Modul kaufen, bekommen Sie 
den Speicher, den ein Markenhersteller für 
zu schlecht befunden hat. Mit Glück ist der 
Speicher immer noch von relativ hoher 
Qualität, nämlich dann, wenn er die Spezifi- 
kationen des Herstellers nur knapp „ver- 
passt” hat. Ebenso gut ist möglich, dass das 
Modul diese Spezifikationen ganz deutlich 
nicht erreicht hat. So hart das klingt, bei No- 
Name-RAM bekommen Sie eventuell Ware, 
die der Hersteller des Marken-RAMs weg- 
werfen würde (wenn er sie nicht verkaufen 
könnte). Andererseits gibt es auch Wieder- 
verkäufer, die Wert auf Qualität legen. Diese 
lassen sich aber schlecht erkennen, denn die 
aufgedruckten Namen sagen in der Regel 
nicht viel. Auf Nummer sicher geht man also 
nur bei teureren Marken-Modulen. 


Speicher-Latenzen 


Für Fortgeschrittene 
Fast jedes Mainboard bietet im BIOS Ein- 
stellmöglichkeiten für den Hauptspeicher. 
Seit langem lassen sich dort die Werte für 
„CAS Latency“, „RAS Precharge Time“ und 
„RAS to CAS Delay“ einstellen. Mit der Ein- 
führung neuer Chipsätze von Intel und VIA 
kommen noch die Wahl der Taktfrequenz 
des Speichers (100 MHz oder 133 MHz) und 
bei den neuen VIA-Chipsätzen (KX133 und 
KT133) noch das „SDRAM Interleave” hin- 
zu,.das naturgemäß nur mit zwei Speicher- 
modulen im System funktioniert und den 
Speichertransfer durch „abwechselndes“ Le- 
sen aus den zwei Bänken beschleunigt. Die 
CAS- und RAS-Werte geben die Wartezeit 
an, die verstreicht, bis die richtige Speicher- 
zelle im Modul adressiert werden kann. Sie 
liegt in der Größenordnung von zwei oder 
drei Taktzyklen. Analog lässt sich für jeden 
Eintrag im BIOS ein Wert von 2 oder 3 ein- 
stellen, wobei eine kleinere Zahl schnelleren 
Zugriff bedeutet. Auf manchen Speicher- 
modulen finden Sie die Zahlen „222“ oder 
„333”. Damit sind eben die drei Werte für 
„CAS Latency“, „RAS Precharge Time“ und 
„RAS to CAS Delay“ gemeint. Damit Sie den 
Überblick behalten, haben wir uns darauf 
beschränkt, alle drei Werte auf 2 oder auf 3 


zu setzen, wie bei den Modulen angegeben. 
Außerdem haben wir das Interleaving ein- 
und ausgeschaltet und auch einen Test mit 
Virtual Channel Memory gemacht. 


Wie sich RAM-Timings 
auswirken 

Für Fortgeschrittene 
Als Testsystem kam ein Asus A7V mit einem 
Duron 600 zum Einsatz. Die von uns verwen- 
deten Speichermodule waren von Infineon. 
Als Testbenchmark haben wir den Memory- 
Benchmark von SiSoft Sandra verwendet. Bei 
den Tests offenbarten sich einige interessante 
Erkenntnisse. Wie Sie selbst sehen können, be- 
sitzt das System mit optimiertem 100-MHz- 
Speicher eine höhere Speicherbandbreite als 
der nicht optimierte 133-MHz-RAM. Die 
Interleave-Option bringt eine Verbesserung 
der Speicherperformance und kann die 
schlechteren Timing-Einstellungen (333) kom- 
pensieren. Sie sollten unbedingt einen Blick in 
das BIOS werfen, ob bei Ihnen die Interleave- 
Einstellung vorhanden und eingeschaltet ist. 
Ansonsten verschenken Sie unter Umständen 
Performance, wenn Sie zwei RAM-Riegel in 
Ihrem System betreiben. Es lohnt sich zu te- 
sten, welche Einstellungen der eigene RAM 
mitmacht. Nimmt man den schlechtesten Wert 
in der Benchmark-Übersicht und vergleicht 
diesen mit dem besten, so sind immerhin bis 
zu 60 Prozent mehr Speicherdurchsatz drin. 


PARALLELEN Bei KTI33-Boards finden Sie die Inter- 
leave-Option zum Parallelschalten zweier RAM-Riegel. 
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Der Autor 


Robert Juckel leitet zusammen mit 
Jörg Pieters www.tweakpc.de. 


Die Seite ist eine der ersten Anlaufstellen im 
deutschsprachigen Webangebot. Wer sich 
selbst als ambitionierten Hardware-Schrauber 
sieht, findet hier die geeigneten Hinter- 
grundartikel. Die Webseite überzeugt aber 
auch durch fundierte Newsartikel, Praxis- 
berichte und ausführliche Tests. 


www; Tweake de 


RAM-Timings in Spielen 


Für Fortgeschrittene 


Nach den erstaunlichen Ergebnissen beim 
Speicherdurchsatz wird man neugierig, wie 
sich dieser Umstand in Spielen bemerkbar 
macht. Als Testsystem haben wir ein Abit 
BF6 (BX-Chipsatz) mit einem Pentium III 733 
EB und einem RAM-Streifen mit 128 MB von 
Infineon eingesetzt. Bei einem FSB von 133 
MHz haben wir die Benchmarks jeweils mit 
den RAM-Settings 222 und 333 durchge- 
führt. Als Grafikkarte wurde eine Asus AGP- 
V7700 Deluxe verwendet. In Q3A wirken 
sich die optimierten Speichereinstellungen 
bei niedrigen Auflösungen und Qualitätsein- 
stellungen recht deutlich aus. Solange die 
Grafikkarte nicht am Limit arbeitet, sind bis 
zu sieben Prozent mehr reale Spieleleistung 
möglich. Ein stolzer Wert, wenn man be- 
denkt, dass nur einige Werte im BIOS umge- 
stellt wurden. Voraussetzung dafür ist natür- 


Leistung: RAM-Durchsatz 


Wie viel Megabyte pro Sekunde werden auf dem Testsy- 
stem über den Speicherbus geschoben? 


andra- Memory- Benchmark 


Eonar caera. E ‘| 
S 0341.17 (Demo001) 


100 MHz 222 - Interleave on- ‚on 
133 MHz 222 - Interleave off 
133 MHz 333 - Interleave or on 
133 MHz 222 - Interleave on 


Die Unterschiede beim RAM-Durchsatz sind enorm. Mit den richtigen Settings 
erreicht man sehr gute Werte, wobei das Interleaving viel Leistung bringt. 


Settings: Duron 600, Asus A7V, GeForce? GTS, Nvidia-Treiber: Detonator 5.33 
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ERFAHRUNGSWERTE Wenn sie zwei Speicherriegel auf einem Mainboard mit KT133-Chipsatz betreiben, sollten Sie 
die Interleave-Option nur bei Marken-RAM ausprobieren. Ansonsten droht die Instabilität des Spiele-PCs. 


lich hochwertiger Speicher, der die besseren 
Timing-Einstellungen erlaubt. Je höher Auf- 
lösung und Qualitätssettings sind, desto ge- 
ringer wird der Vorteil durch die niedrigeren 
RAM-Latenzen. Hier wirkt eher die grafik- 
karteninterne Speicher-architektur als 
Hemmschuh für hohe Spieleleistungen, 
nicht der Hauptspeicher des Spiele-PCs. 


Ist Markenware ihr Geld wert? 
Für Einsteiger 


Nach unseren Erfahrungen können wir mit 
Sicherheit sagen: Ja, Markenspeicher lohnt 
sich, auch wenn er teurer ist. Der Preisunter- 
schied von günstigerem No-Name-Speicher 
(zurzeit 50 DM bei 128-MB-Modulen) ist nicht 
so groß, dass er die Vorteile von Markenware 
kompensieren kann. Bei Marken-RAM be- 
kommt man so auch noch mehrere Jahre 
Garantie dazu (Infineon zehn Jahre, Kingston 


Leistung: 


Wie wirken sich die Einstellungen bei den Speicher- 


sogar 30 Jahre). Der wichtigste Grund ist je- 
doch, dass bei Marken-RAM das Risiko eines 
instabilen Systems sehr gering ist. Besonders 
bei der Verwendung von zwei oder mehreren 
Modulen bereiten No-Name-Produkte oft 
Probleme, die bei Marken-RAM nicht auf- 
tauchen. Wie wir gesehen haben, gilt das 
nicht nur für Overclocker. Dazu gesellt sich 
der Performance-Aspekt. Sicherlich können 
Sie auch gute No-Name-Module bekommen, 
die mit den schnellsten Settings funktionie- 
ren, aber die Chance ist eher gering. Marken- 
module können Sie in der Regel über ihre an- 
gegebenen Spezifikationen betreiben. In unse- 
rem Test funktionierte das in nahezu allen 
Fällen. Natürlich gibt der Hersteller dafür kei- 
ne Garantie, aber die Chancen sind wegen der 
strengen Kontrollen bei Marken-Modulen 
groß. Wichtig: Ein RAM-Streifen kann sich 
auf verschiedenen Mainboards unterschied- 
lich verhalten. Es kann gut sein, dass das Mo- 


OpenGL 


timings auf die Spieleleistung unter OpenGL aus? 


Legende 


in niedrigen Auflösungen und Qualitätseinstellungen ist der Leistungsunter- 
schied messbar. Erst ab 1.024 x 768 nähern sich die Ergebnisse stark an. 


Settings: PIII 733, Abit BF6, Asus V7700, Det. 5.33, 16 Bit: Fastest, 32 Bit: High Quality 
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und CAS-Einstellungen sind am wichtigsten. 


SPEICHERTUNING Im Mainboard-BIOS befinden sich 
zahlreiche Schalter für das Speicher-Tuning. Die RAS- 


schaubar. Wir haben uns Marken- und 


Dabei sind uns einige Besonderheiten aufge- 
fallen. So schafften bei Einsatz eines Moduls alle 
133er-Marken-Module die CL2-Settings bei 133 
MHz, obwohl sie nur für CL3 ausgelegt waren. 
Bei den No-Name-Modulen schaffte dies nur ein 
Exemplar. Selbst Marken-Module mit 100 MHz 
sind teilweise besser als No-Names mit 133 MHz. 
Beim Einsatz von mehreren Modulen brachte 
Markenware immer bessere Ergebnisse und lief 
problemlos, so lange wir uns an die Spezifika- 
tionen des Moduls hielten. Lediglich bei Über- 
schreitung derselben gab es Probleme. Beim 
Übertakten zeigte sich, dass die Systeme mit 
Marken-RAM stabiler liefen als mit den No- 


Unglaubliche Artenvielfalt 


Die Anzahl der verschiedenen RAM-Module auf dem Markt ist nahezu unüber- 


No-Name-Module herausgegriffen. 


Name-Kollegen. Einige No-Names, wie das 
„UNIC”-Modul, sind nach unseren Ergebnissen 
prinzipiell unbrauchbar. Bei 133 MHz liefen sie 
nur mit den Einstellungen 333 halbwegs ver- 
nünftig. Bei Verwendung zweier Module wurde 
das System instabil. 
Bei übertakteten 
CPUs mit zwei Mo- 
dulen ging bereits 
bei 100 MHz nichts 
mehr. Es kann also 
passieren, dass 133- 
MHz-Riegel nicht 


VORSICHT Manche 133er-Bil- 
mit 133 MHz laufen. ligmodule laufen nicht stabil. 


dul in einem Rechner mit 222-Settings funk- n a a m m os En mn rn 


tioniert, in einem anderen System damit aber 
nur Abstürze verursacht. Besonders die 
Billigmodule zeigen dieses Phänomen, bei 
Marken-RAM ist das eher selten. Auch hier 
gilt, dass sich das Problem verschärft, sobald 
mehrere Module verwendet oder verschiede- 
ne gemixt werden. 


Das Speicherfazit 


Für Einsteiger 
Wenn Sie wirklich Pech haben, dann funktio- 
nieren No-Name-Module nicht einmal mit 


den vorgegebenen Einstellungen korrekt. 
Das Problem dabei: Ihr Rechner läuft zwar, 
es kommt aber zu sporadischen Abstürzen. 
Wenn Sie keine Austausch-Hardware haben, 
werden Sie eventuell nie merken, dass es am 
Arbeitsspeicher liegt. Unsere Empfehlung 
lautet also: Wenn Sie sich RAM kaufen, dann 
achten Sie auf den Hersteller und kaufen 
nicht irgendein RAM-Modul. Es muss ja 
nicht gleich der edelste PC150-Speicher von 
Mushkin sein. Etwas mehr Geld sollten Sie 


jedoch investieren, damit Sie Problemen aus 
dem Weg gehen und mit hoher Wahrschein- 
lichkeit sogar etwas mehr Performance be- 
kommen. Legen Sie also nicht nur bei den 
üblichen Hardware-Komponenten Wert auf 
Qualität, sondern auch beim RAM für Ihren 
Spiele-PC. Weitere Informationen zu Spei- 
cher erhalten Sie dann in der nächsten Aus- 
gabe im Rahmen unserer Wissensreihe. 
ROBERT JuckeL / THILO BAYER / 
CHRISTIAN GÖGELEIN 


Wir tunen Ihren Rechner 


Sie haben weder Zeit 
noch Geld, um Ihren 
Rechner auf Vorder- 

mann zu bringen? 
Dann überlassen Sie 


es doch einfach uns. 


www.pcgameshardware.de 


eden Monat laden wir 

J einen bedürftigen Rechner 
aus der Leserschaft zu uns 

ein und legen ihn nach den Regeln 
der Hardware-Kunst tiefer. Wie Sie 
daran teilnehmen? Schicken Sie uns 
einfach eine Bewerbung (das For- 
mular finden Sie auf der Heft-CD), 
worin Sie Ihren PC beschreiben und 
Gründe dafür nennen, warum wir 
gerade Ihren Rechner auswählen 
sollten. Bitte sparen Sie sich An- 
gaben über persönliche Leidens- 
geschichten; diese können bei der 
Auswahl der PCs leider keine Rolle 
spielen. Bekommt Ihr System den 
Zuschlag, werden wir alles vom 
Transport über das Tuning bis hin 
zu einer neuen Hardware-Kompo- 
nente übernehmen. Damit die an- 
deren Leser auch etwas von dieser 


A, 


wir den Tuning-Vorgang in einer 
der folgenden Ausgaben vor. 


ich will, dass mein | 
Rechner von der 
PC-Games-Hardware- 


Redaktion überarbeitet 
Sonderbehandlung haben, stellen und auf Vordermann 


gebracht wird. 90 429 Nürnberg 


Die Bewerbung 


So können Sie an unserer Leseraktion teilnehmen. 


Für uns sind weder GigaHertz-Systeme noch Rechner der 
486er-Klasse von Interesse. Es sollte ein normaler Rechner 
sein, der in keiner technischen Sackgasse steckt. Im Bewer- 
bungsbogen tragen Sie bitte die technischen Eckdaten ein. Ihr 
System sollte allerdings ein paar Tage entbehrlich sein und 
keine kritischen Dinge, wie abgabefertige Diplomarbeiten 
und Onlinebanking-Daten, auf der Festplatte beherbergen. 


Bitte 
ausreichend | | 
frankieren 


Computec Media AG 
Stichwort „Frischzellenkur” | 
| Roonstraße 21 
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Sparen Sie sich schlau! 


Testen Sie drei Ausgaben 


et A I u tests = TIPPS = TUNING 
IS 


Har! 


von PC Games Hardware zum 


önaxıs- TEST," 
SoundBlaster | StL] 
divet 51 


Preis von zwei. Sie sparen 
satte 33% gegenüber dem 
normalen Abopreis und 
wissen drei Monate lang 
über die neuesten Hardware- 
Trends Bescheid. 


C Games Hardware be- 


Mit dem Einkaufsführer und den 


p richtet jeden Monat Herstellerlisten bietet es eine echte 
brandaktuell über Ent- Einkaufshilfe für Spielefans. Be- 
wicklungen und Trends im Be- sonders im Blickpunkt stehen Tu- 


reich Spiele-Hardware. Das Ma- 
gazin gibt einen umfangreichen 
Marktüberblick über Grafikkarten, 


ningtipps, um aus dem eigenen 
Rechner die optimale Leistung 
herauszuholen. Die CD ist voll ge- 


E PC GAMES HARDWARE- Lautsprecher, Spielecontroller, CD- packt mit Patches, Treibern, Tools, 
‚das ultimative Magazin für zockene und DVD-Laufwerke, Soundkar-- Demos und Videos, eben allem, was 
Hardware-Fans und schraubende Gamer. ten, Prozessoren und, und, und. Spielefans für ihren PC brauchen. 


— 
X Ja, ich möchte das Miniabo von PC Games Hardware mit CD-ROM! 


(P3 PH 31) 


PC Games 
Hardware im Abo: 


Gefällt mir PC Games Hardware, so muss ich nichts weiter tun. 
Ich erhalte PC Games Hardware jeden Monat frei Haus - die 
Versandkosten übernimmt der Verlag. Das Abo (DM 57,-/Jahr 

(= DM 4,75/Ausg.); Ausland DM 81,-/Jahr; ÖS 420,-/Jahr) kann 
ich jederzeit kündigen, Geld für schon gezahlte, aber nicht 
gelieferte Ausgaben erhalte ich zurück. Gefällt mir das ge- 
wünschte Heft wider Erwarten nicht, so gebe ich dem Verlag 
innerhalb von 8 Tagen nach Erhalt der drei Hefte kurz schriftlich 
Bescheid. Postkarte genügt. 


Absender: (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen) 


E Pünktlich 
Keiner kriegt sie früher 


Name, Vorname 


= Praktisch 
Lieferung per Post, 
Gebühr bezahlt der 


Verlag Straße, Nr. 


Datum, 1. Unterschrift des Abonnenten 


Vertrauensgarantie: 

Diese Vereinbarung können Sie innerhalb einer Frist von zwei 
Wochen widerrufen; die Frist beginnt einen Tag nach Absendung 
dieser Bestellung. Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige 
Absendung (Postkarte oder Brief) des Widerrufs an: PC Games 
Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm. Ich bin damit ein- 
verstanden, dass die Post bei einer Adressänderung dem Verlag 
meine neue Anschrift mitteilt. 


= Prominent 
Das Hardware-Magazin 


PR $ PLZ, t 
für PC-Spieler eg 


TESTS TIPPS MU TUNING 
Telefon-Nummer 


x F X 
DAS HARDWARE-MAGAZIN FÜR PC-SPIELER Datum, 2. Unterschrift des Abonnenten 


Coupon ausgefüllt auf eine Postkarte kleben und ab damit an: 


www.pcgameshardware.de E-Mail (für weitere Informationen) PC Games Hardware, Abo-Betreuung, 74168 Neckarsulm 


Antworten auf scheinbar einfache Fragen | WISSEN I 


Wissen ist Macht! 


Diesen Monat befassen wir uns in 
der kleinen Wissensrubrik mit den 
Themen X-Faktor, CD, DVD und 


DVD-Software-Player. 


X-Faktor: Was bedeutet das denn? 
Der X-Faktor hat etwas mit der Lauf- 
werksgeschwindigkeit zu tun. Bei CD- 
Laufwerken bedeutet beispielsweise die 
Bezeichnung „50X“, dass verglichen mit ei- 
nem Ix-Laufwerk maximal eine fünfzigfache 
Lesegeschwindigkeit erreicht wird. Bleibt die 
Frage, auf was sich Faktor 50 hier eigentlich 
bezieht. In den Urzeiten der PC-Geschichte 
gab es mal 1x-Laufwerke mit einer Daten- 
übertragung von 150 KB pro Sekunde. Auf 
diese 150 KB/s beziehen sich heutige Ge- 
schwindigkeitsangaben, ein 50X-CD-ROM- 
Laufwerk könnte also rein theoretisch satte 
7.500 KB beziehungsweise rund 7,5 MB pro 
Sekunde übertragen. Der X-Faktor ist ein be- 
liebtes Kaufargument — Sie sollten ihn aber 
mit Vorsicht genießen, denn der theoretische 
Wert wird in der Praxis nicht immer erreicht. 
Augenmerk sollten Sie bei besonders schnel- 
len Laufwerken vor allem der Tatsache schen- 
ken, wie dieser Wert erreicht wird. Wird er 
einzig durch eine höhere Umdrehungszahl 
erreicht, kann dies unter Umständen bedeu- 
ten, dass das Laufwerk auch ziemlich laut ist. 
Es gibt Hersteller, die statt auf mehr Umdre- 
hungen auf mehr Laser setzen. Der Hersteller 
Kenwood hat beispielsweise ein 72X-Lauf- 
werk im Angebot, das gleich mit sieben La- 
sern aufwartet. 


CD und DVD: Wie unterscheiden 
sich diese Medien und wie viel 
Platz bieten sie überhaupt? 

Auf den ersten Blick sehen sich CD und 
DVD zwar rein äußerlich sehr ähnlich, im „In- 
neren” unterscheiden sie sich aber. Ein wich- 
tiger Unterschied liegt einmal in der Lesbar- 
keit beziehungsweise der Wiedergabe dieser 
Datenträger: Reine CD-ROM-Laufwerke kön- 
nen keine DVDs lesen, bei DVD-Laufwerken 
handelt es sich in der Regel aber um Kombi- 
Geräte, die sowohl DVDs als auch CDs lesen 
können. Ein weiterer Unterschied ist die Da- 
tenmenge: Auf eine herkömmliche CD passen 
je nach Rohling 650 MB/74 Minuten, 700 
MB/80 Minuten oder maximal 870 MB/99 
Minuten Daten oder Musik. DVDs fassen ei- 
niges mehr - hier hängt die maximale Daten- 


www.pcgameshardware.de 


menge von der Art der DVD 
ab. DVDs werden einseitig, 
beidseitig und in bis zu 
zwei übereinander liegenden 
Schichten, den Layern, be- 
schrieben. So können bis zu 
17 GB Daten gespeichert wer- 

den — genug Platz also für ein 
DVD-Video mit vielen Extras. 


DVD-Laufwerk: Kann ich jetzt 
sofort damit DVDs gucken oder 

benötige ich weitere Hilfsmittel? 

Hier lautet die Antwort leider: Ohne 
„Hilfsmittel“ geht es nicht. Das DVD-Lauf- 
werk allein reicht nicht, abhängig von der 
Leistungsfähigkeit des Rechners muss noch 
eine MPEG-Decoderkarte mit Abspiel-Soft- 
ware oder ein Software-DVD-Player her. 
Wenn der Prozessor Ihres Rechners mit min- 
destens 400 MHz getaktet ist, reicht ein Soft- 
ware-DVD-Player meistens völlig aus, um 
DVDs sehen zu können. Es gibt mehrere Soft- 
ware-Player, unter anderem PowerDVD von 
CyberLink, den Sie als Vollversion bereits für 
rund 60 Mark beispielsweise über den bhv- 
Verlag kaufen können (www.bhv.net). Häufig 


EINSTEIN 
Unser virtueller 
Professor hilft 
Ihnen, tech- 
nische Halb- 
wahrheiten 
aufzudecken. 


ist mit DVD-Laufwerken auch eine Player- 
Software gebundelt, allerdings handelt es sich 
hier meistens um OEM-Lösungen, die nicht 
voll überzeugen können. Eine eingeschränkte 
Demoversion von PowerDVD 3.0 finden Sie 
auf unserer Heft-CD. 

MELANIE REUL 
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karte für Bewegung im 
Spiel. PC Games Hard- 
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es bei der Wahl der 
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Hardware 


Der Prozessor sorgt 


ie funktioniert ein PC? Warum sind 

W Prozessor und Grafikkarte so wichtig? 

Und was macht ein Spiel überhaupt 

schnell? Fragen über Fragen, deren Beantwor- 

tung gerade für Einsteiger von Interesse sein 

dürfte. PC Games Hardware erklärt in einer 

insgesamt 14-teiligen Serie die Grundlagen 

des modernen PCs. Den Anfang macht das 
Rechenzentrum im PC, der Prozessor. 


Nur ein kleines Rechenwunder 
Für Einsteiger 
Der Prozessor ist zentraler Bestandteil des PCs; 
gelegentlich wird er auch als ,„ 
„Motor“ 
mal davon absieht, dass ein Prozessor den IQ 
von einem Stück Brot hat, ist der Vergleich mit 
dem Gehirn recht passend. Denn auch im Pro- 


Gehirn“ oder 
des PCs bezeichnet. Wenn man ein- 


und SCSI Teil Il 
_tos/200) | 


Drucker, Scanner 
(11/2001) 


(10/2001) 


near] 
S 


En ee a FI Erin De 


K 
Netzwerk 
a (01/2002) 


| Betriebssysteme 
(12/2001) 


N 


”. 


| Internet 
(02/2002) 


Informationen der 


zessor laufen zentrale 
verschiedenen PC-Komponenten ein, werden 
dort verarbeitet und zurückgeschickt. Je 
schneller das geschieht, desto schneller laufen 
auch die Programme. Letztlich kann der Pro- 
zessor nichts weiter als einfache Berechnungen 
durchführen. Diese Aufgabe erledigt er aller- 
dings mit Bravour. Ein moderner Prozessor 
schafft locker mehrere Millionen Rechenope- 
rationen in der Sekunde. Eine Rechenleistung, 
die ausreicht, um Musik zu hören, im Internet 
zu bummeln oder eben Spiele zu spielen 


Komplexer gleich größer 


Für Einsteiger 
Der Prozessor ist — wie jedes Teil im Rechner 
- direkt mit der Hauptplatine verbunden. So 


kann das „Gehirn“ mit den anderen Kompo- 


vww.pcgameshärdware.de 


Multimedia 
(03/2002) MM 
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nenten im PC kommunizieren. Die Verbin- 
dung zur Hauptplatine wird auch als 
„Schnittstelle“ oder „Steckplatz“ bezeichnet. 
Sie ist je nach Bauart des Prozessors entwe- 
der quadratisch oder länglich geformt. Qua- 
dratische Steckplätze nennt man „Sockel“, 
längliche Schnittstellen werden als „Slots“ 
bezeichnet. Nun geht die technische Entwick- 
lung natürlich stetig weiter: Die Prozessoren, 
die man auch CPUs (Central Processing Unit 
= Hauptprozessor) nennt, werden immer 
komplexer und damit auch größer. Die 
Schnittstelle braucht für die zusätzlichen 
Funktionen mehr Adern. Das ist einer der 
Gründe, warum neue CPUs immer auch 
neue Steckplätze benötigen. 


Gestern und heute 


Für Einsteiger 
Bis vor ein paar Jahren gab es mehrere Pro- 
zessor-Hersteller, darunter Intel, AMD, IBM 
und Cyrix. Alle produzierten CPUs für ein 
und denselben Steckplatz. Das war prak- 
tisch, denn so ließ sich die Hauptplatine 
leicht mit Prozessoren der vier verschiede- 
nen Hersteller ausstatten. Heute sind leider 
nur noch zwei bedeutende Prozessor-Her- 
steller übrig geblieben. Schlimmer noch: Bei- 
de Chip-Produzenten gehen ihren eigenen 
Weg, die Prozessoren lassen sich nicht mehr 
beliebig tauschen. AMD produziert Athlon- 
und Duron-CPUs, die nur auf den so ge- 
nannten Sockel A (auch Sockel 462) passen, 
Intel setzt mit dem Prozessorduo Pentium II 
und Celeron auf den „Sockel 370“. Mit dem 
Pentium 4 hat Intel wiederum einen neuen 
Steckplatz eingeführt, den Sockel 423. Die 
Nummern stehen für die Anzahl der Pro- 
zessor-„Beinchen” (Pins), die mit der Haupt- 


High-Tech für die Produktion 


Die Produktion von Prozessoren erfordert höchstes technisches Know-how 
und perfekte Fertigungsmethoden. Reinheit ist deshalb das oberste Gebot. 


Schon das kleinste Staubkorn kann 
einen Chip während der Produktion 
restlos zerstören. Daher werden Pro- 
zessoren in so genannten Reinräu- 
men produziert. Schon in der Bau- 
phase ist Reinheit das oberste Ge- 
bot. Die Produktion von CPUs nimmt 
bis zu drei Monate und mehr als 
1.000 Arbeitsschritte in Anspruch. 
Zunächst gewinnen die Chip-Herstel- 
ler reines Silizium aus 1.400 Grad 
heißem Quarzsand. Aus dem Silizium 
entstehen so genannte „Wafer”, auf 
die lichtempfindliches Material auf- 
gebracht wird. Anschließend werden 
die Scheiben mit Hilfe modernster 
Lasermethoden „belichtet“. So ent- 
stehen winzige Leiterbahnen. 


platine verbunden werden. Wer einen Pro- 
zessor auswählt, sollte seine Entscheidung 
also gut überdenken, denn der nachträgliche 
Wechsel wird schnell teuer. 


Der Takt macht nicht immer 
die Musik 


Für Einsteiger 
Was unterscheidet eigentlich einen schnellen 
von einem langsamen Prozessor? Um die 
Frage zu beantworten, müssen wir etwas tie- 


VERPACKT Prozessoren sind hoch empfindlich und sollten nur in dafür vorgesehenen Behältern gelagert werden 
Besonders die kleinen „Beinchen“ auf der Unterseite sind empfindlich und können leicht abbrechen. 


www.pcgameshardware.de 


STERIL In solchen Reinräumen werden die Prozessoren hergestellt, 


fer in die Materie einsteigen. Die Prozessoren 
arbeiten bei jedem Taktsignal an der Berech- 
nung von Daten, die zum Beispiel von einem 
Spiel angefordert werden. Aktuelle Hochleis- 
tungs-CPUs arbeiten mit mehr als einem Gi- 
gahertz Takt, das sind mehr als 1.000.000.000 
Taktsignale pro Sekunde! Nicht immer ist 
jedoch der Prozessor der schnellste, der im 
höchsten Arbeitstakt schuftet. Vielmehr 
hängt es von der Zeitspanne ab, die ein Pro- 
zessor braucht, um einen bestimmten Befehl 
abzuarbeiten. Beim neuen Pentium 4 dauert 
es etwas mehr als 20 Taktzyklen, bis ein 
solcher Befehl abgearbeitet ist, beim Athlon 
nur zehn Takte. Der Pentium 4 ist mit einer 
Taktrate von 1.500 Megahertz auch aus die- 
sem Grund bei einigen Anwendungen lang- 
samer als ein Athlon mit 1.000 Megahertz. 


Schneller Speicher, langsamer 
Speicher 


Für Fortgeschrittene 
Neben dem Takt ist besonders der Cache für 
die Leistung der CPU wichtig. Weil der 
Hauptspeicher im Vergleich zum Prozessor 
mit sehr langsamen 133 MHz arbeitet, kostet 
jeder unnötige Zugriff wertvolle Rechenzeit. 
Der Cache dient deshalb als schneller, pro- 
zessornaher Zwischenspeicher. In modernen 
Rechnern stecken immer mindestens zwei 
verschiedene Caches. Der Level-1-Cache (L1) 
sitzt in unmittelbarer Nähe des Rechenwer- 
kes und ist mit maximal 128 Kilobyte relativ 
klein. Er ist unterteilt in einen Befehls- und 
einen Datencache. Der zweite Cache (Level 
2, kurz L2) sitzt zwischen L1-Cache und 
Hauptspeicher. Er ist deutlich größer (meist 
256 Kilobyte) als der L1-Cache und arbeitet 
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MQUADRATISCH 
Der Pentium Ill von Intel 
wurde zunächst für den 
Slot 1, später für den 
Sockel 370 gebaut. 


in der Regel im vollen Prozessortakt. Als 
Faustregel gilt: Je größer und höher getaktet 
der Cache, desto leitungsfähiger der Prozes- 
sor. Leider lässt sich der Cache aus techni- 
schen Gründen nicht beliebig vergrößern. 
Somit bleibt es den Chip-Architekten vor- 
behalten, den begrenzten Zwischenspeicher 
bestmöglich auszunutzen. 


Optimierte Leistung 


Für Fortgeschrittene 
Ein Prozessor unterscheidet die zu berech- 
nenden Daten nach ihrer mathematischen 
Eigenschaft. Operationen mit ganzen Zahlen 
werden in anderen Teilen des Prozessors be- 


rechnet als Fließpunkt-Berechnungen. Analog 
dazu lassen sich beide Einheiten separat aus- 
messen. Die oft zitierten Büroprogramme 
(Word, auch Windows) fordern zum größten 
Teil Ganzzahlen-Berechnungen von der CPU 
an, Spiele dagegen profitieren von einer 
schnellen Fließpunkt-Einheit. Um einige An- 
wendungen noch schneller zu machen, haben 
AMD und Intel ihren Prozessoren spezielle 
Befehlssatz-Erweiterungen spendiert. Alle 
modernen CPUs beherrschen die MMX ge- 
nannte Erweiterung. Athlon und Duron ver- 
fügen außerdem über 3DNow!, Intels Pen- 
tium III über ISSE und der Pentium 4 über 
ISSE und ISSE2. Alle diese Erweiterungen 
können gerade Spiele enorm beschleunigen. 


Die aktuellen Prozessoren im Überblick 


Wer sich für einen bestimmten Prozessor entscheidet, bindet sich langfristig. Der entsprechende Sockel auf der Hauptplatine 
bestimmt über die Möglichkeit einer späteren Aufrüstung. Hier die wichtigsten CPUs mit ihren Leistungsdaten im Überblick. 
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STECK-PLATZ Neue Prozessoren werden einfach auf 
diesen Sockel auf der Hauptplatine gesteckt 


Allerdings funktioniert das nur, wenn auch 
die Software die entsprechenden Befehlssätze 
unterstützt. Besonders der Pentium 4 ist auf 
eine solche Optimierung angewiesen. Bei 
„einfachem“ Programmcode verliert dieser 
Prozessor an Boden. 


Die Qual der Wahl 

Für Einsteiger 
Es ist offensichtlich: Wer sich für einen be- 
stimmten Prozessor entscheidet, bindet sich 
zumindest mittelfristig an ein ganzes System. 
Die CPU bestimmt die Wahl der Hauptpla- 
tine, des Speichers und manchmal sogar der 
Grafikkarte. Deswegen gilt in Anbetracht von 
Investitionen jenseits der Tausend-Mark- 
Grenze mehr als bei jeder anderen Kompo- 
nente: Überlegt, nicht überhastet kaufen. An- 
haltspunkte für die richtige Wahl bieten die 
regelmäßigen Vergleichstests von PC Games 
Hardware. CHRISTIAN GÖGELEIN 


Athlon Classic Athlon Duron Pentium Ill 
On-Chip-Cache gesamt 128 KB 384 KB 192 KB 288 KB 
L2-Cache-Größe 512 KB | 256 KB 64 KB 256 KB 
Li-Befehlscache 64 KB 64 KB 64 KB 16 KB 
Li-Datencache 64 KB | 64 KB 64 KB 16 KB 
Spannung 1,8 11,75 V 16V 17V 
Transistoren 22 Millionen | 37 Millionen 25 Millionen 37 Millionen 
Die-Größe 184 mm? | 120 mm? 100 mm? 120 mm? 
FSB 100 MHz DDR | 100, 133 MHz DDR 100 MHz DDR 100, 133 MHz 
Taktfrequenzen 500-700 MHz | 850-1.200 MHz 600-800 MHz 600-1.000 MHz 
Sockel Slot A | Sockel A/Slot A Sockel A Sockel 370/Slot 1 


Der beste Cache-Kompromiss liegt bei 256 Kilobyte. Alle aktuellen Prozessoren 
besitzen einen solchen L2-Cache. Unterschiede gibt es allerdings beim Li-Cache, 


Celeron Pentium 4 
| 192 KB ~350 KB 
[128KB | 256 KB 

16 KB 12K mOps (Trace) 
(16KB | 8KB 

15V 17V 

25 Millionen 42 Millionen 

100 mm? 217 mm? 

66 MHz 100 MHz ODR 
| 566-766 MHz 1.400-1.500 MHz 
| Sockel 370/Slot1 | Sockel 423 


der je nach Modell bis zu 128 Kilobyte groß ist. Der Pentium 4 hat keinen LI-Be- 
fehlscache mehr; er verwendet stattdessen den so genannten „Trace”-Cache. 
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SSEN | Wie Polyg 


e texturie 


werden 


Polygon-Bekleidung 


S3TC und trilineares 


Filtern sind Begriffe, die 


bestimmt auch auf dem 
Datenblatt Ihrer Karte 
um die Wette strahlen. 
Wir liefern den Technik- 


Background dazu. 


Pixel hat eine ge 
Anzahl r 


licher Fi 


einer Textur. 


E Texturkoordinate 
Gibt die Pc 


m WIREFRAME 
Im Drahtgittermodell erken- 
nen Sie, wie detailliert die 
Spielfigur aufgebaut ist. 


W RIESIGE TEXTUREN 

512 x 512 Bildpunkte groß ist 
der Texturanzug des Zauberers. 
Das ist momentan das Maß 
aller Dinge im Spielebereich. 


uch wenn für die Kaufentscheidung 

meist moderne Features wie Hard- 

ware T&L, Anti-Aliasing oder Füll- 
rate ausschlaggebend sind, das so gena 
Texture-Mapping und die dazugehörigen 
Techniken stellen weiterhin die Basis eines 
3D-Boliden dar. Statt 
Dreieckssammlung erfreuen uns die Spiele 


einer eintönigen 
heute mit detailreichen Oberflächenmustern, 
farbenprächtigen Landschaften und beweg- 
ten Wolkenformationen. Erst die Kombina- 
tion aus vielen Polygonen und den passenden 
Strukturen erzeugt eine realistische Optik. 


Klebes 

Für Einsteiger 
Um die Objekte für die Darstellung zusätz- 
licher Details nicht in zigtausend kleine 
Dreiecke zerlegen zu müssen, wird die 


cr 


a AR 


SR 
a a r 


Szenerie aus größeren Dreiecken aufgebaut. 
Die meisten davon werden mit einem Bild 
oder Muster überklebt, das für den nötigen 
Detailgrad sorgt. Im Fachjargon werden die- 
se 2D-Bilder Texturen genannt, die entweder 
im Systemspeicher oder im lokalen Grafik- 
karten-RAM gehalten werden. Die einzelnen 
Texturwerte (Texel) lassen sich direkt vom 
Grafikchip lesen und weiter verarbeiten, wo- 
bei die zuletzt genutzten Texturwerte in ei- 
nem internen Hochleistungsspeicher (Cache) 
zwischengelagert werden. Die korrekte Posi- 
tion innerhalb der Textur berechnet der 
Grafikchip aus den Positionsangaben (Tex- 
turkoordinaten), welche der Programmierer 
jedem Dreieckseckpunkt zuweisen muss. Je 
nach Größe und Lage des Dreiecks kann sich 
dadurch eine Textur auch verziehen, indem 
sie wie ein Gummibezug über ein größeres 
oder unförmiges Objekt gespannt wird. 


E POINT SAMPLING 
Ohne Texturfilter sieht der 
Zauberer pixelig aus. Beim 
Point Sampling hat jedes Pi- 
xel einen eigenen Farbwert. 


E KLEINE TEXTUREN 

Um schwachbrüstige Grafikkarten 
nicht zu überfordern, kahın die 
Texturgröße und damit die Quali- 
tät heruntergeregelt werden. 


wwwacoamesme = 


Formsache 

Für Einsteiger 
Bevorzugt sind die Texturen quadratisch, 
damit auch ältere 3D-Hardware damit um- 
gehen kann. Die Größe und Qualität der Tex- 
turen kann indes stark variieren. Die Palette 
reicht von kleinen und farbarmen 32 x 32 Pi- 
xel kleinen Bildchen mit 256 verschiedenen 
Farbabstufungen (8 Bit) bis zur hochauf- 
lösenden 2.048 x 2.048 großen Echtfarben- 
textur (32 Bit). Große Texturen wirken durch 
die zusätzlichen Details zweifellos realer, be- 
legen allerdings auch massiv Speicherplatz. 
Ein 512 x 512 Pixel großes Texturquadrat mit 
Echtfarbendarstellung belegt bereits ein MB 
Speicherplatz (512*512*32/8), die heute von 
der 3D-Hardware akzeptierten 2.048 x 2.048 
Pixel großen Texturen fordern noch deutlich 
mehr Hardware-Ressourcen. Bedenkt man 
die begrenzten Platzverhältnisse im Grafik- 
kartenspeicher, wird schnell klar, dass solch 
große Texturen noch relativ selten eingesetzt 
werden. Löbliche Ausnahme: Sacrifice bietet 
Charaktertexturen bis 512 x 512 Bildpunkte 
an, jedoch nur für Besitzer von 64-MB- 
Grafikkarten. Doch auch bei den heute ge- 
nutzten Texturen besteht Handlungsbedarf. 
Als Lösung bietet sich an, die Texturen zu 
komprimieren, ähnlich der Bildkompression 
bei heutigen JPEG- und GIF-Bildern. 


Schwundgefühle 


Für Einsteiger 
Eine Kompression in das JPEG-Format ist 
wegen des Hochgeschwindigkeitsanspruchs 
heutiger 3D-Hardware nicht geeignet, das 
Verfahren ist zu kompliziert für diesen 
Zweck. Die ehemalige Chipschmiede 53 
etablierte vor einigen Jahren die vergleichs- 
weise simple Kompressionstechnologie 
S3TC (63 Texture Compression), manchen 
möglicherweise besser bekannt unter dem in 
der Direct3D-Schnittstelle genutzten Begriff 
DXTC. S3TC komprimiert Texturen je nach 
Typ in einem Verhältnis von 4:1 bis 8:1. Die 
erwähnte 512x512-Textur würde im Idealfall 
also nur noch ein Achtel der Größe belegen. 
Die Kompression bringt jedoch nicht nur 
Vorteile im reduzierten Platzbedarf. Da diese 
Texturen erst innerhalb des Chips wieder 
entpackt werden, wird primär weniger der 
wertvollen Speicherbandbreite beansprucht 
- wichtige Voraussetzung für bessere Spiele- 
leistungen in hohen Auflösungen. Die Stra- 
ßen zwischen Texturspeicher und Grafik- 
baustein sind permanent an der Grenze ihrer 
Aufnahmefähigkeit, so dass jede Lasten- 
reduktion unweigerlich zu Geschwindig- 
keitsgewinnen führt. Doch auch das ganze 
System profitiert, indem AGP-Bus und 
Systemspeicher weniger Daten verarbeiten 
müssen. Da immer auch eine Kopie der Tex- 
tur im Systemspeicher liegen muss, bleibt bei 
komprimierten Texturen mehr Raum für die 
Spiele-Engine und die Leveldaten, die 
Nachladezyklen fallen kürzer aus. 
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Color-Look-Up-Table (S3TC) 


00 
01 


10 
11 


Original 


Komprimiert 


NACHGESCHLAGEN Beim Kompressionsverfahren S3TC werden Zuweistabellen gebildet, um Texturen packen zu 
können. Die Originaltextur wird dabei in kleine Blöcke unterteilt, jeder Block wird dann durch zwei Bits definiert. 


S3TC im Detail 

Für Fortgeschrittene 
Eine Textur wird zur Kompression in viele 
4 x 4 Texel große Blöcke aufgeteilt. Jeder die- 
ser 16 Texturwerte eines Blocks wird mit 2 
Bits repräsentiert, so dass ein ganzer Block 
32 Bit belegt. Zusätzlich werden jedem Block 
noch zwei 16-Bit-Farben zugewiesen, die 
durch das S3TC-Verfahren bestimmt werden. 
Zwei weitere Werte werden durch eine Ver- 
mischung dieser Farbwerte erzeugt und 
ebenfalls festgehalten. Das S3TC-Verfahren 
bildet nun aus diesen beiden Wertegruppen 
eine so genannte „Color-Look-Up-Table” 
(CLUT). Diese CLUT wird dazu verwendet, 
die richtigen Farbwerte des jeweiligen Texel 
im passenden Block zu bestimmen. Ins- 
gesamt benötigen die 16 Texel des Blocks 
nun nur noch 64 Bit (32 Bit für die CLUT und 
32 Bit für den 4x4-Block), d. h. durchschnitt- 
lich nur 4 Bit pro Pixel (statt 32 Bit). Auch 
wenn komprimierte S3TC-Texturen in den 
meisten Fällen kaum vom Original zu unter- 
schieden sind, arbeitet das Verfahren auf 
jeden Fall verlustbehaftet. Mängel in der 
Qualität können sich unter ungünstigen 
Bedingungen bemerkbar machen. 


Klötzchenkiller 

Für Einsteiger 
Trotz Texturkompression bleibt das Lesen 
von Texturdaten weiterhin für das größte 
Datenaufkommen innerhalb der 3D-Pipeline 
verantwortlich. Einer der Gründe ist die 
durchgeführte Texturfilterung, welche mehr 
als die eigentlich nötigen Teile der Textur 
ausliest. Ohne Filtering (Point Sampling) 
würden aber kleine Texturen Blöcke bilden, 
sobald man sich dem Objekt zu stark nähert. 


Filtering bildet weiche Übergänge und redu- 
ziert den Klötzcheneffekt. Aber auch weit 
entfernte Texturen können unschönes Ver- 
halten an den Tag legen und beginnen zu 
„wabern“, indem durch Rechenungenauig- 
keiten abwechselnd verschiedene Textur- 
werte ausgelesen werden. Dieser auch 


REALE VORLAGE In Spielen finden Sie öfter Bild- 
material aus der realen Welt, wie hier den Reifen. 
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one texturiert werden 


= mg 


7x 


WEICH Statt abrupten Wechsels zwischen verschiedenen Bodentexturen (links) erhalten Sie weichere Übergänge mit 
trilinearem Filtering (rechts). Damit finden die bekannten Texturbugwellen in Spielen eine Ende. 


Texturflimmern genannte Effekt wird durch 
Filtering reduziert, indem mehrere Textur- 
werte miteinander vermischt werden. Die 
Wirkung von Texturfilterung ist vergleichbar 
mit Anti-Aliasing (Kantenglättung), be- 
schränkt seine Wirkungsweise jedoch auf die 
Flächen innerhalb der Dreiecke und lässt da- 
her die berüchtigten Kanten unangetastet. 
Der Mehraufwand durch Texturfilterung 
wird heute größtenteils durch chipinterne 
Caches abgefangen. Nur beim Einsatz hoch- 
wertiger Filtering-Techniken macht sich ein 
Geschwindigkeitsknick bemerkbar. 


Nachbarschaftstreffen 


Für Fortgeschrittene 
Die einfachste Filtering-Technik ist das bi- 
lineare Filtering. Ohne Filtering würde der 
Chip den gelben Texturwert auftragen. 
Durch bilineares Filtern wirft der Baustein 


Der Autor 


Raphael Auf der Maur ist Chef- 
redakteur bei www.3dconcept.net. 


3D Conce, 
AN 


Mit seinen zwei Mitarbeitern hat er es ge- 
schafft, eine der führenden deutschsprachigen 
Hardware-Webseiten mit Spezialgebiet Grafik- 
karten auf die Beine zu stellen. Wer auf der 
Suche nach brisanten Storys, ausführlichen 
Beschleunigertests und Technikartikeln mit 
Tiefgang ist, sollte diese Seite in sein tägliches 
Surfprogramm aufnehmen. 
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auch einen Blick über die aktuelle Textur- 
position hinaus und schließt die vier um die 
aktuelle Stelle liegenden Texturwerte in die 
Berechnung mit ein. Für das Bekleben abge- 
liefert wird schlussendlich ein Mischwert 
aus den vier umliegenden Texturwerten. Wie 
groß der Mischanteil dieser vier ausgelese- 
nen Texel ist, wird aus dem Abstand zur 
eigentlichen Texturposition (Sampling, rot 
im Bild) bestimmt. Im Beispiel würden 
knapp 80 Prozent des Mischanteils vom gel- 
ben Texturwert beigesteuert, gefolgt vom 
Blauanteil und etwas Orange und Grün. Die 
für jedes Pixel stattfindende Vermischungs- 
aktion bewirkt, dass die Texturen deutlich 
ruhiger aufgetragen werden. 


Keinundgoßg—— 


Für Einsteiger 
Würden die Designer pro Objekt nur eine 
einzelne Textur vorsehen, müsste diese je 
nach Spielerposition durch die perspektivi- 
sche Darstellung sehr stark vergrößert oder 
verkleinert werden. Bei einer 128 x 128 Pixel 
großen Wand-Textur müsste man um den 


Texturqualität niedrig 


Leseposition innerhalb der Textur 


Texel 


BILINEARES FILTERN Statt nur den gelben Texturwert 
zu lesen, werden benachbarte Infos hinzugemischt, 


Faktor 4 hineinzoomen, wenn der Spieler di- 
rekt vor der Wand steht. Eine Klötzchenoptik 
oder zumindest eine stark verwaschene Sicht 
ist vorprogrammiert. Steht der Spieler je- 
doch in der anderen Raumecke, so müsste 
der Chip dieselbe Textur auf wenige Pixel 
verkleinern. Mit den einfachen Filtering- 
Fähigkeiten heutiger Grafikchips resultiert 
daraus nichts anderes als ein willkürlicher 
Pixelbrei. Die Lösung besteht indes darin, 
dass der Spiele-Designer selbst verschiedene 
Größen einer Textur vorsieht. Die (vorge- 
fertigte) Verkleinerung der großen Textur 
übernehmen speziell hochwertige Grafik- 
programme, so dass auch kleine Texturen 
noch halbwegs realistische Strukturen er- 
kennen lassen. Der Grafikchip wählt anhand 
der Tiefeninformationen der Spieleszene (Le- 
vel of Detail) automatisch die korrekte Größe 
der Textur aus. Das Verfahren nennt sich 
MIP-Mapping, dessen Namensgebung ent- 
springt dem Lateinischen (MIP = multum in 
parvo, viele in einem). 


Trilinear ist state-of-the-art 
Für Fortgeschrittene 


Speziell Wand- und Bodentexturen er- 
strecken sich oft auf ein weites Sichtfeld. Mit 
zunehmender Tiefe wechselt der Grafikchip 
auf die jeweils nächst kleinere Texturversion, 
um das beschriebene Problem des Pixelbreis 


Texturqualität mittel Texturqualität sehr hoch 


DETAILS Je detaillierter die Textur ausfällt, umso mehr Speicherplatz benötigt sie, Von links nach rechts sehen Sie 
die verschiedenen Texturqualitäten, was sich besonders in der Lesbarkeit der Konsole niederschlägt. 
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Star Trek Voyager: Elite Force 


Team Fortress 2 


WISSEN |Wie Pol 


zu umgehen. Allerdings führt dieses Vor- 
gehen beim Wechsel auf die kleinere Textur 
einen sichtbaren Übergang ein, sofern nur bi- 
linear gefiltert wird. Der Übergang wandert 
immer im selben Abstand vor dem Spieler 
her, ähnlich einer Bugwelle. Abhilfe schafft 
trilineares Filtering, welches im Grenz- 
bereich auch zwischen den beiden nächst lie- 
genden Texturversionen interpoliert. Als Ba- 
sis dazu dienen die bilinear gefilterten Werte 
der beiden zwei Texturgrößen. Diese bereits 
aus je vier Texturwerten entstandenen 
Mischwerte werden auf ein Neues mitein- 
ander linear vermischt. Je weiter weg sich 
das aktuell zu berechnende Pixel vom Be- 
trachter befindet, umso mehr Anteile der 
kleineren Textur fließen in die Vermischung 
mit ein. Das endgültige Pixel besteht schluss- 
endlich aus acht einzeln miteinander ver- 
mischten Texturwerten. Keine einfache Ar- 
beit für einen untermotorisierten Grafikchip. 


Texturen werden dreidimensional 

Für Einsteiger 
Obwohl sich mit gewöhnlichen und über- 
lagerten Texturen nette Effekte erzeugen las- 
sen, die Möglichkeiten bleiben leider be- 
schränkt. Die nächste Entwicklungsstufe hat 
bereits Atis Radeon eingeläutet, indem der 
Chip Dreiecke auch mit dreidimensionalen 
Texturen bekleben kann. 3D-Texturen stellen 
mehrere übereinander gelagerte 2D-Bilder 
dar. Statt für jeden Eckpunkt des Dreiecks 
die Position innerhalb eines 2D-Bildes zu 
wählen, gibt der Programmierer eine räum- 
liche Position innerhalb des Texturwürfels 
vor. Während die Nutzung dieser Technolo- 
gie in Spielen vorerst noch ausbleibt, stellt 
professionelle Visualisierungssoftware für 
medizinische Untersuchungen bereits heute 
die Rohdaten aus Röntgenuntersuchungen 
mit 3D-Texturen dar. Mit Team Fortress 2 von 


one texturiert werden 


FXTI als neuer Standard? 


Selbst die aufwendige Rechenarchitektur moderner 3D-Chips ist immer noch 
ausbaufähig. Wir sagen Ihnen, wohin die Reise gehen könnte. 


Bisher nicht etabliert hat sich die 3dfx-Erweite- 
rung der S3-Texturkompression. FXTI integriert 
drei zusätzliche Kompressionsverfahren und ver- 
spricht bessere Bildqualität, indem auf Teile der 
Textur unterschiedliche Kompressionsverfahren 
durchgeführt werden. Eine vor der Kompression 


256x256 Texturen 


durchgeführte Bildanalyse soll pro Bildbereich 
(Kachel) das ideale der vier verfügbaren Ver- 
fahren bestimmen. FXTI wird bisher nur von 3dfx 
unter OpenGL eingesetzt. So werden bei 
F.A.K.K.2 und Elite Force die S3TC-Kompres- 
sionsbefehle in FXTI-Algorithmen umgewandelt. 


2.048x2.048 Texturen 


TEXTURZOOM Viele Texturen im Spiel sehen von der Ferne noch scharf aus, in der Nahansicht verschwimmt 
dieser Eindruck jedoch. Nur hoch aufgelöste Texturen (vorzugsweise komprimiert) bringen hier Abhilfe, 


Valve ist auch bereits ein erstes Spiel in der 
Pipeline, welches 3D-Texturen für die Visua- 
lisierung von volumetrischen Feuereffekten 
nutzen könnte. Generell scheint das mög- 
liche Anwendungsgebiet von 3D-Texturen in 
neuen Beleuchtungseffekten zu liegen, wie 
bekannte 3D-Engine-Künstler be- 
stätigen. Speziell in engen und verwinkelten 
Gewölbekellern würden sich die heute mit 
Lightmaps durchgeführten Spezialeffekte 
einfacher realisieren lassen. 


auch 


PREMIERE In Team Fortress 2 sollen dreidimensionale Texturen für Feuereffekte genutzt werden. Der Radeon von Ati 
beherrscht diese extrem aufwendige Technik als erster Grafikchip, auch wenn es noch keine Spiele dafür gibt. 


140 PC Games Hardware | 02/2001 


Schattendasein 
Für Fortgeschrittene 


Wie jede neue Technologie haben auch 3D- 
Texturen ihre Schattenseiten. Der Speicher- 
und Bandbreitenanspruch vervielfacht sich 
und stellt bisher ungeahnte Anforderungen. 
Eine einzelne 3D-Textur mit einer Aus- 
dehnung von nur 128 x 128 x 32 Pixel belegt 
bereits 2 MB Speicherplatz, sofern 32-bittige 
Texturwerte genutzt werden. Zwar funk- 
tioniert die leicht angepasste S3-Textur- 
kompressionsversion für 2D-Texturen auch 
beim dreidimensionalen Modell, doch blei- 
ben die Anforderungen hoch. Ein Würfel mit 
128 Pixel Seitenlänge beansprucht selbst mit 
Kompression noch immer 6 bis 8 MB 
Speicherplatz. Vorläufig dürfte der spieleri- 
sche Nutzwert dieser Volumentexturen noch 
eingeschränkt bleiben. 


Basisgerüst 


Für Einsteiger 

Interessant wird Texturing im Zusammen- 
hang mit Spezialtricks wie Bump-Mapping, 
Environmental Mapping und anderen 
Mapping-Verfahren. Durch Vermischung 
verschiedener Effekt-Texturen und unter Be- 
rücksichtigung realer Lichteinflüsse ent- 
stehen die prägnanten Licht- und Struktur- 
effekte moderner 3D-Spiele. In Aussicht ste- 
hen schon 3D-Engines, die bis zu acht Textu- 
ren zur Berechnung eines Pixels einspannen. 
Entsprechend wichtiger werden Kompres- 
sionstechnologien wie das vorgestellte S3TC. 
RAPHAEL AUF DER MAUR / THILO BAYER 
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Unter dem Hammer 


Von der goldenen Buddha-Statue bis hin zu Omas altem Porzellan: Auf Internet-Auktionen gibt es alles zu kaufen. 


WAS IST 


E Agentengebot 
Erhöht das Gebot 
automatisch, wenn 
er überboten wur- 
de, maximal bis 
zum Höchstgebot 
des Agenten- 
besitzers 


E Treuhänderkonto 
Die Ware wird erst 
geliefert, wenn das 
Geld beim Treu 
händer eingegan 
gen ist, Der wiede 
rum zahlt das Geld 
erst aus, wenn der 
Wareneingang be- 


stätigt wurde. 


Wir danken dem Auktior 


Die Regeln 


Erster Grundsatz bei Internet-Auktionen: 
Anonymität ist nicht erlaubt. 


Prinzipiell kann jeder alles, was nicht gegen geltendes Recht 
verstößt, versteigern. Dabei wird eine kleine Gebühr beim Er- 
öffnen einer Auktion (zehn Pfennig bis eine Mark, je nach An- 
bieter) fällig. Die gesamte Auktion wird zeitlich begrenzt und 
abgegebene Gebote sind verbindlich. Deswegen gibt es auch 
keine Anonymität und E-Mail-Adressen von Hotmail oder GMX 
sind nicht zulässig. Die gesamte Auktion wird entweder über 
die Homepage oder per E-Mail abgehandelt. Eine SSL-Ver- 
bindung sorgt für die nötige Sicherheit, um im Internet Geld- 
geschäfte abzuwickeln. Sollte es zu einem erfolgreichen Ver- 
kauf kommen, werden zusätzlich noch mal Gebühren im Be- 
reich von ein bis drei Prozent fällig. Wer seinem Gegenüber 
nicht traut und Zahlungsoptionen wie Nachnahme und Vor- 
kasse ablehnt, kann das Ganze bei Bedarf über ein Treu- 
händerkonto abwickeln. 
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e Sterngasse 8-10” in Nürnberg für die Aufnahmen (Foto: Simon Schm 


Eigentlich sollte es ein ganz ge- 
wöhnlicher Artikel zum Thema 
Internet-Versteigerungen werden. 
Doch wen einmal das Fieber der 
Schnäppchenjagd erfasst hat, der 
kommt so leicht nicht wieder 
davon los. 


ie Registrierung beim Markt- 

D führer eBay machte kaum 
Probleme. Man gibt einfach 

seine persönlichen Daten, wie Adresse, 
Bankverbindung und E-Mail-Adresse, 
in ein Formular ein und zwei Minuten 
später kommt eine E-Mail, mit der man 
bestätigt. Dazu 
erklärt man sich bereit, eine ganze 
Reihe von Regeln und Nutzungs- 


die Registrierung 


bedingungen anzuerkennen, und 
schon wird es ernster, als man denkt. 
Denn jedes Angebot, was man ab jetzt 


macht, ist rechtlich bereits bindend. 


Zwar gibt einem eBay die Möglichkeit, 
Gebote zurückzuziehen, aber das geht 
nur, wenn man sich beim Bieten ver- 
tippt hat oder einen ähnlich schweren 
Grund für ein überzogenes Angebot 
vorlegen kann. Dabei hat sich eBay ein 
sehr effektives System einfallen lassen, 
um Witzbolde den Spaß an überteuer- 
ten und nicht ernst gemeinten Geboten 
zu nehmen. Jeder Verstoß gegen die 
Auktionsregeln wird in einer Daten- 
bank festgehalten, in der sich der 
potenzielle Geschäftspartner erst mal 
über sein Gegenüber informieren darf. 
Dabei hilft einem ein neuer Account 
nur bedingt über die alten Sünden hin- 
weg. Jeder Neue wird erst einmal für 
Wochen mit 
Sonnenbrille im Profil versehen. Schon 


zwei einer kleinen 
weiß mein Gegenüber, dass ich ent- 
weder ein echter Neuling bin oder 
schon ziemlich viel Dreck am Stecken 
habe, und ist entsprechend vorsichtig. 
Die Auktion an sich fängt eher unspek- 
takulär an. Als Erstes sucht man sich 
das Objekt der Begierde aus. In mei- 
nem Fall war es eine Athlon-800-MHz- 
CPU (ca. 400 Mark), die perfekt in mei- 
nen neuen Rechner passen würde. Die 
Gebote gingen bei null Mark los, aller- 
dings war die Beschreibung des guten 
Stückes schon recht seltsam. Der Ver- 
käufer hatte die oben bereits erwähnte 
Sonnenbrille im Profil und für die zehn 
eingeschweißten CPUs wollte er weder 
ein Rechnung ausstellen, noch eine Ga- 
rantie leisten. Schon hier zeigen sich 
die ersten Anzeichen des infektiösen 
Schnäppchenfiebers. Allen Beteiligten 
ist klar, dass die Teile zwar irgendwo 
vom Laster gefallen sein müssen, aber 
auf der Jagd nach der schnellen Mark 
schaut man gern über solche Kleinig- 
keiten hinweg. Die Auktion wurde auf 
eine Woche festgelegt und gleich beim 
Start habe ich in meiner Vorfreude auf 
die neue, billige CPU den typischen 
Anfängerfehler gemacht: Wer früh an- 
fängt zu bieten, wird auch früh wieder 
überboten. halben 
Stunde war der Preis auf 200 Mark und 


Innerhalb einer 
wir hatten noch sechs Tage und 23 
Stunden Auktion vor uns. Nach der 
ersten Euphorie wurde ich lockerer. 
Mit Geduld wartete ich auf den Tag, an 
dem ich meine neue CPU nach Hause 
holen wollte. Sonntagnacht, vier Uhr 
wurde ich von meinem Wecker mit 
dem Feingefühl eines wütenden Nas- 
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Netscape 6 - Bug-Sammlung? 


Wir haben für Sie die neueste Version der Browser-Alternative im Testlabor unter die Lupe genommen. 


FAKTEN [Kategorie] Internet-Browser 


[Preis] Freeware 


Nach einem Jahr Wartezeit seit der 
ersten Ankündigung ist die neue 
Version des Internet-Browsers end- 
lich da. Mal sehen, was Netscape 
gegenüber Microsoft zu bieten hat. 


Is Erstes fällt positiv auf, dass 

Netscapes Browser um einiges 
kleiner ist als der Internet Explorer. 
Rund 25 MB müssen Sie herunter- 
laden, um in den Genuss der neuen 
Features zu kommen. Die Installation 
verläuft einwandfrei und ohne Proble- 
me. Negativ fiel beim anschließenden 
Programmstart die lange Ladezeit auf. 


FACELIFT Das integrierte Mail-Programm kann 
durchaus mit Outlook Express konkurrieren. 


horns geweckt. Nur noch 30 Minuten 
bis Auktionsende und ich war fest von 
dem Gedanken gefangen, diese CPU 
zu ersteigern. Es ging auf die letzten 
Minuten zu und der Preis war für ein 
Gerät ohne Garantie eigentlich schon 
viel zu hoch, aber ein Gedanke wollte 
mich nicht wieder loslassen: Wenn du 
schon 300 Mark bereit warst zu zahlen, 
dann kannst du auch 305 Mark ohne 
weiteres verkraften. Der Preis war, wie 
so oft bei solchen Versteigerungen, 
schon jenseits der Schnäppchengrenze 
und ein Agentengebot eines Mit- 
streiters bekam am Ende den Zuschlag. 
Kurzum: Gebrauchte oder zweifelhafte 
Ware zum Ladenpreis ist leider die 
Regel. Wer allerdings ein bisschen Ge- 
duld mitbringt und sich Zeit nimmt 
beim Stöbern, kann mit ein wenig 
Glück eine echtes Schnäppchen ma- 
chen. Kay BEINROTH 


Mehr Informationen finden Sie bei... 
www.ebay.de 
www.ricardo.de 
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Diese erinnert stark an die alten Tage 
der Netscape-4.x-Versionen. Wenn Sie 
sich daran allerdings nicht stören, 
dann haben Sie mit dem Navigator 
eine Menge Freude. Dies fängt bereits 
mit dem neuen Design an, das mo- 
dern und freundlich wirkt und durch 
herunterladbare Skins verändert wer- 
den kann. Erfreulich ist vor allem die 
deutlich optimierte Ladezeit von 
HTML-Seiten, die jetzt durchaus mit 
der des Internet Explorers mithalten 
kann. Die Organisation und Verwal- 
tung von Cookies ist durch ein imple- 
mentiertes Programm einfach und 
übersichtlich. Für Nutzer mit mehre- 
ren E-Mail-Adressen ist interessant, 
dass das komplett überarbeitete E- 
Mail-Programm jetzt auch mehrere 
Pop-Konten unterstützt. Über Filter 
können Sie Regeln aufstellen, so dass 
ungebetene Mails entweder sofort ge- 
löscht oder Mails von einem bestimm- 
ten Absender in einen vorher festge- 
legten Ordner verschoben werden. Zu 
unsere Überraschung konnten wir kei- 
nen der im Internet beschriebenen 
Bugs reproduzieren. Wenn die Dauer 


Form von POP Donner, Deser Angaben wer Schr ta car ogad en wird men ao 
N San, metere rrgeamaig be pegaer ar darne Om 


Viel Sa wanachi roen 
Pe PC Cames Har Sware | oam 


E omm imar mioa ime m Nadat DM ILIO AES Hinten 


ERFRISCHEND Das neue Design der Programmoberfläche erfreut das Au- 
ge und hebt sich von der sonst üblichen Windows-Landschaft deutlich ab. 


des eigentlichen Programmstarts noch 
verringert wird, ist Netscape 6 eine 
gute Alternative zum Internet Ex- 
plorer 5.x. MARCO ALBERT 
-e aM 


Hersteller: Netscape Communications 
Webseite: www.netscape.com 
Fazit: Pflicht für alle Netscape-Fans 


Mit unseren Tipps billiger ins Internet 


Die Internetpreise fallen seit Monaten. Um auf dem Laufenden zu bleiben, präsentieren 
wir Ihnen hier einen monatlichen Preisvergleich der jeweils günstigsten Anbieter. 


Gelegenheitssurfer internet by Call ohne Grundgebühr 


Für den Gelegenheitssurfer bis zu 10 Stunden im Monat und dabei vorwiegend am Abend (ab 18 Uhr) und am Wochenende 


Firma Tarif Internet 


Freenet (By call 'www.freenet.de 
AdOne By call \www.adone.de 
AddCom (By call  |www.addcom.de 
Ngi By call Iwww.ngi.de 


Telefon Preis pro Min. Preis für 10 Std. 


(0180)3 733638 [DM 0,019 DM 11,40 
1(0180) 5 23.00 01 DM 14,40 
(01805) 22 55 40 DM15,00 `’ 
1 (040) 41 33 02 83 DM 15,00 


Vielsurfer internet mit Mindestabnahme 


Bis 45 Std. im Monat: Tarife enthalten eine monatlich fällige Grundgebühr, die aber komplett auf das Surfguthaben angerechnet wird. 


Tarif Internet 


Firma 


Callino 'Surfcallinoplus \www.callino.de 
Freenet [Power Tarif  |www.freenet.de 


www.arcor.net 
www.aol.de 


Arcor 
AOL 


Easy 
TOP 


Telefon Preis/Min. 

(0180) 2255466 [DM 0,019 |60 Sek. [DM 5,70 DM 51,30 
(0180) 3733638 [DM 0,019 |60 Sek. |DM 22,80 DM 51,30 
(0800)1070800 'DM 0,019 (60 Sek. [DM 22,80 DM 51,30 
(0180) 5313164 [DM 0,022 [60 Sek. [DM 39,60 DM 59,40 


Dauersurfer internet zum Festpreis ohne weitere Kosten 


Für den Vielsurfer, der pro Monat mehr als 65 Stunden im Internet verbringt. 


Internet 
www.aol.de 


Telefon Preis 
(0180) 5 31 31 64 


(0800) 3 30 50 30 


Vertragslaufzeit 
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ia INTER.NET] Die witzigsten Internetseiten 


Web-Guide 


Jeden Monat finden Sie hier eine 
Übersicht von Internetseiten zu einem 
bestimmten Thema. Diesen Monat: 


Spaß im Internet, bei dem Sie lachen 


können, bis der Arzt kommt! 


BFTP 
Das File Transfer 
Protocol dient zur 
Übertragung von 
Programmen und 
Dateien über das 
Internet 


BHTTP 
Das Hypertext 
Transport Protocol 
steht für ein stan- 
dardisiertes Ver- 
fahren, mit dem 
WWW-Seiten via 
Internet transpor- 
tiert werden 


MHTML 
Die Hypertext 
Markup Language | 
ist die Program- | 
miersprache, die | 
für den Aufbau von 
Seiten im World 
Wide Web benutzt 


wird. 


ünschen Sie sich an tristen 

WwW und langweiligen Winter- 

tagen nicht auch einfach mal 

was Lustiges? Mit witzigen Seiten im 

Internet können Sie sich da schnell hel- 
fen - den Anfang macht die Seite 


http://www.witz.de 


Hier finden Sie Witze, Comics und 
Sprüche aus mehr als 30 Rubriken. 
Vorsicht, bei dieser Seite droht echte 
Suchtgefahr. Für noch mehr Abwechs- 
lung sorgt die verrückte Webadresse 


http:// www.funwave.net 


Auf der gibt es jede Menge lustige Bil- 
der und Witze. Akustischen Spaß brin- 
gen die Sounddateien, die Sie dort he- 
runterladen können. Wenn Sie schon 
immer der Fax-Terror gereizt hat, dann 
finden Sie unter dieser Adresse be- 
stimmt eine Fülle von Fax-Vorlagen, 
mit denen Sie Bekannte und Verwand- 
te erfreuen können. Die tägliche Prise 


E FRAGEN ÜBER 
FRAGEN 
Mit unserem Web-Guide 
finden Sie alle nötigen 
Informationen. 


Humor garantiert der kostenlose Ta- 
geswitz per E-Mail. Tiefschläge in Sa- 
chen Satire gibt es auf 


WW.Zyn. 


Sie bezeichnet sich auch selbst als 
„Das einzige deutsche Satiremagazin“. 
Mit witzigen Bildern und frechen Arti- 
keln wird einem schnell warm ums 
Herz. Ganz anders geht es auf 


YIWWW. 


zu. Die „Deutsche Organisation nicht- 
kommerzieller Anhänger des lauteren 


Donaldismus“ beschäftigt sich mit al- 
lem, was irgendwie mit Entenhausen 
zusammenhängt. Dabei bleibt be- 
stimmt kein Auge trocken. Den totalen 
Bauchschmerz erleben Sie allerdings 
nur bei 


http://www.autsch.de 


Hier ist nichts und niemand vor den 
Lachkrämpfe erzeugenden Sprüchen 
und Bildern sicher. Auf dieser Seite 
wird mit der groben Kelle ausgeteilt 
und Sie werden sicher wieder kom- 
men! Bei Bedarf können Sie sich durch 
Autsch-T-Shirts outen. 


MARCO ALBERT 


Go!Zilla- Das Download-Management 


Wer kennt es nicht, das Problem beim Downloaden von Dateien aus dem Internet? Kurz 
vor Schluss hängt die Übertragung und der Fortschrittsbalken bewegt sich nicht mehr. 


ein Klick auf einen Download-Link 
und schon übernimmt Go!Zilla und er- 
mittelt, ob es eine schnellere Down- 
load-Adresse für diese Datei gibt. Da- 
bei öffnet sich ein Fenster in zeitge- 
mäßem Design, das einen schnellen 
Überblick über den Download-Status 
vermittelt. Wenn es sich um Zip-Da- 
teien handelt, öffnet sich Zip!Zilla 
und zeigt alle Dateien des Archivs an. 
Vor allem die Zeitsteuerung macht 
sich mit dem automatisch erfolgen- 


Ein Abbruch mit anschließendem Neu- 
start der Übertragung wäre hier die 
einzige Lösung. Nicht mit Go!Zilla - 
Sie werden sich nie wieder über ab- 
gebrochene Downloads ärgern, denn 
der findige Download-Manager setzt 
den Dateitransfer exakt an der Stelle 
fort, an der die Übertragung unplan- 
mäßig beendet wurde. Go!Zilla integ- 
riert sich automatisch in den Brow- 
ser, wie beispielsweise Internet Ex- 
plorer oder Netscape. Damit genügt 


mo WE WIM 2O A? mipmie. 11T Dren 


den Verbindungsaufbau, der Daten- 
übertragung, dem Verbindungsabbau 
und dem anschließenden Ausschalten 
des Rechners bezahlt. Go!Zilla ist 
Adware und finanziert sich durch 
Werbeeinblendungen. (ma) 


mm S 5: 
Hersteller: Radiate 


Webseite: www.gozilla.com 
Fazit: Für Downloads zu empfehlen 


PLAKATIV Die Werbung in Form von bunten Ban- 
nern stört nicht, dafür ist Go!Zilla ja kostenlos. 


144 PC Games Hardware | 02/2001 


www.pcgameshardware.de 


SERVICE | Gewinnspiel 


Abweichungen zur Abbildung sind möglich 


Gewinnen Sie mit 


PC Games Hardware 


Haben Sie den Weihnachtsmann verpasst? Gab es 
von Tante Erna mal wieder nur Socken und Ihr 
Rechner ist noch die gleiche Krücke wie vor dem 


Komplett- 


B 
Preis 


system 


Fest? In Zusammenarbeit mit AMD, Creative, AOC 
und der workX AG haben wir für Sie topaktuelle 
Hardware im Wert von 8.000 Mark organisiert. 


AMD 


Gesamtwert: ca. DM 4.000,- 


Ein Gigahertz-Athlon und ein von AMD 
zertifiziertes MSI KT-133 Mainboard 
bilden das Herzstück der High-End-Re- 
chenmaschine. Passend dazu wurde mit 
der GeForce 2 GTS eine aktuelle Grafik- 
karte eingebaut. Weitere Komponenten 
sind ein 128-MB-PC133-Speicher, eine 15 
GB große Festplatte und eine Netzwerk- 
karte. Den Monitor zu unserem Haupt- 
preis von AMD liefert der Hersteller 


AOC. Der günstige 17-Zoll-Monitor 7 


GLR war Testkandidat in unserem Moni- 


torvergleichstest und kann mit einem gu- 
ten Preis-Leistungs-Verhältnis überzeugen. 


Dazu gibt es noch ordentlich was von 
Creative auf die Ohren: Unsere Referenz- 
soundkarte Sound Blaster Live! Platinum 
5.1 wird zusammen mit dem passenden 
Soundsystem DTT2200 künftig für die 
Beschallung an Ihrem Rechner sorgen. 
Als kleines Gimmick gibt es noch eine 
neue WebCam Plus zu unserem High- 
End-Spielerechner. 


1x AMD-Komplettsystem mit 1 GHz 


1x 17-Zoll-Monitor von AOC 


1x Multimediapaket von Creative 


Gewinnspiel [SERVICE k 


CPU, Mainboard + Grafikkarte 


Im Gesamtwert von ca. DM 2.000,- 


Der 2. Preis ist für alle geeignet, die 
ihren alten Rechner nicht gleich 
komplett verschrotten wollen. AMD 
spendiert einen weiteren Gigahertz- 
Athlon und dazu das passende 
KT133-Mainboard von MSI. Das 
neue Rechenzentrum Ihres Rechners 


PC133-Speicher, den die workX AG 
sponsert. Damit das Ganze nicht 
durch eine veraltete Grafikkarte aus- 
gebremst wird, legt Creative noch ei- 
nen Grafikbeschleuniger der Extra- 
klasse drauf: Die 3D Blaster GeForce 
2 GTS wird künftig in Ihrem Rechner 


wird komplettiert von 128 MB für genügend Pixelpower sorgen. 
1x Athlon-CPU mit 1 Gigahertz 
Ix MSI Mainboard 


1x 128 MB PC133-Speicher 
1x Creative 3D Blaster GeForce2 GTS 


CPU, Mainboard + Grafikkarte 


Im Gesamtwert von ca. DM 1.600, - 


er 


Der Gewinner des 3. Preises be- 
kommt fast das gleiche Paket wie 
der Zweitplatzierte. Allerdings gibt 
es als CPU einen Duron 800. Auch 1x MSI Mainboard 

hier sind im Paket enthalten: Das X 

passende MSI-Mainboard, die 128 1x 128 MB PC133-Speicher 

MB PC133-Speicher der workX AG f 

und eine 3D Blaster GeForce 2 GTS 1x Creative 3D Blaster GeForce2 GTS 


von Creative. 


1X Duron-CPU mit 800 MHz 


Der Wert liegt irgendwo Bitte 
zwischen 400 und 500. ne. 
Wie können Sie einen der wertvollen Preise abräumen? Dazu müssen Sie nur eine 
Die Lösung geben Sie EN N pn F ` 
einfach unter der Telefon- Frage beantworten, die mit unseren Preisen in direkter Verbindung steht. Diesmal 
nummer (0190) 08 58 70* ist die Frage etwas schwerer, dafür gibt es die Lösung aber auch im aktuellen Heft. 
an oder schreiben Sie uns Computec Media AG 
Ge BER OEBRER frankierte Stichwort „Sockel A" "Dieser Service der Computec Media AG kostet der Sponsoren und der Computec Media AG 
Postkarte an: Roonstraße 21 Sie DM 0,24 pro Minute und DM 1,50 pro Verbin- sowie deren Angehörige sind von der Teilnahme 
dung. Teilnahmeschluss ist der 02.02.2001. Der ausgeschlossen. Leser aus dem Ausland können 
90429 Nürnberg Rechtsweg ist ausgeschlossen und die Gewinn- leider aus technischen Gründen nicht telefonisch 


benachrichtigung erfolgt schriftlich. Mitarbeiter teilnehmen 
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MARKTUBERBLICK 


Prozessoren 
und Kühler 


Wer aufrüstet, denkt in erster Linie 
an den Prozessor. Zu Recht, denn 
ohne ausreichende CPU-Power läuft 
im Spiele-PC gar nichts. 


er Mikroprozessor im PC ist 

D vor Grafikkarte, Speicher und 
Hauptplatine der wichtigste 

der vier Leistungsträger im System. Er 
gibt die Arbeitsgeschwindigkeit für alle 
Anwendungen vor und sorgt als zentra- 
le Datenpumpe für den Bit-Umsatz im 
System. Wichtige Merkmale sind der 
CPU-Takt, 
Front-Side-Bus, der Takt und zuletzt die 
Größe der Cachespeicher. Als Faustre- 
gel gilt: Interner Cache ist immer besser 


die Geschwindigkeit des 


als externer und der Front-Side-Bus 
sollte mindestens so schnell sein wie der 
verwendete Speicher, um Engpässe zu 
vermeiden. Behalten Sie auch im Auge, 
dass schnelle CPUs mehr Kühlung 
brauchen als langsame, da sie mehr 
Wärme erzeugen. Die Förderleistung ei- 
nes Lüfters wird in CFM angegeben. Ein 
CFM entspricht etwa 30 Liter Luft- 
durchsatz pro Minute. Lüfter bis 15 
CFM sind noch als leise einzustufen, 
darüber hinaus muss mit Lärmentwick- 
lung gerechnet werden. 
übertaktet, sollte ein Modell mit mehr 
als 30 CFM wählen. Generell empfehlen 
wir, zwischen Metall und Chip nur et- 
was Wärmeleitpaste zu verwenden 


Wer gerne 


r 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Eine globale Leistungsangabe lässt sich von der Megahertz-Zahl eines Prozessors nicht ableiten. Eine 
Faustregel ist diese Rangfolge: erst Celeron, dann Duron, Pentium Ill, Pentium 4 und neuer Athlon. 


Prozessoren 


Intel (089) 99 14 30 www.intel.de 


Li/L2-Cache Cache-Takt Verbindung Besonderheit 


Taktgeschwindigkeiten 


Celeron 533, 566, 600, 633, 667, 700, 733, 766 32/128 CPU-Takt 66 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Pentium Ill 550, 600 32/512 Halber CPU-Takt 100 MHz Slot 1 ISSE 

Pentium Ill 600, 650, 700, 750, 800, 850 32/256 CPU-Takt 100 MHz Slot 1 ISSE 

Pentium Ill 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256 CPU-Takt 133 MHz Slot 1 ISSE 

Pentium Ill 600, 650, 700, 750, 800, 850, 900 32/256 CPU-Takt 100 MHz Sockel 370 FCPGA ISSE 

Pentium Il 600, 667, 733, 800, 866, 933, 1.000 32/256 CPU-Takt 133 MHz Sockel 370 FPGA ISSE 

1.400, 1.500 8+12Ku0ps CPU-Takt 100 MHz QDR Sockel 423 PGA423 ISSE, ISSEZ 

AMD (089) 45 05 30 www.amd.de 

Modell Taktgeschwindigkeiten LI/L2-Cache Cache-Takt FSB Verbindung Besonderheit 

Duron 600, 650, 700, 750, 800 128/64 CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Athlon 600, 650, 700, 750, 800, 850, 900, 950, 1.000 128/512 33-50% CPU-Takt 100 MHz DDR Slot A 3DNow! 

Athlon 700, 750, 800, 900 128/256 CPU-Takt 100 MHz DDR Slot A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Athlon 700, 750, 800, 850, 900, 950, 1.000, 1.100, 1.200 128/256 CPU-Takt 100 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Athlon 1.000, 1.133, 1.200 128/256 CPU-Takt 133 MHz DDR Sockel A 3DNow!, L2-Cache exklusiv 
Empfohlene Prozessorkühler 

Slot 1 Pentium Ill Siot A Athlon „Classic“ 

Typ Förderleistung Preis Bezugsquelle 
Alpha P31255 30, 40 oder 66 CFM Ca. DM 100,- www.levermann.com Alpha P7125 30, 40 oder 66 CFM Ca. DM 140,- www.levermann.com 
Global WIN VOS32 52 CFM Ca. DM 100,-  www.frozen-silicon.de Taisol CGK730 22 CFM Ca. DM 140,-  www.pc-cooling.de 
ALPHA P 3 125 44 CFM Ca. DM 140,- www.pc-cooling.de Global WIN VOS32 26 CFM Ca. DM 90,- www.frozen-silicon.de 
socas 370 FCPGA Pentium Ill und Celeron Sockel A Athlon und Duron 

Förderleistung Preis Bezugsquelle Typ Förderleistung Preis Bezugsquelle 
ae PEP66 15, 20 oder 33 CFM Ca. DM 100,- www.levermann.com Alpha PAL6035 15, 20 oder 33 CFM Ab DM 60,- www.levermann.com 
Alpha FC-PAL35T 15,20 oder 33 CFM Ca. DM 100,-  www.levermann.com Global WIN FOP32 26 CFM Ca. DM 60,- www.frozen-silicon.de 
38 CFM Ca. DM 75,- www.frozen-silicon.de PCTweaker Topwin 2 33 CFM Ca. DM 60,- www.pctweaker.de 
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Einkaufsführer | SERVICE 


Mainboards für 
Spielerechner 


Wichtige Grundlage jedes Computers 
ist die Hauptplatine. Hier fallen 
elementare Entscheidungen für 

die Spieleleistung und spätere 
Aufrüstungsvorhaben. 


ie wichtigsten Gesichtspunk- 

te bei der Beurteilung von 

Mainboards sind Stabilität, 
Hardware-Ausstattung, die Erweiter- 
barkeit des Rechners und die Leistung. 
Hierfür ausschlaggebende Faktoren 
sind beispielsweise die Anzahl der 
busmasterfähigen PCI-Steckplätze, die 
Anzahl der Steckplätze für Speicher- 
riegel sowie die Qualität und Leistung 
der Stromversorgung für den AGP- 


Port und den Prozessor. Wichtig in 
diesem Zusammenhang ist ferner das 
Netzteil. Mängel dieser Komponente 
kann auch die Hauptplatine nicht aus- 
bügeln. Gerade bei der Hauptplatine 
sollte man nicht sparen. Als die alles 
verbindende Komponente kann sie ein 
großer, schwer zu diagnostizierender 
Faktor sein, wenn es Inkompatibili- 
täten gibt. Die Redaktion hat für Sie 
beispielhaft eine Liste von Qualitäts- 
Motherboards ausgewählt, denen Sie 
Ihre CPU ruhigen Gewissens anver- 
trauen können. Einzelheiten zu den 
Hauptplatinen entnehmen Sie bitte 
den jeweiligen Ausgaben, in denen wir 
den Test veröffentlicht haben. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Slot-CPUs sterben aus. Man sollte sie nur noch kaufen, wenn man keine Aufrüstung des Prozessors beabsichtigt. 
Mehr und mehr etablieren sich integrierte Chipsätze. Für Spieler ist die Onboard-Grafik aber (noch) uninteressant. 


Intel 
Slot 1 - Pentium Ill 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 
SH6 Abit (0031)773 204428 www.abit.ni Ca. DM 400,- Intel815E 1/6/0 4AX/UDMAI00 - 
P3B-F Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de Ca, DM 280,- Intel BX 1/6/0 2X/UDMA33 < 
BX Master MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de Ca. DM 260,- Intel BX 1/6/(1) 2X/UDMA66 = 
SY-6BA +1V soyo (0441) 2 09 10 40 www.soyo.nl Ca. DM 250,- Intel BX 5/2 2X/UDMA66 - 
Sockel 370 FCPGA - Pentium Ill und Celeron 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpi. Wertung 
CUSL2 Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de Ca. DM 380,- Intel815E 1/6/0 AX/UDMAI0OO 1,5 (11/2000) 
[BH Syntactix ZE opi (040) 61 13 53 16 www.gdigrp.com Ca. DM 320,- Intel8l5E 1/6/0 4X/UDMAIOO 1,7 (11/2000) 
AX3S Pro AOpen (02102) 15 77 77 www.aopencom.de Ca, DM 399,- Intel815E 1/6/0 AX/UDMAI0O 2,0 (11/2000) 
MS-6309 MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de Ca. DM 250,- Apollo Pro 133A 1/5/01) 4X/UDMA66  - 
AMD 
Siot A - Athlon „Classic” 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpi. Wertung 
EP-7KXA Epox (09241) 99 17 40 www.elito-epox.de Ca. DM 300,- VIA KX133 1/5/01) 4X/UDMA66 = 
KV Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de Ca. DM 300,- VIA KX133 1/5/0 4AX/UDMA66 - 
KA7-100 Abit (0031) 7 73 20 44 28 www.abit.nl Ca. DM 390,- VIA KX133 1/6/01) 4X/UDMAI00 - 
KinetiZ 7A oDi (040) 61 13 5316 www.qdigrp.com Ca, DM 270,- VIA KX133 15/0) AX/UDMA66  - 
Sockel A - Athlon und Duron 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Chipsatz AGP/PCI/ISA AGP/Festpl. Wertung 
ATV Asus (02102) 9 59 90 www.asuscom.de Ca. DM 400,- VIA KT133 1/5/0 AX/UDMA66 1,5 (12/2000) 
KT7 Abit (0031) 773204428  www.abit.nl Ca. DM 370,- VIA KT133 1/6/1 aX/uDMA66 1,7 (12/2000) 
[AH KTP?) MSI (069) 49 89 30 www.msi-computer.de Ca. DM 350,- VIA KT133 1/6/0 AX/UDMA66 1,8 (12/2000) 
AKT4-EC DFI (04 21) 5 65 68 11 www.dfi.com Ca. DM 280,- VIA KT133 15/1 4X/UDMAIOO 2,0 (12/2000) 
GA-TZX Gigabyte (040) 25 33 04 10 www.gigabyte.de Ca. DM 350,- VIA KT133 1/5/1 AX/UDMA66 2,0 (12/2000) 
EP-8KTA+ Epox (09241) 99 17 40 www.elito-epox.de Ca. DM 330,- VIA KT133 1/6/41) AX/UDMA66  2,1(12/2000) 
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Grafikkart 


en 


und Monitore 


Der Markt für Grafikkarten lässt 
sich in zwei Preisklassen einteilen: 
Karten bis und über 500 Mark. 


n der ersten Klasse tummeln 

l sich Beschleuniger mit älteren 
Chipsätzen wie Voodoo 3, 

INT2 und GeForce256 (SDR). Dazu 
gesellen sich Einsteigerkarten mit Ge- 
Force2 MX sowie die V4 4500 und die 
Vivid!. Im Bereich über 500 Mark sind 
die GeForce2-GTS-Platinen sowie deren 
große Brüder Pro und Ultra dominant, 


darüber hinaus sind Voodoo 5 5500 so- 
wie Radeon 64 vertreten. Die größten 
Unterschiede zwischen den 3D-Be- 
schleunigern sind im Bereich Ausstat- 
tung zu finden. Bei den Punkten Eigen- 
schaften und Leistung sind bei neueren 
Karten relativ geringe Unterschiede fest- 
zustellen. Bei Monitoren sind die Preis- 
unterschiede hoch, hier lohnt sich ein 
strenger Blick beim Einkauf. Ein 19-Zöl- 
ler ist vor allem dann anzuraten, wenn 
Sie mit Ihrer neuen Grafikkarte in 
1.280x1.024 oder höher spielen wollen. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Der Grafikkartenmarkt weist eine große Streuung bei den Anschaffungskosten auf. Achten Sie darauf, den 
Zeichenkameraden entsprechend der CPU-Leistung auszuwählen. Monitore sollten Sie im Fachgeschäft kaufen. 


Grafikkarten 
Karten bis 500 Mark 


Hersteller 


Telefon 


(069) 40 89 30 


3D Prophet II MX Guillemot 
Winfast GeForce? MX Leadtek 
V7100 Pure Asus 
Gladiac MX Elsa 

Vivid! VideoLogic 
Voodoo4 4500 3dfx 


Karten über 500 Mark 


Modell Hersteller 
3D Prophet II Ultra Guillemot 
Gladiac Ultra Elsa 
3D Blaster GF2 Ultra Creative 
3D Prophet II GTS Pro Guillemot 
WinFast Geforce2 Pro Leadtek 
V7700 Deluxe Asus 
Gladiac Elsa 
3D Blaster Geforce2 Creative 
Radeon 64 MB VIVO ATI 
Radeon 32 DDR ATI 
Voodoo5 5500 AGP 3dfx 
Monitore 
Modell Hersteller 
liyama 
10 30 40 Belinea 
21095 B Magic-Displays 
950P plus Samsung 
ECOMO 320 Elsa 
PF815 Viewsonic 
596D Prof. v7 
1561 Eizo 


(09122) 88 60 
(040) 25 17 07 07 
(02102) 9 59 90 
(0241) 60 60 
(06103) 9 34 70 
(01805) 17 76 17 


Telefon 

(09122) 88 60 
(0241) 60 60 
(0130) 81 51 01 
(09122) 88 60 
(040) 25 17 07 07 
(02102) 9 59 90 
(0241) 60 60 
(0130) 81 51 01 
(089) 66 5150 
(089) 66 51 50 
(01805) 17 76 17 


Telefon 

(0800) 1 00 34 35 
(02365) 9 52 10.08 
(05744) 94 41 44 
(01805) 12 12 13 
(0241) 60 60 
(02154) 9 18 80 
(0700) 55 53 33 11 
(02153) 73 30 


Internet 3D-Chip Speicher 

www.msi-computer.de DM 379,- GeForce? MX 32 MB SDR 175/166 2,0 (01/2001) 
www.guillemot.de DM 379,- GeForce? MX 32 MB SDR 175/183 2,0 (11/2000) 
www.leadtek.com DM 379,- GeForce? MX 32 MB SDR 175/166 2,1 (11/2000) 
www.asuscom.de DM 390,-  GeForce2 MX 32 MB SDR 175/166 2,1 (11/2000) 
www.elsa.de DM 360,- Geforce2 MX 32 MB SDR 175/166 2,1 (11/2000) 
www.videologic.com DM 350,- Kyro3D 32 MB SDR 15/15 2,4 (12/2000) 
www.europe,3dfx.com DM 360,-  VSA-100 32 MB SDR 166/166 2,6 (12/2000) 
Internet Preis 3D-Chip Speicher Taktung Wertung 
www.guillemot.de DM 1.300,- Geforce2 Ultra 64 MB DDR 250/460 1,4 (12/2000) 
www.elsa.de DM 1.600,- Geforce2 Ultra 64 MB DDR 250/460 1,4 (01/2001) 
www.creative.com DM 1.200,- GeForce? Ultra 64 MB DDR 250/460 1,5 (12/2000) 
www.guillemot.de DM1.030,- GeForce2 GTS Pro 64 MB DDR 200/400 1,5 (01/2001) 
www.leadtek.com DM 969,- GeForce? GTS Pro 64 MB DDR 200/400 1,5 (01/2001) 
www.asuscom.de DM 760,- GeForce? GTS 32 MB DDR 200/333 1,5 (11/2000) 
www.elsa.de DM 630,- GeForce? GTS 32 MB DDR 200/333 1,7 (11/2000) 
www.creative,.com DM 650,- GeForce? GTS 32 MB DDR 200/333 1,7 (11/2000) 
www.ati.com DM 950,- Radeon 64 MB DDR 183/183 1,7 (11/2000) 
www.ati.com DM 650,- Radeon 32 MB DDR 164/164 1,7 (12/2000) 
www.europe.3dfx.com DM 620,- 2xVSA-100 64 MB SDR 166/166 1,9 (11/2000) 
Internet Preis Größe Maske Horiz.-Frequenz Wertung 
www.iiyama.de DM 699,- 19 Zoll 0,26 mm Loch 30-95 kHz 2,1 (12/2000) 
www.belinea.de DM 519,- 17 Zoll 0,26 mm Loch 30-86 kHz z 
www.magic-displays.de DM 1.799,- 21 Zoll 0,26 mm Loch 30-95 kHz - 
www.samsung.de DM 989,- 19 Zoll 0,26 mm Loch 30-96 kHz > 
www.elsa.de DM 769,- 17 Zoll 0,25 mm Loch 30-96 kHz s 
www.viewsonic.de DM 1.999,- 22 Zoll 0,25 mm Streifen 30-117 kHz z 
www.macrotron.de DM 619,- 17 Zoll 0,25 mm Loch 30-96 kHz ž 
www.eizo.de DM 1.169,- 17 Zoll 0,25 mm Streifen 30-96 kHz = 
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Seit in Spielen nun auch in der drit- 
ten Klang-Dimension gearbeitet 
wird, heißt es im so oft vernach- 
lässigten Soundbereich: Aufrüsten! 


ei der Anschaffung einer neuen 

B Karte sollten Sie beachten, dass 
die beiden aktuellen Standards 
unterstützt werden. EAX von Creative 
und A3D von Aureal sind 3D-Sound- 
schnittstellen, die es ermöglichen, Klän- 
ge und Effekte in Spielen räumlich dar- 
zustellen. Die Wahl wird einem in die- 
sem Bereich leicht gemacht. Creative 
und seine günstige Sound Blaster Live! 
beherrschen den Markt und machen es 
Firmen mit Neuentwicklungen schwer. 
Entsprechend behäbig verhielt sich die 


Einkaufsführer | SERVICE 


Soundkarten 
und Lautsprecher 


Szene in den letzten Jahren. Nur Terra- 
Tec, Guillemot und VideoLogic haben 
sich mit alternativen Soundchips auf 
den Weg gemacht und versuchen, dem 
Marktführer Prozentpunkte abzukämp- 
fen. Bei Soundsystemen ist die Auswahl 
um einiges größer. Vom Standard-2-Bo- 
xensystem mit und ohne Subwoofer bis 
zur günstigen 5.1-Lösung mit Analog- 
anschluss gibt es mittlerweile die ver- 
schiedensten Produkte in allen Preis- 
klassen. Empfehlenswert für Spieler ist 
ein System mit vier Satelliten plus Sub- 
woofer (4+1), um in den Genuss von 
satten Bässen und Raumklang zu kom- 
men. Wer auch gleich noch sein DVD- 
System bedienen will, sollte zu einer 
5.1-Variante greifen. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Lassen Sie Vorsicht walten bei aufgeblähten PMPO-Angaben in Prospekten zu Lautsprechern! Teilen Sie den 
angegebenen Wert durch acht und Sie erhalten einen aussagekräftigen Wert für die effektive Leistung (RMS). 


Stereo-Systeme 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Wertung 


Soundsysteme 
Pro Media 2.1 Klipsch 
SoundWorks CSW Digital Creative 
SoundMan 54 Logitech 
ATP3 Altec 
ATX-5820 Labtec 
$L-8150 iLook InterAct 


(0031) 3 14 38 3699 www.klipsch.com 


(0130) 81 51.01 


(069) 92 03 21 65 
(040) 25 17 07 07 


(0811) 99 71 30 
(04287) 12 51 33 


DM 498,- 2+ 200 Watt Analog 2,2 (12/2000) 
www.creative.com DM 199,- 2+1 48 Watt Analog/digital 2,2 (11/2000) 
www.logitech.de DM 50,- 2 4 Watt Analog 2,8 (12/2000) 
www.altecmm.com DM 199,- 2+] 42 Watt Analog = 
www.labtec.com DM 400,- 2+1 70 Watt Analog = 
www.interact-europe.de DM 70,- 2 30 Watt Analog = 


Surround-Systeme 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Lautsprecher Leistung RMS Anschluss Wertung 


ACS56 Altec (040) 25 17 07 07 
FPS 2000 Creative (0130) 81 51 01 
[AH SoundWorks DIT 2200] Creative (0130) 81 51 01 
SR-30 Logitech (069) 92 03 21 65 
LCS-2514 Labtec (0811) 99 71 30 
SW-5.1 Surround Genius (02173) 97 43 21 
Soundkarten 


Game Theater XP 
SB Live! Player 1024 
WinFast 4xSound 
DMX X-Fire 1024 
Sonicfury 

MS Muse 

SB Live! Platinum 
Sonic Vortex 2 


Hersteller 
Creative 
Guillemot 
Creative 
Leadtek 
TerraTec 
VideoLogic 
Guillemot 
Creative 
VideoLogic 


Telefon 
(0130) 81 51.01 
(09122) 88 660 
(0130) 81 51 01 
(040) 25 17 07 07 
(02157) 8 17 90 
(06103) 93 47 14 
(09122) 88 60 
(0130) 81 51 01 
(06103) 93 47 14 


www.altecmm.com DM 329,- 4+ 70 Watt Analog/digital 2,1 (12/2000) 
www.creative.com DM 299,-  4+ 43 Watt Analog/digital 2,1 (12/2000) 
Www.creative.com DM 299,- 5+ 42 Watt Analog 2,3 (01/2001) 
www.logitech.de DM 199,- 4+ 30 Watt Analog 2,4 (12/2000) 
www.labtec.com DM 149,- 4+ 31 Watt Analog 2,5 (11/2000) 
www.kye.com DM 399,- 5+ 46 Watt Analog 2,8 (01/2001) 
Internet Ausgänge 3D-Sound Wertung 
www.creative.com DM 199,- 3x Line Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 1,5 (12/2000) 
www.guillemot.de DM 399,- 6x Line Out, 1x MIDI, digital, USB EAX, A3D1.0 1,6 (01/2001) 
www.creative.com DM 150,- 2x Line Out, 1x MIDI, digital EAX,A3D 1.0 1,7 (11/2000) 
www.leadtek.com DM 80,- 2x Line Out, 1x MIDI, digital EAX,A3D1.0 2,1 (11/2000) 
www.terratec.de DM 130,- 2x Line Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,2 (11/2000) 
www.videologic.de DM 269,- 2x Line Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 2,2 (11/2000) 
www.guillemot.de DM 80,- 2x Line Out, 1x MIDI EAX, A3D 1.1 2,4 (11/2000) 
www.creative.com DM 499,- 2x Line Out, 3x MIDI, digital EAX, A3D 1.0 - 
www.videologic.de DM 160,- 2x Line Out, 1x MIDI, digital EAX, A3D +2 - 
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Das Laufwerk zu langsam? Die Fest- 
platte zu klein? Bei Neuanschaffun- 
gen sollte sich die Investition nach 
dem Verwendungszweck richten. 


ie Auswahl an Laufwerken ist 

D heutzutage größer denn je. Bei 
den CD-ROMS ist die Ent- 
wicklung bis auf kleine Ausnahmen 
eingeschlafen. Ein Ende dieser Lauf- 
werke ist aber nicht abzusehen, da sie 
immer noch weniger kosten als DVD- 
ROMs. Sind Sie eher Multimedia-Freak, 
dann kommt ein DVD-ROM für Sie in 
Frage. Die Top-Modelle machen mit 
16x-Übertragungsgeschwindigkeit 


Laufwerke, Brenner 
und Festplatten 


(DVD) und Slot-In-Technik ihre Auf- 
wartung. Auch die Brenner-Technolo- 
gie ist nicht stehen geblieben. Neueste 
Modelle brennen mit. 16-facher Ge- 
schwindigkeit Audio- oder Daten-CDs. 
Beim Festplatten-Kauf ist es ein ver- 
breiteter Fehler, nur nach der Größe 
auszuwählen. Was aber bringt ein 
Gigabyte-Monster, wenn es die Daten 
langsam oder mit einem Höllenlärm 
serviert? Achten Sie bei Festplatten 
auf moderne Übertragungstechniken 
(ATA/66 oder ATA/100), niedrige Zu- 
griffszeiten und geringe Betriebsgeräu- 
sche. Wichtig: Ihr Mainboard sollte die 
Übertragungsmodi auch unterstützen. 


PC Games Hardware 


Unbeeindruckt vom MHz-Wahn halten sinnvolle Verbesserungen im Laufwerksmarkt Einzug. Statt Mehrleistung 
im Promille-Bereich glänzen moderne Laufwerke mit größerer Laufruhe und geringerem Geräuschpegel. 


CD-ROM-Laufwerke 
Modell Hersteller Telefon 
UCR421 Kenwood (0421) 50 72 17 12 
5220 Cyber Drive (02102) 38 00 10 
cD-$500 Asus (02102) 9 59 90 
PX40TSI Plextor (0032) 2 72 55 52 
DVD-ROM-Laufwerke 
Modell Hersteller Telefon 

B| Pioneer (02154) 91 30 
Spinbird Fujitsu (0180) 3 77 70 08 
DMOB6D Cyber Drive (02102) 38 00 10 
DVD-ROM 12X Creative (069) 66 98 29 00 
DVD-3055 Pioneer (02154) 91 30 
CD-Brenner 
Modell Hersteller Telefon 
PXWI24 Plextor (0032) 2 72 55 52 
CyClone TDK (0800) 181 05 85 
8283e HP (01805) 25 83 41 
CDD4801 Phillips (0800) 181 7143 
CRW8824 Yamaha (0800) 92 62 42 22 
CD-WSIZE Teac (0611) 7158 52 
PXW 1210TA Plextor (0032) 2 72 55 52 


Fest 


Modell 
DTLA-307030 


latten 


Hersteller 


Telefon 
(0711) 78 50 


DTLA-307015 IBM (0711) 78 50 
ST330630A Seagate (089) 14 30 50 00 
WD300BB Western Digital (089) 9 22 00 60 
Fireball Plus LM Quantum (069) 9 50 76 70 


Internet Preis Interface 
www.kenwoodtech.com DM 269,- EIDE. 
www.cyberdrive.de DM 89,- EIDE 
www.asuscom.de DM 129,- EIDE 
www.plextor.be DM 179,- sesi 
internet Preis Interface 
www,.pioneer.de DM 309,- IDE 
www.fujitsu-siemens.de DM 259,- IDE 
www.cyberdrive.de DM 249,- IDE 
www.europe.creative.de DM 239,- IDE 
www.pioneer.de DM 399,- scsi 
Internet Preis Interface 
www.plextor.be DM 699,- scsi 
www.tdk-europe.com DM 649,- EIDE 
www.hewlett-packard.de DM 559,- USB 
www.philips.de DM 289,- EIDE 
www.yamaha.de DM 459,- scsi 
www.teac.de DM 509,- EIDE 
www.plextor.be DM 579,- EIDE 


Internet Interface 


www.de.ibm.com 


wwn.de,ibm.com DM 319,- EIDE 
www.seagate.de DM 419,- EIDE 
www.westerndigital.com DM 369,- EIDE 
www.quantum.com DM 429,- EIDE 


X-Faktor Zugriffszeit Wertung 

72x 100 ms 1,5 (11/2000) 
52x 80 ms -~ 

50x 75 ms » 

40x 85 ms s 

CD/DVD Zugriff CD/DVD Wertung 
16x/40x 95/80 ms 1,7 (1/2000) 
8x/40x 110/90 ms 2,4 (11/2000) 
8x/32x 95/80 ms 2,5 (1/2000) 
12x/40x 130/110 ms = 

10x/40x 100/80 ms ` - 

RW/R/CD Cache Wertung 
Ax/12x/32x 4.096 KB 1,3 (11/2000) 
10x/12x/32x 2.048 KB 1,6 (12/2000) 
Axlaxlox 2.048 KB 2,6 (12/2000) 
4x/8x/32x 2.048 KB - 

8x/8x/24x 4.096 KB - 
10x/12x/32x 4.096 KB z 
10x/12x/32x 2.048 KB > 


UltraDMA Größe Wertung 


1,6 (01/2001) 


100 15 68 1,8 (01/2001) 
66 30 GB 2,0 (01/2001) 
100 30 GB 2,1 (01/2001) 
66 30 GB 2,3 (01/2001) 
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Tastaturen 
und Mäuse 


Sie sind die Arbeitstiere schlecht- 
hin. Beim Kauf von Tastatur und 
Maus sollten Sie auf Qualität ach- 
ten, wir haben für Sie eine Übersicht 
zusammengestellt. 


er hier spart, spart am fal- 
schen Ende. Maus und Tasta- 
tur sind die direkte Schnitt- 
stelle zum PC und sollten auch von 
entsprechend hoher Qualität sein. 
Beim Kauf einer neuen Maus sollten 
Sie auf gute Ergonomie und Funktio- 
nalität achten. Ein Mausrad ist heutzu- 


tage Standard. Empfehlenswert ist ei- 
ne optische Abtastung, das erspart das 
lästige Säubern der Kontakte und ge- 
währleistet punktgenaues Arbeiten. 
Als Anschlussvariante setzt sich mehr 
und mehr USB durch, für den runden 
PS/2-Anschluss liegt aber meistens 
ein Umstecker der Packung bei. Bei 
der Tastatur sollten Sie auf einen guten 
Tastenanschlag und ein ausreichendes 
Gewicht für gute Standfestigkeit ach- 
ten. Wir empfehlen beim Neukauf, in 
Markengeräte zu investieren, um län- 
ger Spaß bei der Arbeit zu haben. 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Bei Mäusen und Tastaturen garantiert eine hochwertige Verarbeitung dauerhaften Spaß bei der Arbeit und 
beim Spielen. Empfehlenswert für Profispieler sind spezielle Mäuse wie die der Firma Kärna. 


Mäuse 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Abtastung Anschluss Wertung 
IntelliMouse Explorer Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 120,- 5+ Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8 (11/2000) 
IntelliMouse IntelliEye Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 90,- 3 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,8 (11/2000) 
Wheel Mouse Optical Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 80,- 3 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 1,9 (12/2000) 
IntelliMouse Optical Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 120,- 5 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (11/2000) 
Mouse Man Optical Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 99,- 4 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,0 (11/2000) 
Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 99,- 3 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2.1 (12/2000) 
Optical Wheel Logitech (069) 92 03 21 65 www,logitech.de DM 75,- 3 + Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,2 (11/2000) 
KYE NetScroll Optical Genius (02173) 97 43 21 www.genius.de DM 70,- 5+Scrollrad Optisch PS/2, USB 2,4 (11/2000) 
Optical Mouse Sensor Boeder (06196) 90 36 00 www.boeder.com DM 75,- 3 + Scrollrad Optisch USB 2,6 (11/2000) 
Ball-less Wheel Mouse Arowana (0190) 70 09 20 www,arowana.de DM 70,- 3 + Scrollrad Optisch PS/2 2,7 (11/2000) 
Cordless Mouse Man Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 100,- 4 + Scrollrad Kugel PS/2, USB = 
Force Feedback Logitech (069) 92 03 21 65 www,logitech.de DM 180,- 3 Mechanisch USB z 
GMI Saitek (089) 54 61 27 10 www,saitek.de DM 70,- 4 + Scrollrad Kugel USB = 
Boomslang 2000 Kärna 3 www.everglide.de DM 199,- 5+Scrollrad Kugel PS/2, USB $ 
Wireless Scroll Mouse Mitsumi (02131) 9 25 50 www.mitsumi.de DM 50,- 3 + Scrollrad Kugel PS/2 = 
Tastaturen 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Widerstand Gewicht Anschluss Wertung 
Internet Keyboard Pro Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 109,- Hoch Hoch PS/2, USB 1,5 (1/2001) 
Touch Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 100,- Mittel Mittel a PS/2, USB 1,7 (1/2001) 
680-3000 Cherry (06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de DM 100,- Mittel Mittel PS/2 1,8 (1/2001) 
Internet Keyboard Microsoft (0180) 5 25 1199 www.microsoft.de DM 69,- Hoch Mittel PS/2, USB 1,8 (1/2001) 
Cybo@rd Cherry (06102) 7 10 90 (Madex) www.cherry.de DM 80,- Schwach Mittel PS/2 2,0 (1/2001) 
Comfy PR-Multimedia 98 Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 50,- Schwach Leicht PS/2 2,4 (1/2001) 
Key Tronic (09241) 9 9170 (Elito) www.keytronic.de DM 65,- Mittel Leicht PS/2 2,4 (1/2001) 


. . .. 
Spezielle Eingabegeräte 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Beschreibung Anschluss Wertung 


SW Game Voice Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 130,- 6 Spracheingabe USB 1,7 (11/2000) 
SW Strategic Comm. Microsoft (089) 3 17 60 www.microsoft.de DM 130,- 72 Spieletastatur USB 1,8 (1/2000) 
PC Dash2 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 100,- 35 Spieletastatur USB 2,3 (12/2000) 
GM2 Saitek (089) 54 61 27 10 www,saitek.de DM 130,- 12 Maus + Steuerpad USB 2,6 (11/2000) 
Graphire Wacom (069) 66 56 85 17 www.wacom.de DM 180,- 3 Grafiktablett Seriell = 
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Spiele- 


Spieleprofis unterhalten ein ganzes Arsenal 
an Eingabegeräten. Die Redaktion hat für Sie 
eine Sammlung aktueller Lenkräder, Joy- 
sticks und Gamepads zusammengestellt. 


360 Modena Pro 


edhark 


ittlerweile gibt es für fast jedes Spiele- 

M Genre den richtigen Spiele-Controller. 
Der Joystick ist prädestiniert für alles, 

was mit Kerosin betrieben wird, Gamepads lie- 
fern optimale Ergebnisse bei Sportspielen wie 
NHL 2001 und Lenkräder sollten sich nur Leute 
anschaffen, die des Öfteren mit virtuellen Boli- 
den ebensolche Straßen unsicher machen. Auch 
hier sollten Sie grundsätzlich auf Markenware 
WM RumblePad achten. Wer bereit ist, etwas mehr Geld in die 
n Motore ; Gerätschaften zu investieren, wird länger und 


[citia ad mehr Spaß am Spielen haben. Seit einiger Zeit 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Ob Lenkrad oder Gamepad, beim Controller-Kauf sind Ihre Vorlieben bei Spiele-Genres am wichtigsten. Be- 
denken Sie auch, ob Sie Abstriche bei der Genauigkeit zugunsten von Force-Feedback in Kauf nehmen wollen. 


Lenkräder 

Lenkräder ohne Force Feedback 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Schaltung Anschluss Wertung 
[AH 360 Modena Pro Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaste.de DM170- 10 Wippen USB 2,1 (12/2000) 

Le Mans Special Edition Fanatec (0871) 9 22 12 99 www.fanatec.de DM 149,- 4 Knüppel USB 2,2 (11/2000) 

Speed Wheel Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 99,- 6 Knüppel Gameport 2,5 (11/2000) 


SW Precision Wheel Microsoft (089) 54 61 27 10 www.microsoft.de DM 179,- 6 Wippen USB = 


Lenkräder mit Force Feedback 


Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Schaltung Anschluss Wertung 

SW Force Feedback Wheel Microsoft (0871) 9 22 12 99 www.microsoft.de DM 299,- 6 Wippen USB 1,5 (11/2000) 
WM Formula Force GP Logitech (089) 89 46 70 www.logitech.de DM 220,- 6 Wippen USB 1,9 (1/2001) 
FF Racing Wheel Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 249,- 10 Wippen + Knüppel USB, seriell 2,0 (11/2000) 
R4 Force Wheel Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 279,- 2 Wippen + Knüppel Gameport 2,1 (11/2000) 
Speed Wheel FF Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 249,- 6 Wippen USB, Gameport 2,5 (12/2000) 
Gamepads 

Gamepads ohne Extras 

ee TE ET 
Eliminator Pro Gravis * (0130) 81 06 54 www.gravis.com DM 59,- 10 2 USB 2,5 (12/2000) 
Gamepad Pro USB Gravis (0130) 81 06 54 www.gravis.com DM 50,- 10 2 USB 5 

SideWinder Game Pad Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 59,- 8 2 Gameport 3 

WingMan Gamepad Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 49,- 1i 2 USB y 

SideWinder Game Pad Pro Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 89,- 8 2 USB 2 
Gamepads mit Force Feedback oder Neigesensoren 

Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


(BH _WingMan Rumble Pad Logitech (069) 92 03 2165 www.logitech.de 2,2 (12/2000) 
FireStorm Dual Power Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 89,- 12 6 USB 2,3 (1/2001) 
Destroyer Tilt Gravis (0130) 81 06 54 www.gravis.com DM 80,- 6 2 + Neigesensoren USB 2,5 (11/2000) 
HammerHead FX InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 90,- 10 6 USB, Gameport - 

P 2000 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 99,- 8 7 + Neigesensor USB, Gameport - 
WM Extreme Gamepad Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 99,- 8 4+Neigesensor ` USB, Gameport - 
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sind Force-Feedback-Systeme am 
Markt erhältlich. Allerdings ist das 
Spielen mit einem solchen Gerät meist 
ein zweischneidiges Schwert. Zwar 
vermittelt die Technologie ein besse- 
res Gefühl durch die erzeugten 
Kraftrückmeldungen, die Steuer- 
genauigkeit wird aber teils recht mas- 
siv beeinflusst. Hinzu kommt, dass 
der Effekt der rüttelnden Lenkräder 
und Joysticks schnell seinen Reiz ver- 
liert und dann oft als störend empfun- 
den wird. Ähnlich gelagert ist das Pro- 
blem bei Neigesensoren in Gamepads. 
Die Bewegungen des Gerätes werden 
dabei in Steuerimpulse umgewandelt 
und sollen somit für ein authentische- 


res Spielerlebnis sorgen. Das Ganze 
hat in der Praxis gleich zwei große 
Probleme zur Folge: Erstens ist die 
Präzision nur sehr unbefriedigend 
und zweitens sprechen die neuen 
Geräte nur sehr behäbig an, da die 
Latenzzeiten vom Bewegungsimpuls 
des Pads bis hin zur Verarbeitung zu 
einem Befehl im Spiel extrem lang 
sind. Hinzu kommt, dass diese tech- 
nischen Neuerungen meist mit einem 
kräftigen Aufpreis verbunden sind. 
Überlegen Sie sich also genau, ob es 
nicht sinnvoller ist, Ihr schwer 
verdientes Geld in einen soliden 
Marken-Controller ohne technische 
Gimmicks zu investieren. 
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’ SERVICE 


Die Empfehlungen von PC Games Hardware 


Achten Sie bei Joysticks auf gutes Design und Ergonomie. Der Stick sollte über ordentliche Rückstellkräfte und 
hochwertige Tasten verfügen. Sollten Sie Linkshänder sein, achten Sie auf entsprechende Umbaumöglichkeiten. 


Joysticks 
Joysticks ohne Force-Feedback 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


SideWinder Precision 2 Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 119,- 4 + Coolie-Hat USB, Gameport 1,3 (11/2000) 


9 
[AH __ Top Gun Afterbumner | Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 139,- 8 4 + Coolie-Hat USB 1,7 (1/2001) 


Top Gun Fox 2 Pro Thrustmaster (09122) 88 60 www.thrustmaster.de DM 99,- T 4 + Coolie-Hat Gameport 1,9 (12/2000) 
ST 200 Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 60,- 4 3 USB 2,7 (1/2000) 
Analog Pro Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM 30,- 5 4 Gameport 5 
Blackhawk Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM 50,- 5 4 "USB, Gameport z 
F-16 Combatstick CH (02131) 96 51 11 www.profisoft.de DM 130,- 10 4 + Coolie-Hat USB < 
Cyborg 3D Stick Saitek (089) 54 61 27 10 www.saitek.de DM 129,- 10 4 + Coolie-Hat USB _ 
Jet Leader 3D Guillemot (09122) 88 60 www.guillemot.de DM 69,- 12 4 + Coolie-Hat USB, seriell a 
MaxFighter F31-D Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 99,- 10 3 + Coolie-Hat Gameport = 
SideWinder Joystick Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 89,- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport $ 
Speed Link MK-27 InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 40,- 5 3+ 2 Coolie-Hats Gameport x 
SV-251 Raider Pro Digital InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 70,- 6 4 + Coolie-Hat USB, Gameport à 
WM Extreme Digital 3D Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 79,- 7 4 + Coolie-Hat USB, Gameport z 
Xterminator Dual Control Gravis (0130) 81 06 54 www.profisoft.de DM 130,- 9 4 + Coolie-Hat USB, Gameport = 


Joysticks mit Force-Feedback 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 


Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 240,- 8 4 + Coolie-Hat USB 1,4 (12/2000) 
SW Force Feedback Pro Microsoft (0180) 5 25 11 99 www.microsoft.de DM 220,- 9+Shift 4+ Coolie-Hat Gameport 1,5 (12/2000) 
MaxFighter F33-D Genius (02173) 97 43 21 www.kye.de DM 199,- 10 4 + Coolie-Hat Gameport 2,4 (11/2000) 
WingMan Strike Force 3D Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 199,- 8 4+2Coolie-Hats USB 2,4 (1/2001) 
WingMan Force 3D Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 149,- 9 4 + Coolie-Hat USB 2,5 (12/2000) 
Jet Leader Force Feedback Guillemot (09122) 88 60 www.quillemot.de DM 199,- 12 4 + Coolie-Hat USB, seriell - 
WingMan Force Logitech (069) 92 03 21 65 www.logitech.de DM 199,- 9 3 + Coolie-Hat USB, seriell a 
Zr ezielle = iele-Controller 
Modell Hersteller Telefon Internet Preis Tasten Achsen Anschluss Wertung 
FX Racing Wheel InterAct (01805) 12 51 34 www.interact-europe.de DM 80,- 4 2 Gameport in 
Ultra Racer InterAct (01805) 12 51 33 www.interact-europe.de DM 40,- 4 2 Gameport = 
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J SERVICE | Lesereinsendungen 


Hardware- 


Die Redaktion behält es sich vor, Leserbriefe sinngemäß zu kürzen. 


nicht eine Rubrik „Fachbegriffe“ einführen 
könnt. Am besten wäre eine Datenbank auf 
eurer Heft-CD oder eine eigene Rubrik im 


Spieletuning für jedermann 


Ich (39 Jahre alt) lese PC Games Hardware 


von der ersten Ausgabe an. Endlich hat es ein- Heft. Martin Schrader, E-Mail 
mal eine Zeitschrift geschafft, alles leicht ver- 
ständlich und nachvollziehbar rüberzubrin- Zerrissen 


gen. Besonders die Spieletunings sowie die 


Treiber und Utilities auf der Heft-CD haben 
aus meiner alten Kiste noch eine ganz akzep- 
table Leistung herausgekitzelt. Hätte ich nicht 
für möglich gehalten. Also, bleibt am Ball. 


Glückwunsch zu eurer Zeitung. [...] Gut ge- 
löst, finde ich, dass längere Berichte auf einer 
Doppelseite liegen. Bei anderen Zeitungen 
wird einfach Werbung in einen zusammen- 


hängenden Bericht gequetscht. Jedoch solltet 
Ihr auf ausgiebige Spieletests verzichten, denn 
ihr seid ein Hardware-Heft. Schließlich habt 
ihr noch andere Magazine, die sich mit Spielen 
befassen. Ansonsten bin ich wunschlos glück- 


lich mit dem Heft. Rene, E-Mai 


Harry Koppenhöfer, E-Mail 


Fach-Chinesisch 


[...] Da ich mit vielen Fachwörtern nicht zu- 
recht komme wollte ich mal fragen, ob ihr 


„Hätte nicht gedacht, dass man 


eine Zeitung so gut machen kann” 


Großes Lob für ihre Zeitung 


[...] Hiermit spreche ich ein großes Lob für ihre Zeitung aus. Ich hätte 
nicht gedacht, dass man eine Hardwarezeitschrift so gut machen kann. 
Meistens bin ich skeptisch, wenn es um neue Zeitschriften geht. Sie 
haben mir die Skepsis genommen. Ich finde es gut, dass Sie sich haupt- 
sächlich auf Hardware spezialisieren. 

Das Wissensniveau könnte von Zeitschrift zu Zeitschrift erhöht wer- 
den, sonst kommt es wie bei anderen Zeitungen: Das Wissensniveau 
steigert sich nicht. Ich meine: Das Land braucht mal eine Zeitschrift 
für die Freaks (diese heißt heute PC Games Hardware und hoffentlich 
auch noch in zehn Jahren). Ich weiß, es ist schwierig, bei einer solchen 
Zeitschrift das Niveau zu halten, so dass auch Einsteiger alles Verste- 
hen. [...] Macht weiter so. 


PC Games Hardware: Für 
Christian Lieb eine Zeitung zur 
Steigerung des Wissensniveaus. 


Christian Lieb, E-Mail 


156 PC Games Hardware | 02/2001 


Feedback 


Ob Meinungen zum Heft oder Hilfe- 
rufe zu Hardware: In unserem Feed- 
back stellen wir jeden Monat die 


interessantesten Einsendungen vor. 


Einsame Kämpferin 


Herzlichen Glückwunsch zu eurer Zeitung. 
Heft 1 hatte mich bereits überzeugt und mich 
zum Dauerkäufer gemacht! Ihr stellt andere 
Hardware-Zeitungen total in den Schatten! 
Viele liebe, nette Grüße an euch alle, insbeson- 
dere an Melanie, die einzige Frau in eurer 
Redaktion (alle Achtung!!). 

Herbert Lohrer, E-Mail 


Haltbarkeit ist wichtiger 


Ihr nennt euch Hardwaremagazin? Ihr bewer- 
tet Soundkarten nach einer Hörprobe? Ihr tes- 
tet Lenkräder und Joysticks nach dem Fahrge- 
fühl? Ich sehe wohl nicht recht! Was fällt euch 
ein, euch ein Hardwaremagazin zu nennen? 
Das Logitech WingMan Formular, das ihr ge- 
testet habt, gehört auf den letzten Platz. Denn 
in einer aktuellen Computerzeitung testen sie 
wenigstens nach der Haltbarkeit. Ist doch völ- 
lig egal, wie gut das Fahrgefühl ist, wenn es 
nach einem Jahr nicht mehr funktioniert. Ich 
hoffe doch sehr, dass ihr das verbessert und 
auch nach der Haltbarkeit und dem Service 
beurteilt. Philipp -Mai 


Die beste Zeitschrift der Welt 


Ich hab mir nun schon das zweite Exemplar 
von der PC Games Hardware gekauft und ich 
bin echt begeistert. 

Endlich mal eine Zeitschrift extra für Spieler. 
Eure Tests und Artikel sind echt klasse und die 
Themen sind weit gestreut. Von CPUs über 
Mainboards bis hin zu Grafikkarten findet 
man alles bei euch. Das finde ich super! 

Eure Artikel sind auch nicht so geschwollen 


www.pcgameshardware.de 


Lesereinsendungen [SERVICE i 


geschrieben wie bei manch anderen Zeitschrif- 
ten. Eure Tuning-Tipps für die Spiele sind ge- 
nial. Bin auch schon sehr gespannt, wie sich 
die Homepage noch so entwickelt. 


Jan Barnert, E-Mail 


Probleme mit VIA KT133 


Frage: |[...] In einigen Newsgroups wird auf Pro- 
bleme mit dem Asus A7V (KT-Chipsatz) hingewie- 
sen. Offensichtlich gibt es da enorme Probleme. 
(Gregor Huber, E-Mail) 

PCG Hardware: Wichtigste Vorraussetzung 
für einen stabilen Betrieb ist das aktuellste 
Bios. In unserem Test-Labor machte das A7V 
mit korrekt installiertem OS und Treibern kei- 
nerlei Probleme. Ist beides nicht gegeben, läuft 
das Board möglicherweise nicht stabil. 


Heiße Luft 


Frage: [...] Im Einkaufsführer sprecht ihr bei den 
Lüftern von Förderleistung, was bedeutet das? 
Ist niedrig besser oder schlechter? Und was be- 
deutet CFM? (Oliver Schmitt, E-Mail) 

PCG Hardware: Das ist die Menge Luft, die 
ein Lüfter in einer Minute „durchbläst”. Je 
mehr, desto besser. CFM bedeutet „Cubic Feet 
per Minute“, also so viel wie Kubikfuß pro 
Minute. Meist ist ein Lüfter mit höherer För- 
derleistung auch dementsprechend lauter und 
größer, zum Übertakten aber unverzichtbar. 


Gefühlsechte Maus 


Frage: [...] Unterstützt die Logitech iFeel Mouse 
die Force-Feedback-Funktionen auch in 3D-Shoo- 
tern und Strategiespielen? (Michael Wedel, E-Mail) 
PCG Hardware: Diese Funktion muss von 
dem Spiel oder der Anwendung unterstützt 
werden. Das Problem mit älteren Spielen mit 
FF-Unterstützung ist, dass sie für Joysticks 
und Lenkräder programmiert wurden. Ein ak- 
tuelles Spiel, welches die Schnittstelle i-Force 
unterstützt, ist Slave Zero. Läuft alles gut 
haben Sie nette Ruckel-Effekte im Spiel. 


Wo bleibt die Voodoo5 6000? Diese Frage haben wir in 
der letzten Ausgabe im Rahmen unseres COMDEX-Specials 
beantwortet. Die Karte wird in der geplanten Version zu ei~ 
nem erschwinglichen Preis nicht auf den Markt kommen, 
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schrauber: 


GRUSELKABINETT Der PC ist 
zwar nicht mehr der Schnellste, aber 
das in grünes Licht gehüllte PIN-Logo 


Getunt ist er schneller als so mancher 


PIII 600 oder Athlon 600 MHz. 


Diesmal stellt Robert Wawrzinek seinen „General Lee” vor. Als 
Basis dient ein Aldi-PC Jahrgang 99. Dies ist zwar kein guter 
Jahrgang, aber ein bisschen optimieren kann man den Rechner 
noch. Bestückt ist der PC mit einem PIII 500 (Katmai, Cache 
nicht im Prozessor) und einer On-Board-TNT2-M64. Alle ver- 
sierten Hardwareschrauber werden jetzt die Hände über dem 
Kopf zusammenschlagen. Jedoch ist dieser PC weit verbreitet 
und hat ein gewisses Potenzial. 

Der Front-Side-Bus wurde mit einem Software-Tool auf 112 
MHz angehoben. Denn leider ist es bei dem verbauten Mainbo- 
ard nicht möglich den FSB per Jumper oder Bios zu verändern. 
Seinem Prozessor hat er einen Golden-Orb zur Kühlung spen- 
diert. Die On-Board-Grafikkarte hat er auf 160 MHz Speicher- 
und 155 MHz Chip-Takt übertaktet. Zusätzlich werkeln noch 
zwei Gehäuse-Lüfter im Tower. In der „Fuchs-Schwanz-Katego- 
rie” sind meine Highlights die Neon-Röhre und das phospho- 
reszierende PIII-Logo. Danke Robert für die Einsendung. Es 


ist schön anzusehen. 


muss halt nicht immer ein Gigahertz-Prozessor sein. 


UDMA für Festplatten über 
das BIOS aktivieren? 


Frage: Wenn ich auf meinem neuen DVD-ROM 
Filme schaue, ruckeln die. Wird unter Windows 
der DMA-Modus für DVD-ROM und Festplatte 
aktiviert, ist er nach dem Neustart wieder deakti- 
viert. Was läuft falsch? 

[...] Bremse ich meinen Rechner aus, wenn ich an 
ein IDE-Kabel mein CD-ROM und eine Fest- 
platte anschließe? (Chris Maier, E-Mail) 

PCG Hardware: Vorausgesetzt, sämtliche 
Hardware unterstützt den DMA-Modus, 
muss der DMA in Windows und im Bios des 
Mainboards aktiviert werden. Wenn nicht, 
will Windows zwar DMA nutzen, bekommt 
von BIOS aber die Information, dass diese 
Hardware-Option nicht aktiviert ist. Der 
Nachteil bei IDE ist, dass an einem Port nur 
gleichzeitig auf eines von zwei Geräten zu- 
gegriffen werden kann. Im schlimmsten Fall 
steht während eines Spiels der Rechner, weil 
Daten von der CD-ROM nachgeladen wer- 
den. Dies kann gerade beim Brennen von 
CDs zu Fehlern führen. 


Voodoo im Doppelpack? 


Frage: [...|Was muss ich beachten, wenn ich zwei 
Voodoo2-Karten gleichzeitig in meinem Rechner 
(SLI-Modus) verwenden möchte? Müssen die Kar- 
ten vom gleichen Hersteller sein? 

PCG Hardware: Die Karten müssen lediglich 
die gleiche Speicher-Konfiguration haben. Al- 
so entweder jeweils acht oder zwölf Megabyte 
Speicher auf der Karte. Darüber hinaus muss 
man noch die Referenztreiber von 3dfx ver- 
wenden (www.3ädfxgamers.com). Zu beachten 
ist, dass die Bildqualität leidet, weil das Video- 
Signals durchgeschliffen wird. 


Fehler-Teufel 


Auch Hardware-Redakteure sind 
nur Menschen und machen Fehler. 


Counter-Strike 

Und wieder wurde Counter-Strike vom Fehlerteufel 
heimgesucht, Viele Leser haben sich über unser 
Counter-Strike-Paket auf der Heft-CD gefreut. Nur 
leider hat sich da ein Fehler eingeschlichen und 
das Programm ließ sich nicht installieren. Es tut 
uns riesig Leid, euch das fehlerhafte Programm 
untergejubelt zu haben! Auf der aktuellen Heft-CD 
ist die richtige Counter-Strike-Version. 


Celeron mit DDR-Front-Side-Bus 

Alle Freunde des Intel Celeron werden sich wohl 
über die Info gefreut haben, dass die beschnittene 
Intel-CPU mit 66 MHz FSB jetzt auch als DDR-Vari- 
ante kommt. Dies ist leider falsch. Wie bisher hat 
der Celeron noch einen FSB von 66 MHz. 


Festplatten-Wertungen 

Bei dem Festplatten-Test in unserer letzten Ausga- 
be sind die Einzel-Wertungen falsch. Die Werte in 
der Tabelle sind die Richtigen. Die IBM DTLA- 
307030 hat 1,6 und die Western Digital 300BB hat 
2,1 als Wertungs-Note. 


DER HEISSE DRAHT 


Für Fragen, Anregungen und Verbesserungs- 
vorschläge schicken Sie uns eine Mail an: 
redaktion@pcgameshardware.de 
Die Redaktion behält sich Kürzungen vor. 
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u SERVICE | spiele-Pcs des Monats 


Komplettrechner für 
den Spieler 


Monat für Monat präsentieren wir an dieser 


er Neukauf eines Rech- 

D ners ist mit den Wehen 

des Geldausgebens und 

den Qualen der Komponenten- 

wahl verbunden. Welche Krite- 

rien haben wir also für unsere 

Systemempfehlungen zugrunde 
gelegt? 


Stelle unsere Zusammenstellung idealer 


Spiele-PCs in drei Preisklassen. 


Alle Rechner sind ohne Monitor 
oder Versandkosten gerechnet. 


Die Komponentenpreise haben 
wir aus den Angeboten großer 
deutscher Online-Händler ge- 
mittelt. Eine Kostenpauschale von 
360 Mark wurde für die Windows- 
Lizenz, den Zusammenbau, eine 


Standard-Floppy und einen CPU- 
Kühler sowie das Garantierisiko 
veranschlagt. Wichtigster Ge- 
sichtspunkt bei der Zusammen- 
stellung ist die Ausgewogenheit 
der Komponenten hinsichtlich 


ihrer Leistungsfähigkeit. Sie soll 
sicherstellen, dass sich kein Daten- 
stau im System aufbaut, der nur 
durch teure Zusatzinvestitionen 
wieder ausgeglichen werden 
kann. Dennoch sehen wir es als 


wichtig an, dass der PC leicht auf- 
zurüsten ist. Deshalb verwenden 
wir grundsätzlich nur ein einzel- 
nes Speichermodul und lassen 
mindestens eine IDE-Einheit am 
Festplattencontroller unbelegt. 


ußerst knapp ist unser Ein- 

steiger-PC kalkuliert. Die 
Kernkomponenten sind dennoch 
solide und bieten ausreichende 
Reserven für flottes Spielen. Für 
rund 2.350 Mark (ohne Monitor) 
gibt es einen Duron mit 800 Mega- 
hertz, ein günstiges Mainboard 
von DFI und mit der StarMaxx 32 
eine schnelle, zeitgemäße Grafik- 
karte mit T&L-beschleunigtem Ge- 
Force2-MX-Chip. Wer diesen Spie- 
le-PC sinnvoll erweitern will, soll- 
te an erster Stelle in zusätzlichen 
Arbeitsspeicher (etwa 200 Mark) 
oder einen Athlon-Prozessor in- 
vestieren. Einsparmöglichkeiten 
gibt es kaum; wer wenig Geld hat, 
kann bestenfalls den Duron 800 
gegen ein etwas langsameres Mo- 
dell mit 750 oder 700 Megahertz 
tauschen (Ersparnis etwa 50 Mark) 
und den Prozessor zu einem spä- 
teren Zeitpunkt aufrüsten. 


Geeignete Spiele: 


Need for Speed: Porsche, Age of Em- 
pires 2, Diablo 2, C&C: Alarmstufe Rot 
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[KOSTEN] DM 2.350,- [PREIS] @@OOO [LEISTUNG] @@@0C 


(089) 45 0530 www.amd.de 


[Mainboard] DFI AK74-EC 


(0421) 5 656811 www.dfi.com 


-| [RAM] 64 MByte PC133 SDRAM 


(0800) 3 67 85 66 www.fort-knox.de 


[Grafikkarte] MSI StarMaxx 32 


. (069) 40 8930 www.msi-computer.de | 


[Soundkarte] Leadtek WinFast 4xSound 


(040) 25 17 07 07 www.leadtek.com 


[Festplatte] WD300BB 30,0 Giga Byte 


(089) 9 22 00 60 www.westerndigital.com 


~ [[CD-ROM] AOpen CD948 48X 


(02102) 15 77 77 www.aopen.ni 


[Tastatur] MS Internet Keyboard 


(0180) 5 251199 www.microsoft.de 


[Maus] MS IntelliMouse mit IntelliEye 


(0180) 5 251199 www.microsoft.de 


| [Internet] Elsa Microlink Modem 56k PCI 


(0241) 6 06 5112 www.elsa.de 


"| [Gehäuse] Arowana M3 Midi-Tower 250 Watt 
_ (02351)8 7140 www.arowana.de 
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D . 
Ir AUTSLeIgE 


ma [Mainboard] MSI K7T Pro2 


(069) 40 8930 www.msi-computer.de | 


[Grafikkarte] Asus V7700 GeForce2 Pure 


(02102) 959 90 www.asuscom.de | 


[Festplatte] IBM DTLA 307030 30,0 GByte 


| (01803) 31 3233 www.ibm.de 


I [Tastatur] MS Internet Keyboard Pro 


| (0180) 5 251199 www.microsoft.de | 


| [Internet] AVM Fritz! Card PCI ISDN 
| 


__.(030)3 97 60 www.avm.de 


[KOSTEN] DM 3.650,- [PREIS] @@@OO [LEISTUNG] 0000C 


| 
| 

CPU] Athion 900 
Be [CPU] 


(089) 45 05 30 www.amd.de 


[RAM] 128 MByte PC133 SDRAM | 


(0800) 3 67 85 66 www.fort-knox.de 


[Soundkarte] SoundBlaster Live! Player 5.1 


(069) 66 9829 00 www.creative.com | 


[DVD-ROM] Cyber Drive 8X DVD-ROM DMOB6D 


(02102) 38 00 10 www.cyberdrive.de 


[Mouse] MS IntelliMouse Optical 


(0180) 5251199 www.microsoft.de 


® |_| [Gehäuse] Midi-Tower CP6013 300 Watt — 


(03943) 90 62 07 www.checkpoint-gmbh.de 


as Mittelklasse-System ba- 

siert ebenfalls auf einem 
AMD-Prozessor. Der Athlon 900 
arbeitet auf dem günstigen MSI 
K7T Pro2, das viele Optionen für 
Übertakter bietet. Für rund 3.650 
Mark komplettieren eine Ge- 
Force2 GTS, eine 30-Gigabyte- 
Platte von IBM und eine DVD- 
ROM das Spielespaß-Paket. An- 
satzpunkte für eine Aufwertung 
wären mehr Speicher, ein CD- 
Brenner oder eine Gigahertz- 
CPU. Sinnvolle Ergänzung ist ein 
17- oder 19-Zoll-Monitor. Wer 
sparen muss, kann statt dem 
DVD- ein CD-ROM-Laufwerk 
wählen oder einen langsameren 
Prozessor kaufen. Auch die Gra- 
fikkarte hat noch Sparpotenzial. 


Geeignete Spiele: Vampire: Die 
Maskerade, FIFA 2001, Unreal Tour- 
nament, Deep Space 9: The Fallen 


[KOSTEN] DM 5.450,- [PREIS] 00000 


F ür den stolzen Preis von fast 
5.500 Mark gibt es Hard- 
ware vom Feinsten: Unser Hoch- 
leistungsrechner basiert auf 
einem Athlon 1.200, der auf dem 
ASUS-Mainboard A7V Dampf 
macht. Leider gibt es noch keine 


[LEISTUNG] 00000 


(089) 45 0530 www.amd.de 


en 
U) 

| 
[Mainboard] Asus A7V A 


| (02102) 95990 www.asuscom.de | r 


[RAM] 256 MByte PC133 SDRAM 


DDR-Komponenten im Handel. 
Als Speicher verwenden wir ein 
256-Megabyte-PC133-Modul von 
Micron, welches das scharfe 
CAS2-Timing unterstützt. Mit der 
GeForce2 Ultra ist unser High- 
End-PC für die Zukunft bestens 
gerüstet. An dem Rechner gibt es 
wenig zu mäkeln. Wer über einen 
prallen Geldbeutel verfügt, kann 
zusätzlich in ein SCSI-System in- 
vestieren, um mehr Peripheriege- 
räte anschließen zu können. Sinn- 
voll gesellen sich zu diesem Spie- 
le-Ferrari ein 19- oder 21-Zoll-Mo- 
nitor und ein gutes Soundsystem. 


Geeignete Spiele: 
Ultima IX, Heavy Metal F.A.K.K.2, 
Grand Prix 3, Deus Ex, ST Voyager: 
Elite Force, Sacrifice 
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- | N 
(0800) 3 67 85 66 www.fort-knox.de Ir 


"| [Grafikkarte] Hercules 3D Prophet Il Ultra \ 


8 

| 0 9 22) 88 60- www.hercules.com j 
|| _[Soundkarte] Guillemot Game Theater XP A 
(0 91 22) 8860 www.guillemot.de inf 


[Festplatte] IBM DTLA 307030 30,0 Giga Byte 
(01803) 313233 www.ibm.de | 


[DVD-ROM] Pioneer 16X DVD-ROM 1155 | 


| (02154) 9130 wwwpioneer.de | 


M] [Tastatur] MS Internet Keyboard Pro | < 
(0180) 5251199 www.microsoft.de | 


D 


pes = | [Maus] MS IntelliMouse Optical 

(0180) 5251199 www.microsoft.de V- 

M Ttinternet] AVM Fritz! Card PCI ISDN 
(030) 397 60 www.avm.de 


[Gehäuse] EYE-920 Server ATX 300 Watt 


(03943) 90 62 07 www.checkpoint-gmbh.de 
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3 SERVICE | Herstellerliste 


Hersteller im Überblick 


Wenn die Grafikkarte mal wieder Fehlfarben produziert, dann wird es höchste Zeit, den Hersteller zu kontaktieren. 


leine und große Katas- 
trophen des Hardware- 
Alltags machen oft ei- 
nen Anruf beim Hersteller erfor- 
derlich. Auch der Besuch auf der 


3Com |www.3com.de 


(089) 25 00 00 


Hersteller-Webseite kann den 


Hilfe suchenden Spieler weiter- 
bringen. Mit der neuesten Trei- 
berversion könnte sich das Prob- 
lem in Luft auflösen, aber man 


| Siehe Info-Hotline 


dfx \nm.europe.ädfk.com | (01805) 1776 17 [Siehe Info-Hotline 
Abit |www.abit.nl/german (0031) 7 73 20 44 28 (Amor) | Siehe Info-Hotline 
Acer | mww.acer.de (0800) 2 24.49 99 (01805) 00 98 98 
Act Labs | www.actlab.com (0541) 12 20 65 (Profisoft) | Siehe Info-Hotline 
Adaptec. |www.adaptec-europe.com |(089) 4 56 40 60 \Siehe Info-Hotline 
AMD. |www.amd.de | (089) 45 05 30 \(089) 45 05 31.99 
Aüpen \mwnaopencom.de | (01805) 559191 | Siehe Info-Hotline 
Asus |www.asuscom.de (02102) 9 59 90 1 Siehe Info-Hotline 
Ati Technologies | www.ati.com (089) 66.5150 (00353) 18.07 78 26 
AIrend | www.a-trend.com (0031) 2 43 78 88 09 Siehe Info-Hotline 
ANM | ww.avm.de (030) 3 97 60 Siehe Info-Hotline 
Aztech Labs |www.aztech.de (06145) 95 25 Siehe Info-Hotline 
Boeder |www.boeder.de (06196) 90 36 00 (06074) 84 2199 
Brother |www.brother.de (01805) 00 24 90 Siehe Info-Hotline 
Canon |www.canon.de (02151) 34 95 55 (02151) 34 94 80 
CH Products |www.chproducts.com  |(0541) 12 20 65 (Profisoft) {Siehe Info-Hotline 
Compaq |www.compag.de (01803) 22 12 21 Siehe Info-Hotline 
Creative |www.creative.com (0130) 81 5101 (069) 66 98 29 00 
Cyrix | wwn.cyrix.com (0130) 8138.39 Siehe Info-Hotline 
Daewoo | www.daewoo.de (06033) 9 69 10 Siehe Info-Hotline 
Dell |ww.dell.de (01805) 22 44 65 Siehe Info-Hotline 
DFI \www.dfi.com (0421) 5 65 68 11 (0421) 5 65 68 18 
Diamond/S3 | www.diamondmm.de | (08151) 26 63 30 (0700) 01 00 10.03 
Eizo | www.eizo.de (02153) 73 30 (040) 53 53 03 14 
Elsa |www.elsa.de (0241) 60 60 Siehe Info-Hotline 
Endor Fanatec | www.endor.de (0871) 9 22 10 Siehe Info-Hotline 
Epox | www.elito-epox.de (09241) 9 9170 (09241) 99 17 40 
Epson | www.epson.de (01805) 23 41 50 (01805) 23 41 20 
FIC \www.fica.com (0241) 94 98 40 (0241) 9 49 84 10 
Fujitsu-Siemens |www.fujitsu-siemens.de | (0821) 80 40 (01803) 77 70 00 
Fujitsu | www.fujitsu.de (089) 32 37 80 Siehe Info-Hotline 
Gateway 2000 |www.gateway2000.de |(0800) 182 52 65 (0800) 1 82 08 40 
Genius |www.kye.de . (02173) 97 43 21 Siehe Info-Hotline 
Gigabyte | www.gigabyte.de (040) 25 33 04 10 Siehe Info-Hotline 
Guillemot | www.guillemot.de (09122) 88 60 (07734) 9 40 87 39 9 
Haudenlukas.de | www.haudenlukas.de Reiner Online-Shop Reiner Online-Shop 
Hauppauge | www.hauppauge.de (02161) 69 48 80 (02161) 6 94 88 40 
Hewlett-Packard |www.hewlett-packard.de |(0180) 5 32 62 22 (0180) 5 25 81 43 
Highsereen |www.vobis.de (0190) 78 77 76 (240 ow/win.) [Siehe Info-Hotline 
Hitachi | www.hitachi-eu.com (0211) 5 28 30 Siehe Info-Hotline 
Hoontech |www.hoontech.com (07152) 39 88 80 Siehe Info-Hotline 
Hyundai Electronics |monitor.hei.co.kr (06142) 92 12 73 Siehe Info-Hotline 
IBM | www.ibm.de (01803) 31 32 33 Siehe Info-Hotline 
liyama |www.iiyama.de (0800) 1 00 34 35 Siehe Info-Hotline 
Intel \www.intel.de: (089) 99 14 30 (069) 95 09 60 99 
Interact/Jöllenbeck |www.interact-europe.de | (01805) 12 51 33 Siehe Info-Hotline 
lomega |www.iomega.com (0130) 82 94 46 Siehe Info-Hotline 
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braucht die Webadresse des Her- 
stellers für den rettenden Down- 
load. Damit es für Sie einfacher 
wird, haben wir eine alphabe- 
tisch geordnete Hersteller-Liste 


zusammengestellt. Hier finden 
Sie die passenden Telefonnum- 
mern für die Info- und Technik- 
hotline sowie die Webseiten des 
jeweiligen Herstellers. 


Kyocera |www.drucker.kyocera.de | (0800) 187 18 77 (01805) 17 7377 
Labtec | www.labtec.com (0811) 99 7130 Siehe Info-Hotline 
Lexmark | www.lexmark.de (0800) 5 39 62 75 (01805) 5125 11 
16 Electronics | www.ige.de (021) 54 49 20 Siehe Info-Hotline 
Logitech | www.logitech.de (089) 89 46 70 (069) 92 03 21 66 
Matrox | www.matrox.de (089) 6 14 47 40 (089) 61 447433 
Maxdata/Belinea | www.maxdata.de (02365) 95 20 Siehe Info-Hotline 
Maxtor | www.maxtor.com (089) 9 62 41 90 Siehe Info-Hotline 
Microsoft | www.microsoft.de (089) 3 17 60 (01805) 67 22 55 
Miro Displays | www.miro.de (06102) 3 66 70 (01805) 67 15 85 
Mitsubishi | www.mitsubishi.de (02102) 48 67 70 (02102) 48 62 33 
Mitsumi | www.mitsumi.de (02131) 9 25 50 (01805) 21 25 30 
Motorola | www.motorola.de (0611) 3 6110 Siehe Info-Hotline 
MSI Computer |www.msi-computer.de | (069) 40 89 30 Siehe Info-Hotline 
NEC | www.necd.de (089) 96 27 40 (01805) 24 25 23 
Nvidia | www.nvidia.com (001408) 6 15 25 00 | Siehe Info-Hotline 
Oki | www.oki.de (0211) 5 26 60 | (021) 5 26 25 01 
PC Spezialist |waw.pcspezialistde | (0521) 9 69 62 00 | Siehe Info-Hotline 
Pearl | www.pearl.de (07631) 36 00 | Siehe Info-Hotline 
Philips | www.philips.de (01805) 35 67 67 | Siehe Info-Hotline 
Pioneer |www.pioneer.de (02154) 91 30 | Siehe Info-Hotline 
Plextor |www.plextor.com (00322) 7 25 55 22 (00322) 7 18.03 90 
ODI Legend | wwn.gdi.nl/german (040) 61 13 53 16 Siehe Info-Hotline 
OMS | www.gms-gmbh.de (089) 6 30 26 70 (0800) 182.94 13 
Quantum | www.guantum.com (069) 9 50 76 70 (00353) 4 29 35 51 03 
Quickshot | www.quickshot.com (04181) 88 92 (Verkosoft) | Siehe Info-Hotline 
Saitek | www.saitek.de (089) 5 46 75 70 (089) 54 61 27 10 
Samsung |www.samsung.de (01805) 12 12 13 Siehe Info-Hotline 
Seagate | www.seagate.de (089) 14 30 50 00 Siehe Info-Hotline 
Shuttle | wwn.spacewälker.com/german | (04121) 47 66 Siehe Info-Hotline 
Sony | www.sony.de (069) 13 88 80 (01805) 25 25 86 
Soyo | www.soyo.de (0441) 20 91.00 (0441) 2 09 10 40 
Targa (Actebis) | www.targa.de (01805) 82 74 27 Siehe Info-Hotline 
Taxan | www.taxan.de (0201) 7 99.04.00 Siehe Info-Hotline 
Tekram | www.tekram.de (02102) 3 02 80 (02102) 30 28 40 
Teles | mww.teles.de (030) 3.99 28.00 (01908) 7 11.01 13,63 owu" 
TerraTec | www.terratec.de (02157) 8 17 90 (02157) 8179 14 
Thrustmaster |www.thrustmaster.com | (09122) 88 60 (07734) 9 40.87 39 99 
Trust | www.trust.com (0800) 0 08 78 78 Siehe Info-Hotline 
VIA Tech | www.viatech.com 3 3 
VideoLogic | www.videologic.com (06103) 9 34 70 | (06103) 93 47 14 
Viewsonic | www.viewsonic.de (02154) 9 18 80 (0800) 1717430 
Western Digital | www.westerndigital.com | (089) 9 22 00 60 | (003120) 4 46 76 51 
Wortmann Terra | www.wortmann.de (05744) 94 40 | (05744) 94 43 90 
Yamaha | www.yamaha.de (04101) 30 30 | (00800) 92 62 42 22 
Zykon | nımn.zykon.com (06162) 9140 72 | Siehe Info-Hotline 
Zyxel \www.zyxel.de (01805) 2132.47 \ Siehe Info-Hotline 


www.pcgameshardware.de 


E SERVICE | Die letzte Seite 


Hardware-Vorschau 


es Hardware 


erscheint am 


mes Hardware.| 02/2001 


Special: 
Der perfekte Spiele-PC 


Im Mittelpunkt der nächsten 
Ausgabe wird der perfekte 
Spielerechner stehen. In Wort 
und Bild wird die gesamte 
Redaktion von Grund auf ein 
System aufbauen, welches je- 
dem Spieler das Herz aufgehen 
lassen wird. Vom Mainboard bis 
zur Maus werden wir die Kom- 
ponenten vorstellen, erklären 
und auf Tuning-Tips eingehen. 


Praxis: 
TNT2 und GeForce getunt 


Der Hersteller Nvidia hat den 
Markt für Grafikkartenchips fest 
in der gerenderten Hand. In 
unserer nächsten Ausgabe befas- 
sen wir uns ausführlich mit allen 
Praxistipps rund um TNT 2 und 
GeForce. Vom richtigen Treiber 
bis hin zu den korrekten Einstel- 
lungen: Das Rund-um-glücklich- 
Paket für die leistungsfähigen 
Grafikbeschleuniger liefern wir 
im nächsten Monat im großen 
Tuning-Guide für alle Nvidia- 
Chipsätze. 


Feature: 
Tribes 2 


Halo lässt auf sich warten. Wer 
aber nicht auf gut gemachte 
Teamaction verzichten möchte, 
hat mit Tribes 2 die perfekte 
Alternative. Das reinrassige 
Multiplayer-Spiel setzt auf ein 
umfangreiches Waffenarsenal 
und einen großen Fuhrpark, um 
die Gegnerschaft in Schach zu 
halten. Hinzu kommt ein Vor- 
teil, den Halo nicht mehr auf- 
holen kann: Tribes 2 wird vor- 
aussichtlich im ersten Quartal 
2001 in den Geschäften stehen. 


Alle Angaben ohne Gewähr, Aufgrund von Terminverschiebungen auf Herstellerseite kann es zu Änderungen kommen. 


Das Bild des Monats 


Unsere Leser haben alles gegeben, um bei unserem ersten großen 


Gewinnspiel die dicken Preise im Gesamtwert von 10.000 Mark ab- 
zufassen. Für die fünf Kandidaten hier hat es leider nicht zum großen 
Wurf gereicht. Aber die Karten sind mit so viel Liebe zum Detail ge- 
macht worden, dass wir sie hier vorstellen möchten. Um auch bei den 
nächsten Gewinnspiel-Einsendungen einen großen Anreiz zu geben, 
haben wir uns entschlossen, alle kreativen Bastler mit kleinen Trost- 


preisen zu beglücken. 


Rossis Restekiste: Pen Cam 


Gleich drei Wünsche auf einmal erfüllen nicht nur die bekannten Überraschungs-Eier, son- 
dern auch die neue „Pen Cam” von Aiptek (www.aiptek.de) 


Ein Gerät, welches digitale Kamera und Webcam in sich 
vereinigt, ist an sich nichts besonderes und an jeder Stra- 
Benecke zu haben. Was das Produkt von Aiptek besonders 
macht, ist nicht der Funktionsumfang, sondern das Gehäu- 
se, welches in Form und Größe eine verblüffende Ähnlich- 
keit mit einem schwangeren Kugelschreiber aufweist. Nicht 
sonderlich schön oder handlich, aber das Teilchen findet 
Platz in der kleinsten Damenhandtasche und mittels Batte- 
rien ist es ortsunabhängig einsetzbar. Von der Bildqualität 
darf man keine Wunder erwarten. In halbwegs brauchbarer 
Qualität passen in den Speicher ungefähr 80 Bilder oder 


zwei Minuten Video. 
Das mitgelieferte 
Software-Packet ist 
ausreichend. Das 
kleine, possierliche 
Gerätchen hat nur 
einen entscheidenen 


Nachteil: Ich musste körperliche Gewalt androhen, um das 
begehrte Testmuster behalten zu können. Wer diesmal den 
Veriss eines Gerätes erwartet hat, muss auf die nächste 

Ausgabe vertröstet werden. 


Rainer Rosshirt 
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